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jidjunju der pkilosophischett Faktätät zu Ergangen, und Mi^ 
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Seiner Uochgeboruen Excellenz 



dem 



Fr^iherrn 



* 

Carl August von Hardenber 



5r. Majestät von Freussen wirklichen geheimen 
Staats- Kriegs- Cabinets- und dirigir&iidcu 
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ittit dem Geföhle der tiefsten EhrfUrchC 

welche unsterbliche Verdienste 

' mm das Wohl d^ß, Staates . und seiner »MUb&rger^ 

ttiyi Belotdenang allea .Guten» 
um die Attfiiahine der Wisseiuchafteii 
und um dea Flor 

vder Friedrich Alexand^r8-Uiiiver$ität 

von jedem Freunde des Yaterlandes^heischen 
imt den Smpfmdiuigen der innigsien Dankbarkeit 

-weiche durch autgeseichueie Ueweite 
der höchsten Huld und Gewogenheit 
jedem Diener dee Staates 
zur angenehmsten Pflicht gemacht wird 

»nterthSaig gewidmet* 
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Seiner HochgebomeA Exoellenz 

dem 

» * 

H e r r ii 

Eberhard Julius Wilhelm Ernst 

von. Massow 

♦ 

Sr* KofiigUch Fr€U5siscb€n Majetfiät -wurkliphea ge-, 
heimen Staats- und tCdbinetsminUter, auch Chef 
geMtUdifB Deptttamentt ii» t*w*. 
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verdienstvollen Gelehrten, 

grosmüthigen Beschützer uud .erhabenen Beförd^er 

0 

' der Wi$ienschafteii> 



und 



gaaz ausgezeichnetem Staatsmanna » 



ini( 



den raunten Gefühlen wahrer Devotion 



imterthAnig; gewidmet* 
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äiC Hochwohigebornen 



dem 



Herrn 
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Carl Ferdinand Friedrich 

* ■ 

N a g 1 e r . 



Sr. Königlich Preu4«lscli6u Majestät gehjeimen Legatioiti» 

id vortrai^endea Rathe bei dem £ränki$cheii Departemeat 

des General- Ober- Finanz- Kriegs - undDomaiuea- 
I ' 

Dlroccorii xu 
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biederxiji gel e Ii« t en^ ' 

um die Kirche^ den Staat und die Wissenschaften 

überhaupt 

und y 

die Fried rieh -Alexanders liolie Schule 
insbesondere 

unendlich verdienten Staatsmaime 



aU 



ein germges Zeichen der tiefsten Verehrung 



chrfurch tv« veli gewidmet. 



Vorerinaerunjgeiu 



Es sind nun bereits eilf Jahre verilossen, seit dom 
ich die Gescbichie der VmTersität £ r I a u g & n , oder 
vielmehr den ersten historischen Theil derselben (Co- 
burg 1791^. 8 ) ans ladlit stellte. Die beiden andern 
solltea das Leiurefpersonale^ nebst^ den sämmtlidiell 
Doctoren aller Fakultäten, die Geschichte der einzel« 

% 

aen Lufitate u. «* w. enthalten; mein Weggang Von 
Erlangen aber — andemeiter Yerhältaiss«: und 

a a Üj». 
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Umstände nicht m gedenken — vekspatete die FoH- 
Setzung^ KU der mich jest^ die in vielen kritiidien 
und selbit anch mefarem politischen Blättiein nnt ge- 
rechtem Lol^ angeführten auDierordentlichen Beweise 
von Huld und Gnade des erhabenen Preuiiischen Mo^ 
iiarchen gegen diese Universität^ sq wie die ganz aus»- 
gezeichuete Vorsorge aiier derer, weichen die äorge 
für den wahren liur dieser Luhea Schule aas Hera 
gelegt ist, namentlich der preis würdi^ea Guratoren 
von Hardenberg und^ von M as s o w, mehr als 
je auffordertenfc ' • ' 

f 

Ich nahm daher meine Sammlungen wieder zur 
'Hand und lieferei nun diese drei Abtlieiluv^en , welr 
che das gstammte Lehrerpersönale, die örden^Ucken 
und aufietordentUchen Frofessoten aller ider^ fakul^ 
iSten neinlich, die Adjunkten der. pfdlosophischen 
Fakultät^ die sämmtUchen Frivatdoceiuen, Ijseio^ 
res», Zeichen^ und ExereitUnmeister dieser Univer* 
sität verzeichnen, und eben, daher ein, eignes für ^ch. 
bestehendes Ganzes bilden. Dach kann man diesel- 
ben auch, wenn man will, als Fortseuung meiner 

I 
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Irubem Geschicbio anseilen, von äei ich aber selbst 
schon ^ um der vielen. YeraAdcrungen ,willeii^ die in 
Zeit vpn eilf Jahren voriielen^ uad besonders bei der 
gegenwärtigen Ansicht dieser Universität^ zn deren 
immer grofsarn hioT so viele Tausend^ neuerlich .very 
wendet . worden sind, und noch vexwendel werden^ 
gestehen mnfs^ dleds sie gröfstenthelU eine neue Bear<» 
beitung aoiitweiidig mdcbe^ %n der ich.micli^ so hM 
es Zeit mul Umtande erkn|bev> ^ entschliefsen. werde, 
«o wie icb auch die Gescfaidite der «Snkn^dheii Lft* 
ititute nicht «choldig bleiben will ^' und in j^er if^er^ 
ten Abthetlimg 'von den sSnaniUchmi Dättor^ aüer. 
Feknltdten , welche euf der Unlversliat J&rla ng e m 
»promowt hdi>en> zu handefai gedenke^ nmwenigiteiui 
m Bezog enf Volistiodigkeit und Genauigkeit yon die» 
$«r Universität das au liefem> 'was. von keiner andern 
geliefert worden ist und jeat inehr geliefert werden 
kann% 

■ ^ 

Ob \A ZVL yiek behan^ie^ mag di^ Ansicht und 
Prüfung der vorliegenden drei Abtheilungen entscheid 
den^ denen ich eben deswegen das Prädicat volluün» 

dig 
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dig gegeben habe; eia Beiwort^ welches nidit 
blos andeuten soll^ daT« alle und jede Lehrer dieser 
Universität verzeichnet, sondern auch von ihrem Lie- 
ben und ihren Schritten so genaue und vollständige 
Notizen erlheilt sindj als nur immer möglich ist. Ich 
kann dafür um so mehr bürgeuji da ich mix selbst 
gestehen ktnn^' dafi ich in bestandiger Aufsuchung 
luul sorgfaltiger Benotsnng der Qadlen, weder FleUa 

♦ 

BOi^h Mfihe gespart habe^ wie die bei {edam liehrer 

'S 

angeffibrIa' Litaramotis beweisen iniiÜs; in Hinsiebt 
auf die ^ScbrifteDT^eidinisse li»istet fibrigeos meint 
Sammhmg Gewäkr, welche nicht anr alle Ideinesn 
Schriften Erlangi4cher iiebrar wahrend ilires 
Anf enthalte in Erlange^n, solidem auch ^ der 
vielen gröfsern Schriften nicht zn gedenken die 
nehresten von dei^ kleinem^ welche viele dieser 
Lehrer vor ihrer Berufung nach Erlangen oder 
nach ihrem Weggang von Eni an gen herausgege« 
ben haben > und nicht in den Bucbiadcn kamen, 
^aufzuweisen hat, nur v^enige aber — die man an^iha 
yer weniger genauen Anfübrung leicht eikeunen kann 
^ meiner Ansicht entgangen, und von mir, auf dw 

Grand 
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Grand «i]»es Juritiscbea Blattf». Qder ebm ange- 

* ... 

Dennoch belehne mich $elh^ fuine genaue Revi« 
sion, die ich am £ade des Drucke vornahm^ dafs ei« 
sSiige Irrthümer untergelaufen seyen^ die eine Bericliu« 
gung erhalten zuüs^en^ (di^ man am Ende 
den wird); wie dezui auch während des Dm- 

■ 

ike», nach ,daK Iiectic«s VenelchAUi du 

. " ■ ' 

, - WlnterhAlbejahr 1305^^ niincfae YerandengAgei^ unter 

den . Lehrern vorfielen^ nnd daher auch ma^^he. Zu- 

taue nptbwendig madien« Da die Etnrtchtnng dee 

Druckes mk et nnmd^cfa nacht/ diese Ergänaun- 

gen am gehörigen Qite .eimasobaUen» to ipriU ich 

^urenigstens hier nicht. uaterlasimA sie pgi Ju^v^eTkeiL 

Si« betreffen einmal neu^ i/^er iind. svreite|i8 den 

Rang derjMea^ unter lieh« Als jfteue Z^firer £ndet 

man aufgef/ihrt: ; . . • 

• • • . » ♦ 

O ^* BARTELS ii\ ff^Jm^tädt, der als 

tfied^tan ord^Iic/*^r Fr<>fessor der Mediän 

' • aufge- 
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anfgefüiut isx, von dem es aber nun^ da er zum 

# 

ordentlichen Prpfesaor Anatomie m Helmw 
st&dl ernannt wor4en ist^ zu erwarten stehet^ 
ob er dem Rufe nack Erlangen lolgen wer- 
de öder nicht. 

f 

aj) M. JoHAim Eri^t EHASGorr FABRf , der unter 
4en M^adeÜMm ^ iar dritten AbÜMiltiiig 
^cß %g* aufgeTühft ißt, ward, sieherti Nichridbtaa 
-sofolgejt unter dem drillen Octob«r <So5 s^^un 
crdeniUekeB Fro/wsat der Fhiloiopkie in, Brm 
Idingen ernannt, und ündet demnach an Ende 
'4ßt «weiten Abtlidlung jest aejnen Pia«. 

* ■ ^ 

S) D. Adolpr HfiNKB, der bisher in Mfaumw 
JicAweig lebte, ist zum airfsm'ord^ntiUhea Pro* 
/wor der Media» i]^ Mr langen mmmt^ 

% 

* * 

4) M. Chaishan Lebrecht ROöUüD^G, von dem 
ebenfalls unter den Privatlehrem (AbtbJII, S. 
*44%g') gehandelt wurde, hat ei^ie außer or* 
'dentlifi/ie L^/wstelU der PlulosopJue erhalten» 

: KndU 
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Endlich ist «ach. noch eine (flaz mw h^htr \ 



stelle gegründet und dazu 



5) Christoph AcuATips HOKÜ «1« jLe/irer ,4^ Haa^ 
lung angestellt worden^ 

« 

»* 

Was Htm zweitens die nähere Bestimmung 
des Rangs der Professoren der Philosophie ua- 
ter sich anlangtet so findet man darüber die hö- 
thige Auskunft auf der umgedmcktm Seite 5 
und 5 der erHe^^ Ahthmbing, und dem Leser 
steht es- nun frei, die 8.313. 329. 331 iind 335 
dPg^UanuRiertei^' ^fthlen (XXX.) (XXSU) 
(XXVI) und (XXIX.) als obsohi wegzustr^ 
deUjt oder sie stehen Jtassen und an hemer- 
ken, dafi nach diesen Zahlen die Ordnui% der 
ordenUicbea Professoirei;^ d^ Phfloaophiiie his 
bestimmt war. 

Ungleich greiser aber ist- 4«« Heer der^eiug^n iSli* 
säue, welche wahrend des Drucks dieser drei Abthei« 
Iu2ige4 sowol im Bezug auf die Hilfsquellen, als dia 

Schrift 



i 

t 
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SehriftenverMichnisse enraclisaii «ind« Diese «Ae 
habe ich daher ^ nm dem Begrif von YoUstindi^eit. 
siiöglichat zu entsprecheiij am Ende- jeder Abtheilnng 
l>eigefügel, 

Bay r0u^k am 9 Nov« x8<35< 
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MOXCFEN 

^eyn Jionnen , die artch wohl $tH tilter der drei genatm^ 

ten luikultätcn ^rhoren kann, so ergiebt sich hieran» 
von selbst das Schw ankende in derAnzahl^ die jedoch 
immer ungleich stärker seyn muCs, als bei den fibrigen» 
Von der Stiftung an waren daiier 7, seit 1745, 6, und 
seit bald 7, bald 6, Wobei es von I765 an blieb " 

bis gegen das Ende der Regierung Friedrich Chri' . 
stian's 1767 gar nur 4 waren. Diese vermehrten sich 
1769 auf 9, welche Zahl zvv.ir 1776 wieder auf und 
1779 7 herabsank, 1790 und 1792 aber jedesmal 
um Eins stieg. Und hiebei blieb es bis 1794^ worauf 
dann 1796 die Zahl 8 auf 10, nnd 1799 auf 12 anwuth.«? ' 
aber i^o^ aui 10 ^ank^ bis sie iQo^ wieder auf ii stieg! • 

In Ansehung ^es Rangs sezte Markgraf Friedrich 
laut des Stiftungsbriefes der Üniversilät vom 13 April 
1743, die ordenllithen Professoren der § hohem Fa^ 

kl/ /täten den v^irlilichen ConSistoriniräthen^ - düe orm 
deutlichen Professoren der Philosophie hingegen den 
fürstlichen Titularrächen gleich^ Markgraf AI ex a n- 
der aber erhöhte diesen Rantr und zwar dergestalt* 
dafs er in seiner Rangordnung vom 25 November 1766 
die ordentlichen I.e/irer der drei höhern Fakitltäten 
itnmitLelbar an die wirklichen CoUegial» Hof- und 
Regierungsräche anschloß, den ordentlichen lehren^ 
der Philosophie aber den rouUrenden Rang ou^ dem 
Consistorialrälhen ertheilte. . ' ♦ . 

Wa, n«a die sän^Ucken o^Je^cAe» LO^ 

gelbst betrift, so Werden sich diese am besten dem 
vier P'aknlfäten und ifi der Zeitfa^e *), in der sie hier 

feiehret haben, mit Bemerkung ihrer wichtigsten ^ 
ensumstände und >^«Miit9tr jingabm ihr^ Sthriftem 

• : 

« 

•) Diejemgen hdtw^ Wetchtli nttr ekie vor^esezt Ist. 
haben dieselbe nicht .blos ier Zeit, soudern auch dem 
Rang nach 4 den sie untereinander haben. AuF den lez- 
ten deutet die andere bei mehrer a Leßndllchr ein-r^ 
9chio9*ene zweite Zahl, wiewohl ich bemerken mnis , 
^tla dieser Unterschied bei den ordentlichen ProfeuQm 
rtn der Philosuphie seit 1Ö05 (S. Swtet ) wegfaiie. 
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Erster Abschnitt;. 

' Von den' ordentlichen Professoren der ' 

Theologie. 

h) D. Germaitn AüausT EIXROD 
17*15^^747* ^ar am 22 September 1*709 zu Bay- 
weuih geboren, und des Gonststorialraths, liofpre» 
digers und Profewar» am Gymnasium daselbst, M. 
Jobann Michael lillrod, Sohn. Da er kaum 
' 5 Monate alt jichon seinen Vater verloz> übernahm 
seine Mutter Magdalena Rosina, eine Tochter 
des Stallmeisters > Johanh OeorgOrttj zuBay^ 
reuth seine häusliche Bildung allein, bis ihn Pri- 
vailehrer, unter denen er vorzuglich einen Teich- 
inann schazte, dea Schulwissenschaftien zußihrea» « 
konnten» Dann schickte sie ihn 1^20 In das Seinina^ 
rium> wo ihn Rector Pozinger so bcachtd, 
dafs er am ->> Januar 172 1 in das Gymnasium daselbst 
|iomnien konnte. In demselben durch die Vorträge 
eines Hägen, Dieterich> Arnold, Seyfart, 
Poxinger^ Flessa, Roth und Seidel zum 

f Besuch 

* vVgl« J o a c Vi. E h r e n fr. P t e i f I e r pr. funebr. (Ed. 176'"^- 
Fol.) — Scholasi. Jlddrrfskal. 1760, S. 105. - — Memor. a 
Laur. Jo. Jac. Lang. (Bar. 1760. toi.) — Dessen or. 
de Sup. p. 37 fq. ~- Erlang. Gelx 176t i St. VI, S» • 
4lig. Tabing er Gel, Z, 176% , SuppL St. II, S. i4fg. 

Acta Ji^b. GymnaC B aruth. p. 60 fqq. — ZeU- und 
Ä Ä 1775. N. A. S.6. ay.) — Adelung'« fortges. Jo- 
ch er Th.U, S.773. — Meine or. p.«». XXXV.) — 
Mein /^«fir: zur Gel. Gesch. S. aaifgg. — Mein Gel^ 
JBtrst. Smi,r. Bd.I« Abth.I, S.Z92 fgg. Auag.ll, Bd. IJ, 
& 54 fgg* ^Mensel* ft Le^ der seit 1750 pent, Sßkrifut, 
lBdJ3l, S«^fgg« — Sein BUdnifs von Seeltgmann 
• * 1761 in yW« geitochen; befindet sich Vor «'«iBen Fkne^ 
r^Umu Sk auch Scbad*a i'lji«solA/^.5^ 
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Erstes Kapitel. 

■ 

Von den ordentlichen Ldirem überhaupt» 

Gr deutlich** Professoren überhaupt heifseit alle 
diejenigen, welche Sitz und Stimme im akademischen 
Senat Jkaden, Als ^usdä/imem ^ davon gelten , die^ 
weltbe ohne Sitz /und Stimme die Benennung ördent^ 
Hche Lehrer führen^ eben deswegen aber auch ///^<?r- 

^numerarii oder honorarii genennet werden > und allen 
andern ordentlichen Professoren nachgehen, 8eit 
1805 aber ist b&, den Professoren der Philosoph 
dieser Unterschied in so ferne aufgehoben^ ii^Sn (mit 
Ausschlufs der Lehrstelle der piraktisclien Maihenidtik 
{dX& einex profejpio niere honoraria) allen, welche die 
Benennung ordentliche Lehrer haben, der Zutritt in 
Senat und ^bu der Fakultät in den. sie betreffen^ 

• den Gegenständen verstattet ist, wie denn ^uch diese, 
wenn sie gleich keuie Nominalprofessur haben, und 
nicht in der rakultät sind, den andern später ange- 
stellte]^ vorgehen» ^ ^ 

Hieraus ergiebt sich Von s^bst, da(s in Ansehung 

der Zahl der wdentUcAen Lehrer mchis bestimmt 

» 

seyn könne. ^ 

Bei den Iheologen Fmdet tatm von der Stiftung 
an 3> geg^ das Ende der Regierung des Markgrafen 
Friedrich (1760), wo man anfieng, oifene Lehrstel- 
len nicht gleich wieder zu besetzen, und vorzugLch 
unter Friedrich Christian 1765 bis i76<t, nur a. 
Von diesem Jalire an blieb die dreifqchey Zahl nichl 
nnr voll, sondern -Markgraf Alexander «mannt« 
1769 noch einen vierten ordentlichen Lehrer, dessen 

A a X Stelle 



■7 

Besuch einer hohem Schule gesdilkt gemadM; , Vetnt 
er am 21 April 1727 mit Fless a den Katheder und 
zog dana nach Jena, wo er sich bei Stolle freien 
Zutritt veischafte« lind ihn nebst Sclimeitsel in dtr 
Geschichte^ Re^isch itnd 'K5blev in der fPhiloso» 

phie y T e i c h m € y e 1 und H a m b e 1 g e r in der Ma*- 
theinaük, Weissenborn undBuddeus aber in 
der Theologie 5 Jahre lang hörte. Um sich dann die 
Magisterwürde sn erwerben^ hatte er eine Abhandlung 
• ( de prineipio indinidnaUonU ) ausgea]4>eitet* Eine 
l.in^^vieri^c Krankiieit seiner Mutler aber, die nach 
ihm sehnlich verlangte > rief ihn schnell von Jena 
nach Bayreuth, wo er «uf Zureden derselben blieb 
find vor dem Markgrafen Georg Friedrich 
Carl^ dem er bestens emploblen war^ predigen 
iRufste. Er gefiel diibei so wohl, dafs ihn der Fürst so 
bald als möglich zu befördern beschlols und Üm 2731 
wm Professor der Beredsaiaxk^ itnd Dichtkunst > wie 
auch der Phjwik am Gymnasium in B ay rentk eiu 
nannte. Diese Stelle trat er am 22 November mit 
einer Hede ( de ipähusdam verae ac falfae eloifuenm 
tiäe fornUbus) an uoLd' mächte' ihn der Gnade des 
Markgrafen F r i e d'r i c h - eo würdig , d&& dieser ihm 
1756 nicla nur seine Piinzessin^ El i s a b e t h a F r i- 
derika Sophia^ zur Unterweisung , sondern 1757 
auch eine Assessors- und 1740 «hie wirkUiche« Raths* 
stelle im Consistorium gab. Zwei Jahre laadiher er- 
nannte • er -ihn zum Professor der Theologie, ISered- 
samkeit und Dichtkunst an der Akademie zu B ay* ^ 
reuth, worauf er i745bei der Verlegung der Univer- 
sität nach Mrlan^en sum vordersten Lehrstule der 
Theologie gelangte vnd, nebst 'Beredsamkeit und Dicht» ^ 
kuuiii, aucli noch Kirchengeschichte zu lehren hatte. 
Dabei behielt er Sitz und Stimme im Qonsistorium zu 
B^ayreufh^ und ward Superintendent «zu Erlau» 
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geni -und Jitite« öbmiielj^ besondm «m Einwei* 
hmigstagc d<r Uniy^nitat wichtige ObUegenheiten : ^ 
Denn er muf«te nicht nur eine allgemeine Einladnngs- 
scbrüi zur i'eler dieses F^te« ergehen lassen, sondern 
«itch Im di# iremdea UniversUäten Eialtuiuiigeti fertii» 
gen und die Einweihungspredigt halten. Dagegen er- 
hielt er auch an diesem Tage (4 November 1743) den 
theologischen und philosüjiliisch« n Doctorhut, ward 
dftnn . 1 745 Scholarch der . Gymnasien B ay re uth 
und ^rl^ng^^ und lehrte, der Universität Kum 
Bnhm> bi$ er 1747 nach Bayreuth, wohin er am 
1 Julius «iis Suptirintendent und Oberhofprediger geru- 
fen ward, am 17 October cog und wo er die vorge- 
naiinte Priozeisin wieder unterriditete, sum Abendmal 
tttbereitete md 1743 an den Hecsog Carl Sugen 
von üreitmierg vermalte. In eben dem Jahre 
ward er auch Generalsuperintejident des FursttnLhnms 
B^ypeu th und 1 758 Direci or des B ay reu t her Qym- 
nasiums^ verband dann die HenEOgin von fVe^imar, 
Ernestina AnguatASophla/die an dem Hofe 
ihres Grosonkels P r i e d r i c h in B ay r eu t h erzogen 
wurde, mit dem Herzog, Ernst i?riedrich Carl, 
m Sachsen fiildhur ghansen, weihte die Hof- 
. Jürciie, ein p ward endlich noch von der teutschen Ge- 
jellschaft kn Erlangen', zum Ehrenmitglied aufg»» 
nonimen und &iarb am 5 Julias 1760^ als ein gründ- 
licher Qottecgelehrter und treulicher Humanist, der 
wegep aeinet nidbescholtenen Charakteti atten seinen 
Aeatfem Ehre matcfatet nnd nicht nur nUdthätig, son- 
dern auch fem von Stolz und Eigendunkel war^ und 
daher selbst die Erhebung in den Adelstand, die ihm 
2U Theil werden joUte, von sich ablehnte, 

. Schriften: 

1) D. de cadente latinitate orihn ioxiae noxia — praef. 
Jo* Ad. Fieffa. Bar, 1737. 4. 3i pl. 



I 
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a) Fr. ddit. ^ de Ihufio eIoqu«aÜae nollrft ftetate Bo* 

refcente. Ib. 1751. fol. 2.\A. 

3) Pr. ad nom. Geo. Frid, Caroli JWl Ä ^ de me- 
ritis^ Fridericornm in vrbem Baruthinant' 
plane fingularibus. Ib. 173a« foL t ^ 

4) Pr. ad nat, Frldaricr MÄ de «elebrando die 
natali et diuinae voluntaii et fanae rationis praece- 
l>tis et moraüonim gentium conTuetudine confem- 
ttcnte. Ib. i^3a.'fol. s pL 

5) Memoria Aeginae Catharinae' Layriziäe/ 
gente Hochmanniana ab Hochexiau oriua- 
dae. ib. 1732. fol. i pl. * 

Q ^t.ad nat:. Geo/F.rid. Caroli M.B.^ de ofii« 
cto darorum vlrOTtna vita« expoaeadi* tb. t73a« 
♦ fol. I pl. 

7) Pr. in nat. Frid. Soph. Wilb. M, Ä ode gra» 
tolabunda. Ib. 1732. fol. i pl. 

Pr. ^4 nat. Elifab. Soph. Frid. M. B. vtax^ 

tum fiüo lapidari. Ib. 1752. fol. i pl. 
5) Pr. ad act. orat, «xcuilim Jiilo lapidari, (Ih,J 

1732. fol. pl. 
xo) l>.pkyficO'tkeoi, ^ de mira Dei circa i|piem fub* 

terraneum proliidentia r^. mct* Jo.* Nicol. 

Eyffer, Bernscca Fr, ib. 173.^. 4. 2 1 pl. 
11) *Memor?a Sop hia e CharlottaeSiichmülle» 

— ' /»om. Prof. Ib. i7o> fol. i*pl. 
ta) i^fA Tod derselben. £bend, 1733. fol. aB. 

13) ^Memoria Chriftlanae Sophiae Stelaeriae 

■ no?n, Prof. Ib. 1735. fol. I pl. 

14) D. I. de diiferentia natiirae et artis — refpk^Qeo* 
"Wilh. de Rp e de«> M^uite Var. Ib. 1733. 4* apl. 

15) Er. udnöm. Geo..?rid. €aroli Af.i?. — deGfrf 
orgic^rnm, praecipiie Brandenburgicorunt 
nomine eiumio* Ib. 1733. fol« i pl. ' 

i6) a 



16) D. II« de dilFeraitk natura« et avtls Car. 
Godofr. Held de Hagelsheim. Ib. 1733. 4.3pl. 

17) Vr. auf den Tod Wilhelm Ernst'« M.z. B. 
in geb. Ilgde, Mbend. 1733. foL 3 B. 

Ig) Pr. ad nupe* Ersefti Au g. dueU Sax, — de pnn- ' 

dpe cioüii focietatU GuHode. Ib. 1734. fol. i pL 
i^) Pr. Ä/;^ »a^. Ge o. Frid. C a t oll M,B, — de memo- 

rabilibifs anni Aiperioris feculi quarti et tri^eiimi 

domefticis fötis. Ib. 1754. fol. i pL 
%o) ^Memom Alb^rti Wolfgaagi Af. A Min. 

Pro/ Ib. 1754. foL 2 ^ pl. 
31) * i'r. ad cLunien — falute publica priina impe- 

rantis lege — nom. Prof, Ib. t754' I P^ 
aa) Pr. >» nohi, Geo. Frid. Caroii ALB* ^ obfema- 

tiones quaedam generales ad Mr T. Cic Hbrot de 

nä.u deor. Ib. 1735. fol. i pl. 
a3) Fr. in nat, ¥ i lAevl ci M.B, — ad Z. I, c. 3,3. paragra- 

phi vitimi M..T. C/ic, de nat. deor. Ib. 1735. fol. i pL 
' a4) *Pf« ^ *^led^ ßudiofain praepruni« de re- 

nun ruanim vitaeque roinnia confiilte decenierey 

qiie inceriis cupiditalum flucLib-is iactatuni duce* libi 

legere oportere « — nom. Prof Ib. 1735, £ p. 
35) FT.€fdregitn.ai(/p,¥rideTlci M.B. — quo modö 

metienda fit fummi capitis bouitaa? Ib. 1755JI0I. xpl. 
16) Pr. in nom. FridericiAf. B. — -de pietatis et fancti- 

tatis definiiionibus ex mente M. T. Cic. de not, deor, 

L. I, c. 41^ Jb. 1736. fol. I pl. 
«7) Fr. ad nuf. Frid. Soph. Wilb. M. B. ^ ad 

M. T. Cic. , de nai, deer. JL, c 4^. mtm. 11^ 

Ib. 1736. fol. I pl. 
2g) * Pr. ad act. valed, — de curforiis lectionibus in 

fci^ntüs. vel^ vti vocantur^ faculutibus A^rioribns 

non die fnictu indituendU nom. Prof. Ib. 1 736/r. p. 
19) Pr. in nom. Frl d e r i c i M B. — * ad loca qnaedam ex 

L, II. M. T. Cic. da nat, deor. Ib. .1737. fol. i pl. 

30) *Mo- 



- Digitized by Google 



t 

I I 

' • ■ / ■ . ■ 

XI, 

3P} ^MemoiM Magdalen^e Barbara« Hagan^ 
nau« Seidel — nom, Prof. Ib. 1737. fol. i pl. 

31) Pr. nat, Fricl. Soph. Wilh. AT. Ä «Ü 
H C9. M, T. Cic. ^ Mt. deor. Ib. 1757. fol. i pl, 

32) Fr. in nom.F ri derlei MB. obf«ti«tiönes ad c. 

15. et 16. M. T. Cic. da nat. deor. Ib. 1733. foi. .1 pi. 
35) Pr. in nat, Frid. Sopt^Wilh. A/. Ä ad X. 
■ //, e. i^j. M. X Cic de nat. dton Ib. 1738. W. i pl. ' 

34) Pr. in nnt. Öymn. Samth, — de Ch riiti ano M, 
B. fcholarum inltanratore. Ib. 1733. fol. i j)!. 

35) D. de poeli angeiorum iingiza — refp, Frid. Ad. 
Scholler^ Bencciö^Fr. Ih, 1738. 4. i|.pL 

3G) D. de Ro manorujn vett ruiri Jurisprudcnüam Ira- 
dendi ratione ratioiii fubind© contraria — r^p.mict. 
Mich. Ti^eoph« Z^Yi^Wm, Dach^öaco" jFr.' 
Ib. 1733. 4. s pl. 

Z']) FT,adfoltemn,H*eilsbronn, henr.fic. infianratio*" * 
nis celebr, — de meaiorabilibus bibliothecaeÄ'öi/j«- * 
hronnef\fis, Cornm. L Ib. 1739, 4- p. I — g. 

38) Pr.i»i»ow.Frid^riciJlf.A — obferaationes ad 
H c iS. M.T.' Cic. de nat. deor. Ib. 1739. loL i pl. 

^) Fr. m&n. benefic. Heils brohn, fundatomtm 
— da xnemorabilibus bibliothec«^ Heilshronm 
nenfis, Comm, IL Ib. 1759. 4. p. 9 — 16. 

4ojPr. ad nat, i rid. Soph. Willi. M, J), — de 
erudko puluere ad X. //, ci%..M.T. Cic de nat. 
deor. Ib. 1739. foL i pl. 

41) iV^ Gekurktf^ der M z. B. Eli s ab. Fri d. 
Soph,*— von der besten Ait eine fürstliclie Priiizes* 
sin zu unterweisen. Ehend. 173,9. 4. I Ä 

4a) Pr. itt nom. Friderici M. B. — ad locum e L. II, 
c. aa» M. T. Ci c de nat. deor. Ib. 1740. fol. ipl. 

43) Fr. ad nat, Frid. Sopli. Wilh. M, B. — ad 
^ X^^ c ^ M. T« C i c. ^ ^la^. ^or. (de quae;^oAe illi^ r 

num 
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num jntindti5*lit hominis caüiTa proidiuctiü? Seet. L) 

Ib. 1740. fol. I pl. 
i^) Vx* in mein, henefic. Heilsbronn, reftanratorum 
* ^ de memorabilibus bibliothecae Meil^br ofi' 

ne^fis. Comm, UL Ib. T74t. 4. i pl. 
45) Pr. in »owi. Friderici M, B. ^ luper qnaellioiie ; 

num M. T. Cicero imienicndae typo^xapliices uccd- 

fionem dcderii? Ib. 1741. ioL 3 pl. 
'46) Ep^ tid 4o. Ad. Fleffa, a eonj. co^fiA, daniCf — 

num fcliolafUcam alii facro mimeri fit anteponeii- 

dum? Ib. 174t' 4. I pl. ' 
47) * Memoria Frid. Cafp. Ha gen^ ß conf. con/^, 

Baruihini — nom. Fiof, Jb. 1741- ^oL api. 
4ö) Pr. *» nat, Frid. Soph. Wiih. AT, Ä de 
■ qiiaeßione illa : num mundus fit hominis cauDa pro-. 
. ductns? (Sect. Ii.) ib. 1741. fol. I pl. 
4^) *i^r,ad ad, valed, — quid recitationes curloriae 

fupponant et quae ratio in iisdem obferuanda fit ^ ^ 
Prof. Ih. 1741.7. p. 

50) Zwei Leichenreden jbei Beerdigung der % verder- 
ben Gottesgelehrten Fdch. Casp. Hageti*s^ 
Snperint, zu Bayreuth — ein richtig lelir ender 
Gouesgelehrte ^ nnd JoIl Geo. Dieterich's^ 
Snperint, zn Culmbach — aiii hochbegabter Leh-» 
xer — her ausgoß, von Marc. Fdch, H e d e n u s. 

Ebend, 1742- 4* 4i:^' 

51) Pr.i»»ow».Friderici JWLB* — de Ludou.Bauari 

in Burggrauios Narimbergenfes inprimis Fri- 
da r 1 c u m IV. beneuolentia. 'Ib. 174a. foL i pl. 

52) *Pro^rammata varia per XI annos com?nuni Pro» 
fefforum nomine edita. 

53} Pr. ad inaug, academiae Barutk* ^ de meritis 
principum Brandenbu rgi corumin. literes. Bar. 
* 1742. f- p- ^ Abgedr. in [den Actis hifi, eceleß 
Tom. VI, P«73ö'^^gg« uadin meiner-G^^cA. 4i«9r 
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Uuiv. Sriangen (Thl. l Cob. 1795. gt* 8-) 
S. 229 — 333. 

5iD *Pr. m nat. F r i d e r i c i M. B. ^ de O r c c i a Tapi- 
entiae et prudentiae ciuiiis fpiUd Acad* Xb> 

1742, f . p. 

55) ^Memovia Joannis Chriftophori Layriz^ ü 

cö///^ regim, Barui ki nis noin, Acad^ Ib. 174** 
Fol. I pL 

5ß).*Pr.~«» nat. Erid. Soph. Willj. iWl Ä — da 
priiicipttm Aontiusorif m vener^tjone« — »om. 
Aead, Ib. 174*- p. 

57) I). de critica KaO-oX/kjj feu vninerrali ciusque in 
Üieologia niorali vlu iinguliuri refp, Petr. MarU 

. Matth. Anforg. Ib, 1742. 4. 4i'pl. 

58) *Pr. ad not. Elifab. Frid Sopfa. MiH ^ de 
accelHone Silejiae ad domum Brandenburg 
gicam * — nom. y(cad. Ib. 1742. f. p. 

50) *Pr. a<i /uz^. J e fu — de fiiii dei piifci foederis 
temporibiu iidparitionibus futnrae iacamatioiiis pro* 
ludiis — nom, Acad. Ib. I742> 4- 2 pL 

60) *Pr. anniu^ JolLeitLtL. ucad. Baruth^ qno 
iure ac fenfu Pridericiana mincupetur acade* 
mia? — nom. Acad. Ib. 1743. fol. i pL 

6«) ^Pr. ad naf. Frideridi Jlf.jB. — dö vicillltadiii« om« 
nium rerum — nom. Acad, Ib. 1743- ^o^- ' pl- 

62) *Pr. Frid. Soph. Wilh. iVl B, — ha- 
roes Branden hur gicos et fultentandae mcota» 
linm virluti et inftaurandis Uteri« plane videri aatoi!. 
— nom. Acad, Ib. 1743- ^oL t pl. 

63) *Pr. ad inaug. 'vniuerf. Mrlang, — Academiam 
Baruthi nuncupari Erlangae Yniueriltatem — 
nom, Vniu. £rl. 1745- ^«P* ^ Ahgedr. in (Job« 
Gottfr. Gtoft^ens) Christian Erlang. Zei* 
tungsextraet. (Erl.) 1743. S. 409 ; in der hi/t, 
A»ad, Fridsric. (£e1. 1744. fol.) p, i2i; 

in 



in d«n Aettl hift. eccle/. Tom. VIII> p. % fqq. 
und in meiner Gesch. der Univmrf. Brlan^ 

\ gen. (Tk. I.) S. 266-^268. 

64) *Litcraeinuitatoiiae Jenain, Altorjium etJCi^ 
Jiam miiräe et exempliun literanim Hai am, Jn>» 
g olftadinm, Tukingam, Wirceburgum^ 

G Otting am milTarum « — nom, Vhiu, — in dar ' 
iiift, acad.Fri der. p. 122 — 125. 

65) Einweihungspred, der Univetf, Briangen «-« das 
wachende Auge Gottes über eine nene hohe Schule , 

über Esaiä XXXIII^ 20 — in der angef. hijt. 

P- 45.— 64« 

6Q ^.Carmen memoriae inangurationis academiaa Br» 
langanae facmm. (Erl.) 1743. fol. ipl. Ak* 

gedr. in der angef. hifc. p. 161 ►—164. 

67) *Pr. coronat. poetae exaratum ßilo lap, 
* nom» Fhiu. Ib. 1743. L p. Abgedr. in der angeß, 

hift. p. 110 fq. 
60) *Exempla IiLcrarum^ quas legatis ab inaugiiratione 

dil'ctideiitibus Vniuerütas reddidit — nom. Vniu* 

in der oft erwähnten hift. p« 149*152* 
6^) "^Pr. a.d inaug. templi acad. excafum fiilo lap. — 

nom. Vniu. Erl. 1743. ^. p. — Abgedr. in der an* 

gef hift. p. ai3. 

70) "^^Pr. injollemn, meritorum Direet, deSnpervilld 
excnfnm fiilo lap. — nom. Vniu^ Ib. 1744- p. 

71) *Pr. ad prorect, ^cu£umJUlo lap»"^ nom» Fhiu. 
Ib. 1744. f. p. 

72) *Pr. m not. Fri derlei AT. i}^ esLartttumßilo lap, — 

»o/n. Vniu. Ib. 1744- ^- P- 

73) *Pr. j>t Fr id. Öoph. Willi. M. B. excufuni 

lapid* — »om. /''>mi«. Ib. X744* ^* P' 

74) in nat. Elif. Frid. Soph. Jlf. B. exaratum 
(iUo lap» nom. V nLu. Ib. 1744* P* ~ Abgedr. 

an 

♦ 



• I 

< ♦ 
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uD. Jo. Wilh. Gäden-dam or. de legum im^y 
perii ra-tionihns cet. (Erl. 1744- 4 ) P» 3o— S»» 

75) ♦Pr. ad prorecc. exQuium ftilo Inp, — noin, Vniu. 
Ib. 1744. f . p. ^ 

'76) Kurize Anweisung f wie ein angehender Studiosus , 
der Theologie es anzugreifen &a$e, wenn er in 
drey <hihren auf einer hohen Schute einen hinlang'' 
liehen Gruiid in der Theologischen Gelahrheit 
logen will ^ in den Erlange Anzeig. 1744* 4* 
No. XLUI^ S. 337— 344. 

77) Pr. ad ndt. Jefu'-^ da Igna vanianta MefliaNiit 
• terram coniecLo ex L u c a e XII, 49. Ib. 1744. 4* 3P^ " 

73) *Pr. in follemn» meritomm de Supärville exa« 
Tütxmflilo lap, noni, yhiu.'Jb, i745» P« 

^9) I'^- pofch. — da lefn N azareni rerurrectione 
amplilTLinae fatisfactioms iigno. Ib. 1745* 4« ^ i P^* 

So) '^Vi^iod prore^^ madwax ftilo lap. nom. yhin* 
Ib. 1745. f. t>. 

gx) *Pr. ud nai. Friderici M.B. eJiAijBitamßilo lap. 

— «om. Ib. 1745. f. p. 

S2} *Pr^ ad not, Frid. Soph. Wilh. M.B. escdfiim 

ßilo lap. — nom. Fhiu^ Ib» 1745« ^- p* 
g5) ^Pr. <mIm^. Elifab: Frid. Soph. M. B. caccofitm. 

^f7a /c^. — - nom. Vniu. Ib. 1745. ^» P» 

S4) D. Mariaa bynmus Luc» I. ax vatere Judaeo* 
mm bÜloria illnÜratus -7- auct. Jo. Gao. 

6 am. Bernliold^ }Vilhermsdorff. Ib. 1745» 

. 4- pl- 

85) ♦Pt. 4»^ proreet. mxtüaaftüo lap^ nom. f^niu. 

Ib. X746. f.p. . . 

36) ♦Pr. infollemn, meritomm Ae Sn'parvilla axcn* 

fum /a/?, — ^iu. Ib. 1746. f. p. 

^) ♦Pr. ad prorea^'muutixm ftilo lap^ — > »om. ^üiMi 
.Ib« 1746, f. p, ' . 

88) 
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ßö) *Pr, «/^^F^ide^ici M. B. excvdamßilo lap,, — 

7?om. f^^niu. Ib. 174^. f. p. ^ 
09) Pr. pentec, de non contrifiando' ^iriiu fancto 

ad Ephef. IV, 30. Ib. 1746. 4. apl, * 
90) *Pr. aäf f^U* Frid. Soph. WilJj. M. B. exara.- 

tum ftilo Inp. — iiom.. f^niu. Ib, 1746. f. p. 
31) *Pr. ÄÄ^. jb^lirab. Frid. Soph. exciiTum 

Jkilo lap, -7 nom, Fhiu. Ib. 1746. f. p. • 
92) *Pr. prorect* excvSumßilo lap, jrom. Fniu, 

Ib. 1746. f. p. 

95) * Memoria Chriftoph ori . Coaradi Sicharti 
ab Sichartaliof^ Jur. Stud* ^ .nom* Fhiu. Ibl 
1746. f.p, . ^ 

94) *Pr. foUemn, meritoram de Süpervflle excu^ • . 

£uxnßäo lap, — nom, Vniu. Ib. 1747. ^* P- 
S5) ^P^* prore€t. exaiütumjUlo lap, ^ nom, yhiu. 

Ib. 1747- ^- P* 

96) '''Pr. ii«? ^^^^ IPrid er i ci Jtf. B. «xcuAuA yiäfo /ay^. 

rzow. P^fiiu. Ib. 1747- f. p. ' ' 

97) "*^Pr. «a^. Frid. Soph. Wilh. M.B. e^sxwk 
ßilo lap, nom, Vnin, Ib. 1747. f. 

95) ^IV- Elifab. Frid. Soph. Af.i?. excoflini 
ftilo lap. — »ow». Vniu. Ib. 1747. f. p. 

■. 99) ^Scripta /^//7^/^. o/Ai;nV7, ab anno 1/43 •^^747' 
' HaCtts academici nomine edita. 
too) Vorrede.^ zudem Neuiy er mährten Bran^ 
denb, Bayreuth. Gesa duck,' ("Bayr. I749*> 
• 1752.^ 175Ö und 1759. 8.) * • ' * 

101) Keligions^Jubelprcdigt: von den Ursachen warurrt 
die evangelisch ^lutlierische Kirche in diesen To* 
gen ein Dankfest begehet, uus J es aiä XXFI, l — 3* 
Elend, 1755. 4- 5 \ B. • * 

102) Beantwortung einiger S ch ei rrf* runde derer, welche . 
die Gebetbücher für entbehrüc/t oder gar für un-^, 
nütz halten. Vorrede au At^Mebeten der 
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Biifsfertigen die sich zum Ti^ehe des 
Herrn . naAen* (Ebenda 1757. 
^X05) Verschiedene Gelegenheil^gedickfe* 

V 

Tff.) D. Joachim Ehrenfried PFEIF- 
FER ein Enkel des berühmten Lübek- ^743 — 178?. 
kisehen Theologen;» August Pfeiffer, und Solui 
"des Predigers^ M Johann Bhrenfried Pfeif- 
fer^ zu Güstrow, wo er am 6 September 1709 
geboren war, verdankte seine erste Bildung^ weil er, 
noch nicht 3 Jahre alt, 9chon den Vater vefloren batte^ 
ledigUck seiner verständigen Mutter, Anna Agnes, 
deiner Toditer des Professors der Arzneikunde, Bern- 
hard Bernstorfzu Rostock, Sie übergab ihn ' 
zuerst einigen Piivatlehrem ^ dann aber den Lehrern 
'am Gymnasium daselBst und sulest' denen des StraU 
' 'snndischen, und durch deren Leitung , vorzfiglieh 
aber Sylius,, Richter' s und S a n d o v ' s . brachte 
er es dahin, dals er 172^ auf die Universität Ro^ 

stock 

h) S. M«raor. (ab H a r 1 e f l) H A 1 1 b t u e r pr. de neuitaea 

dociriiiae myAerio fidei de tripitate firüilra ohjecta (Jen. 
/ 1745. 4.) p. 30 fqq. ^ (Mylivs) hlukendes Jena CtJAV 
S. 213 fg. Zoiatse S* 35. — Strödt mann*« neues GeL 
Muropa Th. HI, S. 722 igg. ^ Akad» Adär» Kot. 1754, 
S. 1$. 1755, S. 15. 1756,! S. 19. 1757, S. 20%. 1759, S. 29. 
1761 und 1762, S. 55. 1767 und 1763» S.53. 1769 und 1770, 
S. 36. 1773 und 1774, S» 36. — Wiedeburg*8 Zustand 
von Er L S.4ifgg. — Gel. TetUschL Ausg. U S. 315. Ausg. 
* 11, S. 559 fgg. Ausg. III, S. 867 fgg. Ausg. IV, Bd. III, S. 
119 fgg. Naclur. I, S. Nacbtr. II, S. 279 fg. Nachtr. 

III, S. 273 und 415. — f Kr äfft) vom Zustande Erlang. 
S. 10. — (15 .\ h rd'a) Kirchen und Ketzer Alm^ S. 156. — 
Ekkards i'^/f. Th. II, S. 91. Meyer's Ä/a- 

^raph. Nachr. S. 267 Ipg. — Lipperi's ParentaC. S, ij 
f^. — S e i I p r ' s Gem. Betr, ij^St S. 284 %»• — 
vocat Tb. YIU» S.^ßSii- Zeit und H.B* i79t> S.5g. 
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stock ziehen konnte. Auf derselbfn besnchie er, 
vermöge eines innem Beruf« zur Xi^eoiogie un4 cien 
damii verbandftDtn Wiff«9i«cliafi«]i, ^e Yp;r^efii|ig^ 
Hermann's, Becker's> Muntxel^s^ Weid* 
ner's^ Eugelken^s, Aepin's md B u r 
mann*«> nahm 1730 die Magisterwürde an und fieng 

Sprafifae^ 'VPl^nngW «n- Vm Reutch und 
W#i«99i|l»Qrii SU h$xm 13p4^ficb vorzüglich von 

dem eisten in die Mysterien der eben aufkeime iidoa 
Leibniz-Woifiscb^n PhilQ^opliie, d^r man dlV* 
mlf Ja Ap^^^'F^ IMich ni^^ ^ulfligt«^ einweilmil 
«x Usten^ gimg «r nftdli Wo «r «ngltiph dq^cl» 

Yeriniitlwng d^ erftgenannten Le|ii«r einigen Studio 
renden Privatvorlesungen hielt tmd sich im October 
1737 dpfc)( Abhm^dlung auch 4a$ Recht zu QÜent/- 
Udien WlfV\* ßifsf uteÜte er dmm mit solchem Bei- 
fall an> dab obc^oiL seiner Zeit 11 ofientliche un4 
privat Docenten über die hebräische Sprache waren, 
er do^ täglich 6 auch 7 Collegia wohl besezt hatte. 
Da er sich nun auch bei seinem oftmaligen Dispatiren 
diureh Qraadlichkeit, Feinheit und Beieheidenheit aus- 
zeichnete;^ nahm ihn die philosophische Fakultät unter 
jhre Adjunkten auf, worauf er dann im Januar 1740 
prQ Ig^o disputir(e und seine Vorlegungen fort^e^te, 
bis ^ auf Ji^ufch'ens Empfehlung ^743 als aweiter 
ordentlicher Professor der Theologie nach Mrl^mgem^ 
gerufen wurde. Ehe er aber hieher giejig> emplieng 
er ia Jenm, nachdem er seine Vorlesung ( de tribus 
^fii&^s, ^ui/tmt m eoelo ad i. Joh. >^ 7J gehalten 
^4 wter Hall bester s^ine Ini^ugurals^hrift am 46* 
October 1743 vertheidiget hatte ^ am 17 die Doctov» 
würde dev Theologie > die er als erster Decan seiner 
Fakultät auf der neuen Univ<er$ität Erlangen bei der 
^nweihimg dfrselben sweien seiner Qolleyea nndl 5 an» 

dera 
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ttiehr, als cUs Wolil dSes«r bdien Mlidto, dih«r «r 

auch täglich 4\imd noch mehx Stunden l^s und sich 
aach des Predigers^ Ast mann, in der Aluiadt S r* 
langen Toda^ nur durch lang«! Zureden , hnoü/^ 
dera filirodfs^ auc^ tur Amuifollitrdiatax'diwtt« ij^ 
Wwegen Hala. Dabai Wurde «P lioch Skk^mk 
der Gymnasien zu i> aj^ r e u r h und Erlattgf^ n, wtl-^ 
ches er auch dann bliebe als er 1748 2Ur Superinten^^ 
dar in dar Naustadt £rlaM§€» und dar «r^nrnPro« 
leisiir "dar Theologie daselbit galangK^. Welt «atf^t 
auf saine ansgebreitetan KennthUae^ baiondars In d^r 
Dograatik, Pairistik und Polemi^k , im Hebf wüschen » 
Chaldaiichen^ Sjrriachen , Rabbinischen und Gfiechl'» 
sehen stok %u vieinieht beispiellos herabla/kend 
ttnd bescheiden ^ genola ef ttugethaitte AthmA^ bei 
Hohen und Niedern, «o wie imter den Studirendett^ 
Ja sein Ruhm hatte sich so weit verbreitet, 4i\Cs von 
den efttfemtestea Orten Stadirende^ if//M zu hdr^li, 
nach Erlange» <gesahikt wnrdeiu Und ia deft seell^ 
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts waren kaum 10 
Geistliche im Fürstenthum B ay reut h, die nicht seine 
Schüler gewesen waren ! Det Weitläultige Vortra|j 
«ber , der in seinen Vorlesnngen besondm fiber die 
Dogmatik herrschte» und. sahie laste Aabingli^hkeit 
an den einmal angenomment^n kirchlichen Lehrbegriff 
verursachte, dafs in den lezten Jahren seine Hörsäle 
wenig und am Ende gar nicht mehr besucht wurden» 
So an£falienji ihm dieses war^ so liebte er doch diese 
Universität eben so sehr. Wie in den ersten Jahren sei- 
nes Lehramts, wo er dreimal (174B. 1750 und 1758.) den 
an ihn unter den vorthellhai>esten Bedingungen ergan- 
genen Ruf als zweiter tud dritter Processen* der Theold*' 
gie nach Je n ja sogar, nachdem ihn am 2oSeptember 
^759 teutsche Geseliichaft zu Erlangen unter 

B 2 ihre 
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ihre Ehreninitglieder aüfgenommen hatte, 1760 dea 
In leln Vaterland auf die neugeatiftete Univemtat 
Butzow ati9sdilng> ohne dafür von seinem Fürsten 

eine Entschädigung zu begehren. Man mufs diefs nm 
tö edler lindea> da er in einigen auf einander folgen- . 
dea Jahren als einiger Lehrer der Theologie die 
Wichtigen Ämter der andern allein mit verwalten mn- 
tte. Da ihm jeddch dieß an beschwerlich würde, dl# 
Universität im ganziichen Verfall war> und unter den 
Lehrern grofse Uneinigkeit herrschte^ die er, das Mu- 
ster der Lie1^e> Sanftmuih und Uneigennütsigkeit so 
sein zu vermeidita suchte, strebte er nach 0iner Sn- 
periniendur in einer andern Stadt des Bayreuthi» 
sehen Fürstenthums. Sein Verlangen wurde aber 
nidkt gewahrt, vielmehr erhielt er unter dem Markgra- 
fen A 1 e n d e r Gehakserhöhung, mehrere Gehülfen 
und 1786 ohne » sein Suchen die Wurde eines gehel^ 
men Kirchenraihs , starb aber bald nachher am ig 
October 1787 klein von Person, grofs am Geist wnd, 
wi« tt lebten ^ als wahrer Christ. 

. S c b r i f t e n : , 

■ : ' ■ * 

1) D. exegecico'phüoß — de malo morali ob dluinam 
^ ad bonos fines directionem . ad actiones dei haud 
' referendo, nec per locum B»od, IV, 21. telato ^ 

■ • refp. F r i d. P a u 1. W o If ar th, Ä warzbu / ^ . 

( Jen. 1737' 4- SiP^- 

D. exegeticö - pfUloj: — de obligaüone hominis ad 
in itationem dei, rätlonis et fcriptttrae confenfu fir- 
mata — refp. J o. Tob. Giemen, SmoicaU 

' dia- Haff. Ib. 1738- 4- 4 P^- 

3) D. exeget. — diuiüo ductos fpiritn dei eße Bios ex 
Rom. VIII, 14 — refp, Jnft.FtidLStAtio, Me- 
' gapoLit* Ib. 1730« 4- ^iP^* • 

4) 



21 

4) D. philof.f pr4> ioeo ^ de leg« inteipretaadt ptim« 
et fundamentali — r^. Jo. Theopfa. Rothlan* 

der, Gedan. Ib. 1740. 4. 4p]. , 

5) D. de poenitentia phiiofophic^ — aitct. Jo. 
Chph, Maffow^ IVolgasio^Forner, Ib. 1742* 

6) B. de calore fttb mibe torraite ICfaiee XXV^ 5. in 
vcrfione Hieronymi vulgataqiie obuio ad textum 
hebraeum reique iplius naUiram expenfo 

auet* Wi 1 h. P a ul. V e r p o o t t en n. Ib. 1743.4. 7^pL 

7) Elementa benneneuticae vniuerTaUt vetenim atqaa 
receniioram et proprias quasdam conceptiones com* 
plexa. Ib. 1743» 8« 

^) D. de limitibus rationis drca cognitioaem dei ex 
^ Cor» Xj 5. deünitia et ad iUaftrationes eiua ap- 
plicatia ^ refp. auet. Jo. GIL Freytag^ 
tis l nui a - Sil ef. Ib. 174S 4- 4 P^- 

,9) X). iaaug. de triuitate perronarum in vnitate d^ 
ex oracqlis V. euieU — - prMf^ D. Frid. Andr* 
Hallbauer. B». 1743. 4. 6^ pl. - 

.10) Pr. ad^theol, doctor, promotianet» excvSvan ftilo 
lap. Erl. 1743- p. 

11) VT,adnat. Jefu ^ die Maffia ^$o»^f(mn^ Jerenu 
< XXni^ 5. & Ib. 1745. 4. 3 pL 

12) Fonnula reniindatioiiis foUenmis in lacultate theo« 

logica rV^ Nouembris (1745) i^actae — in der hift. 
acad. Frider, (£rl, 1744- ^o^O ?• 4* — 44- 

13) ^ Or. ante remmciat, thsol^ doctcrum ,d, V* Nou» 
. (iji^.redt^ de limitibiisratioiiu iniateipretaiida 
fcriptiira facra ^ in der angef, hift, p. 65 — 73. 

14) Pr» p^fch. — de MefTia fatisfactpre hoxniAum ex 
Efaiae CUO,, 4 — 6. Erl. 1744. 4. 3 pl. 

'IS) Pr* pent&c, — ^ proceflio fpiritcu Aiiicti a £lio .dei ex 

EfaUf C XUV; 3*. fiim^^jiBU Ib. 1745. 4* ^ipL 

* 

■ 

tQPr. 



ctfMymt^ ep. ad Ebraeot C 11^ ix. IbC 1746. 4. 
' 8 i pl- 

y^ißfk' afgumenti^ quod coBtra verum pxo^ » 
pnain «e realem Ck»^ ad inferos deibejilam ex re- 
furrectione eidem poflpolita cumpiiims vrgeisat exa- 
n\en repetitmn. Ib, 1748- 4- ^ P^' 
l^) Pr. pafc/i, — vindiciae argiimenti, quod ex refur- 
teetione Ckrifi» pro adTtraeada ipfins dAttiakate de- 
imini». Ib. 1749. 4: » pL 
Meditatia facra ^ctiHcans et qui leincfeiftcatijyr 

Titel a^o^^ No. 16. 

ftd jdenMiie» — diftruneili> ^food mter eanfinaatid* 
itt OMhfe«i> imctioiieni^ abßunalioaein ei do- 

i^tlonem fpiritus: ArrbaboRis« kitearcedie ex Cor. 1^ 
21. 22. euoluttim. Ib. 175c. 4« ^iP^* 
Ff. a«^ ^^7/^. Joiu — Mi^ias non Fpiritos faiicd fad 
4$i pflin^£üas 7. exlttbitiis. IU i7§k 4. 3pl 

aa) P^. pafch. ^ doctfiiia fcfiptum» de veeoocillailoiie 
cum deo, per J efum C/^ißufn e* a. t<or» V, 21. 
adlerta. Ib. 175a. 4* 5P^* 

Ar. ^aeiieeft teltimonfauR Ipbieu« fancti Hliortuii 
dei gloriam iideliUn eottlimai^s e* II ein. yiSl, z6. 

14} Pi"- c^d.nat>. J e-fti »— <J« luc^ orta popula in tenebris 
Xedeaü ^ J^faiae. YIU^ 23. et a XX> caniide- 
Mtav Ib. vp^ ij^ 4plL 

a^F^.;>^z/M. ^ die^cogiiitioiie jtifti Ibr^ diaijiiAÜieaes 

Efai.^e C. Uli,. II. Ib. 1755. 4. ^^1^1. 
aßX P^^^ — de vnctione Chrifü {MTOttti j^^iutu 

faacto eft la^aw Ibi »736. 4. 3^ 
97)'^. iMift J^efti ^ db exHkBiittiette ^Slr^' vi^ 

^€quaqu% i^iil^ aeftran» promerdAtCk 1758* 

4.4pl. 
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lui non adimente. Ib. 1759« 4- 5 P^» 
^,Laidipt€d* auf D, Joh, Marc, Ck laden — 
Trat einet sterbenden Gottesfäalürten^ übe^ 
LXXXVI, < fgg. «-# JnM Fmef\al (S^ü^kk 175^. 

fol.) 6Bg. 

50) Pr. ad Hat. Jcfu *— dertidfiffe-ftriö apoftolica, qtind 
Hiaj ot Mofe ChHßus, itöfA xtiodd par ei fit^ eii epiU. 
ed £bre«[ö« C III, ^.4 ettcttafiu Ib. 175^ Al^ 

51) ^T.paß^ de ^tttMädnk «t Vitee «s^ r#iem* 

toris vitci et refurrectioire löbum folatd ad Surfi* 

mam C. XIX ^ 35 — ^7* Ä>' ij^» 4* 4p^* 
3«) iSr. Ui 9b. D. Cerm. Atfif. %\ltö6. ^ di vlOI^ ^tU 
ac meiitU hujus tbeologi Ib. 1760» f6L 5pL ^ ^keft^ 
dadk hi den Funätak 

2^ Or.fnper oMt, efnsd. — de fapi^nria theologl Mrchi- 
tectonica circa domum dei aedificandam. Ib. ^760. 

tdL Sifi. ^ i^finSe$ 4^ i^Hfifimi in fn- 
neralien, ' - 

34) Fr. /i^? 7mf. Jefu ^ de Incta Jacöbi cum v\t4 
doiüiiio futiirae manifeitationis dei in carne zndice 
«X Qä^. XJÜUl^ ^ret^fiti. Ib. 17^. 4. 4fA. 

35) Pr. ^ fl^ei tifaxmataea Ü0L WnM. th 
17Ö1. 4. 4 Iii. 

36) D. de vi et eSicacta r<5ripttlra<^ fad^rfe — ^ä/p. Au ct. 
Jo. BchiAidt, Säxö'Tränfylä, Ib. <76i. 4. ^fL 

M üiiM Mit Okt^ ^ Ul mH/ ^4. iSi MüHiL 

I^ 22. a^. I¥. 1761. 4. itÜ. 
3S0J f i-. fidfch, ^ HdÄdr diüiiit Ckrtfiö cuM iiiiqpü# fej)«* 
liehdd Ift lüoxttf fits dfilüai!^ e« tiSK^ £jl Ib. 

39) IV. iCmw^. Jo. Andr. B^tf^e^ti, f^ro^« 

" Erlang. ^ au|;uJäaaae cQafeflloai< ^duerlus necef- 

fitatem 
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ijLtatem traditionum ex Matth. XV, ^, pug^anti^ 
oppofiu« coBf ittatoribus poi^ificiis vi^didae. Ib. 1762. 

y fyi) Pr. pentec, — de fidelioifi gen4no paradeto diuino». 

^ Ib. 1762. 4. 3 pl. 
- 4<) pefU0c, ^ tefiimonitim fpiritu^ de Ipiritu datum 

Chrißo per aqnam et TaiigQiiiem venienti 1, ep. 

Joann* CV, 6. iUufbratnm, Ih. 1763. 4- 3 t pl. 
J^z) D. theol. — de Chrijio vero deo ex i, J o h. V, 20. 
, C04ira Benfönium demoiütrato — ^ 

Andr. Meyer, Riga- hin. Ib. 1764. 4* S^P^- 
45) Pr, diff. inauf. WilkChTti IfOeber^/i^/ 

Afch. ^ 4e S. Ignatio eommtmioiii priaatae ad- 

uerfo e3( epifiola ad F kila4elphenoj. Ib. 17614^^ 

4. 3 pl, 

44) ^« iion conc^dend« cammimione prioatit 
r^.osc^. WilJi. ChftiLoeber. Ib. 1764. 4. 6^pl. 

45) Pr, penceom — de differentia fpiritus in terra cum 
aqu^i et fanguine teüaniis a fpiritu teße goelefti ex 
I. Job. ^ Ib. X764* 4- ^ P^* 

46) 'Fr, pemfee. — procefllo fyiritiu fancü ^ paj^' iilicK 
qae ab inifione niipera theologi Helmftadißnfis 

(Wilh. Ab r a h. T e II e r) vindicata. Ib. 1765. 4. -ipl. 

47) Pr. pentec, • .Aoua methodiu deitatem Ipiiitu«. 
fancti aba<{ae radonibna probantibus ^ognofcendi 
jnb cxameD vocata. Ib> 1766.' 4* ^ pl* 

48) theol, ^ fpiritus fancti deitas ex argumentis fuit 
impugnaiis AdueiTuii q^nfuram theologi Helmjt 

, . dienjis vindicata — refp, auct, Jo, Barthold* 
Gorraisky, Riga^Liu. Ib, 1766« 4. ^pl* 

49) Pr. pef^€c, M trias leßram in eoelo, qui vmxm tmXf 
y% I, Job. V, 7. legitnr, contra D. B enfon i um vin- 
dicata. {Seci. I.) ib. J767. 4 3pi* (ßect.VL) Ib. 

, 2768. 4. a^plr - . . . • . • . 

50) Pr. 



^ l{ao4 dir^um^^ depu In i^iftoln ad 
Tit. C. 11^ V. 15, exbibeatixr. Ib. 1768. 4 5 pl. — ' 
; Sieht aiicli in J o. G e o.Kr filii primic. m u neris 

tkeoL Syüog. priori^ {J^\,\j^ 4.) No« 
6i) Pr. ad nai. Jcfu CÄr(/?/ exinaniti et exaltatt 

gloria Pfalmo octauo celebrata. Ib. 1769. 4. 2^pl. 
52) Pr. pafch. — de homine Orbis futim domino aan 
' nifi J ef tt Okryto £br.II>5. propoitto. Ib. 1770. 4. 5 pL- 

Sl^ Vt. peiitec, — triados teflium in coelo ^cet. (jS^ct, 
m.) Ib. 1771. 4. apL 

54) Pr. ad diff. inäug. Gco: Frid, Seijer^ Profeff: 
Sri an g, — diß ctilla dei publico in orbe primaenö 
haud neglfecto. Ib. 1771. 4. 2^ pl. — Ah gedr. vor 
.D. Geo. Frid. Seiler ad morum eorunidenir 

^ « 

ifu e d o c t r, hi/tor^änijnaduerjjl theolQgg^ 
(Erl. X771. 4.) ^ 

55) Inftitmiones heniteiientlcae facrae vfe'terum atque 
reccutiorum et proprias ^uasdam praecepUanes coxn- 
plexae. Ib. 1771. §. 

• 5^ Pr, addig.inmig. Jo.Geö. CJiph. SchniBlein^ 
Deean. ff^eim er s keim. — o/Miu^i» patris , filli ' 
«t fpiritus faiictl ex inftitndone baptisini Mattft. C 

xxym, V. 19. Ib. 1771. 4. 3pi. 

57) Pr. p^nfec^ — triados tefiium in coelo oet» (Scct/ 
TV.J Ib. 1772. 4» 2 p]. ' » 

58) Pr. ad diff.inaug. J o. Fri d. Teil er , pafi. CitU, 
^e«/ — • de J efu C hrif t o ob ocuios pridem depicto 
G a I a tis eeu cracifixo ex dati| ad eos epißola C, 10» 

i^^. Vxy ad nat^ Jefu de aetema ßlii dei majeftate 
fönte glorlae fatisfactionem praeßitam infecutae ex 
^If ^- cuolufca. Ib. 1773, 4. a pl. 

Co) Pt. /^i^ci« :7-: .4« quiete dei fiilkbatic^ 4uce Jefu 
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Chrifio Jofaaa äntigrf o per fid«m obtinteiuk ^ 
> Bbr.rV^ t. edölükUi. Ib. 1774. 4. 2&|pL 
61) Pr. pentec^ — * in vnctione Chrifti per fpiritnm fan- 

ctum trinitatis certam fignüic^tioBem elTe ex J e f. 

LXI, I* Ib* 1775. 4- 2 pl. 
Vr^p^nt^. ^ 4e fpiritu fimeto (tarn pam et fflia 

xnundl creatore ex Pf{dm.3CXXIIl, 6. coxiCdearÄndo« 

Ib. 1776. 4- 2 pl- 
65) Pr» ad not, Jefn — « argumenti ^oßolici £br. I, 

3. 9» pro xnajeitate CAr^U diuina ex Ffakn. XJLV^ 

7. 5. afferenda propoiiti vindidae. Ib».i777. 4. 5pl» 
64) Pr. pafch. *— argumentum apoilolicum Ebr. I, 

lo»— »12. pro gloria creatoris Hlio dei vindicanda ex 

Pf ahn. Cil, 26 — 2^. deriu^to. Ib. 1778. 431 pl- 
^) Pr. nat. Jefa — de aatiuiute Jefu CkriM 

regem non mundanum led (pritnalem eadiibeiite* 

Ib. 1778. 4- 5 pl- • ' • 

6ö) Pr- pqfch. — de iideMa tth a ei in producendis rc^ 

ioirecdonis Cbriiti teltibus cuXtodibus fepulcri contra 

'nuperam impugnatioitem (Gotthold £phr» LeA, 

fing) Tindicata. Ib. 1779. 4. 3 pl. 
^) Pr. ad nat. Jefu ^ — nati ex femine Dauidis filu 

dei gloria aduerfus contradictiones rerunectioni ejus 

oWotas vindicata. Ib. 17^0. 4* 4 P^* 
ß& Pr. pqfeh^ — ^ da hißoiia Tefurrectionia Chnßi a 

cöAtradictionibus objeciis plane libera. Ib. 1701. 4. 2pL 
^) Pr. ad nat, Jefu de fcopo venientis in mun- 

dum Jefu CJaißi difcelTui ejus ex boc mnndo per 

dmniic conTentaneo aduerfus iiupugnatioiieia anpe- 

ram; Ib. 1781. 4* ^ P^* ' 

70) Pr. pqfck, de refurrectionis dcifminre^ae veritate 
ncruo' plane aon indigente rciolonün examiue. Ib« 

71) Fr. penteo. ({HrihXih In Cknjbim baplixiltam^ 
lUb %eeltf- coliünbae defcendentem^ ac^ do&uni äli-* 



uiyiiiz-Cü üy Google 



Jok I, 3a fqq. Ib. 1785. 4- 2 pl. ' ' ^ 

Pr. penttm, • SerniariaftoniTn, de fpiritu Tanctd 
. fetttentia leamdum PikilaltriuBi 6acp«nfa« Ib« 1754^ 

73) ^ pemHi$, ^ M tulttt #e)igiorp l^iiiltni fancto m> 

qu« sfc patri et filio ab angeli« praefiito et a nobif 
prae^ando, ex Jei. VI, 3. Ib. 17^ 4« ^ifL 
7|> JK«^ G0htß$mM$sgedickie, , 



J^r aTt ß( fu rt am Ma i wo »ein Va- *745'^I7^ 
feer^ f ri edrieii Wilh e I m Hu th^ ein aji||<eseliflM. 
mrXattinaminFar^ ipon Elisftbetha MArgare«^ 
tia^ «itttr gebefaea Hartifer^ am aSDecember 
T711 geboren, »ufseite schon in semer frölren Jugend 
den Trieb, sieh dem Dien&t der Kirche zu weihen^-, 
to lebbaftj dai^ er ^insfc stott «eines Grosvate», der 
ft w d ig ef «B CtBnnmnhayn im P&vt^thnm Hom^ 
hnr^ itor d&r WBhe^ war, und in einer Betstunda 
sich nicht sogleich nach geendigtem Liede einfmdezr 
konnte ohne jem^des Yermutheik die Cansel betrat 
mk einige Gebete iMl>at dem Seegeit. «pradh Je ilter 



. J[mn.9. (L743) S* Ht» Zniiut^» S, ag. Akad, jiddr. KaL 
1754, S. 16 fg. 1755, S. 15. 1756, S. 19. 1757, S. 21. 
S. ag, 1,761 und 176a, S^. 57. — W i e d e b u r g ' s Zustand,^ 
von Erl. S. 45 fgi;, — Erlang. Gel. A, 1760, St. XLII, 

5. 105:1 igg; Tfc XVÖ, S. 049.%; — itdfiiungVs fortger, 
Jöahar Tbw U, S. ^104 — B ougine HandbiLch Th. 
IVi 32^4. — H irs chi H g ' $ Ä/jr. Handbuch Üd. III, 
Abth. I, S. fgg. — Soin Bildnifs ist von Fried«» 
rieh in 4 g"^stochen und befindet sich 'vor sein&n Prt» 
äigtmn, VjjL aucE S^elk ^d^li Pinaooik. p. 63. 
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m 4^(Km MTirde^ .desto ntdir wucb$ seine Neigung zu 
diesem Stan(|e« .Darauf . aibeitete er daher auch seit 
1717 im Gymnasium «u TBrankfurt und v«>m Octo^ 

ber 1739 an in Jftn a hin. Zwar verwendete er hier 
anfangs den Fleifs nicht auf das ötudiren^ den er hätte 
anwenden soJleil ; . ' bald aber Icam er voir seinem Irr* 
^eg suriik, und hielt sich nun desto mehr an die 
Vortrage eines Walch, Rufs und Rausch^ ohne 
die Vorlesungen der übrigen Gottesgelehrten luid Phi- . 
losophen zu versäumen, trat zugleich, um sich ia 
seiner Muuer9pra.cfae vsk bilden, in die teutsche Ge> 
Seilschaft daselbst und betrat daher melirmals den 

Redner — , ^73^ 20 November aber auch mit zur 
L i n d e n ' s HüUe den Disputirstuhl ( ift liiiioriam, 
lapjM Genef. III, i — 6. 4* 4pU ^ folgenden JaJir 
iriurd er Magister, worauf er Beredsamkeit, Dicht» 
kunst und Exegese zu Gegenstanden seiner Vorlesun* 
gen machte , am G Julius 1756 von der teutschen Ge- 
iteilscbait %um Senior ernannt und auf vortheilhafte 
Iglmpfelilungen 1743 als dritter ordentlicher Professor 
4er Theologie nach Erlangen berufen wurde. 
Hier nun cmpfieng er am 4 November 1743 j ^1^ ^m 
Einwe^hungsiage der Universität, die theologische DoG- 
toi^würde und einige Tage darauf die Stelle eines 
Universitatspredigers, 1748 <iber die aweite X/chrs teile 
ifii Theologie nebst dem Altstadter Predigtamte da» 
selbst Tind dem Scholarchat über die Gymnasien zu 
^ reut h und Erlange und lehnte dann 1749 
den an ihn nach Rinteln, als vordersten Lehrer der 
llieologie^ Betsjtser im Gonsistorium und Superinteur 
• dent der gesammteä hessischen Grafschaft Schaum- 
hurg ergangenen Ruf^ so geneigt er anfangs war, 
demselben zu folgen, ab, Von der teutschen Gesell» 
Schaft au Erlangen, deren Stifter voxaüglicb er 
war^ wurde er 1755 aum Dhrector ersehen und starb 

durch 
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durch aein rastloses Arbeiten aufgerieben^ am i4Sepr 
tember 1760^ als ein Mann^ das Spraciistudium und 
Tonuglidi das Hebräische ansgenommeii^ -voll bedea«*» 
tenden Kenntnisseii und ein bis an sein Ende - auf 

dem Catheder und auf der Canzel beliebter und im- 
verdrolsenery im öfFendichen catechetischen Unierricht 
der Jugend sehr tnätiger und in Besuchüng der Krasi» 
ken unennüdeter Lehrer, Dauerten gleich seine ReH* 
gionsvortiage gewöhiklich, a 'Stunden^ so hörte ihm 
doch Jedermann mit Vergnügen eu und ergözte «ich 
an der Fülle der Ideen soyyol> als an der Deutlichkdt 
und der Ordntmg im. Vortrag und der Starke der Be* 
redsamkeit. -Eben daher stand er aber auch allenthal- 
ben in grofsem Ansehen, vorzijglich <(ber bjei den Stu» 
direnden^ die ihn^ ohnerächtel er ihnen als ein sehr 
offenherziger und wahrheitsUebendej^ Mann^ seine 
.Meinung unverholen sagte^ und ihre Fehler so wenig 
. Verichwieg^ als er ihr Rechtverhalten lobte> innig vei» 
ehrten. Nur die Römisch -Catholischen, gegen die er 
als eifriger Verfechter des orthodoxen Systems auf 
dein Catheder und der Canzel sowoli als in Schriften ^ 
und itil gesellsehafjtlichen Umgänge losdonnerte; hat- 
ten auch^ iliiii imauslösthlichen Hafs geschwoi en, der 
ihm einst beinahe das Leben^ auf dessen Raub einige 
Gegner ausgegangen waren ^ gekostet hatte. 

Schriften "0: 

. Phil. Marnix gereinigter Bienenkorb der IieiligeJi 
Römischen Eirckß^ Jma^ ^7S3* 

2) Frie> 

d) Die ihm hei der au IHihe angekündigten Niederlegting tm« 
ner Stelle in' fi ^ / 0 Jt gr ir 1»» - alt er nach Rinteln solite> 
in den Berliner w&ckeniL Beri^M 1749» ^o. LXVI» 
$• 586. beigelegte Diibtttadon 7»|rer dicto ciajßco i.Jok, 
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m) Friedrich der GrqftmntAige in seinem Gefäng* 
nifs. £i» Gedi^U xuat Gedäcktntfs der koke» 
Sekule vorg^esem — .«BcinetAbhtndlimg vo« 
der Perbimdung der mieriiekem mit der 

notkwendigenr Gelehrsamkeit (Mbend,ij^. 

Trauerrede muf % Studiren^e Alb* Chsti. und 
Chgti. Carl AIb»rt^ — d!« heiligen Wdfe ditr 

Vorsicht. Ehend. 1758. 4- 3 
ijj) X^öJ Freyherrti vpn Leibnitz kleinere phiJosnphi* 
4che Schrie» ^ ehedem uon — Ueinr. Köhler 
tett$sek Uhersetzet, mum auf dat neue Ubereeke». 
Ebend, 1740. 8« 

5) * LeicJienrede auf den Studiofus J o h . David W a I- 
" ther — der Tod auser dem Vaterlande^ m wie weit 

er als eine Widenra^gkeU zu fOrchteii 19. Mend. 
174». 4« 6B- 

6) * Gedicht zur Einweihung der Vnwerniät Brians 
g^fi ixa Namen der Professoren. Erl, 1745. fol. 

— Ahgedir. in der äjj/^. acad. Erid, (Erl* 
1744. fd.^ No* IV , "p* 165— 17». 

7) Einweihuugspred. der akadem, Kirche — dleHet»»^ 
lichkeit der Tempel des neuen Bundes, über Hab»» 
k u k m, 20. — in der a 72 ^ eß h ift. No. HI, S. i^-z 1 7. 

g) *Naehriekt der Muweikuug und ddm gegen* 
wärtigen Zustand der Friedrichs Universität 
Erlangen, in einem Schreiben an einen auswäre 
tigen Freund. (Kr}.) 1745. 4. 5iB- (Mit den An- 
fa^gsbuchsuben O. /. H,) — Abgedr. m\ verbes^ 
eerten neuen Mrlang.Hittorien-Calender 

(Cubnb. 

^g. 4« ieftimenlo ufmee H/eugtUnii, ist se ntnig er- 
•chienen, als>tei]M 1^3 ver^iocbMieii praecepUi homi^ 
iiae und teme Scbrift^ fi^^r Friedticb den jktfker der 
fen^isch^n koken Schmie* 
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. (CulmB* 1753. 4- ) ™^ Franzosische übersezt 
von Job. Jac. Meyiiier 2^»^6r deift 2üel: Lettre 
de Mr. G. J. Huth a im ami tpudiant l'inai]||ii^ 
raüon et Fetat preTeiit de l*Uiiiveniti Fr^derici^ 

efine Erlang (Erl. 1743.) 4- 5 P^» / 
9) D, de pauperibus fpiritu ad M a tth. V, 3. coli. Luc. 

Ml, 9». S^ct. L paraFceuaAlca euangelifUrum. teßai» 
. ^PHCOfdiam — refp. Jo. Daniel Pitt^ Carolefy^ 

chio ' Dnrlac^ Ib. 1745. 4* 4ipl* ^ rOw Fort* ♦ 

Setzung ist nicht erschieficn. 
$e) Pr. /»a^. Jefu — Jacobaeum de Schilokyäfm 

ticiiiiiuit ]iiAa ezegeß eoodatom G^J. XHX, 10» 

Ib. 1745. 4. 6pl. 
11^ p. chcol.J'aecuL I, — beatitudo morientium in do-» ' 

minp per Lutherum reftituta pro viri beati obitu 

emfirmate^ Apoc*Xll^,x'^. — refp. Cbfti. BernJi» 

Ifennamm^ Vienna'^ A^fir^ Ib. 1746. 4. 6pl» 
12) 'D. theol.faeclL — de beatitndine morientium ^ ^ 

Jo. Geo. Frid. Befferer^ Nco/tadienfi 
. »74^- 4- 9 

sg) JSinigf ^ammätUch-'cntis^fhß Amm^rhMHge» und 
Gedichia «-« in dfisr nü^l* Samml. zur Mrler^ 

nung der ächten und reinen jurijiif^ 
Schreibart. (J\aarb. 1746. 

14) Ft- p^fck. — de regenitor^m (pe viua per veibr* 
rectionem Cf^nß i. Petrins« Erl. 1746. 4. a^pL 

15) Pr. pentec, de ^nitit noiii teßamenti ex baptU* 
mo Qhr\fti nojk Joanaii ..^^^j^. ^—6. Ib. »747« 
4-4P^- 

16) Pr. i>r^f/^. Jo. Mart. Chladea, Profeff^ 
^JSflang, in. dÜTertationem Ooet$imgenfem 

(X). Ch ]) h. Aug. Heu mann) de vocatione diuina ad 
minilterium ecclefiaüicum. Ib. 1748. 4« ^P^» 
//. e/»^a Chladenii vita. 1761. 4. 6pl. — Da 
Heamana hierauf ia der Götfing. Zeitung 

»74«f 
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' I748> No« 104, antwortete, schrieb Huth eine Be- 
antworttmg det He u m annij chen Qascon n 
' d^n. (Erl.) 1743. 8. . 
17) D. theoL de Jfide matris viuenthim in viruin 

hounni Gen, IV, l, — ♦ refp. anct, Alb, Fr.id» 

Thilo, Heilbronn, Ib. 1748. 4- 9 pl. 
jS) Pr. ad nat^ Jefu fchilo bethlehemitanos fcep-* - 
^ tro ablata et judice Ifraeiis dcpreffo egreflnnia 
- Mich. IV, 14. V, I. 2. Ib. 1743. 4. 3pl. 
19) Vorrede — zu Joh. Chpb. Geo. Bodens chatx 
. kirchlicher Ver/mssung der heutigen, 
. sonderlich der deutschen Juden (EH. Und 

Co*. 1748. fg. 4.) 

ao} Pr. pafcJi, ^ de dupUcibp« gratiae poft militiain • 

expleram £faiae XL> a« lirl. 1749« 4- 3pi» 

epifi. — lepra annexa diJF.,inaug. 
med. Jo. Chfti. Voigt de lepra fuh praef. D. 

-CaP. Chph. öchmidel habitae (Ib.-i75o. 4») 

.22) D.iheolt de maxifuetistenraehaeredibus, Matth. 
Vi 1. — Sec$. prior exeget, — r^^. Nifcol. Mar* 
ximil« Siebert^ Mo^no - Francof. Ib. 1750. 

4. ö pl. 

25) D. theol, — de xnanfuetis terrae haeredibus. »Seef. 

p^fierior dogmat. r^p. Jo. Mich. Wigand^ 
. Suinofum. Ib. 1750. 4. 5i-pU 
zi^ ly. fymbol, I, — de libronni! (yiiibolicormn natura, 
neceflitate, auctoritate ^ tp/^. Jo.Frid. Hagen, 
iBaruth. Ib. 1750, 4. (Tbet I— XXIt) 1 J pU 

a5) X>,fymhol. IL — de libronim fymbolicorom natora 
. cet. — refp, Jo. Henr. Billin g, Traiitskir^ 

cha^Fr. ib. 1750, 4. (TbeC XXÜ^XXJIO UpU 

p. 9 — 16. 

•l • 
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a6) D.jT^rm^o/. III. — de tefotmatio&e ecdefiae ^ r^. 
Jo. J'ac. Saitorio> Erlang, Ib. 1750. 4. ijpl. 
p. 17 — 24* 

^27) Pr. ad Jiat. Jefu — de Immanuele butyro ve- 

fcituro acmelle Ef. YH> 15. Ih. 1750. 4, 3pl. 
»3) Vt^pafch, ^ de motte redemtoxis in ligno i. Petr* 
' II, 24. Ib. 1751. 4. 2i pl. 
a^) D. theol. — de epiilola ex Laodicca in ency- 

clica ad Ephefios adfcruata Col. IV, l6. — ^C^. 

Jo. Mich.-Würffel> Baruth. Ib. 1751. 4. 7 J pl. 
^} Pr. pentec* «i- Inaugaratio fabbati cbYÜUani peme^ 

coftalis ^cf . If^ I. Ib. 1752, 4. 4pl. 
51) D. t/teoL — caedes Abelis etZachariao in nece 

C/irifti et JaCobi iuiti, Matth. XXIII, 35. — refp. 

Ib. 1753. 4. 7 pL 
32) T>.fymhoL rV. — de tribus fymbolis oeciimenlcis — 

r<^/. Geo. Henr. Greis> ^ninöfurt* Ib. 1753, 

4. (Thef. I-XIV.) i:tpl. p. 25— 32. 
53) "O'JymboL V* — de tribus fymbolis cet* — rrfp^ 

Geo. Chfti. Seidenfchwant, Rot^H^Burg^ Ib. 

175s 4- (Thef. XV-.XXy.) I i pl. p. 53 — 40. 

34) D,Jy'mboL VI. — de tribus fymbolis cet* — f^fp* 
' . So. Frid. Stei]imetjfc> Langenfeld*. Ib. 1753* 

4. (Thef. XXVI-XXXV) i4:pl. p.41— 48- 

35) T>,fymhol, Vn. — de tribus fymbolis cet. — r^. 
Jo. Märt. Benedict Scliübel> Ale na - Sueii, 
Ib. 1755. 4. (Thef. XXXVI --XLVjl) 1 i pl. p.49-50. 

36) 'O.jymboLywi, — de auguüaiia cbnfeilione 

Jo. Mart. Geiger, Stüihac. Ib. 1 753. 4. i i pl. 
p* 57 — 64. • ' 

37) Pr. ad, nac. Jefü — de proteuangelii dialna cali- 
gineiucis pleniillma, <7^»./i/^ 15. Ib. 1753.4« p* i— 3?* 

3g) Grattilaeio Fniuerfitad Hontem tmnum de prot- 
enangelii caligine. Conün, Ib. 1754. 4. p. 33—64. 

• C 39) 
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«o) Pr. fafch, — de myllerio redemlioni^ ex theologi« 
JoM, Hiob XXXlü, »3. 24 Ib. 1754 4- 3pl. 

40) Pr. pentee. — de contnitu Ifraeli« laJehouam , 
uansfoilum per fpiritum gratUe etprecnmZacfa.XII^ 

10. ib. 1755. 4- 3 P^- 

41) Fred, zum Gedächünifs der in Erlangen 1706 wur- 
thend^n ^euersdntnsf — Thranen der Bu^e bei der 
funfzigiährigen Eriiineniiig der scfareklicben Heim» ^ 
«uchmig Gottes durchs Feuer ^ über Lucä XIX, 
41 — 4^ Ebend, 1756/4. 5pl- . 

'42) Pr. ad nat. Jefu — de CÄri/h> exinanitoPbiiipp. 

11, 5—8. Ib. 175Ö. 4. 3pJ* 

43) D. üieol. antiponnf, —de Petro noa petraMattb. ^ 
XVl^ lö. ^ ^^JF' Mich. Mal t. Hai tner, Ratisb. 
Ib, 17Ö7. 4. 8pl. — £^d. II. 1761. 4. lapl. . 

'44) <?Ä/^2» exaltato Pbil. II, 9— in 

Ib. 1757- 4- 5i ' ' ■ ^' 

45) D. a/itiS tr o c h Ii an. L — qua blasphemia horrenda 
quod pontifex romanus fit petra Sionis iacLa haere- 
ÜOM petxa fcandali.orbi cathoüco Mitur execranda 
' ad agenda« dUTerUtionis Petm« non petra adnerfua 

cauiilaüones Profeffom ' Frifflin genfis (J.o. 
l^epomuc. Ötroehl) vindicias r^/^. M. Abrah. 
ÖU. Mfti^r, ^t^inenberga ' Vurtemb. Ib» 

1757- 4- 4pi* 

46) D. ÄÄrt'-Stroeblian. ia: — qua criminatio mab- 

tioia, quod iu S. C. maießatem et ^atiu R. C. iniu- 
( rü ßntj fjui.^moaarcham Tih erinum oppugnant, 
coBtiwdittir Mick Mart. Hartu^^r« üa- 

nV*. Ib. 1757- 4* 4P** 

47) Pf. 7»^^ Jefu — de femine mnlieris ia tbrona 

Dauidis 2. Sam. VII, 11 — iG. Ib. 1757. 4. 4pL 
4g) D. quaellionefi theologicae: num Joannes Ba- 
ptifta^ Marin el difcipuU Cknfii fuerint baptizati? 
qiiajre ^iriftus AQU bapUsAVuent? «I. quMiCHlo circa 

bapüs- 
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bapHsmum hliuilidlillk et dttblwii fit Terfaiidiitt ? 

refp. Jo. Henr. Grosgebauer, Suino/urt, Jja. 

D. üieolog, iuSiiaeo iiffaeeulari ^comUtioe äbnam 
Sulanae memoriae eon/esrata — < decanticoMo- 

fis triumphali Exod, XV, I— ai, augulto poefeos 
hebraeoruiii exeinpio — ^^p^ Jo. Ad. Ludou. We- 
2^1, Baruih. Ib, 1758. 4 4 i pi« — dieser AIh 
handiung voranugfischikte GrafjidaUoksepUtel is^ 
ubgedrtikt in den actis faoror. de a 4 mm* Je^ 
nenfis (Jen. 17Ü0. ) p. 259 fqq. 

^) D,/>/»^* - Stroehlian. ///. — qua Confuiio Ro- 
manenlituii circa potefiatj^m papae et oiylleriim in- 
iqukatis in praetenTa fentiendi licentia iii apricum 
producitur — refp. Jo. Geo. Kapp, Oberkozau, 
ad Salam Baruth. Ib. 1758. 4 4 p'« 

51) Fr. pafck* — de ferpente exaliato non contritom 
fed conterendi imagine Num, XXl, 6—9. Joh. III^ 
14. 15. Ib. 175^ 4* 4p^' ^ Dogegen ersciienisn 
a) Phil. Fdch. Hill er 's eherne Schlange , als 
wahres yorbild Jesu Christi in einer Antwort 

als eine Zugabe zu den Scbattenstficken. (Stuttg, 

1759- Sv) lind b) M. Jo. Uenr. Vincent. Npel-« 
ting dilt philologico exeget. exhibens fpidlegium ^ 
obferoalionum de ferpente aeneo feruatoris cnici 
affixi typo^ H um, XXI, 6 — 9. Job. III, ^4% Jenae. 

^) D. i^ftorico - theal, de Jouiniaaismo ecdefiae 
enangelicae male impuuto ^ r^p. audt. Frid. Ad. 
Ellr od^ Baruth. Ib. 1758. 4. 14 pl. 

53) Pr. pentec. — de fph-itu fancto Chrijti in bis lerrif 
vicario» Joh. XIV, 16. Ib. 1759« 4- S P^- 

54) Or. in F riderici Jlf. iS« — praefenfio felititatia 
non intennoriturae ex connubio prindpia deo Albditi^ 
fubditis iubilaea. Ib. 1769. foL 7 pl. • 

Ca 66) Pr. 
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55) Vr.pentee. — de adaentu fpiritu« fancti Jo. XV, 26» 

coli C. Vn, 39. Ib. 1760* 4. 2 }pl. ' 

56) Sammlung derjenigen Sotui- und Festtags ^ Pre- 
digteA, welclie vom ersten Sonntage , des Advenu 
,1751 his zu e^en diesem Sonntag 1752 gehaUen 
worden sind, von einem ei//ig>^rt Idebhäber des 
Jff^ortes Gottes in der Kirche sclbsten treulich nach^ 
geschrieben, und von einem gewissen Gel ehr teil 
genau übersehen und eingericiuet» Schwdb, i'jfiSz» 
^ — Sind nur die beiden ersten Advents -Pre* 
digten und steUen auch in folgendem: 

57) Erbauliche Sonn-' iiiid Festtags * Predigten — 
jEnit Job. Chph. Ammon's orrede. Ebenda 
1767. 4* — 2te (neu durcbgesebene) AutL unter dem 
Titel: ^Gesammelte Sonn • und Festtags*Predigten* 
Th. I. mit D. Joh. Geo. Ivraflt's Vorrede. 

' Ebend. ijßQ 4. Th. II. 1769. 4\^ — Auf Verlangen 
des Verlegers fertigte Kraff t noch einen dritte^ 
Tkeii eigner Predigten unter dem Titel; Gesamt» 
melte Feyertagspredigten y worin die Apostel und 
aridere geringere Feyertage enthalten sifid , oder 
der HuthVjcA^vi Sonn-^ und I^esttags " Predigten 
5ter und lezter UteiL Ebeud. 1771. 4. — 3te Auü* 
Ebend* 1777* 4- 

5S) Pted, am andern Weihnttchtsfeyertage ^ in der 
SammL aus er /es. Predigten über die 
S.onn* und Festtäglichen Evang. des 
' ganzen Jahrs vön den berühmtesten Kan» 
zelrednern der Deutschen^ Th. L (Nord!. 
1769. 4 ) • — Ist aus der Sammlung seiner Predig* 
ten (lySj) entlehnt. 

59) Vecschiedene Predigten in D. J o h. R u d. K i e Ts- 
iing's vollständ* Sammlung erbauL Can^ 
zelreden^ 

( . 60) Pred. 
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66) Pred^. om' Heligtons * Juhelfesi 1755 gehalten • 

die Freude am Herrn als die Starke der evange^i- 
«chen Kirciie, ül^er Je 5. XXVI^ Schwab, 
1771, 4 a j B, 

€1) Jbr&yfache keUige Faslßnzeii, in deren^ersüen^^e 
' Leidensgeschichte Je$u ChrisH zweyrmd erklärt, 
in der dfittefi abtjr sechs inessi afiischc / othilder 
in eben so uiel geltahhncn predigten gezeigt wer" 
den *-* mit maer Vorrede von der v4^llkon> 
menen GeAugtfiunng Christi für uns. alt 
den Mittelpunkt der ganzen christli^ 
cken Religio?i, von M. Joh. Chph, Ajnnion» 
Speyer ijj^ 4« / . 

Ca) Gründlicher Unterricht in den Grundwahrheiten 
des christlichen Glaubens nach dem Lehri^egrif 
der chrUtlicheit Kirche, Schwaif, ^77^ 

63) f^iele GelegenfieitsgedicJue* 

IVO ^* J<>^AimMART]iiCHLAD£N*>9 ^ ^ 
«in gründlicher G<Ht^agel^hrter^ Philosoph ^^^^ 

- und 

e) S. Hath pr. in dllL Ooetttng, de voeatioae diuina 
(Erl. 1748« 40 P' 4i %q- '-^ Beytragm zur Biß, derOelakrk» 
TK.JII, S. 163 fgg. — von Windheim't philoß BihL 
B<L VI, S. 372%g. und 468 fgg. und Bd. VII, S. 179 fgg. — 
Dessen Trauerrede — Pr» funebr. (ab e o d e pi) — j4kad* 
^ddr, Kai. 1754» 17. 1755, S. 16. 1756, S. 19 fg. 1757, 
S. 21^, 1759, S. 29fg. — Hcinsiys Kirchenhis(^ Tb. IV, 
S. 48i fg. — Erlang. Gel. yL 1759, XLI, S. 372. fpg. 
— Hamburger freie Urth. i'^^o, S. 668 f^g. Schol. 
j4ddr. Kai. 1760, S. 29. — Leichenrede von Pfeiffer. — 
Jioua acta hiltor. ecclef. T. IT, p. Siöligg. — I.'Advocat 
Tb. I, S. 844- %g* — B r » € e, 1 e b or. it'-9. bah. p. XIV. 9. — 
Dessen GescJi. des C oh arg. Gjnin. St. L VII, 8.454» 
fgg. ^Adelung Tb. U, S. 301 fgg. — Boug4ne Handb, 
Th.iV» S.29. — Sein Bildnifr von Sytang (i74S| ing. 

|{e«tocben« 
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tmd Kernte deif Alten, ein gesellfgery liebreicher und 

mildi h.itiger Mann im^ <-^^\^ Ti.iturliche Bild der Ked- 
lichkeit, stammt aus Ungar n^ yon da sein Grosva- 
ter ^ Georg Chladny> um der evangeluchen HeU* 
gion wOlea 1674 vertrieben wurde und w«r am ij 
April tjio «n Wittenberg , wo. sein Vater, D. 
Martin C h I a d e n» als Lehrer der Theologie stand, 
von Charitas, einer Tochter des Pfarrers , Just 
6iber, in S cka$^dau an der Böhmischen 
vnd Me ij Mnis ehen Grenze geboren« Nach eigner 
Wahl seines Vater«, der ihn nicht selbst unterweisen 
künni( , wurde er zwei geschikien Mannern Schwarz 
— nachher Pfairer in Loretizkirchen im Me ifs- 
Mischen and Wimmer — in der Folge Pfarrer 
in Nehdenitz ivnAltenhurgisehen «— über- 
geben, bii der DirecLor am akademischen Gymnasium 
in Coburg t Verpoortenn, um Döctor der 
Theologie zu .worden, nach Wittenberg reifste, 
der bei dieser Gelegenheit den Vat^ beredete, daß er 
« diesm sehiai Sohn, den Verpoortenn als einen feu- 
rigen und thätigen Jüngling sehr lieb gewoiiaen hatte, 
mit nach Coburg nehmen durfte, wo sich C fa 1 a d e n 
durdb regen Fleiis nnd gutes Betragen die ungetheilte 
liebe seiner Lehrer V erp o ortenn, Meüs ob en^ 
Gihnlein, Heimreich und seiner nachmaligen Col- 
legen^ Schwarz, Ehrenberger und Schubart 
erv^'^arb. Nach einem Jahr aber verursachte der Tod 
seines Vaters dals er 1725 nach ff Attenberg 911- 
ruk muffte, um hier seine akademische Itaufbahn im 
Grieckuch6ja unter Gerlach^ im L>aLeiiüschen unter 

C o b 

gfifteeben, steht vor seinen Predigten und vor sei» 
ner pliilotophia definiMua, und von Nufsbiegel 
in yb/. vor Aminen ^»nsreii^ru V|(i. ai»ch S ch a d * s 
WiHMCth* p« 58* 
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Gob mdliifi HebrfiUchcsi tmter Ger et tu begiimeii. . 
Mit diesem Spreclistudium verband er diö alte ui^d 

neue Philosophie, Vvcl' Im ilim Schröder und 
Schlosser vortrugen imd Mathematik, worin H a a s • 
sein L^er wer. In der Gelehirtisn Gesdiichte liinge* 
gea liielt er sich vorsugÜch an Berger imd in der 
Theologie, ail Werns d orf und S chro eer. Secbt 
Jahre ^ wahrend der er am 15 Ociober 1729 unter 
Reinhard (de jure pofitiuo vniuerfali. 4. * P^»^ 
respondirtOj waren auf diese Weise yerliossen nnd 
nnn wollte er zeigen^ dafs er andern wieder nutten 
könne, ür nahm daher 1751 die Magisterwurde an 
und disputirte deswegen unter U ä a 5 e ^ und um sich 
^Uw Recht XU lesen au erwerben ^ 175a einmal unter 
dbea dessen Vorsia , das andermal aber als Präses^ , 
worauf . «r seine Vorlesungen über Philosophie nnd 
Gelehrten Geschichte , und da er von der t!i< ologi- 
sehen i'akuliät in eben dem Jahre auch zum Candi* 
daten der Theologie ernannt wurde^ auch über theo* 
logische Wissenschaften anHeng. Diels hatte den gn- 
ten liiiolg, dafs er 1734 schon ohne sein Ansuchen 
zur Professur in Witte7iherg vorgeschlagen wurde, 
und die Universität 1738 Befehl erhielt ihn bey der 
ersten sich eröfhenden Stelle abermals in YorscUag 
SU bringen* Allein seine Geburtsstadt sollte der Ort 
seines künftigen Aufenihalts niclit seyn! Er gieng mit 
Anfang des ^Jahres 174^ «mf Verlangen seines Onkels^ 
D. Urban Gottfried Siber^ der nebst der P!re- 
digerstelle in hei p zig auch das Amt eines l^rofet* 
sors der christlichen Alterthüraer , welches vor ihiti 
noch niemand verwaltete, übernommen, und mittelst 
seines* grofsen Vermögens diese Professur an einer 
ordentlichen au machen und sie diesem, seinem Vetter, 
TerschafPen sn können gehoft hatte. Starb liun dieser 
gute Onkel gleich noch vor Ausiüiirung dieses Plans 

im 
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im Jiinius ^74^ f blieb doch Chladen^ der ohiie» 
hin mit der Vcrlassenschaft des Vettern za tbun hatte^ 
in Leip zi g j erwarb sich durch eine Disputation 
am 22 December 1741 die Rechte eines Magisters da* 
selbst und ward schon 1742^ außerordentlicher Pro!» 
fessor der christlichen Alterthümer« Als solcher trat 
er am 19 December 1742 mit einer Rede fde^voiup^ 
iate ev antitftdtate ecclefiafiioa eapienda ) <{j\ und 
dachte j da er 1745 anch noch Celle giat des kleinen 
Fürstencollegiums geworden war , an keine Verande-» 
rung^ als diese schon 1744 erfolgte^ wo er den Eul 
als Direktor« Adiimkt und'Padagogiarch an das akade* 
mische Gymnasium nach Coburg ann^^iim. per G • 
neralsuperintendent ^fratEscher führte ihn am 9 De» 
cember 1744 dort ein> er selbst aber hielt bei dieser 
Gelegenheit seine Antrittsrede ( de i>fu , quem ,pMlo^ 
fophia recenHor in tractandis Hteris kunmnionhus ■ 
pratftai: imd rukte 1747 als wirklicher Director ein, 
folgte aber dem am 29 October dieses Jahrs an ihn 
ergangenen Ruf als ordentlicher Professor dev Theo- 
logie^ Beredsamkeit und Dichtkunst und Universitäts«* 
prediger, wie auch Scholarch am Gymnaiium, nach 
Erlangen, wohin er am 16 Januar 1748 zog- Am 
7 Marz trat er dann diese Aemter mit einer, Rede (de 
theologo 4icadeimco "vnitatis fidei ci^ßode) an und 
einpAeng auch am a8 August^ als er seine Inaugural- 
scljnft vertbeidiget halle, die theologische Doctor- 
würde, worauf ihn am 5 December 1750 die teutsche 
Gesellschaft zu Greifswalde und 1755 die latei« 
ni$che Gesellschaft au Jena aum Ehrenmitglied auf«- ' 
nahmen, der Magistrat zu Dan zig hingegen zum 
Prediger an die Si Johanniskirche und Rector an das 
^Gymnasium dasei l3 st verlangte. Diesen Ruf schlug er 
zwar aus Liebe für Erlangen ausj lehrte aber 
demungeaphtet Jiifar^ doipb vU^ aU^ntbalben, mit 

grofsen 



grofsen Nutzen^ aur wcauge Jahre. Denn er starb 
«cbon. am lo September 1759. — 'Unter den Eigenhei- 
ten dieses Gelehrten verdient bemerkt zu werden , 

dafs er^ wenn er etwas schreiben nmlac, gtvvolinlich 
leine Freunde zu sich bat^ und sich mit diesen über 
den Gegenstand^ den ei* zu bearbeiten gedachte^ un- 
terredete. Oefters fafgte er yirohl gar erst einen aus 
ihren gelehrten Gesprächen auf und gab ihnen hier« 
auf ein Zeichen, sich zu enUt>rnexi. Fieng er dann zu 
arbeiten an^ so überliefs er der Feder, mit der er 
auf dem Papier spielte^ welchen Buchstaben sie machte. 
Auch behauptete er^ wahrscheinlich" weil 'Er einen 
aulstii ordentlichen AppeLii iiüUe , den Sau ; plenus 
'penter [ludet libenUr !. 

SchsiftenO} 

i) D. de nihilo mathematico — ^/"ß/f/TH a a s. Vir. 1751.4» 
;s) D. I. de praeitantia et vfu fcholiorum graec.orum> 
quae exta^t in poetas , ligiUatim in emendatione ac 
interpretatione poetamm — praef. eod. Haas. Ib.. 

1733. 4. — Ahgedr. in seinen Opufc, Vol. I, 

3) D. II. de praeüantia et vfu fcholiorum ^ ßgillatim 
in hiTtoria et re niHni^matica. Ib. 1752.4. Abgedr, 
in ' s e i a e n Opnfc, Vbl. I , p. 61 ^ 98. 

4} Epiftola ad L. V r b a n. G o d o f r. S i b e r — . de 
theologo ex antiquitale eccleßaitica formato. Ib. 

1734. * ^ Ab^edr^ in seinen^ ufa, Voi. I, p. 

5) D. pidlof. — de rnblim! in fcfentils — refp. J a c. 
CJaudini, Ne o g r av.- Hu ng. Ib. 1734. 4» ^^pl. — 
Abgedn in seinen Opnfc. Vol. I, p. 9<>^ia8. 

6).D. 

t) Trrl^ werden ihm in 7^eit unsfen tlle Schriftrn srir/et 
Bruders, I>. Ernst Martin Chi a den, Wf-lclie die 
Z a 1 u i> k i sehe Bibliotf^ek in Polen veiaula£steii> zuge* 
•c^riehen. 
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6) D. phüoß de fiatn dnili com fpatio cömparAto, 
ad Puffendorff. Jus, 2V. et G. L. I, c. i , §. 6. 7. 

Car! Wilh. Loebel. Ib. 1735. 4- ^ P^- "~ 
Ahgedr, in seinen Opnjc. Vol. I, p. 171 — 202. 

7) Carmen heroicmn Bernbardo L. B. *de Zech^ 
Bernhard! die confecratnm. Ib. 1755. Ahgedr. 
in seinen Opufc. VoL p. 245 — 256. 

8) Pr. /2£/ praelect, — de theoria dcfinitionum exe- 
znplis potiffimum mathemäticis illultranda. Ib. i738» 
^ — jibgedr, in seinen Opufc, Vol. I^ p; 129 

— 140. 

^) Liteiae ChftL'Gli. de Holte endorff^ rniräßr, 
fiatns int. — idea ciuüitatis ecclefialticae. Ib. i738' 

— Abgedr, in seinen Opufc. Vol. I, p. 257 — 274. 
so) Sylloge fententianun Leibnitianarum in vfum 

coUegii difputat^rii. Ib. 1733. 8- a^pl. — Ahgedr. 
in. seinen Opufc. Vol. P- — ^7^- 
11) Commentatio philofopbica^ qua elementa theoriae 
poüeOiOQis et dominii proponit et illuftria haec iuris 
naturae capita cum yniuerTali v^octrinanun mora- 
lium principio connexa fißit. Ib. 174a 4- 3 i pI» — 
Ahgodr. in seinen Opufc, Vol. I, p. 203 — 244« 
. la) Confolatio ad Juitum Chriftianum Tlior- 
schmid^ paß, Annaburg, de obitu vxoris. Ib. 
1741. — Abgedr^ in «einen Opufc, VoL I, p. 

*3) Opufcula academica elogio Vrban. Godofr. Si- 
ber meto, Lipf. 1741. ^ Erschienen dann mit 

' »nmn neuen lit&l^ Opufcnla aoidemica varii gene- 
ris. Fol.I. Lipf. 1750. — VoLIL theologica hU 

ftorica philofop hica cogitata comprelien» 
dens. 1750. 8. 

14) D. de fent^ndia et libris fentenüofis — rrfp. Be- 
nedict. FridNieremberger, Ratisb. Ib.1741. 

. • 15) Lo- 
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^ 15) Logica practica Äueproblematalogica^ qulbtis omne - 
rationis excrcitium continetur cum refolutionibus, in' 
vfum audttorum. Accedit mantUTa deliiutioiiam phir 
lofophicaniiR. Ib. 1742* 8* 
t6) Einleitung zur richugeit Auslegung vernünftiger * 
Reden und Schriften. £,bend, i-j^z, 3. 

17} Pr. in aditu profeff. anti^uit, eecUfiafi. — de for^ 

tona bibliothecae D. Auguftini ia exddio Hip^ 

ponenfi. Ib. 1743. 4« ^ P^- ' 
* 

Ig) Or. in aditti dictae profeff, i^a, recit. — de vo- 
luptate ex antiquitate ecdeüaüica capienik« ^* <745* 

4. 5 4pl. 

De iiationibus veterum chrilUanonim commentarius • 
ad illuilrandum maxime Tertulliaaum compara* 
tus. Ib. 1744. 4« 10 pl. 

20) Pr. i>r aditu mnn. directori- adinncti • fententia 
diui Auguftini de Xtilo fcripturae facrae praefer- 
|im in ^Utoria creationif • Confeff.L^XU, c,z6, Cob. 

1744. 4. aj^ pl. Ahgedr. in seinen Opuje, YoL 

21) Memoria Joannis Chriftophori Schubart^ 
l^rofeiL eloquent* Coburg, Ib, 1744* ^o^- 

aa) Logica facra lliie Sniraditctio Sn ibeologlam fyftenia- ^ 

ticam. Ib. I745- 8- 
a3) *Pr. äc^. i>aied, — de inftrumentis ^ /Myjirt. 
Gymr$^ Jb. 1745« 4* ' P^* — Ahgedn-io. seinen ' 
Opufc, YoL II» p.2o5^aig, 

24) *Pr- ad act. valed. — praxis — nom, Gymn. Ib. 

1745. 4. X pl. Abgedr. in seinen Opufc. Vol. 
II, p. 24s— a54. 

a5) *Pr. pafeh, *de optima refmrecltonem C//r//?/ de- 

monftranrü rnrione — nom. Gymn. Ib. 1745- 4- P^' 

— Abgedn in seinen Opufc, Vol. II, p^Sö— 4ä» 
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a6) '^Pr. nd act, "valed, de tabnlisj dooimemis^ iiH' 
ilrumentls ^ »bn». Gymn^ Ib. 1745« 4* ' P^« 

gedr. in seinen Opufc. Vol. II, p. 231 — 24^ 
37) "''Pr. pentec, • — de pandectis folatiorum . — nonu 
■ Gymn, Ib. 1745. 4, i pL — - Abgedr, in seinen 
O »yv?. Vol, 11^ p, 49 — Go« 
" 2$) Pr. introd, Profeff. Chph. Jofepb. Sucro 

de haerefibus grammaticis in academia Oxonienjl 
1:^76 danmatis. Ib. 17^^5,4. ^pl, Abgedr, a) in sei- 
nen Opufc. VoL \l, p. 99— 131. b) in Jo. Gli. 
Bidermann felect. fchoU Vol. II, Fafc. II, 
(Nor. et Lipf. 1746. 8 ) No. XU. und c) in From- 
manni mujeo C afimir^ 
39) *Pr. ad exam^ — de machinis — nontn Gymn. Ib. 
2745. 4* X pl. Abgedtn in seinen Opufc, VoJ* 
II, p. 219 — 230. 

30) *Pr. olfit, ducis Chfti. Ernefti — de principe 
doctore. — nom, Gymn. Ib. 1745. fol, 2 pl. ^ Ab- 
gedr. in seinen Opufc, Vol, II, p. 255 — a65. 

31) ^r. adnat. Itefu— deX«>f» iroiai}? iv^VjKji^ k^im, 
I. Tim. I, 15. nom. Gymn» Ib. 1745« 4« ^ P^« — " 
Ahgpclr. in seinen Op nfc. Vol. n> p. 61 — 7"^. 

32) *Pr, pentec, — aiator: teftis : nubes teüium^ Ebr. 
Xn> I. ^ Jtox». Gymn. Ib. 174^ 4*^"^ Abgedr, in 
seinen Opufc VoL IL p. 74 — 83* 

33) *Pr- nd nat. Jefu • — fiiper voto Epiphanii : 
domine i praefla J oh. nni, VC recte cred/iC — nom, 
Gymn. Ib. 1746* 4« ^ P^* ^ Abgedr^ in seinen 
Opufc. VoL llj p. 123— 137* 

54) ^Memoria D. Georgii Paulli Hoenn, Jur. Pro- 

fefl. Coburg. ^— nom, Gymn. Ib. 1747« ^pl. 
35) Beantwortung der Frage : oZ» J o s e p h bey der gro^, 
■ fsen 2%euentng mit dem ^EgypOscften Landmann 
gu Aart 7>&faltren habe? ^ in den Hamburger 
freyen Urth, und. Nae/tr. 174? » 5^- 

• 56) -^Pr. 
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56) '*^Pr. ad aet, examinatorio'^vaied, idolnm feculi : 

jn ol'abilitas. I. notn. Gymn. Cob. iJ^J. 4« i P^- 

57) ^Pr. tf^ act. valed» — <- idolum fecuü: probaküitas^ 
II, — noin« Gymn, Ib. 1747* 4* ' P^* 

s 33) *Pr. pafch, idolom feculi: proiabüUas* Hl. ^ 
nom. Gymn, Ib. 1747« 4* ^ P^* ' % 

39) *Fr, pentec. • — idoiu-iii feculi; probabilitas. IK^ — 
nom. Grymn. Ib. 1747» 4* * 

40) *Pr. adf^, IHnit. ceUbn — idolum fecoli : priH 
bahiUtas, nom, Gymn, Ib. 1747* 4* < P^ 

41) ■'^Pr. ad act. oraC. > — idolum feculi: probabiUias, 
yj, — notn, Qyitin, Ib. 1747« 4*' ^ P^* i 

42) ^Pr. ad act. valed. idolum feculi : probabiUfas. 

VII, nom, Gymn: Ib. 1747* 4- ? P^* 

45) Pr. 'S» eti»0r Dankrede auf die Genesung des 
Herzof^s ^ranz Josias — von dem Fehler der 
GeschichUchreiber sicii zu sehr an das Bose zu hal- 
ten^ fiber Leibnitz Iheodicee $. 14^ — im, N»» 
' men des Gymn. Ebend, 1747- ^oL 2 B* 
-H) P^^^^^* — vocationis Yniuerfalis vindlciae de- 
mouTtrationi Stapferianae oppolitae — nom^ 
Gymn, Ib. 1747« 4* Abgedr. in seinen Opufcm 
Vol. II, p. Ö3— 96» ^ 

45) ^Pr. ad ae$, examinatorio'-valed, de fcriptorir 
bus facrameiitorum.P/7rj" /, — nom. Gymn. Ib. 1747- 
4. — Abgedt. in s e in e n O p u/c. Vol. II, p. 130 — 147« 

46) *Pr. nat. Jefu idolum feculi: probabilitas. 

VIII, *- »ojf». Gjw». - Ib. 1747. 4- ' p'- — iyies0 
8 Einladungsschrifcensind von M. U r b. Gl L, Th or- 
schinid ins Tentsche übersezt unter dem Titel: 
vernünftige Gedanken vom WahrsckeinUciien und 
dessen gefährliche MtsbroMtehe. (Greifsw, 1748* 8*>) 

47) Pr. ad introd, 3o, Frid. Gruner^ Profeff[ Co- 
bürg. — de fintiqiiiiatibus generis humani. Ib. 1748- 4* 
st^l,-^Abgedr,ia seinen Opu/cYol, I^p.x48^i68. 

48) Pr. 
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48) Pr* aibV. dignitatem generis hnmani^ aili fahift 

religione^ faluam elTe non pofle. Erl. 1743. 4. 4pl. 
^) Or. inaug, • — de ilieologo academico vnitatis fidei 

cultode. Ib. 174$. 4- 3P^« 
^ *Vt. in^Joiiem», mmtoKum de Superville, f^^hi" 

uerfu. Erlang, dtrectoris — de moituineiitis in 

fpecies diftributii — nom, Fmu, Ib. 1748- fol. 2pl. — 

yibgedr, in seinen Opufc, Vol. II, p. 265* — 273. 
^) *Pr. od prorect. — de docta caitrorum conüdera-, 

f^niu. Ib. 1748. fol. I pl. — Abgedr. 

isL «einen Opufc. Vol. II, p. 279 — a^ö. 
*Pr. in nat. Friderici B, — Trajanus, 

princeps optimus, num Iine literis? — noni, Vnin. 

Ib. 1748- fol. I pl. — Abgedr. in «einen Opufc. 

Vol. II,, p. ifiS— »77* 
53) ^Pr. o^si^. Ann. Dorotb. B. off mann, ntu, 

Thech — de Maciobiis femel in vita parientibus, 
ad J^linii hift, nat, L, f^II, c. 2. — norn. Vniu, 
Ib. 1748- fol. I pl. — - Abgedr, in «einen Opujc 

Vol. II, p. 177— »87- ' . 

^) D. inaug. theoL — de difyari Judaeornm et 

Graecorum ingenio, /idei parlier inimicOj i.Cor. 

I, ^a. «3- Ib. 1743. 4- 8pl- 
55) z*^. ai^ Mf. Fr id. Soph. Wilhelminae 

defuniBuspfhlcImtndmis generibu« nom. Fhiu. Ib. 

1748- fol. ipl. — Abgedr, ia seinen Opufc. Yoh 

n, p. 287 — 296- 

-^t, in not. Elifab. Frid. Sophiae M.B. — de 

Fennis, anctore Ta.trito, votia opna non habenti« 

Vmu. Ib. 1748- foli ipL Abgedr. 

in seinen Opufc. Vol. II, p. i8ö— ^94- 
57) -^l^t.inmtpt. Car. Eugen ii^ IVurCemb, — 

de vxore prindpis — • »cm. Vniu. Ib. 1748* fol* 4P^ 
5^ Panegyricus nominati ducis nupt. dietus ~ de 

dieaitate vxoiis principi«. Ib. 1748» fol» 7 pl- 



59) *Pr. in mem^JlsculaK pads VP eftphal. de 
' aet«ma pace. — »am. Fkuu Ib. 1748. fol. i pL 

60) Or. . Mctae pads r* pace pacificatoria» 
Ib. 1748. fol. 5 pl. 

61) Delineatio theologiae moralis in y£im praelectio- 
num. Ib. f. a. ( 1748»} 8* 

6a) ''"Memoria Saphiae GaroliMe Dorotheae de 
Bergkhoffer, e. Rviffw ormiorum gente ori* 
nndae — nom, Vniu, Ib. I74ö- ^öl- ^pl- 
6(3) T>.pIUloß — de veftigiis — refp. Jo. Ebrenr* 
I: Jeremias Torgauio Mi/n. Ib. 1749, 4. 5f pl» 

64) kleine SamMung von keiUgfin Betrack$ungen^ 
I^pz. ( 1749J 8. 

65) *Pr. in nat, Friderici M, B. — nonnulla in lau- 
dem liujus principis — nom* /^niu^EsL 1749. fol. i pl. 
— Abgedr* in seinen Opufe. VoLlI^ p. 195— 20'a. 

^Memoria Joannis iChriftophori Koegler^ 
TheoL Cnlt^ — norn, p^niu. Ib. 1749. fol. i pl. 
67) *Pr. ad nat. Frid. S oph^Wilh elminae Af.Ä — 

de facro lilvanim bonrore — nom. Fniu. Ib. 1749. 

fbl. X pL Abgedr. in inen Opu/c^ Vol. 11^ 

p. 297-^304. 

60) D. th<rol, elenct, — de reiigione naturaü ügmenUs 
purgata — refp. Tob. Loeckenwalter^ Rattß^ 
ftadtio * Salisburg. Bb. 1749. 4. 5pl^ ^ Ist 
nebst dem folgenden von M. Urb. Glo; Thor- 

, schmid z/zj Teilt sehe übersezt unter dem Titel: 
das Blendwerk der natürlichen Religion, sclirifp- 
vnd v&mnnfim^fsig entdekt^ (d^^ und Witt. 
1751. 8J 

B§) Pf, adnat,^Q£xL — de paciiicatore terrae j, Luc. 

II. 14. Erl. 1749, 4- 3ipl. 

70) In den Erlang, gelehrt. Anzeige 4- 
a) Betraciuung übet den Verfasser des CIl.Fsalm$ 
— No. VDI, S.57-.64. No. X, S. 75 - 78. 

b) Ae^ 
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X l)) jdctiomarda — No, X> Ü. 7g, 79. 

c) Genauere Bestimmung, was Erfahrungen sind» 

— No. XIX, S.J45— 148. 

» d) GedafihenDonder Fol^onmenheit ^o^lÜi^, 

S. i48— 150. 

€t) Erläuterung einiger zur Wahrsdieinlichkeit ge^ 
/längen Lelurpunkte und Beantwortung einer 
heip ziger Streitschrift — No. XXX, S. 235— 
240. No. XXXI^ S. 241 — 24i$. No. XXXV, S. 
273 — 280, N.LI, S. 403— 408.' 
- f) yon den Stationihus der alten Christen und 
Beantw Ortung einer Dantziger StreitscArifft ' 
No. XL, S. 313— 320. No.XLIX, S.385— 392« 
jNo. LI, S. 401— 4<^3« 
g) fr^on einer hesondern Gattung der ^etiotnaniae 

— No. LI, S. 400. 

71) ^Memoria Joalini« Chriftophori Hailer, 
Tfteoh Cidt» — nom» Fhiu. Ib. 1750. fol» i pl. ' 

72) * Memoria JoRnnis Sigismundi Kiipner, 
Frofeff, Erlang. — no/tr, p niu. Ib. 1750* lol.3pJ. 

75) D. philof *~ de celeritate inprimis cogitandi 
. refp. Jo, Henr* Sommer, Coburgs Ib« 1750, 
4. 5pl. 

74) Pr. pafch, — de holiibus feruatoriö rerarrectionis 
ineptis teltibu«. Ib. ly^o, 4* 3 -^^^ Ä ^764» 

75) Noua philosophla definidtta vltra trec^tas deiiiiitio« 
nes emendatas , perpoHtas maiori ^% parte , ib vfum 

' • fanctioris ornnisque liumanioi is doctrinae recens cou- 

stitutas complectens. Lipf. 1750. Ö. 
76} ^Pr. i»0#. Fr i derlei M.^.^ de g^oTecuU.^ 

»Ol». Erl. 1750. fol. I pl. 

77) *Pr.«il»ö^Frid.Soph.Wilhelminae M.B. -2. 

de copia d^orum — t^oj». Vulu^ Ib, 1750. fol. i pl. 

■ \ 78) *Me- 
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78) *Meinoria Joannis Andreae Kühl, pala^trae 
eqnejtr. magißri Erlang. — nom. Fhiu. Ib. 1750: 
fol., 1 pl. , 

79) , D. dogmaUcO'polem, — de cardfne l^is et prcM. 
/phetarum Matth. XXII, 40 — refp, Jo, Frid 
Wagner, Coburg. Ib. 1751. 4, ^ 

\ So) In den Erlang, gelehrt. Anzeig. 1750. 4. 

Von dem grofsen Unterscheide der MeinungM 
und der Glaubenslehren — No. IX, S. 65— 72. 

b) Betrachtung über die Worte ^<?j^ Pilatus; was 
.ist Wahrheit? — No. XI, S.ßi-^SS- 

c) Widerlegung verseldedener neuer Irrthumer^ die 
Deutlichkeit des natilrlichen Geisetzes betreffend. 
— No. XXI, S. 161 i6ö. Np. XXni, S. i77~~i84. 

No. XXXV, 8.275—280. — Befindet sich auch 
in Chfti. Ernft von Windheim's philo- 
soph. BibL Bd. VII (Hannöv. 1754. Qj St.IV, 
. No. L S. a89— 3*5. «nd St. VI, No. 1, S: 481-499. 

d) Betrachtung iiher die BibHa polyglötta. , JN ü. 
XXlV, S. 185^192. 

c) f^on der goUlichen Weise zu geben, über^ Jac ' 
I, 5. — No. XXXIX, 8.305—312. 

f) Anmerkung fiber eine Megensburger theitb^ 
gische Disputation Nö.XLIV, 8. 345^352. — 
P. Gregor. Rothfischer als Verfasser Jener 
Disp. , lie/s auch ohne Namen ein Schreiben » 
über diese Bcurüieilung (Regensb.iy^^i^) drucken^ 
•g) Die Gedanken 'von ferne — No. XÜX^ S. 585 
— 592. No. U, S. 406 — 408. 

h) * VertheidiguHß iL s H. Apostels Pauli, Uber 
Phil. I, 23. — No. LI, S. 401 — 405. 
* f^i) *Vt. in nat, Friderici M. B. — de meiiti« 

nom. VnU^ Ib. 1751. fol. i pl. 
ga) IV. pentec, — de veibii vitae aeternae Jo. XL, Cg. 

Ib. 1751. 4. 3pl. ' 
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85) *pr.<7il i»«^Fr$d.5oph.l?V'iIhelininaeJM;Ä--' 
de anaLoznico brutescente nom. Fhiti. 4b. 1751. 
fol. 1 pl. 

^J4) *Pr. ad prorect. — quaedam in laudeni F r i d er i c i 
M,B, ejttsque conjugis — nom, P^niu, Ib. 1751. foL i pl. 
35) In A^n Erlang, gelehrt, jinzeig. 1751. 4- 
a) yofi der Erzeu^un^ der Handlungen, — No. IL ^ 
S. 9—16. 

Geprüfte Gedaticken des Cicero vonE^äsc/iwür 
ren ^ No. IV^ S. a5 — 32. 

c) Grundsätze einer nenen Ikeorie vpni Zmfeifel 
— No. VU, S.' 49—50. 

d) Vom ehrliche/i Mann No.XI, S. öi— Sfr No. 

XXXII, 8,249 — 256. 

f^enheidigung der BefraoIUung über des Cicero 
Gedanken von Eydsc/iwurea ISo, ^Xl> 

161^168. 

jp J^'erthcidigiing der AnmerTilin^en über eine 
genshur ger theologUcIte Disputation « — 

XXIV, S. 185 — 192- 
g) Veriheidigung des GeBois der Idebe ^ ^o* 

XXXIV, S. z65— 272. No. XLVin, S. 577—384- 
Ii) ^^ow Unterscheide des Leidens und der Lei- 
denschaften — No. XLI> S. 321 — 328. 
Von plötzlichen Sinnes*- und Hertzensänderun^ 

gen No. li^ S»4ot-^4^S- - 

^6) Allgemeine Gesckicktswissenschojft, worinnen dSr 
. Grund ztt einer neuen Hinsicht in alle Arttn der 

Geiahrheit geleget wird* Leipz, 175^^. 8. 
S7) /'^Mempria Jacobi Vilelmi Hoffmann^ Pro* 

ftff. Erlang. — nom. Fniti, %1, 1752. fol. i pL 
8ö) D. /^//«-o/. polem. /. — artictilus de rcdemüoiie a^ 

cauiiiaüouibus autoris religionis efletitialis vindica- 

tus — refp. Chpii, Willi. Scherzerj Ahorno- 

Coburgs ^Ib« 1752. 4. 6pl» 
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89) ' prorect, de legibus praecipue ncadeini- 
( is exercendis — nom, Vniu. Ib. 1752. loJL i pl. 

9oj *Pa Friderici M, B, — de arhiis jußi- 

tiae dextiis e^imUhris Cor. Vl^ ^« ^oj». Äm». 
Bb. 1752. Fol. 1 pl; 

91) '*fpr. ^-^'^ z/^*:. Frid. Soph. Wilheirninae iV/. Ä 
de viribus ingenii bono pictoxi necQ0iixiis ^ nom* 
Fhitt, Ib. 175*' ^ol- I 

92) D. M«o/. polem^ IL tindicatio «iticnli de rede« ^ 
mtione cet. Laut. Jo. Jac. h^ng, Selia" 
Var, Ih. i" 'y3. 4, 5 pl. 

93) *P^' prorecti, — de renoüatione faciei terrae, 
PJalnu CIV, 30* — nom. Vmu. Ib. ^7^2. fol. i pl. 

94) . Pr« adnat,ie£u fplelididilfiiiiuin fentatifti^ no- 
meii defiderhuti generis bnnumi Ha gg. II, ^. ferua- 
tori vitidicatum. Ib. 1752. 4^ 5 pl, 

95^ la den Erlange gelehrt, Anzeige *7Ö2* 4, 

a^ Von dem Geschmache der jetzigen Zeiten und 
dessen Einflüsse in die Keltgion — ^^"o. IV, S, 
25-52. No.vn, 8.49^56. No. XXlI, 8,169— i7eL 
Ii) Vom Etmte Gottes, Horn. XI> i»^« — ^o< 

c) Von der Beschaffenheit der jetzigen 2heologi^ 
sckeji Controversivn — No.Xy, Ö, 113 120. 
Stehet auch in den Hamburger freyen ÜrtR 
unS Naehrt ij^^. No. ;3CXXVin, 297 %g. 
No.XXXlX, S.505%g. No.XL, S. 515. %g. 

d) Vom Vehef zeugen — No. XIX, S. 145 — 15a< Ifo:, 

" XXXIX, S. 305 — 31,2. 

e) Erkenntnifs der IVahrheit durch die 
AkademUclien Disputatiotten.hefordeH iverde?'^ 

' No. XXIH^ 177^184; — Ahgedr, in von 
Windheim's philos oph. BibL Bd. VIII, 8t. f, 
(Hannov. 1755. Ho.l> i — 17. 

D » ' f) ^0^7 



5« ' . 

f) yon der gegenwärtigen Glilkseeligkeü der christ" 
liehen Potentaten — No, XXXIU^ S. 257 — 264. 
— Befindet sibfi aucfi in den Hqmburg.freyen 

Vrth. 1752. No. xcin, s.75Dfgg. No.xcrv:/ 

S.753 %g- No. XCV, S.76irgg. 

g) /^oj» Macht und Kraft — No. XXXV I, S. 
281— a86* — Atfgedr. itidQnHamburg. freyen 
Vrth. 175a. No. XCI, S.729fgg, No.XGÜ, S. 
737 ^gg- und in Von Wind heim's philosoph, 
BibL Bd. VII, St. I. (Jianiiov. 1754. ^O. I, 

; S. X — 17. 

,h) AnmerckungenübereineffamburgischeDispu- 
tätion 'Von der jyaUrscUeinlicMeit — No.XLiV, 

3.345—352. ■ 
JA priijung einer neuen Definition von der 
. . gend — No.XLVIÜ, S. 577— 384- ^o.U, S. 
40x^408- 

96) ^Memoria Gcorgii Vjlelxn,! Poesinger, Pro- 

J^rlaiii;. - nöm. Vniiu Ib. 1755. fol. ipl. 

97) P^'/^^^'^** ^® holiibus non nifi pioliiads in con- 
fpectum feruatoris xelurciLali adauttendis. Ib. 1753. 

4. 3pl- 

g3) *Pn ad nat. Friderici MÄ — de materia — 

Ib. 1753. fol- I Pl- 
c^) *Pr.«^^ ««^.Frid. Soph. Willielminae Mii.— 

degradibus fplendoris i. Cör.XV>39— 4»- — f^^'^^ 

' Vnia. Ib. 1755* i P^; 

100) *Pr. ad prorect, — de iilentlo Pfalm. LXU, 2» 

10X).D. ^Äeo/. ;i7o/ß;n. III. — vindicatio articuli de re- 
demtionecet. — refp. Frid. Ludou. Faber, Me-- 
labnrgico Rudolftad, Ib. x^53* 4- 7tP^* 

102) *Pr. ad prorect. — Judicium inter oües atque ones, ^ 
in locum E z e c h. XXXIV, 17, 20. 22. — nom. 
Vnia, Ib. 1754- J^^l. i pl. 

103) *Pr. . 
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103) *Pr. ad not;, Fri derlei M. B. — reli^onem. 
cfarljßianam amoresm patriae non retardare nom* 
Fhiu, Ib. 1754. fol, ipl. 

104) P»*- pentec, — gaudii ipiritualid exempiar in fancxif- 
liiTioapoiiolotumgaudio pentecofl^ili. Ib. i754.4.3pK > 

de Vera gaudii indole ex VJalm. CXXFI, %. 
Fhiu. Ib. 1754. fal. i pl. 

106) *Pr. adprorecc. —* de lychnucho Meffiae t^po 
nom, Fhiu. Ib. 1754. f oJL i pL ^ 

107) *Pr. ad connub. Alex^ndri M.B. ~ gaudla ob 
coxmubi« ejtu cam Friderica Carolikia/ duee 
Coburgenfi — nom. ^^niu. Ib. 1754. iol. I pL 

108) t). theol, poleir^IV. et vltima — vindicatio* arti- 
culi de redemtione refp^ io, TJieod, Ku|i|&eih# 
Crujien.fi ' Baru^h. Ib. 1754. 4. 7pl. 

109) W^okentUcke bihlische Ufltefmchungen.' Eheud. 
1754. 8. Da er iiicrin (S. gegen einen Sate 
im ^chmdtyxt Stücken Naturreckt sciirieb, stritt 
man nicht nur auf eine pöbelhafte Art in den Qo^ 
ting, gelehrt. Anztig. 1755, S^. 3$. worauf dann 
Chi aden (No; ia6.) antwortete^ sondern es er- 
schienen aiick; Eines Anonymi eylferfige , doch, 
unpartheiischeGedancken über das — in — Oblft- 
deniua, wifcJkentiiiche» biblischen TJnHer^ 
euehunge» gefäüte sckarfe Urtheil wn ^ 
Schmanfa nenen Byfnemate des Rechts 
der Natur. (Gott. 1754. 3.) wogegen herausknm: 
M» N Sendscfireiben an seinen Freund im Reiche 

. ersigenoMfem AnqnynU ' Gedanckea betr^^d. 
. (Frfl. imd Ldpz. 1755. 8.> - 
l|o) *Pr, ad aitfp, Jocietads tenit. Erlang, — • de 
promto et laetiori iogenü vftt ^ »om, J^nii4t f.rh . ^ 

^ V. . - 

I 
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# 

Ib. 1755. foL 1 pL 

112) *Pr. ad nat. Frideriot JV|1 — de ▼«ro fenfu 
vocabuli coactinnis — nom, Vmu. Ib. 1755. ^^J^-l. ipU 

113) ^.Pr, ad nat. 1? rid.Sopli, Wiibelminae M,B,— 
, de deßdeni uidole — oom. ^Pami . Ib^ 1755* f ol« . « pl* 
1x4) "^Pr, in, mem. pads reUg. iiffeaääuf. de* va« 

riis pacis et foederis figruHcationibiui — » stu», yniu, 

1755. iol. I p^. 

115) *Pr* >/» mevT». ejiisd. pacis — de £4e feu veritate 
e tevxii geniiiaaiile, Ff;JUXJiKf^,iz^ — Hom^odett,. 
iwi^. Ib. 1755. fol. ipl, — A^edr^ m Jfo. Jac^ 
WincJtler de Mohrenfel« 'memar^ jfaecul^ 
pacis refig. (Ib. 175^.40 p. 3— 10. 

laQ Gr* Ml pacis de vofU. religioTae 

eju^que aetemne piEtcis Jbilcri« — in der- ers$angej\, 

j 17) ^Pr. prorect. — de l^ngulari fttperfiitionis Z m- 
therofiomm exemp}o - — nom^. f^aiu. Ib, 1 755-. f oi i pl» 

Ü8) Pff^fl^ ^d der Jubelfeier des Religionsfriedens^ 
dj»s fi«ligioiu.- Fiaede. 1^ eine Adösung d«r Kinder 
des Tode!^ Pf, CXI, 9, Eh&md. ij^s. 4» 5 B. 

.>I9) IT oche/uiidie iläe&logisc/^ ErgiiCZitnßtin^ Ebenda 

J755. 8, 

420) Pr. ofl&jfto^^ J^rfit — de vi rcgi» M^fßm» ooatim» 
dendi gentei^lkut oUam J?/! J7ji 9. ia nuperi«. terrae 
motibns radiante. Jb^ 1755« 4* 5pl« ^v«tik^ imtuA 
unter litm Titel : 

Z>a/> königliche Macht d^s Messins die Völker 
wh: !R^0 Za zmekmewof^vjrt^Iiy^ mA h» den 
letzierm Erdbeben geifmget hakei Bbend^ 17516; 4^ 4^% 

l^a) '^Memoria Chriftiani Saehariae GomK^I,^ 

Jitr, Culc, — nom, Vniu^ Ib^ 1766. ^^I. i pl, 
.^aS) ^qjofjch. — morti fideliuxn poß deuictam a feruatore 

iiloxteii|refidtti2|UiU par^<ai^if(re^ Ib^ I76&4«3t pU 

ia4)*PJr. 
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ta4) *Pr. prorSist, —'de aqiüs fafÜetitibiu — nöm^ • 
p^ftifi. Ib. I7'',6. fol. I pl. 

X25) "*'Pr. a^/ /2f/t. Fr id. Sopb. Wilhelmlnae JVf. 
^ de caltello Mägoni« ^ nom, FiUu, Ib. 1756. 
föl. r pl. ^ 

126) *Pr. ad nnt, F r i d e r f c i M Ä — ^ de df]^itate, quae 
rebus inanimatis ine/t — . noiri, Vniu, Ib. 1756. fol. ipl. 

127} Uncersuc/iujig , ob der Satz: dafs der Mensch 
€dfi ähgelfobrnes Recht häb'e, alle Schande und 
Zaster zu beg^ien^ v^erid. hur, ein 'änderer ddditr^ " 
nicht beleidigt wirdi in der Lutherischen Ißrchä 
erträglick sey ? zur Benntwor tinig der S c h m a u fs'- » 
ischen P^ertheidigung seines iteuen Juris Maturae^ • 
äbend. (17SSJ gt. S. g^. 

X28)- D. h(ft&nco - theof. ^ deyita et kaerefi Rofce^. 
lini — ref/f^ auct, Jo, THeod. Ku n n e t CrnJU 
enß Ib. 1756. 4, 5 i^ pK — Ahgedr, in Geo. Ern. 
Waldau thefauro öio et bibliogr^ (Chemii» 

iy9a.8i> N.K 

129) AHnU^lAm^ Uber lUifvLmtCf eT^e Fyä^e: 6b der 
Geist der fnifi^sch^w Kirc^ et» heilige/^ Geiste 
sey? Ebend, 1756, 8. 4B, ' ; 

130) * Fr. ad prorecc, de imagine c^tliedrae Hn' 
ctuantis »Oll», f^isaV« jB>. X756L fol« i pL 

131) Fortgeseute theologische Br^^ixuijgen^ SUnd. 

1756. 8. ' ' 

132) *l^r. prorect^ — de fato — nom^ Pniu. Ib. 
1757* fol. I pl. ' ■ 

jS3) *Pr. di^iia^ yrid^r'iVii Af. — dfe gaüittoniiii 
praeßlmtia Itomintini BieH* iMRitonoii — «ml« , 
Ib. 1757. fol. I pl. *• ' - • 

134) Pr. p<intec, — de apoftolis JJiirilu ßtncto rcpletis. 

i^. 1757. 4^ 3pi. • 

135) *FB.adnat. Frid. Söph; Wiliieliiiiliae M^B» 
— do virtnte 1x09»« f^»« Ih» 1757« fol* ^ P^* 
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,136) D, vindiciae relbnreaioiiia camia adaerfus graniflSp 
maa ex ratione prolatas oppugnatlones refp^ axsci^ 
Jo. Geo. Henninger, Rote^burgo-Fr^ Ib. 

137^ D. vindiciae amoris dei puri aduerfus fubtilÜfimaa . 
Fenelonii comipteiiu — r^. Chpii*frid« 
Heinleiii, Coburgenf. Ib. j 757. 4. 7pl. ' 

15Ö) Von den fibrirenden Jf' olpkenstraUien «— in 
(H e i n 1* Fr i e d r. D el i 11 s) änk'is ch enSa m inL 
Stük XV, imrnb. 1757. <S.) No. 

139} *Pr, 0^ proreet. 4^ tempore vltimi diei contra 
librum periödipam der Gonesgeiekrte P« II, Penfo 
X , n. 27. — »ow. P'niu, Erl. 1757. Fol. i pL 

140) Tlit^ologischer Nachfor scher, Ebend, 1757. 8» 

141) ^Memoria D. Jo44ni$ Go ttlj eb Gönne, Jur^. 
Profeff, Erlange — nojn^ yhit$. Ib. 1758. foL apl. 

142) tPo', proreet^ — de vi4 viufi, ad Eb?^, X^ ^ 
»oif». /^iV/. Ib. 1758. FoL ipl, 

143) *Pr. ad nat. 1' ri der ici M, B, — de recte vi» 
uendi diüicuitate — nom. Vnin. Ib. 1768. foi. i pU 
— • //z^ Teutscf^e über^ezt den Fräa>k^ Sam^l* . 
St. XXI. (1758). 

144) Pr. pentee^ 4^ Aatu apoßoloram pentecoßali' 
in vnione effentiali a (juionia teine;e conueffo, 

• I^. 1758. 4. 5 pl. 

145) ^Pr.m^.FridLSoph. WiliielminaeAf.^.— 
coniideratio (lontranerliaiftun inter defenfore^ atomo- 
rom et monadum yhin. Ib. 1758. fol. ipl. - 

140} *Pr. ad prorect, — de eo_, q uo d iuftum eß,, circa 
apoftafiam ^ »ow*. f'niu, 1758. Ib, fpl, I pl. 

147) ^Pr.9^o^i>.Frid.Soph.WilbelininiieJV/.^.-.^ 
de matte patriae literi^ia ^qm.ymnjh. I758*fpl.^pl« 

148) Panegyricos mem» Hupts princ, dietm de. vita 
, ei virj,u4bus ^usfiefn. Ilj, I758« fpl. ö pl, ' 

149) p. 



Digitized by Google 



57 

149) I)* iieoL — de fttpremis jniliüae diuinae regulit 
libro: dereHgione effentiaU oppofita — refp, Aug. . 
Chfti. Stark^ Mul/iufa - T/iuring, Ib. lyS^ ' 

150) ^Idtenie facrli fecttlilxia Gymnaf. Dantifeani 
gratulatoriae — nom. ymn. ( 17 SH)- 

'^50 ''^Mamoria Sophia e Margareth ae Dorotheae 
Braun' g^«»^ Schröter <p*- nom.Fmu. £rl, 1759« 

foU I pl. " / 

i5a) *Pr. ad prorect, — de lapide tenebrarum et 
• vmbra mortis, Hiob^XXf^Ulf la. »— nom, Fmu^' 
Ib. 1759. foL I pl. 

153) *Pr. ad nat, Friderici M, B, — de difcrimin* 
inter deiftain et theillw — r^qm. f^niu. Ib. 1759* 
fol. I pU 

154) *Pr. ad eonmth. i^tera Fri d erici -W. Ä — vnde 

iiat, vi CLiiTliani foli que oraculis neque propbe- 
tiis vtai^tur — /»oi^z. Fniu. Ib. 1759« fol. 4 pl« \ 

155) *yoni guten Bat^ «<— in Awn Hannoverschen 
An zeig, No. 46 und 47* (Unter dem Namen £u- 

bulus). ^ • 

156) ''^literae facra fecujaria' ac^d. Jenen/is gratnl«* 
tofiae — » nom, J^niit, — inAea Act t.faer,acad. 

Jenenfis fecular, (Jen. 1760; 4») P- ^^I» 
157^ lateinischen Anschläge und Verordnung^ 

itn JSan^en des akademischen Samts 1^ JSriaagen 
von 1748—1759- 

158) ^ Jiecensionen — - ^n dpr ^rlang, Qclekct^ 
Zeitung. 

159) Inter diff. de fortuna, quae ab Academia fd* 

entiaruni Ber o Ii n enfi praemium deportaiunt, 
hanc fcripfit^ quae iententia: nonji male nunc ei 
olimßc erU^ Infigniu eft» 

' - • ' • V) D. 
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^ V.) D.B^itefi!Aici(fSAÄoiä2fC^ 

i7t>o 17 I. ^.^ rechttcfcrflfetter 6öttesgele6hef ^ ünd 

Sohn des" Snpcrintendenrtns , Samuel Gottfried 
Zi eitler^ zu Bürgelf war am 14 November 1721 

geboren. Tön dfem Vater selbst bis in* 15 Jabr tin- 

ter\riesen, kam er i'j'^^j iü das Gfmriasiuiii nach IV oi- 
mar , wo er sich unter Keinhard^ Kiesewet- 
ter^ Carp*ov> Scbron^ Sehnst er und Zoll- 
m.aan bildete > bis er am i^Mai 1740 nach Jenm 
gieng, um hier bei Lehmann^ Rausch, Ham- 
berger, Daries^ Müller, Schubert, Tym- 
p e, f e 1 i f e r^ Walch und Z u 1 i c h die Kenntnisse 
in Sjprachen^ Philosophie und Theologie einzusammeln^ . 
mit denen er andern wieder nützen konnte. Er nahm 
um desvvillen auch auf Verlartgeii der filtern am 4 Ju- 
nius i"44 Mngisterwurde an und begann, nachdem 
/ er sich dazu am 10 Octöber die Erlaubnifs durch eine 
Sliieitsthtfift erw^orii^en hätt;^^ ^kdemi^ch^^ Ydrlestiii^en; 
jdik ihn himdf 1747 die pHilofb^isthe Fakültät unter 
ihre Adjunkten aufnahm ^ disputirte er am 7 October 
dieses Jaüis pro Iqco, ward au£»erordentlicher 

, Profe^or 

g) Vgl. Koecberpr. de Paulo vnlverf. tcclef. doctore (Jen. 
1753. 4.) p.^'ß fqq. '^ 'Ztisütrr r.n drm im Jahr und! 
I^2|4. ffi&f^cnd. J c n a. — NeuefGei* Europa Th. XX, S. 
1885 fgg* Jikad. uiddr. KaL 175g, $«8^ 1761 und 176a, 
.. S.55.undg8. 176^ und 1768« S. 37 und 95. 1769 und 1770, S. 

1773 und' 1774« ' S. 96. — Nouä.aeu biü ecd«£ T.II, 
p. 1099. Orofi, Univ. ^«r. Tb. LXH« S. 435 Fgg: ^ 
Tet^^h^ Avt^'h S;s^ NalJifr.I^ S.g$5. Ausg, 
. ^ Kaehtr. S; $19^ Ausgi IS»' S. 1363: lYachtr« S. 

570. Aaig»IV, Bd,.iy» S^4^ — . (Babr'dtt) Ktrcken 
und Ketx» ^InL & 194» Bougin^ Th. V,- S. iMn ^ 
L*Advocat Tb. VI» &*2t48 %. 
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Prolessör döt PtriTös^pItie In äm änaein Ju- 

belfest dieser Üniversitat, nachdem er nm 26JnniTnf" 1753 
seine fminguraischrift vertheidigt hirtte, am 6 Februar 
Doctor der Theologie und kurz lifenlack £}»6iiiit?t£iied 
dtf lifttemisö^^ GeaeHMiaft d^seH>st. Jm S^^Ce^ei^ • 
ÄÄigt^ «r d«m dem Huf äBi dWt<«# ordfentEcher 
Profes50j» der Theologie und Üniversit.irsjii edigcr nf^ch • 
Erlangen und trat hi^er nicht nur am 2 Jantiar ^ 
1761 mie einei« Kedj6^ ( de ofQ-c^^t^ ei if/Mffae^ ne^ ' 
ceffariU in doetore ecd^ßaS r^uißSs ) äit, soiäem 
ci^«lin!6' *i<* äücB n»e MKbi iä dSe FViUÄWSt ein, 
nahm abe^ im Oclobcr 1761 aus großer Vaterinnds- 
liebe d?« ihm übertragene vierte th^ologiscJie Profes- 
snr in JeH^a^ an, und übienteiliin Dacelni&er diese 
Stelle mit einer Rede (ih i^eyä ehr(ßi dk^mhite fnßi^ 
ft-ef^^ ihctöfitm prinhäe^iäe- €4>d^ßä^ tonträ hoftes 
ejus mnnita ) worauf er am ro Mrtrz 1762' atrch pro 
ibco difputirte. Endliclr "vrard er 1763 dritter, i^^a* 
aber zwreitei' Proftssb» der Thealojgie, dabei 1774- 
8a<:lt«en' W^Hiarbthei^ l^ctteiratb, ruktt» 1775 Ük^ die 
enm tehi^dle evx lind «tarb am 25 April 1^7^^ 

S . c h r i f > e A' * 

b a e u m <Art% JHiM, 1%, mbitd iiigrior otjdloi' i«ho 
et» dtnte« iatcte eandidior — refp. Chfti: Fridl 
Popp, Sulzbac^ Jea. 1744. 4. f 
^ D. hijioricorexegieti /I^ — r de religione befliartun ai)^ 
^^hgfpHk. confetiratafliiii ad ill ^aaedllih Sl^ Ibca . 

Joi^: m. 1745. 4. 5 plj 
3) D. hißorico ^ ejceget. IL — de reii^one beiiiarum 
cet. — J<>, Frid.' H^ueiaen^ Ai^HßaA 
Ib. I74av4. 7ftl. , 

• 4) D. 

# , 
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4) D. ex^get, pro lo6ö de ftata ecciefiae noui foe- 
deris primaeuae a jer^ia UI> 14 praedicto 
— r^^Ajo. ich fti Knickbein, Wilftria-Hol^ 
fat. Ib. 1747. 4. 6pL 

'5) B,^, grat. M. Jo. Geo. Zeifing, Superijtp. Tenenf, 
imimis de dluina Jei emiae ad officium propbe-w 
, tictun vocadone^. ad il}. ipüus C. 1,5, Ib. 1748, 4. z\^, 

6) Gh'aläaismns OanielU prophetae^ in qub rationem 
vocum grammaticam fecunduiu Danziana piiiici- 
pia expofuit. Ib. I748« 4« 

y) D. exeget, /. — • 4® fatis ecciefiae npui foederis ia 
Judaea primaeuae a ^aphavia JCIF^ 4* 5* 
praedictis — refp, Jac Frid. Ackermann, Ä-o- 
tenburgo - Fr. Ib. 1750. 4- 4 P^- P- I — -^d- 

g) D. exp.geC. IL — de fatis ecciefiae cet. - — refp,YT\d., 
Wilh. Schloffer, HoechJ'ce.nbaco Hachen/* 
hurg, Ib* 4* .SP^ P* ^9'--.52* 

9) D« exeget,^ ^"ie i^atiu'ali de{ notitia eaque adquifita 
euicta e Ff. XIX, 2 — 7. — ^^pf auct^ M a r t. N i c a 1. 
Hellmann^ Marna-IIolfat, Ib. 1751. 4. 5pL 

10) Ausführlich^ Mfklärung der Beweisstellen heilig^ 
Schrift in def dogmatischen Gottesgetahrheit 
mit einer Vorrede Job. Pet» Rensch'tfnr. Th. I ' 
imdlL Ehend. 1753, — Th. III, Absclm. I. 1755. Ab- 
schn. II. 1757, Tb. TV, 1765. (1764) 4» 

is) l'Yx.pafch. — de Ckrifio a vinpuÜ« morMs foluto 
nom, Vniii^ ä. 1755. 4. :^ p|.- ✓ . 

ia) Diatribe Aegyptiis befilanim cultortbizs. Ib» 
I75Ö- 8- — Hine Umarbeitung seiner diO'. (No. a. 

13) D. inaug^theol. — de gioriofo feniatoris in coelum 
adrcenfn pra^, D. Jo. Cfbpb. Koe^phejr* Ib. 

. 1758. 4- fopL 

14) Pir. — de |atisfact;one MeJJiäe piif tanilun 
ejus culLoiibus falutari e FJ,Xf^I^ z — 4* &!• I701t 

4* 5 . 

16) D,. 
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iS) D. t/ieol. /. pro loco — de intercefilone Chrifti fa- 
cerdotali — refp, Pbil. Chph. Grai> jäuguft0» 
VindeL Ib, 1761. 4« 6ipi. 

26) Pr. pentec — « de ikfigni rpirittts fancti efibfione in 
nouo loedere obtinente, a Jef. C. XILV, 2,^^ 
praedicta. Ib. 1761. 4- 3ip'* * 

17) Pr. adit* •— raptum Ckrifii in caelum ante «ulpi- 
duta muneris prophetid recens effe Xodolaiioniin 
coxnmentum. Jen. 176X. 4- 3iP^' 

18) ^- ^/^t?o/. //. loco — de inisrceßioüe Cfirißi etc. 
Ib. 176a. 4* 5 i pJ» ^ 

19) "^^x,^ pasch. — de Chrifio magno ouium paßore 
xnoituis redaee. «Sec^.Z Ib. 1762. ^gc^.Zf, .i764.. ■ 

' Sect.III, 1765. — 5tfc^ /f^ 1766. 4» 
aq) T>. hiCtorico- theol. — de liiumi täte fpiritus fancti — 
refp.aucc, Car. Gli. Strauss^ Dantifc, Ib. 1763« 

4* i6pL 

21) *Pr. pqfch, — fttper i. Cor. XV, aiu de morteper 
Adamnm^ vita per Ckrffium. S0ct, I, Ib. 1763. 

- Sect. II, 1769. 4 ' 

22) ^Pr. de deo^ manifeitato in came , juXUHcato in 
fpiritu. Ib. 1770. 4. ^ ' 

23) In D. Job. Aud. Kiefsling'a vollsßand. 
Samml, . erbauL Canzelreden Uber diA 
Eijisi eht' (Erl. 1771. ) stehen von ihju : 

a^ Fred, am Somit, nach dem N. Jahr — die Se^ 
Ugkeit^ weiche die Memcfaen schon hier üi die* 
aem Leben 'erlangm können; 

b) Pred, am Johannistage — daa ttute^ dessen die 
Menschen in ChrisLo iheilhafii? werden kuiiacn. 

24) Entwurf der Kirchengeschichte des .Testaments^ 
Tb. I. nebst einer Landcharte von dem rothen Meer 
in dem Land Canaan, Jena 1775* Th, II. 1776.8» 

25) '''Pr. hominem vera in Chrffbim Me praeditom d« 
fua jullüicatione cextimi tÜe. Ib. 1774» 4* 

... a6) *Vr. 

« 
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36} *Pr. C&r^us, iiliu« dei propriiis, per fuam e 111 oy- 
tuis lefurre^itioneiii 4^i|ioiiiu:atUÄ. Sect.L Ib. 1777.— 

g ^ VI.) P. JpHMmi Aädhejw BütT- 

7 / 3* s*i«B'p|*ii>^ am 19 September 1701 zu 

Kirchhcini im ErfurtiscUen geboren und 
yon Cantür j Johann Jacob Butt^tettj, da- 
selbst mit Maria Catha^ina« 6i]i6j|r gebomen 
$c]|»^i4mri«d gesagt. ^^amVater^ nt^bst des- 
sen Bruder^ damals Pfarrer in Marbach und Ikctor 
der Andiua^^eiiüia Rrfurt, verdankie er auch 
einf» gip^fs^ Tiieii der. Kexuunisse^ die er vom 12 
Jahre an auf dem («ycen^ woiSa^ng^ir hangen un- 
ter H « 1^ n er V e r g imd Wolf evweitevte. Vorarfig^cb 
abQF war ihm der lezie ujivergefi^icli^ weil dieser seine 
AuinaKine in das Keil b u r g^sche Haus > , durch das 
^ fiäp* sich g^t gesorgt sah, bewirkte uad ihn auch 
.f^l^d^ ' öfters an, sieb rufen Uefs^^ U19 ihm ein Buch 
zu erklären^ oder sich mit ihm %\k besprechen. Wohl 
vorbereitet kam er daher 17213 nach Je.na^ wo er 
Buddeus, Rufs^ Walch, Syrbius, Stock und 
Eehimann nebst andern in der Theologie^ Sptachr 
^ktande und Philosofitiie hörte ^ bia er' 1726 nach. jSr- 

fnrt 

h) S«J<£. Pfeirfer pr. vindic. «11g. «ionfelT. (EH. 1762. 4«) p. 
17 f<jq. — S t ro dt m a a n * » jesHeh: GeL Th. XI» %g. - 
••^Ludovici attsf&krL ßntw* eiHifr ifoiisL Httt, der Wolf. 
nHoft Th, & 357. • e r. tum Le/^. der jezth 

ThcöL S; «6 %g. — ^^4f. AddK Kai. S. 79. i-~tß^ 

r 107. 1757, S. 155, -r- SchoLjfddr. KaL f^Oot S. 5.^%. 

MeniDr. (a Reinhard) £ir/aji^. ÖeL ji, 1765. St. 
XXI, 171 fg. — ' Gro/j. i7«M;* Lex. Suppl. Bd. IV, 3. 
1 156 Fg, -S ch iro c k b*s Forf j. der ttnpartk» KitchenhStt. 
Tb. IV. — I/Advocat Tli. V, S.319. — Adelung Th. 
1, 5. 2472 fg. — lioii j;.inc Th. III, S. 71O %. 
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jidatea einprägen und genofs viele WoUtliaten in'' dem 
Hogerschen Haufse, nahm auch die Magisrerwürde 
an^ und schrieb, um sich bekannt aju machen^ eine * 
Abhandlung ; von der Noth^enä^gkeic der Ge/ieim* 
f^isse in der wahren B^ligiofi aus def: Vernunft, wo- 
durch er ^ich den |>erbhmten M o a h i m zum Freund 
xnachte. Zu demselben gieng er 1729 nach Hehn' 
städty und bildete sich nicht nur selbst immer bes- 
ser .unter dessen Leitung aus, sondern hielt a^ch Vor- 
le$un|;eQ über/ die WolFt^c/^^ Pliilo$opfaie. D.ena 
so wenig Beilagen er in /^^»a an denelben gefunden' 
hatt<?> so grofs war nun §eine Liebe zu ihr, welche • 
ein aniialtendes Studium der o\i*ischea Schriften, . 
torzuglich der iiauptwissenschaft und 3iuaalelire^ die 

. ihm unt^deasei;^ in die Hände gekommen ly^ren^ er- 
^^ngl bat* Er machte daeu ganze Bände Anmerkung 
•gen, ohne eine Hülfe dabei nuthig zu haben, und 
ward von dem Nutzen dieser Philosophie bei den ' ♦ 
übi^g^n Wissenschaften so lebhaft überzeugt > dafs er 
tbr ei^er Yertheidiget auf dem , Catheder und selbst 
in Scbrift^ii wurde^ wobei er abejr auch seine Zweifel^ 
die er hie und da hatte, die ihm jedoch, nacli sciiu ia 

^ eigenen Gestandnifs^ in der Folge nieisteiitheiis geiö- 
set wurden, nicht vmcbvrieg; li^ ihm dann einen 
l^stjini^teji WirlMimg:$jki^eis zu gjsbeik> l^am « vf^ ^ 
Eector nach Qsterrode, der Hauptstadt im Her- 
sLogiliiiiu Gruben haften und erhielt hier tUs Di- 
plpm eines JÜirenQÜtglieds der lÄtf^inischen Gesell- 
schaft zu Jena «nd der teutschen zuGöttlngen, 
gieng abev X74t ^ Dir^ctor an das Andreani^chj^ 
Gymnasium, nach Hildeskeinu Yon da zog er 
1743 als Director des Gymnasiums nach Gera, hier- 
ii,uf X7^x als Director und Professor dt r Theologie am 
Casimirianum und. lospectjoir dec B^tJtisschule nach 

Cohn rf. 
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Coburg, endlich aber 176T «Is zweiter ordentli» 
eher Professor der Theologie und Prediger in der 
Altstadt nach Erlangen, wo er am 25 Decembes.' 

1761 ititt einer Rede ( de Idfioriae, ecdefu^ßiciie po» 
i(Ohnum, ftudio recie i^ftUuendo) antrat. Im April> 

1762 hielt er dann den Statuten gemafs zu Erlan- 
gen seine Vorlesimg (de erroribns , quibus poniißcü 

• potijßmum in doctrina da ecclefia implicati tetien- 
itir'j und ward nach veitheidigter Inauguralschcift Do- 
ctor der Theologie , hierauf • nahm ihn die teutsche 
Gesellschaft daselbst 'unter ihre Ehrenmitglieder mi, 
und er selbst disputirte sich im Julius 1763 in die Fa- 
Knltat ein, starb aber schon am 14 Mars 1765. — Der 
£ifer und die Lebhaftigkeit^ mit welcher er> besonders 
in frühem Jahren^ lehrte und seine GewissenhafUgkeity 
verbunden mit seiner Bescheidenheit und seinem mora- 
lischen Verhalten erwarben ihm ausgezeiclmete Hoch- 
«chtung und Liebe bei allen sienen^ mit denen er um« 
giengj seine tiefen Einsichten aber vorzuglich in die 
' Leibnitz- Wolfw/^«? Philosophie und die Theologie^ 
die er mit jener verband, so wfe seine zahlreichen 

* Scli ritten; den Kamen eines berühmten orthodoxen 

• GoUesgelehrleiL 

S c h r i.f t e n.: 

1^ Die Nothwendigkeit der Geheimnisse in der wah- 
ren Ileligion ans der P^ernunfc, wider die heutige 
atisschweifende Vernunft des Unglaubens bewie» 
9en mit -einer Vorrede des HerM Abt Mos- 
heim. Leipz* 1730. 8. * ' ' 

. Erbduliche Betrachtungen über die XJneuipJind'- 
lichkeit des Glaubens aus der Historie von der 
Maria Magdalena^ Joh. XX, 11. und f. her^ 
genommen mit ein^ Vorrede de* Abt Mos- 
heim. Srawucßiw, 1752. 3. 

s 
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3) Vernünftige Gedanken über die Gelteimidstm der 
Christen überhaupt und insonderheit über das 
Oeheiinnifs *der heiligen Dreyetn^keit*, Leipz, und 

vy'olft'tib. 1755. (^1754.^ 8. 

4) y^rnünftige Gedanken^ über die Natur Gottes, 
sowohl nach ihren sittlichen als natürlichen VoU^, ■ 
hommenheiten betrachtet* Leipz. 2736^ ChSS'J 6» 

5) Vernünftige Gedanken über die Seliöpfung dar ' 
If^clt iihe/ /uinpt, Ff^olfeTib. ij"!^"/. 8* ^ 'Dagegen 
erschienen Anmerkungen in dea Zellischen 
merk. 1739, S. 213 —232« 

6} Vernünftige Gedanken üb^Sr die Schöpfung df^t 
Menschen theils überhaupt, theils auch insond^ 

" I ' 

Fielt auf das EheTibild Gottes. Leipz, 1738. 8« 
7^ JP/-4 zu Disputiriib. — von der vernunltigstea Lehr- 
art > die sich auf die Beschaffenheit der menscUi» 
• chen Natür gründet Ctausthäl 1739. 4. i J B. • * 
^) Specimen philologiae facrae , fiüe obibroationtim 
pliilologico-practicariuninreiecüora N.T.loca» GueU 

pherb. i74ö« 8» , ' • ^ 

9) Drostscfireshen auf den Jbd der Burgermeister 
Borcher — BeWeiß deir Unsterblichkeit der Seele 
ans dein Stande der Obrigkeit. IBldesh, 1741. 4. 

,10} Vernünftige Gedanhen über die Vorsehung Got" 
tes in Ansehung ihrer Erhaltung und Mitwiirkung 
betrachtet. fVolfenb, 174a. (1741*) 8. 
11) Pr.de Ludoüicö IV. AngnTto vulgo Battaro 
dtcto> In CaroIoAlberto rediniuo. MUdes, 174a. 
4. 4p'* — Ahgedr. in J o. Gl i. P> i d e r in a n n's act t. 
Jcholas t. Th. II, St. I^ ( J^eipz* und Mifen. 174*» * 
^) No. l, S. 17— a6. , ' 
la) JfV. mr MeligioHsjnbelfeier ^ navorgreiflicfae Ge- 
danken über die weise Aufrechthaltnng des Pirote- 
■ stantismi durch die äusseriiche Staats - Verfassung 
der Weit. Mbend, 174a. 4. 7B. -7 Ab gedr. in 

£ Bideiw 
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Bidermann's actt, schoL Tb. II, St. lil^ (17^.) 
No. UI^ S. 206—221. 
15) J?r. kupsgafoi^ter Bev7eÜ<> dafs die Liederlichkeit 
und ruchlose Lebensart unter der heutigen Jugend 
eine der HaupiuTskchen des Verfalb der xnebresten 
protestantiscliea Schulen in Deutschland sey. Ebenda 
1743. 4. a B. , 

•4) Pr- daact* oroi» ^ de Icholis riecte inllitaendis. Ger. 
1743. fol. S'pL.-^ Teutsch in Bidermann's actt* 
scholast, non, Bd. St III, ( Leipz. I74S- 8-^ 
Wo. I, S. 181— -206. ^ 
Pr* ad exam, — vnde ßt, quod vox anima in aliis, 
quae multae funt^ lignificationibus, vel pronomen 
xeci|^TOCum, vel totom honunem ilgnificetP'lb. 1743* 

Fr. adnat, Jefti •— de vefiium comblistioiie victo- 
»xiae et patis figno, ad Je f. IX, 4. Ib. 1743. 4- li pl- 
•m^ Ahgedr. in Bidermann's selectt» schoL Yq!.!!^ 
Fafc. I, (Naumb. etLipf. i745'8 ). No.XI, S. 238-250. 
17) lieber die IJn^mpßndUchkeU des Glauhens^ 

BrauTischw. 8» ^ 
§3) Pr. ad act, orat, — de neceüitate et methodo ve- 
ritatem religionis chrißianae i]| £cholis docendL Oer« 
'I744. fol. apL 
19) Pr. ad exam. — obferuatio in Pf. CXIX, 105. Ib, 

1744. 4- i p^- 

^) Pr. de aeterna filii dei generatione argumento refur- 
xectioiUs CJkrifii, ad Act. XUI, 30 fq« ^ec^. /• Ib. 
1744. 4. I pl. Sect. IL 1744. 4 ^1^ 

>l) Pi« p^jf^^t' — de adparitionibus deorrim gentilram 
magno cum tremore aiiisque rebus inirabilibus iaclis, 
adijü. Matth. XXVm, 11. Ad, II, n. aliorumque. 
' Färs, J. Ib. 1744. 4. I pl. 
%z) Pr. ad examen — de deorum gentilium. coniiliariis, 
ad ili. P a ul uüi ad 11 om. XI, 54. Ib. 1744. 4. i | pl, 

25) Pr. 
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23) Pr. ad act, erat, — de difcipllna Icbolaltica rect0 

infiituenda. Ib. 1745. fol. 2ipl. 
at4) Pr. ad exatn, — protheoria doctriaae de pofbna 

CluifH. Ib. 1745, 4. I j-pl. 
2B) Fj^, pentec, «— de adpadtioaibiit cet Pars H, Jb. 

1745. 4. 

26) Pr. de Audio hiftorico rede inXtituendo. Ib, 1745» 
fol. I } pl. , - * ' 

27) f^ernünßige Gedanken Uber die J/orsehttng ixo^ 
tes in Ansehuhg Regierung dier fVelt, f^oW 
fehh, 1745. 8. 

28) Pr- nat. Jefu — de adparitionibus cet. Pßrj 
Ger. 1745. 4. I JpL 

29) Pr. ad exam. de niliri veteribus nou natiigakide^ 
ad ^1. DeuteroL XXX, 13. Ib. 1746. 4. i i pl. 

30) Pt. ad exam, de vera fldei acLualis et eaicacioris 
notione , argumento vcrae fidei infantum. Jt'ars 
Ib. 1746. 4. I pl. — Pars IL ij^S, 4. 

31) Vernünftiße Gedanken »vom Ursprung des B^en» 
' TTbl/ehl^. 1747. (1746.; 8. 

32) Pr. I - vn. de J II d a e o obtreclatore, iudice ac teile 

refiirrectionis. Ger. 1748 fqq. 4» % ' 

33) Schrift - itnd vernunftmäßige Gedanken ^oitb 
Gioffben der ungetauften Ckristenkinder, tfltifenb*, 

1748. CI747-) 8- 

34) Pr, zum Gedächtnifs Job. von Kujitsch — von 
der not h wendigen V^erbindung des Veignügens Und 
der Schuldigkeit. Gera fol. ß. ' 

35) Pr. auf den Tod des Grafen Heintich Retiffl 
XXY die> Weisheit Gottes t^ey der ABgemeiiAeit 
des Todes. Ehfnd. 1748- fol. B. 

- 36) Pr. de apibus hüftium irru ( nüum multitudinis^ Kfaia e 

vn, 18 Pq. fytnbolo. Ger. 1749. 4. l pl.' 
37) Schrifkmäfsige Mhan^ung vomjiusgäng deshei- 
Ugen Geistes vom f^hfm^ und Scf/m. Wolfhnh» r 749. 8. 
' • * , E 2 38) Ger " 
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38) Geschichte der heutigen Kainitert oder erste Ab- 
handlung der Frage; ob die Kuch^ und Gesetzlo- 
sigkeit in unsem Tagen oder in den vorigen Zeiten 
«onderlich des näclistviMHosseuen JahrJmnderts grö- 
Isersey? Gera. 1749. fol. i Ö. — Ahgedr. in Bi- 
dermahn's aott, sc ho last. nou^Bduil, SlIV, 
(LtdfKi. 1749- 8'>) No* 111^ ,S. 384— aj)6. 

5^) Pr. de vino nouo in veteres vtres non infundendo 
Luc. V, So- Matib. IX^ 14. 19. Pars L Ib. 1749. foL 

I pl. — P^^f'^ '749- ^ P'' 

*46) P/*. zum Namenst, der Grafen K e u fs dafs die 
Religion die erste und vornehmste Stütze der Glück- 
seligkeit eines Staates sey. Ebend* 1750. foL-iB. 

'^i) Pr. ad exam* — C. SucLoniusTranq, teftis verita- 
tis religionis chriftianae, fiue de omnium gentium 
communi fummi regis Judaea oriundi exTpeaa- .. 

tione. Cob. 1750* 4* ^ pI» ' ' 

42) Pr. ubef die beste Art und Welse schlimme und 
böse Gewohnheiten ab/ iiicliaiien. Ehend. 1751. 4» ^ ^* 
^AhgeJr. inBidermann's-^/tew itnd Neuem 
^on Schulsachen Tb. II. 

43) Pr. fuper Joan. I, 9. 10. Ib. ^751. 4-' 

44) Pr. periculum philolögicp-crilicum ad J ef. "VI^ 9. 10; 

Ib. 1751- 4- 

45) Pr, pafch. de veris caudis, quare Chrijtus ab in- 
feris excttatus. hoXiibus fuis non appcruerlL I, Ib. 1761- 

4. I pl. ; . 

46) W (dnachts Pr, dafs»*die Creburt Ghrifti ein 

wahrhaftiger Beweiis von eine/» zukünitigen hochst- 
glücklichen Leben sey. Ebend. 1751- 4- — Ahgedr, 
In Bidermann's AUem und Neuem u* «r» w. 
Th, II. 

47) Sc/irifft-^ und vernunftmäfsige Abhtmdh$ng von 
der treyheit des num schlichen Willens in der Ä- 
Mirung. Woljenlf. I7$a. ^ 

48) "i'r. 
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48) *Pr. ad exam. de Iiannoiiia rationis 6t renel** 
üonis in ardculo de fatisfacdond ClfHßi. -Comm. L 
nom. Gymn. Cob. 1752. 4. 

4()) ^VT.pafck, — de liarxnonia cqt. Cow/w, //. — nom. 
Gymn» Ib. 1752. 4. i pl. 

50) Pr. penteei — de Philippi raptu miraculoro pei^ 
rpiritum dei facto, ad ilL ^c0; f^III, 59. 40. Ib. 1752. 4. 

51) *^T, ad act, vaied. — de Lamioiiia cei. Copuii, III^ 
— nofn. (rrmn. Ib. 17^,2. 4. 

52) Pr. de irrincipiis verae /idei fäluificae. Ib. 1752. 4i 
55) Pr« de fqualore et puluere bellico fplendido fortitu- 

dinis äucam e militia redeuntium figno ad a. 6 am« 

54) Pr. de harmonia cet. Voiiun. IJ^^ — nom, Gymn, 
Ib. 175a. 4. 

55) Pr. ad exam. vnde fcholae audiant verae huma- 
liitatis offidnae? Ib. 1753. 4. i pl 

* 5Q Schrifft' und vernunftmäßige Abhajidhin g von 
der Gnadenwahl, Abth. I. welche die Ges chiclir 
te. und die allgejn einen Gf'undsätze die» 
ser Lehre in sich fasset, f^oifen^. 1753. — 
Abth. II, welche die Lehre ^on der Allge' 
' meinheit der göttlichen Gnade und 
Liebe in sich fasset, 1755. — Abüi, III, welche 
die Schlüsse zu der Lehre von der Gna* 
denwahl selbst in sich fasset. lySJ' 8- 

57) Pr. ad exam.' ^ Sadnianörtun lingua fitcrifidalis 
profÜgata. Cob. 175I. 4. » pl. 

58) Pr. de veritate reh'gionis chriitianae ex veritate mor- 
tis GbriTU demooßranda^ ad i.io h.\, 6— 8-. Ib. 

59) Pr. Tindidae perfectiontun diuiiianim^in &ti«factione 
Chrifti. Ib. 1755. I pl. 

60) Pr. vindiclae argumenti^ quod pro veritate religioais 
cliriiUaaae a martyiibua defumitur. Ib. 1753. 4. 

61 Oster- 



7^ . 

fij) Oster 'Pr, — Pauli ß^eweise der Wahrheit «Jer 
' Auferstchujig Jesu Chrifti aus dem Glaubea und 
dem heiiigea Leben der Cbmten. Ehend* 1754* 4* ^ ^* 
S») Pr. problema phjlologico<>exegeticum in Genef* HI, 

xz. Ib. 1754. 4. 

€2t) ^jPr. -ß///* Vermäldiuig des M, 'S. B/\ Alexander 
— der irrdische Segen der Gotueligkeit^ oder die 
wahren Ursachen^ wanun zu Zeiten de« alten Bun- 
des der zeitliche Segen und Fluch eine unausbleib- 
liche Folge d; r (jo! I Seligkeit raid der üudilusigkeit 
gewesen sey ? — *//f Noine» dtis Gynm, Möen4- 
1754. foi 4 B. 

614) Pr. de Homero S. ibripturae inuiprete f. obfer- 
' uatio philologlca^ qua Salomo Fron, IV, 3. et 
Lucas ill, 3. ex Ii 0 wer o inier se conciliantur. 
Ib. 1764- 4' 

65) IVeinaciits-^Pr. — über die Weisheit dci L^bens- 
. wandela unten ^orwürdigiftn |l^Iandea in den 

Tagen seines Wiebches. Abth. L Bhtnd, 1754. 4. i & 

' 663 Pr. ad exam, — . de vohnU-itis emend.aione opHmo 
ad itudiorum culturain. expt^dilijLU iDÜituendaiu pri« 
mordio. Ib. 1755. 4. ^ pL , 

G7) Fr^mrV^rmählnng desMer;^,\^u^y(\g zu Mech* 
lenhurg von der wahren döckseeligkeit eines 
cliristlöbhchen Landesfursten. Ebend. 1755. foJ. 3B. 

68) Pr. Je re^gionis ac pietatis vülitate. Jb. 1755. 4» 

(S9) Pr. über dia Weiahait des LebeiMW9li4ela JestL 

, Förtsetz. L Ebend. 1755. | B. 

70) Pr. de dino apofiolo Joanne villoiiis omnium re- 
rum in deo M a I e b r a n c h i a n a e arjbitrio et iudice 
ex I. Jo. lil^ Zf Co mm. L Ib. 1755. 4* ^pomm* 

' 1756. 4 

71) Pr. de neceflitate^renelatiomi diuinae. Ib. 1756. 4* 

7a) * Memoria Chriftophori Josephi Sucre, 
Frojeff, Qoburg, — nom. Gynm* ib. 1756. fol. 2pl. 

> ^ 73) ' 
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7^ Fr. über die Weisheit des L^b^i|sify:aj[f4pls J^^fi^ ^ 
Forcen* U* Ebewf* 175^. 4- i B. 

74) Pr. vindidae iniegritatis S. S. aducrrus impiae turbad 
obtrectaüoiies. Ib. 1756. 4. * • ♦ 

75) Pr. zu Abschiedsred. — Betrachtung über die Staats* 
fehler dQ^ tiö mischen, K.dj(sers Gal})^. Mj^^nd» 
175Ö. 4. I B. — Fortsetz. 1757. 4. ,1 B. ' 

76) Pr« ^ exam* — de ba^odidactoruin pemerfa ^iif 
dionun ratione. Tb. 1767. 4. i p}. 

77) Pr. de doctoris fcholallici ofilcio humauitaLis difci- 
plinam jioa ad linguarum {olum, verum etiam ad 

« fublimioriija XcieaUaram culfvuram t^ansfereodi* 

1757- 4 

78) ^Memoria Henri ci WoIIga ngi Fratzfch^f,- a 
cofif. conJlfl. Coburg, — ^gm. Gymn, Ib. 1757» f^^* 

79) Pr^de Vera S. Scripturae infpiraUofiu iudpie ac na« 
tnra. Sect, I — HL Ih. lySy, 4* 

go) Oster ^Pr^ — von den U^achen und 'Vortbeilen, 
die einen plötzlichen und schnciieii Tod erträgüflj 
machen. Ebend. 1757. 4* ^ B. 

81) Pr. principia the<4ogia^ iiatura)i< fcun potioribuf 
concluüonibus 4e^onfir||ta< I^. 1757. ^ 

g2) Pr. ad act. 7>dfed, ^ de vera S. Scripturac inCpira« • 
tionis indüle cot. Seci, IV^ et vlt» Jb. lyS^S- 4- ^ P^* 
, 83) P**' de telUmonio Ipiritui ianc^ ar|[umento ad veri- 
utem religioni« cfanÜiamf g^^peratim et ^.^Cfiplurae 
diuinitat^^ l|>eciati]|i li^l^enfirfad^m grauifllmo, 
Sect.' I^IV, Ib, *758. — Siect, P'et VI 1759. 4, • 

B4) Thefes theologicae de ecclelia. Ib. 1759. 

85 j Unvorgre^cfye Boant^Qrtunß d&r Frage: ob ein 
Christ urt r^ue» Munde auch ttm lei^Uphe Güter 
Uft4 zeitliche Qlücks^gkeit i» Jeau I^ume» und 
im wahren Glauben und P^ertraiien auf ErltÜning 
biuen könne?, Mbend. 1759. 4« ' - 

86)*Me-. 
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ffi) ^Memotia M. JBonifacii Henrici Efarenber«* 
ger^ ProfrJj\ Coburg, — nom* Gynm^ Ib. 1759. 
fol. 3pl. 

/ 87) Pr. adintrod. Jo. Chph. Cramer, Prof. — de 
igaoratloue mali oiiginis> dogm^tis FLatoni^o^ 
rum Fennnifcentiae niatre^ medto a patribu« ecde- 
iiae proHigata. Ib. 1759. 4. 2pL 
38) pafck, ^ de teßimonio fpiritus fancti. Seci, 
P^Il, — nom. Gymn. Ib. 1760. 4- 

89) * Pr. — de teüimonio Spiritus Saacti. «^dcf* 
VUL — »om« Gymn^ Ib. 1760. 4* . i P^* 

90) *Pr. ai^ Jefa — de deo reaelato ihyfterio , 
omnium abßru/ifllino Jfiue de diuinis S. S. Triiüta« 

tis jifcifonis lu qiie in phüofophorum fübßantiis nt qu© . 
modis nunierandis. No^I^ ^ f^Oiß, Gymn. Ib. 1760« 

4 I pi. ($. I— V). 

91) ^Pr. nd examen ^ de deo renelato cet. No.IIf 

; »OOT Ib. 1761. 4. i pl. (§. VI— Vin). 

9a) '*^Pr. pn/c/i. — de deo reuelato cet. No. IIL — 

nom. Gymn. Ib. I761. 4« ^ P^« (§• IX— -X). 
^3) '^Memoria JM Wolfgangi Henrici Friderici 

Pertfch, a conf^Jf, auL Cöburg. ^ Jb. 1761. 

fol. I pl. 

^) Pr. ad act, valed. — de deo reuelato cet No^ If^» 

— Ib. 1761. 4« ipl« ($• XI). 
95) f'Pr. pentee. — de deo reuelato cet. JVb. — 
nom, Gymn. Ib. 1761. 4- ipl- (§• XII— XV)^ — 

' No, VI. Ib. 1761. 4. 

9^ Pr. culit. — dePlatonicorum reminifcentia op^ 
t!ma faActiorla doctriaaemethodo. £rl. 1761. 4* 

97) D. inoHg. theoL — de pomiiieiorum eoriunque et 
vetenun et receiiti<mim traditioniiin origine et aucto« 

^ ritate non diuina, fed mere humana. Ib. 1762. 4- HP^* 
93; D. theoL pro loco — de principiis myflerioium 
thrilUanae religioxus et generatim et ^. 3» TrinU 
* tati$ - 

> r 

) 

« ■ 
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UÜB ^edatim Frid. Franca Heseln Su&- 

U9 • Halenf^ Ib. 1763. 4* 5 
99) Pr. 0^ nat. Jefu — de Meffia ^gan^fmTPif conli- 

liario dei perperam iuierpretato ad Je f. IX^ 5. ib. ' 

' 1763. 4* 3 P^* 
ii»o) Pr. p4tfch. de eo> quod demanfirationia ac ro- 
boiis ex Pontii Pilati et cujßodiae fepulcralis 
rationibus refurrectioiüs C/wißi veritati accedat. Ib/ 

1764* 4- ^ P^- 

Versprochen hatte er a} Register tu TilloU. 
aon's auserlesenen Predigten - (vgl. neue 
^eipg. Zeit. 1732^ S. 837 % ) ? b) loititutiones tiie- 
oiogiae dogmaticae (S. Strodtmann's yeW. Ge/, 
Th. XJ, S. 172 fgg.) und c) Sanuulnng heil. Reden, 
der berühmt es i an GotCesgel. uns. Zt^lt , nlit einer 
Vojcrede. Erl. Gel. A. 1764^/ No. XX & i^.) 

Vn.) D. JoRiiNN Rudolph KIESS- 0 _ o 
UNG»^^ ein berühmter Gelehrter/, der ' 
. ^ ' basoa- 

y S. Memor. (G 1 1*. C >i p H a rl e Ts Erl. 1778. fol,) — Moser'* 
/.ex. der Throl. Th. l, Supplem. S.462. Th. II, S..',oö. — yikad» 
^ddr.KaL 1754, S. 50. 1755, ^.53. i75*5, S. 6d i757t S. 74. 
'75!>* iit). 1761 und 1762, 6.125. 1707 und 1768, ^.53 
Mnd 135. 1769 und 1770, S, ?;6. 1775 und 1774, S. 36. — 
Gel. T euts c h l, Ausg, l, 6. 200 fg. Au-''g. II, S, 351 fg. 
' Kachtr. S. 137. Ausg. Iii, S. 550 fg. N.ubtr. S. sjfl Ausg. 
IV, l^d. IV, S. 435. — (K r a f f t ' s) Zu^t. vvu E r l 
fg. — Erla?ig. Gr!. 1778. No. XX-XI, 8. 2^7 fgg. « 

//«^^ /y, yy. 177^, 8. 62 fg. — Acta hiß. eccl. n. t. T. V, 
p. 198 f^g. — Seiler's Oem. Betr. 1782, S. 429. -r« Saxo 
pnom. P. Vll, p. 105 fq. — TAdvocat Th. V, S. looi fg. 
— Bougiue Th.JV. S.5Ö9fg. -r' (Bahrdt's) Ji^rcb. 
find Kez, j4lm. S, 88« — Ehrnjann's Riogr. der Pred. 
an der Stadtkirche in Wittenb. 8. 34 fg. — Sein Bild^ 
nlfi iü 1747 in 3 and mit breitem Rand in 4 von Berai* 
geroth genadie». Vgl. Schad's Piiuumh* p.6s. 
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he9Q9!^pts in de^ Kirdiengeschichte und den christli- 
chen Altei^thümem eine vorzügliche Starke besaüs, 
ttammie ^us einem sehr vomeliinen Geschlechte und 

war dex $ohn des Professor« der Theologie und Pre- 
digers , D. Johann Klefs ling, zu Erfurt, wo' , 
ihn Maria Salome^ «ia^ geborne H a r t m a n n, 
m z.i Qctober 1706 gebqr^ii hat. ^ Mit Riesen £ltem 
zog er 17 12 in 4^m bekannten ^ w^gen emiger Llfder 
entsiamlcncn_, Streite von Erfurt nach JSör/it, (da- 
mals (jr o t h ais c h ß r Landeshoheit) wo seiÄ Vater 
Fredig^ lyurde^ und er V4>n demselben^ nach dessen 
Tode 1715 ab^ yon seinem Stiefvater^ Michael 
L i n d a y dem ' Amtsfolger seinem Taten, ^nebu.emigen 
Privallehrern uüi erwiesen wurde, bis er 1719 auf die 
Schule zu Grimma kam. Hier machte er unter 
ErmeL Schumacher imd U 1 i s c h vermöge sei- 
ner ungemein leichten Fassungskraft, seines glückli- 
chen Gedächtnisses und anhaltenden Fleils^ Eigen-' 
Schäften, die ihm bis an sein Ende blieben^ — rühmliche 
torlscliriue und zog daher 1725 nach IV i ttenberg, ^ 
Tuin Theolpgie au Üudiren. Zu d^m Ende gab er sich 
hier vor all^m mit dem Studium der Philosophie und 
der freien Künste unter Berg er, Wokcn, HoU- 
znann niui Stein wehr ab und verband nachher 
damit die Theologie in den Höl-sälen Wernsdorfs 
und Sehr ö er 's. Gegen das Ende seiner akademi- 
schen Laufbahn liefs er sich von H a a s e sum Magi- ^ 
ster erwählen, disputirte auch unter Woken 1729 
und lehrte jüngere Slnrlirende, verliefs jedoch bald 
darauf IV i 1 1 enb er g und- wi^d 1730 z\xl)res d e?i 
unter die Gandidaten aufgenommen. Sein geschäftiger 
Geist aber, der biebei nicht genug Nahrung fand, 
trreb ihn 1731 nach Leipzig 9 um sich durch Dey- 
lin g's und Klans ing's Di 5; putir Übungen in den 
theologischen Wissenßch^ftcA fester zu setzen u^id si^ 



im 



Digitized by Google 



V I 

- . ( 

im Predigen zu üben, weswegen er auch unter die 
^ trat^ die sich alle Dienstage auf der Ganze! übte^ 
Da er zugleich Vetperprediger an der Paulinerkirdl« • 
in Leipzig vurd^, gewann das akademische Lejban 
so viel Keh für ihn^ da fs er es jezt schon erwählt ha- 
ben wurde, wenn ihm nicht der Herzog von Gotha, 
f auJt dessen Geheii's er 9|i Altenburg juredig^ 
»iifste^ die Hod^redigei«steile das^bsp ui^sich^ * 
bätte^ £r gieng daher, w|9il 41« Stelle noch bese^r 
war, einstweilen ansehnlich beschenkt^ nach Leip" 
zig zuiük, vt.);i Ja aber, da der in/wisciit-a erfolgte 
^od des Herzogs sein^ HofiiU|i^ viereitelle^ zu seinem 
alten «chwacben Vat^^ der nun gpp^ifitend^ In 
2Jorgafi war und versähe dessen Amt nicht obi^9 
seinen Nutzen besonders in Absicht aul Paiioralklug- 
. heit und zur ^Zufriedenheit der Obern, die ihm de^- 
w^egen im Februar ^735 die ¥(sm:Bfrgwitz nebgt 
db&m Filial ^li$z4chena, a S|:ttnden von Jfi^ 
$mnhßrgy wo ihn Abi cht am aMar^ ordinute, er-* 
\ theilten. Ihm der fieifsig zu studiren u^id sich unt 

Gelehrten zu imterhalten gewohnt war^ vv^ar diese ♦ 
Stellis so angeji^hm^ jjais^^ 1731$ im November sog^r 
nach f^i t teftberg gieng> um unter AI» 1 cht au 
^putiren. Erregte er dadurd) gleich Spdjtteln 
seinen schwachen Amtsbi t/dern^ so machte er doch auch 
.das Consistorium auf sich so aulincrksam, dafs er zu 
einer sehr vprth.eilh^üen Stelle die beste Uofaung hatte. . 
Noch ehe diese aber erfüllt wurde> nahm er aus JUebe 
aum akad^mi$c}len Leben im April 1753 das vierte Diaco- 
nat an der Stadikirche in Jf' i 1 1 en b e r ^ an wnd be- 
gann zugleich exegetische und homiletische Yorlesun* 
gen^ hatte^ aber am 15 April 1759 > da er auf einem 
Dorfe gepredigt imd Kinderlehre £ gehalten hatte und ^ 
im Nachhausfahren begriffen war, das Uiigluck, dafs 
ihn di^ wjldjen Piesde aus dem Wagen scideuderten. 

Das 
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'Das BInt strömte dadorch so ' 411$ seiner Bnxst^ dafs 
die Herbeieilenden es kaum cu stillen vermochten und 
er für tod nach JVittenherg gebracht wurde. 
Da er dann wieder etwas hergestellt war, entkräftete 
er sich aufs neue durch Predigen so, dafs er auf An- 
-ratheii seines Arztes D. Vater, mit £rlaubnifs des 
Churffirsten, dem er vom akademischen Senat gut 
emi^lt^hlen war, dem Predigen entsageji musle. Da 
er unierdessen am 9 Junius 1739 für das Baccalaureat 

'in der Theologie unter Abicht disputirt hatte, eiw 
nannte ihn der Ghurfürst 1740 eum aufserordentlzchen 
Professor der heiligen Philologie in Leipzigs wo er 
sich am 2b October dieses Jahrs die Rechte eines Ma- 
gisters in Leipzig ersfrilt und am 29 mit einer Rede ' ^ 

• (de yJ5/*v«ff«^ feti exerciUofetifuum n oßrorum JjpirititaliJ 

' antrat. Am 26 November 1744 disputirte er auch als 
licentiat der Theologie, am 7 Julius' 1746 aber als 
wirklicher Doctor, und hielt, da er kurz hernach or- 
dentJicher Professor der heiligen Sprachen worden war, 
am 50 Julias seine Antrittsrede (de antigua veri(ates 

' dininas Jub fymbolis tradendi radoney^ worauf er end- 
lich 175 1 noch ordentlicher Professor dear Theologie 
in Leipzig wurde. Kirchengeschichte und Alter- 
thumskunde waren nun die Hauptwissenschaiten, mit . 
denen er sich abgab, und durch die er, vorzuglich 
aber durch seine ^nt^trombellisckefpSchnhen bei den 
Schweizern und Italienern zu grofsem Anse- 

' hen gelar^Me Der 7jährige Krieg, der S achsen am ^ ^ 
meisten betraf, bewog ihn dann, den Ruf als ordent- 

' lieber dritter Professor der Theologie und Universitats- 

' prediger nach Erlangen zu Anfang des Jahrs 176a 
anzunehmen. Am 5 Mai hielt er hier schon seine An- 
trittsrede ( de Jllentio y quod theologum decet , in re~ 
bus controuerßs tempeftino) und disputirte sich am 

. Julius in die Fakultät ein, rückte 1765 als zweiter 

Profes« 

\ 
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Professor d^-Theologie und Prediger in der Altetadt 
ein, verlor aber in seij^en Vorlesungen^ besonders in 
den lezten Jabren^ grofstentheils wegen seines unange- 
nehmen Vortrags , indem er Ijei einer tönenden Spra- 
che das^ was er lateinisch gesagt hatte^ teuudi wieder- 
holte, und nicht mehr nach dem Geschmack des Zeit* 

* * . 

, alters war^ den Beifall •se]ir>. und starb am ij Apxil 

1778. ' . ' 

Schriften*): 

i) D. de piilchris hebraeorum foeminis — praef, D, 

Woken. Vit. 1729, 4- 
a) D. hißorico - theol. — - de ritibus fepnlcliralibiis chii- 

iliafiain fidem indic^ntibu^ — : präef. B. Jo. Geo,« 

Abi<5ht. Ib. 1736. 4. 4pt 

3) D. theol. — de vindiciis fapientiae, bonitatis , fcieii- 
tiae, juftiliae etpotcntiae diuinae circa lapfura Ada- 
mi contra opiniones Leibnitii — > pr<^m 4U>d^ 
Abicht» Ib. 1739. 4' 5P^* 

4) D. philoL ^ de procuratore in vinea donüni ad HL 
euang. Matth. XX, i — ^^P- irid. Mich. Ko- 
bes^ Curia ' Baruth, Lipf. 1740» 4- ^iP^* 

5) Fr. adic. — de ingenüs Inbricis a scholis philologo- 
rutp arcendis ad explic. D. Fe tri II. ep. c. III, x6L 
mentenu Ib. 1740. 4* 3pl« 

6) D.p/illoi. — - de J ü l u fanctorum adrniniltro ex Hebr. 
VIII^ 2. defcripto — z*^. Elia Fr id. Hartmann^ 
Ro/uin,*Mi4nic* Ib. I740« 4» 6pl. " / 

. 7) ConiQi«^ 

*} Fäis ckiich ivird ihm in der Mem, Ohf. de viris illu- 
. Ilribu»- cüm foie et flclUs comparatis ad Daniel. XU, 3. 
Job. V, 35. Phil. II, 15. in den Mifc. Lipf, ^eigeleg^ 
und »eine Rede de iiieutio, quod theologum decet, la 
rebus coatioaeriii tempeftiuo für gedrukt autgegeben* 
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7) Com2Ti.phiIulogico-thcol.4eJerulV*airÄr^»o{ngratae 

patriae exule ad Lucae IV, 2^. Ib. 174^« 4» ' 

.1 ■ 

3) Exerdtationes theologico-hifi. contra Joan. Ghry* 
f o f t. Tr o mb eil ii, j4bhaUs Bonon, dilT. de culta 

fanctorum ad Tom/ 1. Part. I.' Ib. 1742. 4. 

^ D* mA'-Trombellian« fanctinumis JTacabua 
a ruperHitiofo angelomm cultu vindicatus^ ad effa» 
' tum facrnm Gen. XLVIW ejnsqae com. 16. et — 

D; Jo. Cliryfort. Trombellio — ad difl*. V. 
C. T. Pag. I. modelte oppoüta — refp, Jo. Nicol. 
H^island, Torgania-Mi^nic. Ib. i743.4.5^pl. 

xo) Exercitationes hißorico-thcöi. contra Jo. Chryfoft* 
T r o m b e 1 1 i i dilT. de ciütu fanctorum ad Tonu L 
Part. II. Ib. I743» 4- 

xi) CoHiiii.tb€ol* de Jeftt meliora qui^tia fpohfore per 

Jofuain futurae quietis ntmcium caiceDcnter ex- 
preüo potüliinmn ad efFatum facrum C. IV. ejusque ^ 
comm. 8* 9. ep. ad H e b r. adomata, Jß>. 1 743* 4* P^* 
12^ D. phtlologioo'hiß.'^ de nnndihatione facra k D. 
Petro caiiigaia ad efTalum facrnm a, Petr. II. 
ejusque comm. 5, explicandum — refp.anct. Clifti. 
Trangott. Schubart^ Schmorca^^LuJat. Ib« 

1743. 4- pl- , ' ' 

13) ^- P''^ Heentia — de A'ablH ptimhioaife ecdefiae ope 

litierarum communicatoriariun counubio. Ib. 1744* 

' l4) Ep. ad Raphael. Atßhiepifc. Kiouienf, — de 
reÜgione Ruthenicq reltgioni lutheranae/ amica ^ 
Äfl(/e<:mTheophanis ProkbpowicB iwj/c«//tf». 
^ Jacris y variis temp orihus editis, nuno . 

primum in vnum collectis (Vraüsiau. I74ö» 
* Sinai). - ^ 

15) Cdtom. hiftorico-theol. de ficera in vfu facrae coe^ 
nae uoii adiuittenda, in qua Varia facri codida ora- 

. cula 
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cula fet fancüori« docttinae dociuneziU eijtlaiuatiir. 
I;ipf. 1740. 4. 6jt pt 

16) t)e üabili' pximitiuae ecdefiae ope litteramm com- 

xnunicatoriarum coiuiubio über fingularis, in quo . 
jnulta S. Scripturae^ biitoriae eccleßailicae^ patrum^ 
concUionisn^ ahtiquitatumque fancdoram doeumenta 
enudeantur . et nouis Uluitrantibr commeatatioiiibuf^ 
iR dnas partes dinifiis. Ib. 1746. 4> ^9 V^* 

17) Excrcitationes theologico-hift. quibus D. Jo. Chry- 
foft. Troinbellii dÜL duae Vn. et YÜL Tom« U. \ 
Part, prior, de cultu reliquiarmn xnodefie dihiuntiir* ^ 

Ib. I74Ö- 4' • * 

lg) D, tkeol. innitg^ ^ de dinina Jeftt ad Jtidaeos 
^ legatione ex mortis fupplicio demonitrata ^ ad eiFa- 
tum facroiii Joan. G. YIII, 48« ^9« 1746* 4* ^^pl 

i^) Pr. adit, — de confeflu dliiino ob fuiießum Achabi 
interitum inTtiiuto, ad eifatum i, Regg, XXU^ 19 fq. 

Ib. 1746. 4. 4 i pi. \ - 

20) ^* philol, ^ de Jttdaeis ad falutarem zelotypietai 

^xowociiiisj ad.Deut.XJCXII, 21, coli. efFato ad Rom, 
^X, 19. — refp, M. Jo. Chph. Frid. Steinmüiier^ 
Oelsnizenji- yar^ Ib. 174p» 4' 6ipl- 
D. de xerophagia apud Jndaeos et primitinos clrri- 
Aianos vliiata ad vberiorem lizech. IV_, g. interpre- 
tationem — r^fp- J o- Ludou. V^M^oiLÜp Benns» 
hu/a'-Fr., Ib. 1746. 4* ^i.P^ 

n) Ot. fecularis ob dient Lutheri emortualem ha- 
bita — de m( riris b. Mart. Lutheri in eccieliam 
chriftianam collatis et laude inde oriunda. Ib. 1746» 
4« 2 pl. ^ 

a3) Ep. (T,) qua ^e geßlä Panlli IH. P&ntif. ad einen* 
dationem ecclefiae maxime fpeciaaiibus düTeiii et 
fentenriam luam — AngeioMariae Quirino S.IL ^ 
Cardin. ^Bi^Uothecar; -et epifcop. Brixienfi mo- 

' deüe 
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' deSte ^onit Ib. 174'^» 4'^*j* 9 P^« *~ 'Ahgeir. in 

seinen epp, AnH • Quirin, p. 1-^7«. 
24) Ep. (U.) Quirintun, qua de gefiis Paulli III. 

' Pondf. cum Henrico YIII. A ii g Ii a^f rege agitur 
et ejus emendatio ecclcliae Anglic ajiae fuTcepta 
defenditiir, Ib« 1747- 4*^^^ ^ Abgedr^ in «einen 
epp. Anti - Quirin, p. 73— 17a, 
' a5) T). phiIologico*/uJl. — de lacrimis vatum facrorum 
infpirat ionis diuinae teltibus^ ad oracidum 2. Regg. 
yiU, 10. I i. curatius enucleandum — re/fpi^M. Chlti. 
Erneft. Meerlieim. Ib. 1747.4. 5pL 

26) D. plälol, de fuperÜitiofo Ifra elitär um lub 
quercabus ctdtu ad Je f. I, 29. Ezech. yi, 13. Hof. 
IV> 15. — rpfp, M. Ti augott. Lebrecht Goldt, 
Iflebienß Ib. 1740« 4* 4P^' 

27) D.pAiioL de diuinis Abräliatoi holpitibus, ad 
ill.oraculum Ga«^A/<ZZI^ 1^5. ^ r<^. Jo^Wilh» 
FritÄ, Suhlano ' Fr, Ib. 1748- 4- 5P^» 

aß) D. de Judaeo extorri veritatis contra femet ipfum 
teile ad Jgg. Deuteron, XXVIU, 64 fq. — refp.auct^ 
Gotthelf.£hrenfr.Becker> Megalo-Hayna* 
Mifnic, Ib. 1748. 4. 5 pL 

39) D. philoL — de Meffia inltar faluberrimae plantae 
jiafcituro, ad efFatum Ezechiel. XXXIV, 29. — 
refp. Jo. Chfti. Beutner^ FreyburgenJi^Thuf 
ring. Ib. 174a. 4. 4pl. 

30) "^Ep. (IIL) ad Quirinnm ^ de poena igni$ in 
tabiüarum facrarum vcifiones a Roinanenßbns ron- 
Xtituta > infigni fcripturae facrae contemptus leite. 
(Jen,) 1749- 4™^)* 4P^* ' — (Sein Name steht am \ 
Anfang.) ^ Abgeidr. in «einen epp, Anti- 
Quirin, p. 173—200. * . ' 

31) ■''Ep. (IV.) ad Quirinum ^ de Contareno, 
purioris doctrinae de jußificatione in conuentu Ka» 
tisbonenfi te^e et confelTore. (Jb) 1749. 4maj. . 

"pl. - 
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iipl.— iß ein N ame Steht fim Anfang) ^ jiBm 
gedr. in seinen Quirin, p.ÄOi — 280. 

32) D» pkiloL ~~ de eccleiia veterimt campdlri ad ort* 
cula facra potiflfiinuin diluenda Genef, ly^ 26. et 

.XXIV, 63. — refp, Chft. Elia Schünleben, 
Ireybergenfi^Misnic. üpf. 17ÖO. 4, 4pl. 

33) Ep, (V.) ad Quirinum^ qua Gontareni fides. 
^terior vtndicatiir et ad Cardin«lis epiftolam refpön- 
delur. Ib. 1751. 4maj.3jpl. Abgedr. m sein^u 
epp, Ami- (Quirin, p. 281— 304. 

34) Cornm. de peregrinanuh ilnguanim in re liueraria 
vin ctdtiirae linguae latinae maxime noxio in den 
AcHs fociet, lat. Jenen/, Vol. J. (Jen. 1762.^.^ 

35) Jip. ad Jo, Jac. Brei tinger — de S^amofat^' 
nicis Neotericis in Art. L ang. • confelT. calllg. 
hoc nomine intelligendos eile Ludou. Hetzerum 
et Jo. Gampannm — in dem Mufeo Heluet. 
ad i Uli and. litteras in public qs Dfu^ 
aper Co, Partie, XXI. ßue Toau J^I, Fort. I, Wo, 

; IV. (Turic. 1752. Sma},} . . 

36) In Aen Mifcellan, Lipfienf. ttouis ad in^ 
crem.fcient, Stehen do/i ihm: * ^ 

«) De fummo gentis Juda^icae excidio M) folb 
' occafu fignificaio ad dict. Jer.XP^, 9. — Vol. P^III, 
Part, ly, (Lipf. 1732. 80 Obf, I, p. 565 — 575. 

b) De formatione hominis inltar caiei coagulati ad 
e£Fat. Hiob.X, 10. — Ib. Obf, II, p. 575 — 536.. 

c) Commentalio in voces (^(-d* , Xilj^rö?" et 

ad effaia Jo. VllI, 12. V, 35. Phil. II, 15. ^ 
/^o/, /a; Part, I, (Lipf. 1752. 80 Obf. JI^ p. 32—45. 

d) De deo'ln/far leonis oßa hominis conterente, ad 
JeC XXX\ lir, 13. 14. — rol. IX, Pan. U, (Lipf. 

F * - e) De 
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•) De confuemdine gcntiJrum manibns extenfrs pre- 
eandi et olcula ad fid.era proüciencti ad Job. XXXI, 

' «6. »7, — ^oLIX, J^art, IV, (lipf. 17Ö3- HO 
Ohf, II. p. Äii. 

37) Nacitriclu, was I712. zwUc/irn dt-m Batk in- Er- 
furt und D. Johann Kiefslin^, x<fegcn dey Lie* 
des^: O Herre Gott, dein getdicli Wort Dorgegan- 
gett ist — VBL den Neuen Mey trügen ^on «/- 
$en v*nd n euen UieoL Stacken. 175^, St.L%g. 

38) Hiftoria Rehabeanti ex omciilis fn ci is /i V r/ 
/^y?. //, 18. rg- i.Regg.jtü. et %.Chran,JLJa,Xn^ 

obniis illnftrata et cdirantaitatioiiibiis philologicis ac 
hiltoricis aucta. Jcji. 1753. (1762) 4- 7 i P^- 
59) ^P* 0^^^ Quijinirin, qua de fide Contareni 
et rehgione hstheraiia Roxnanenfibus^ ad eaitdem ac- 
celTuris praeftrniti« dSlferftur. O^fO ^753- 4- 4i-P^- 
, , \^i)a<'(ln in seinen ^z?;^. yinci - Quirin, p. 
go5— 34ö' TcuUche ilbersezt unter dein 

40) Sendschreiben an den Card, Qnirim wn der 
yurcrejüchkeit dar fUtÄmsüAen Religion. Mrlang. 

i75> 4- 

^) Hi&oria d« vfu, fymbolorum potifiimuni apoftolici, 
2fic^en£, C&^r^tnntino'p-olitani et Athana- 
fii in Ikciis. tarn vetteman, quam ireceiEttO]?am cliri- 

fiiaiiorum piiblicis. Lipf. i755' 8» 

Vnschuldigtsr JSfackriditen oder neue Beiträge tyon 
alten und neuen theologischen SacJien, ersciiienen 
von 1753 — 17 61. unter seiner Anfsichti 

Hißjoiia Gonceiiaiionis Gr aecorum Latin oriim- 
* 4ju.e de transfubitanUaiione in S. euclaarUtiae lacxa- 

mentot Lipf. I7ö4* 8» / 
44) D. de Jofia rege» faiali praelio extincto ad e3q)L 
eifata iacra 2. Regg. XXUl, 21^ fq, et a. Chronic, 



Digitized by 



ling, Torgauiänfi'Sadb, Ib. 1754. 4. g p}^ 

45) De legibus Mofaicis circa f«cerdote*^ vilia cor- 
poris ]äborantes, in etcleÄa c&^iföau«: «fti^datttf^ 
über iingoldris. Ib. 1755. 8* 

46) Vorrede — zu Joh. Fdcli. Plessing's ^<s/> 
^iick vom Ursprung der Abgotterey^ 

, (Ebend, 1757. (J.^ 

47) De difciplina clericornm ex epißolis ecciefiaiticis 

- confpicuff. Liber fingulaiis in duas partes dimTus^^ 
quarum>prior aaU4uioris eccieliae circa dericos diCbl* 
plinae^' poüerior recentioris qcclefiae ihlUtuds hixta 
TB&9 proießantium ecdeila^icmn iafeitilt« lipf. et JVor, 
1760. tJ. ' 
V m der Gleichnißrede Jesu Matth. X^tl. dar* ^ 
. in er - die Strafgerichte über das Jädiic/te ^öik 
VTUer' den fkeingärtnern vorstellt, die sich an 
dem Sohn des ffausimters vergriffen haben, Por^ 
rede — zu M. D a v. S c Ii I e u n e. v o g e 1 *s über* 
zeugendem Bew^ifs von der ahrh^il 
der citri s thR el ig, (Hamb. 1760.^— ate Auü. 176a, 

4|j^) Pr. adit, — de Leötitio epifcopa Antiochenö 

doxologiae ecciefiaßicae holte.. Erl. 1762, 4. 3pl, * ■ 

J6) B. eheologico-hift..pret.ioce — de ^cleHa chri- 
Aiana in d^fma proftrgis', qna dno öracc^ facra 
Je f. tlV, t — 3. Affoe. Jttl, obuia imer f# 

comparantiir et arrtit^e conciliantnr — re/p, Chft. 
i'rid. Wolff, Zend/idel'Mohenioie, Ib. j;^^, 

^i) B^t^i 4^ Wahrheit der evangeKsch-lntherU 

schuft Rf^ligiöa ms dm Künsegriff^n der römisch" 
cat/iolisc/ien Kirc/ie, ilire iLeligion zu verbreiten.. 
Leipz;, 17^. gl 

' . F Ä . , 5a) Pr. 
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^) Vr^attnai» Je Tu — de Jefu cum mmidi luce com- 
parato^ ejusque diuinitate inde proüu^e» Erl« 1762. 

' 63) Oedäclun{fspred. a///' Fri e dricli Af. r. iBr. — da« 
A i enken, welches die Nachwelt den Stiftern ho- 
her Schulen nach ihrem Tode schuldig \&x., über 
Luc. Vn, 4. 5- ^^end. 1765. fol. sB. 
5^) Pr. pafch. — de glorioiu Jefu^ lioli cs fuo.s peJibus 
conculcantis et poft morLein refurgentis Victoria^ ad 
Pf. CX, I. Ib, 1763. 4. 3pL 

55) Hilloria concertatlonis Oraecorum Latin orum- 
que de efn fanguinis et camis mortidnae in re dba- 
ria. Ib. 1765. S- 

56) Pr. ad nat. Jefu — de»firenis diabolicis a chriitia- 
nis non faciendu. Ib. 1764. 4» 2 pl. 

57) Vprrede — zu «M.* JoIl Ad» Gottfried'« Un^^ 
terrickt in der fi<tiürL und geöffenb» KeL 
(Schwab. 1764. 8v) — Im IN amen der theol, Fof» 
killt de zu Erlajigen, 

53) Pr. 'pafcf^ — de translatioAe corporis CtirifH con- 
tra Komanenfes. Ib* 1765. 4« ^P^ 

5S) Epiftolae ^«ft'-Quirittianae^ ad Angelum Ma- 
ri am Quirin am - — • ertiiflae et ad emeiifliiine ec- 
cleHae lutheranae liiftoriam fpectantes^ nunc colle- 
ctae^ reuifae^ emendatae» notults .auctae. et in hoc 
redactae lyntagma. Altenb. (1765) 4. 
•60) lUcJitige Verbindung der mosaischen Alterthn* 
mer mit der yfuslpgnng des Sendscin i ihrfis des 
heiligen Apostels Pauli an die Hebräer* Th.f. 

und II. Erh 1765. 4- 
61) Pr. ad nat. Jefu -r- de fobole Airpis regiae daui- 

dicac geniium imperatoribus falfo fufpecta. Ib. i7i>5. 

4- ^ P^* 

6a) Pr. pafch, — de üde refurrectionis Jefu Chrijii 
tellimonio lenAium non amplius confirmanda ad 

locum 
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' loictnn Sanctl Ignätti Antioeheni ^ilbopi ac 
martyriSf Ib, 1766. 4* ^ pl< 
63) HistoriscJie Naeftricht: Wfi der im Jahr 171a in^ 

lirfiirt ents^tandtmprt^ ReligionsstreitigheU über die 
Ideder: O Herre Gott, dein göttlicli Wort etc. Er- 
halt uns Herr bey deinem Wort etc. Das alte Jahr 
vergangen ist etc. zur ErgHn«img deär' Kircfienge^' 
schichte dieses achtzehnten Jahrhunderts, Coburg 
1766. 8. ' 
• €4) P*V ^d ndt, Jefu — ^ de veritate humanae CJirifti 
naturae^ aifgelonim vifu confirmata ad dictum 
Ti'm. III, 16. Er). 1766. 4. 2 pl. 

öiö) Trauerrede auf XL Daij. Bui rette von Oehle- 
feld — übei; Dan. XU, 13. 1766. ^ in den Fune- 
raL (Ebejid, 1767. fol.; S. i — iß. 

66) Qedächtnispred, auf dpuselhrn — die Iierrlichen 
Beloluiungen der Gottseiigl(.eit nach dem Tode^ 
xl\^ecApocal<,Xiy, 13. 17S6* Mbenda^,S» 17 — ^56. 

67) Pr, pafck. — de caiifis acceleratae Jefu Chrifii in. 
cruce mortis noa uiere hum^iü^ £(64 po^us, diiunis, 
Ib. 1767.. 4^ a pl, ^ ' 

6g) ^ f^on der UnrnffgUcMeit der Kiroke^Ver^nigm^, 
' zufüchen den Evangelischen und KonüschkatholU 
sehen, f^orrede — - zu Phil. Engelb^Adam 
ßchade's Luther t/^um. (Jibend. lyOj- S-J '-^ 
Im Nam69 der Erlange theol, Fakultät^ 

^) Pr. adnat^ Jefu — de veritate religionis chrifiia-' 

nae temporis, quo natiis eit Cltrifius , cucumiiaulia 
^ confirmata. ib. 1767- 4. apl, 

70) Pr, pqfch* • de memoria paschatis a chriilianis 
graniflimas ob ca|.ifas <juotai|iiis fancte recolenda,* - 

* Ib. 1768. 4. 2 pl. 

71) Pr. ad nat, Jefu — ßngularia, quibns fanctiffimi 
. viri , £11 a< .propheta et J o a nn e s Baptifia ^ J e fu 

- ' . Chrijli 
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Chrifli prajeambulones , inter fefe et compar^nJ^iF et 
diliinguuntiir. Sfct. Ib. iißi^. 4- 2 pl. 

yz) Pr. ad (UJf. inaug,, Car, ^yid. Bahr4t, l^rof, 
Erford* ^ yia^ qua coacait^tioAein 4® dcrcenfa 
Ckiißi ikd inferos cooipoDiere voluit dpi^iilias la 
Grave, difficili potins quam exptdiia. Ib. i/Oj;. 4- 2 pl. 

7^"^ Vv.pt^pk. — iin^ulaua tel. Sect.II. Ib. 1769. 4- 2 pl. 
Pr. pf^ntec^ de gratia fpirilus fancti ad iiioduin 
largiiEmi Aamlnis fa in fideles efiPuadeole a lalfa in* 
terpr^tation« vindicata. Ib. 1769. 4v ^ pl« 

75) f^olh fändige Sainnilnng erbaulicher Canzelredeti 
der b'^riihtnt'^sten GottesgeLeUrLen unserer Zmt , 
über orfititfitUch'in Sonn t ■fest- und Feyertags- 
^panfeiief^ mi( einer Vorrede, 7^. t. und I}. 
Ebend. 1769. — Th, 1770. 4* 

76) D. /i/jiorico ' t/if^ol. — de fymbolo Nicaeno in 
CQncjIio A n t i o c Ii e n o fc cundo adiiiterato , Ted 
in Sardicejifi inffa.irato — Jo* Wilh.' 
Fjrid. Binder^ Onolsbac, Ib, 1770. 4* 5l^- 

77) Forisetztmg der Mfioria niotmim zwischen dßf% 
JlvangfiUsck - Lnthf^rischen und Jitfo märten D. 
Val. Ernst Löse Ii er' s. Schwab, 1770. g. 

73) Pr. ndnat, Jeftt de Jefu^ progenies patris 
confirmandam ejus daiutexii ab ecdeHae patribus 
appeUato* ErL 1770. 4- ^ pl. 

79} Vollständige Sammlung erbaulicher Cauzelreden 
der berühmtesten Gottesgelehrten unserer Zeit, 
über die ordentlichen S,Qf^^ Pest' Apostel - und 
Jkyertag^Epistel^ des ga^^m Jahren. Th. Ebenda 
1770. — Th. II. und III. 177 1.4. — großer T/f.eil 
dieser Predigten lüijrt 7)on ihm seihst her. 

gp) Pf. pqfch, — 4^ eccielia Judaica in exci4LO im- 
pcrii bahylonici exFoltante^ ad e^p|icatione]|i elFati 
l^cri ie^ XIV, pb^. |bj i77|r. 4. a ^ pl. 

ai) De 
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^i) De iiiTanabiiU eccieiiae romtinae circa -«iq«a«' irasfi« 
XubiiftlUiaiiaBfim in auckacifiiaa fc^dcviiBA^ opntra * 
Pauium AtM£ixim^ ^g^co^^nm,, htw Sß^vituas^ 

Saobac. 17-2. 4- 
Ö«} Pr. (ul /liU. J<3fu — ' de diiiiaiiaLe ipiriius fancLi ex 
' conceptione Jelii C/ini/U SiSi .dti in M:Afi9L,,L^cA, 
35. demonßrata. Erl. 1772. ^ z^-pi, . . ' 

j85) Fred, der wi€^tigen • J^icht des CItristen» 

allen Lödlich ^^erutip^liicJiteii Personen icliiaunig 
' hiUfreicUe Ütuid 4eütsn, Sckwal/, 1773. 4» 
^04) Pr. pasch. — \erm . imSm, ßftto Jei'us deo patli 
et honüaibiu dipitor iyM»iw<A^ , adtter£ii$ Pa^ulufE 
SampfatMum a patribw» AAtiaclii^9.is \ui4i- 
catus, Erl. 1775. 4. z pl. . 

Kurze Ariy9eis4m§ emer it^haßUcheit ^ffi^rai}fi 
m{f der Jiantel, wie,-fiß bfy.-^'ltpU^t^fiam'jsm ^jßr 
Brauckens ä43hmfik. und Lm^ 177S« B* 

Pr. petue€u de l»aptumo. aqua« ««liecB«^» 
baptismiim fpiritus fancli inlernuiH a cluliUajais noß 
omiiLendü contra S ociiti^nos, MfL 1 774. 4* ^ piL 

leivte Hnd, zu i/fr^ f^ep/^ BildHng kn CJ^ruiieK^ 

iScitwab, IIIS' h" ' ' ■ 

^} Px^diduat, Je Tu — aiHi^pioHs ecclefia« cliriflM- 
. i&ae haereiici contra immaculatam Mariae virguiz« • 

conceptionem teßes. Erl. 177$* 4* 2 
39) l)as Lehrgebäude der Wiederl^äufer nach den 

Grundsätzen des Martin Cz^chovviz^ eines der 

ältesten Bestreicer der MindaiUu^e^ HxsmU und 

Leipz^ 1776. 0. 
^) Pr. pafchl — • de dulci detnortucnim Ihb glareas tor- 

rentls qutete^ ad explic difi&clle ciTaLiim Job. X^I* 

33, Erl. 1776. 4. z pl, 

91) Fred, 
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9X) Pred. bey Einrichamg d^r Armen" Schuld und 
" Srzi^ungS" Anstalten m Erlangen die gahze 
• Zeit unsers Lebeiis eine Zeit gutes- zu thun^ über- 

■ 

Lnc. \f, ^,6—4^- Ebenda ^77^- 8» 
^a) Pr. pcntec, — de areis itiortuorum a4 explic, Jpbi 
effatum y> zß. Ib. 1777. 4, 3 pl. 

^ ^ ^ Vm.) D. Johann Georo KR ÄFFT ^\ 

7 o I77*f ^-j^ talentvoller und verdienter Gottesge- 
lehrrer und treulicher Redner, der die einem wahren. 
Verehrer Jesu gebührenden Kigenschaften im hohen 
Grade besafs^ war am 3 Jux^us 1740 zu Baiersdorf 
hei Ef^län'gen- geboren* und von dem Oberamts* 
actnnr, nnch Steuer- und Accis -Jii/iiichiner ^ Conrad 
Ada in Krallt , da felbst nut Agnes Ca t*h a r i n a ^ 
-einer gebornen Ar arb erger, gezeugt. Verlor er gleich 
diese gute Matter IrQhzeitig^ so nahm sich dagegen 
*seine StieMntter, eine gebome Barths seiner mog^ 
liehst an und besorgte in Verbindung init ihrem Gat- 
ten aus allen Kräften die Krziehung dieses , wie es 
-sch^^ vielversprechenden Sohnes, den die Natur mit 
^chni^Uer Passungskraft und eineih scharfen sichern, 
•UrtheU -iinsgestattet hiatte. Die Anlagen hiezu wdllten 
indesiien seine ersten Lehrer, denen er irfdizeitig ri})er- 
geben- wurde, nicht bemerken ui^4 brachten daher 
• seine 

3k) S,Mcnior. (aOll. CLpli. Hai lefs. Erl. 177?- fol.) — Des- 
sen opufc. p. 1 19 (qq. — Schof. ytddr» Kai. 1760, S. 29. 176Ö, 
S. 41. 1768 u. 1769, S. 69. — Gef. Trntschl. Ausg. I, S. 215. 
iNadirr. 1, S. 657. Narhrr. II, S. i^. Ausg. II, S. 377. Nachtr. 
• S. 3t>i. Ausg. III, S. 14G4. — ^kad. ^ddr, Kai, 1767 u. 1768» 
, S. 36. 1769 u. 1770, S. 37. 59. 1775 u. 177/j, S. 41. — Joach. 
Ell rpit Fi-. P Pf i Ffc r yv. dt^ Chrifto magno deo (Erl. 1703.4.) 
p. 3.4 Iqq. ab^edr. in K r .i FFi^ prun!;ils (Sein) Schrei- 
ben 'vom Zustand der Uni-v. r I <: v ^. S.u. — PA d v o c a t 
Tb. V, 1039. — M e i n ö«^- ^^'Z^* ^ "^J ^- V, S. 1 14 feg- 
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teine Eltern von ^em Gedanken^ ihn stiidiren zu las- 
sen^ beinahe ganz ab. Die gaiscfaiktere Leitung aber^ die 
er von Sarto^ius^ — nachmals Rector in Erlan- 

g ^ 71 — erhielt, vermocliLc den Vater, ihn im zwölften 
Jahre aut das Gymnasium nach Mr langen zu thun^ 
in dem er sich unter Deubner, hauptsächlich aber 
unter W i e s n e r und Besenbeck in kurzer Zeit so 
hervorthat, dafs er schön am ii Mai 1756 die Schule 

xi'it einer liede (df' incitaniencis ad idrtntejn ex con- ^ » 
tempiatione corponim nmndi, eonimque viciffitudinej 
verlassen und Tags darauf in die akademische Matri- 
kel eingeschrieben werden konnte. Nun trieb ihn vor 
allen sehie Neigung in dem Studium der Rede* und 
Dichtkuji.st , die er jieben den alten Klassikern auf 
der Schule schon sehr lieb gewonnen hatte. Aufge- 
muntert durch seinen grofsen Gönner H u t h^ gelangte ^ 
er daher auch zu einer wahrhaft mannlichen Stärke in 
der Beredsamkeit^ durqh die er in der Folge sehr be«' 
Hebt wurde. Dauei ftrebte er ai;ch nach einer gesun- 
den und richtigen Philosophie und nach gründlicher 
£i-lei>nnng der historischen und theologischen Wissen«^ 
Schäften^ wozu er die Vorlesungen eines Succov^- 
Reinhard^ Wiesner,- Pfe'iffer, Hnth und 
Chi a d t n benuzte und machte in diesen Wissenschaften, 
r- das Hebräische abgerechnet • — seltene Fortschritte» 
So sehr, indessen sleine Neigung für den Predigerstand 
entschied,' so mied er doch sorgfältig 'jeden unerlaub- 
ten Weg und schlug ans Bescheidenheft 2' ihm ange- 
tragene Stellen aus. Er wrrJlte 4 Jahre lang aui der 

* 

Univer^tat den Musen huldigen und sich dann bis zu. 
sej[nem £intritt ins Predigtamt durch Privatuntenveisung 
der Jugend seinen Unterhalt erwerben. Nur durch 
D. Pfeiffer's Zureden konnte er daher • bewogen 

werden, eine mit seiner Neigung nicht einsuinmcnde 
Stelle, die zweite Collaboralur am Gymnasium zu i^>- 
( • lange» 




9» 

langen anzimdhuieru £«> trat sie am z Januar 1759 

D«d «ail damit %vider aaiaen Wükii aeiae akadetoi» *. 
sehe Laufbalm gaendlgt. D«iui da der erste CoHsho* 
ivuor 8 a i" t o r i u s abwesend, uii«! der Coiirecior B e- 
9 eil b ei: k durcii g^i^lkiMi Geschälie ia dei Schuia zu 
afb#iUMi v«diiitdeft war> er jKcU>st auf Huth'a Ver* . 
lan^^a gewissen K^ucaano^ der zur kttliecH 

* achen UeÜgioii übertrat , in derselben zn uBterricbten ' 
haiie^ zudciii aucli Jluth nicht iaui^e liernacli iUib 
und nun aticli uiier^ ]Medig<?ii liiulsie, v-eiiiot e« 
sich von fieli»st^ d^^» er länger die Hörsäle besuchen 
k^^HiHe. £r widmetQ sich daiier blos seinem Beruf aJa 
Lehrer, imd brachte über 6 Jahre u«d swar seit 1763 
als (M'ster Coil.iborator /.m sein€«ii gioi-seii Nutzen z\x, 
Dean cr.wai^i. m^t den alten iwla^ssikern im ui er vertrau* 
tor und dadurch ^ w«il er sie mit den ileligionsurkluit 
d«n verband^ ioi» sehr getchtkter drklarer von diese». 
Im Julius 1762 ubertraf er daher auch alle ^ 

- ihm in Bayreuth sidi von dem Consistorium prü- 
fen Uüi«en uitd mu£ite ciesli.ilb zweimal predigen^ wor* 
«tif ar am 5 Februar '171^5 Vicavius des geistlichea Mi- 
ilisteriutos In Kr langen wurde» Am 15 Julius lieA 
er ' sich dam in Bayreuth ordinlren umd da ihn 
sein Freund H a r 1 e f s vermochte, sich dem Caili3der 
zu widmen^ di«jiutirte er am 5 November 1764 iw die 
Üogiaterwjkde^ aan zj April 1765 aber für dii^ £rlaiiJb- 
aifs SU leseai md d^r gute Ku^ ia den er hiebei kam^ 
erwarb ihm schon am "loOctober df^ps Jahres eine 
aufserordentliche Professur der Plnlosophie in Erl an-- 
g^n, Da Ihm das Patent aber erst im Januar 1766 
zukam, ao dispotiite er sich am ^aMära ia die Fa- 
kultät ein und hiek am 10 Mai sa&ne An^ttsrediia (de 
pietate kermsn^uUca ). Mit ungemeinem Beifall trug 
er nun die Regeln der Bereds:^nikv?it und mit Geneli- 
mjgnmg dtu: iheole^^cliea Fakulüt ms^ Theologie 

und 
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und Moral vor. Die üalversilnt selbst bat daher für 
ihn, dt\ er gegen iiiidp d^s i^hfßs 1766 als Pro- • 

Cßs^pf der Tii^logie uii4 ßi^cbi^^hte iiq4 tiaf4ucMii9 
zi^dl Bayretti/* ßqillKe, ^u^ ^ Wiudh^im^s StßUe 

' za befördern, weswegen er auch mit einein gnädigen 
yet\sp reellen ;iiirükgieng. Da ilin aber 1767 die phy- 
sicaliscb aecQfio^nisciiß Jt^ieaeogeselischait in der .O^^^r- 
Zityn/^Vf und 4^« Ifteiiu^e Gese}i#ipfaali in 

überdii^fs er auch vorzüglich zu Anfang d*?« Jahre$ , 
176^ als Professor nach Coburg und n^^l^her als Pro- 
fessor^ der Theologie nach Rin^p^lm §^i4vii wordeu 
YTi^r, mßn ibii« pt^ji i^kbt ^ielusn la^ 

s^n woUte, arn 21 April 170^^ als dnjtten orrfeullieheii 
Prole^ior der Theolu^ic und Uaiversiullsprediger in 
Erlan00/i anstellen, AI« ^alcher i^rat w aid dem 
Qt^ed^r «m 2^ J^k^s ^it mmar fle<k ^ßhilifflrfio 
fdentiarum genere^ pt ifiß^^me ordm^^ . i'Hf'^V'^^ 
pppulari) «ffi II Triniti3U3soxmtag aber «uf der Kaur 
zßl (pyßfigt'li^cUe Prediger ^/<>" L Urer d^r Gcrechfi^" 
keicj an, und bewarb S'ch m/u um die the<»Io^isi^he 
I)pclar«¥Ör«ji^^ iUfi ^1 nftchieiQ er Dctpiier seine.. 

VprlÄ»ui|g übqr (Ue $$|^ Lm^berji/ welAe ^^wlbe 
an eben dem T«gö i5i7 in If^it (enherg aiige- 
schl.igen^ H^hajten hato^ sjch am ;ä November erstritr 
ten hnt. Am lö April 17G17 dispuärte er sicli endlich 

aiM:h Ia die liieolpgvi^iie f4Mü( «in 9n4 l^g^f 
seine philosophische (^ebrscelle nieder^ sliirb aber schon 

giu Ä Juli^is iJJZt zufröhe für 4»^ Wisstnsciiafien , die 
sjch von dpa grafscn Q iben und d<Biri au>h.n ren4(*n 
Fieifs dieses verdientem Mannes Yi<4 Y^ltjF^. " 

l^4nnen; 

Schrie 
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Schrillen 

1} D. rhetöHcO'-exeget, inaug, — de dnplici oratöris 

et rhetorii cura ex oiaculo Matthe X, 19. Erl. 1764. 

4. 3 P?. 

%) l>, philologico ' exeget. pro fao, docendi — para- 
dozon morale Matth. V, 38 — obuium noua 
iUiikibatuin hypoihefi. S^a. prior rejp, Jo. Bar- 
th ol. Gorra isky^ Riga-Linon, Ib. 1765. 4- 4 P^- 

5) Scbediasma Tr^OTTSjUTTTikcv Gli. Chph. Harlefs^ 
Cobnrgnm abeu/ui dicatum de oratore timi- 

do. Ib. 1765. 4* ^ P^* 
*^ D. phüologico - exeget, * — paradoxou morale cet. 

. * ^ec/". pojierior ^$/5^t Cliph. Laug^ Se Ibens, 

Ib. 1765. 4. 2 pl. 
5) rlangische gel eJirte Anmerkungen 17^6 — 1 76Ö. 

3. .— Aul^er der Herausgabe ' hat er. auch grofseu 

AntheÜ an der Abfassnng. 
^J) Diatribe prnpemj}iica J o. G e o. H enr. Feder, 

Co bur^u 7Ti ahnunLent — de regno optimo maxixno 

ad Luc. I, 33. Ib. 1765. 4. 2 pl. 
7)»D. bibUcpro loco — de libertate lamentabüi ad 

Rom. VI, ao. — refp, Geo. LtidoTi. Nicolai^ 

Hoht^ nf t a di o -■ By r u t //. Ib. 1 766. 4« v5 pk 

Pr. adit, — C ii a in o s a J ep Ii t a d^rifus Judic, XI, 

34. Ib. L'j^S. 4. 2 pl. 

9) Moses und Paulus^ eine bitUsche Vergleichung, 
Nürnb, 1767. 8. 

10) ^ Der xvaltrn TVerth der Schönheit an einer Gt?- 
iiebwn. ErU 1767. — - Uater deia Namen 6 ein pro- 
nius Pholonis. 

Ii) Ab^ 

1) Die ihm im GeL Teuts chl. bei gnlegte Schrift : die chrlsU 
iiche JU/.'qinn in den lezten Stunden 9terbf^ndcr Gerech' 
len, jjüildburgh* 1768.3*) " unbekanm* 
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11^ Ahhandhnig von den^ J^dner ans dem $tegr^fe* 
Schwab. 1768. 8. 3i ^ .dhgekürxt im Journal 
für Prediger, ^d. 1^ St. II, (HaUe 1770. 8j No. ' 

I, S. 125 fgg. • 

12) Pred, am 19 Trinicatissonnt, l'J&J in der Univer-* 
jieäukirc/ie gehalten — die Religioa des Kranken- 
bettes, fiber Matth. IX, \'^^ Ebend,i'j^,^^^ 

13) jillmosenpred, in der Stadthirche^ am 2 Epiphan^ 
gekalten — der MangeJ der Fr »luinen ein machti- 
ger Beweis der göitlidien Vorseliung, iU»€r Joh. 
11^ I — II. Ebend, 1768. 8- 3B. 

14) lyio JVeisheit des Redners sick. nack €ler ver» 
seldedenen BesckaffenAeii seiner Zu/io'rer zu tich^ 
ten, Ebend, 1760. 8- 3 \ B. 

15^ Pr. adit. — de D a u i d i s in aula G e t h e o rum an- 
gußiis ad 1. Sam. XXI, J15. 14. Erl. 176B. 4. G^pK 
— • Steht auch m seinen primi i, Syll. priori^ No. F. 

r6) Antrittspred* am ix. THnit. Sonnk, in der Uni* 
versittJtsJiirche — evangelische Prediger als Lehrer 
der Gerechtigkeit, über Luc. XVJII,^t-i4. Schwab, 
1768. 8.5 B. 

inaug» de nobüilluno fcieintianini genere, 
vtniaxixne ardno^ ita mprimJs populari. Erl. (17G0) 
4. 3^ pi. — Ste/a auch ia seinen primit^ SylL 
priori, Wo. II. 

Ig) D I eaqueinaug. ^ AeQJinfio calicem deprecato» 
Ib. 1768. 4. 8pl* ^ Stehfauch in seinen primit, 
Sylloge priori, No. IV. 

19) D, Casp. Jäc- Huth's gesanunelte Son/i' und 
Festtagspredigten Ih. I. mit einer Vorrede; von 
der swiefacfien Wohlthat Gottes in Einsetzung 
des Amtes, das die Versöhnung pr^igt. Schwab* 
1768.— Th. II. 1769.--.Th. III. 1771.4. — . Dieser lezte 
Theil ist von Kral ft seihst imd hat auch den be- 
sondem Titel; gesammelte Peyertagspredigten , 

worin 
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fp0rin die Apostel " uii'* andere geringe Fejrertagä 
ehthalteiA sind, Elrend, tyji, 4. 
üo) t^itAfüat mtmera tfareölö^id* Sylloge prior. Eil. 
1769. 4. 

ai) *Cantatd auf das Gohiirtsfpst des M, z* Br, 

Alexander. Ebend, 1769. foh 2 B. 
Aa> fy. pr^locö — diuiPaulli tbeologSarl^afteyalis 

j^ilynls tiatU <fefigtiata — refp, M. A u g. F ri d* Pfeif' 

tet. fb. i-^Gq. 4. 6^pl. 

43) *Scfi£rei^en an einen Freund, 'von defti gegen- 
w artigen Zustände der Hochß/rst liehen Frie- 
driche AI 6 anders Universität xu EtlatN 

gett» Ansp, 1770. 4- 5 0» . 
a4) Pr. pentec. — de vno fpiritu fancto communi Om- 

ninm duce ad p/ifrem, Kp h e H TT, r^. (Sect, t) Erf. 
177Ö. 4« * f — Fortsetzung erschiert niefit* 
^5) Of. i*» Ätf^- Ff ider. Carolina e M,h. dietd — 

q^uod Vmu^fas JSrlängana meitito de hoc di^ 

gniKleat. Snob, ij'jo. 4* ^ i P^« 
a6) l^r. ad nat, J eTü — de nafcente Chrifti ecclefia' 

fectae jiidaicae nomine tuta. Erl. 1771. 4* ^ P^« 
^ Pi^. ;7V^/l; — de viuentis cfotidni ecct^fiat feoSie jik 

d^i^ae trcVnlA«^ ttrta. Ib. if^i', 4. äj-pf. 
iS) l^erschiederip Gedichte y iheils einzeln j theüs im 

neuen Sammler zum l^ergniigen und Nu^ 

e'j^en der TeuHsehen. 

An, dät HefOusgaie- seiner a) Rlfh^rkl dog* 

matum ; b) introdnctio m HÄro* fjnnböAeos ; c) pa- 

fioralis biblica; d) introductio ad lÄcfion^m *N. T. 

curforiam; e) dicta clalTica moralia; f) fiifloria iheo- 

toglae hterjiria (Toll. Itr.) ; g) theologia recentiflitee 

^oiitronerCfll'^ h) colleglnm antifocli^f atom Und \) 

compendium anlrfepai'alifticunV Mnderte i/iA der 

lad. ' 

» 

IX.) D. 



. ■ 's* 

IX.) D. Georg Frifdrich SEILER ^\ 
zu C r eu/s en bei Bayreuth, von ^7%"^ 
d«n Bftr^cr und Uainer^ Ge or » BaUhas^^ar Sei-^ 
ley> daaelbatmit Ghvistina^ ein«r gfll>öriMK Harn- 

Hier, am 24 Octob«r ij'^ gezeugt, emp/leng seinen 
erj^te^ gawouiichen ynteixicht in der Sciiale zu Cre.^ 

'm) S. s e 1 n e Ze^<?iM^^'.yc/*r. Cvow Joli. Bernh. LippertErl^ 
1789- 8v> — abgedr. in B e y e r's Ma^raz. Bd. 1. St. VI, llj ' 
fgg. Gel.Tcutschi. Aiisg.I, S.423. Naclk*:r^S.efei. 
Kar htr. n, S. 826 %. Aii.«;g, I), 8. 72a fg. W^cbir; S. aeJ^. Anag, ' 
III, 8. iiiofgg, ]Nju:liir.S.467fg. Awsg. IV, BA 01,5.505. f^. 
Nulirr.], S.G05. Nachti.II, S,35fr%. Nacktr.lII, S.337%. . 
Nachtr.IV, S. 680 fg. Nachtr.V, Ab|ii.U, &325,%. Amg. 
y, Bd. VU, S./i47fgg. Bd.X, S. QSb. SchoLjiddr.KaL 
1768.«. 1769, S. 11. — (KrafFt*«) Schreiben von Erlang. 
S. 1 1 fg. — /o acb. Ehren fr. P f e^i f f e r de culrtk cßi publ. 

^ (Erl. 1771,4) p. 13 fqtj, — jtkttd. Nkebr, 1775«. 1 774, S. 36 fg. 
<;--(BabrdVa) KireAen-'undK&j^Aim, & i/j« fgg. 215.)—» 
Kiernberg. Kimdet*a/m0M,v;f^,^M^y9v"i bio^r. Naekr* 
S.344%g. — Ekkikte^\lin,ffandbmck Th.n, S^gi fg,— 
j0ttrnaißkrPreJ,Bd,X\\ St.2»S.ia<H — RaJf[nerienTh. 
1,8.357 fg. — Boufiine Th.rV, S:7i5f^. — JPapst's 
ZusU'VonErlang, S. lo fg. — r-^r/^'<? UerEflangjTh. ' 

: ]^5.a6%g. Th%U, Si 25^.)— Orat. p^ aöfg. — 
• SIeiu JUYtP,'Mur GmL Oeeeh. S. 33s — ylkad, Ta- 

' scMenb^ auf 1791, 8. i8a^^— (P f e f f e 1 k o r n's Catheäerbcl.y 

— HeerW'ageiiV Li»rrat. Gesc/u Tin Ii. S. 1(^9 fgg. 250. 

— Ckarakteritt. der Erzieh. SchriJtstrlUr 1) eutsch- 
lande S. 4^0 fgg. — (jSeucr Kirchen - und Kez.yiirnan, 
fahrg. /, S. 210 fg^.) — Jakrh. der Univ, M. 1, Heft II, 
^- ^^37 %• — Mti 1 sinn .t ' s u4nnal, 1798. ^S. 78. — Mein 
GpA /^/m. y;^// . Üd. IJs^L, 8. 5 %g. — Ji-ei-ik Mild fi iß. ist - 
in KupiW i^f'stocheri 1777 von Haid und ohne Jahr von 

, f! b e 11 il <; in s e 1 h e u in fol. ; von Gey 8 er in gr. 8- ; in der 
schyvarzcn KunsC von Kiep; in Form einer Medaille 
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fsen vom Rector Weifs, der, weil er bald vorzüg- 
^ liehe Veistandesanlagen on seinem Zögling vvaJirnabm^ 
die Ekern desselben beredete, ilin den Wissenschaften 
zn widmen. Schien gleich mit dem frühenr Tode des 
Vaters die Hoihung hiezu vernichtet zu seyn^ so vei^ 
nioclite doch ein abermaliges Zureden des Lehrers, un- 
terstüzt von der Anwartscliaft auf das betracLdicIjc 
• Flad^nsteinische Süpendium, auch denStiefvaterj, 
Jacob Eyrich^ dahin^ ihn beim Stndiren zu lassen. 
Er kam<*daher 1745 üi dtfs Sezninarium nach Bay* 
r e n t h , an dem damals Rector Müller lehrte , am 
22 September 1747 aber in das Gymnasium daselbst, 
WO ihm^ unter seinen Lehrern B r a u n^ S t ö h r, P nr- 
rucker und Graf enh ahn, vorzüglich der lezte un- 
"vergefslich bleibt. Denn dieser suchte ihm Alles zu 
werden, hatte ihn 5 Jahre bei sich, liefs von ihm seine 
Bibliutiielt. gebrauchen und gab ihm hauptsächlich tref- 
liche Anweisung in der teutschen Sprache. Eben das 
, ward ihm dann Succov in Mrlan^gen, wohin er 
sich 1754 nach einer am zoOctober gehaltenen Ab* 
schiedsrede (quod po^ßs ßii fiudiofos beatos tjjiciat) 
begab und wo er bei anhalteudeni FleiCse seine viel- 
umfasscnden Kenntnisse in der Philosophie und Theo- 
logie, in den orientalischen Sprachen / der Mathema-' 
tik, Natur« und Geschichtkunde durch die Vorlesungen 
Succov's, P f e i f le r' , Huili'^i, Chladen's, 
Z e n k e r s und R e i n h a r d ' s erlangte. Auch ver- 
kennt er zur gänzlichen Ausbildung seiner Mutterspra* 
che den Nutzen nichr, den^ilim die teutsche Gesell- 
schaft leistete, welche von eim'gen Studirenden v\ Er-^ 
l an p e unter die Seiler vorzüglich gehörte, unter 
W i d e b ur g's Anführung, wahrend seines Aufenthalts 
daselbst^ carrichtet wurde. Als einem der ersten Mit- 
glieder dieser Gesellschaft traf ihn das Loos^ dafs er 
bei* der eisten von dieser Societat veranstalteten oßent«* • 

liehen 

r • 



Digitized by Google 



97 

Uchea l?eierliclikeit, a;n 6 October 1755 als Redner 
' (von. der M^fsigung des Zorns bei Religionskrieghn) 
auftreliea mufete. Beim Pisputlren zeigte er sich nicht 
minder und- epponirte nicht nur öfters, sondein re- 
sjiondirte auch am 15 Mai 175C unter Harter (de 
praefumtione iuris naturalis circa at:tLoncs liber4ss 
in ffenere* Sect.II. 4* P* ^3 — 4*J> hierauf im Mai 1757 
9 unter Wideburg (de moiiSus lunae et phaenome- 
nis inde oHundis. 4- 4 P^- ) endlich im October 

dieses Jahres unter S i a i i u s M u 1 1 e r (de juJLo pro^ 
bdhilitaUs valore et ,vfu, Sect. ü. 4- p. 53 -52.^, wo- 
durch er so beliebt wurde, da& D, Huth, der ah 
' D'irectör dj^ teuftschen GeseUsdiaft auch von seinen 
Gaben in der Dichtkunst sehr eingenommen war, ihpi 
rieth , den akademisciieji Lehrstuhl zu betreten und^ 
wo möglich, auch fremde Länder zu besuchen, ^iezu^ 
zeigte sich, da HuCh!s Ritten bei dem^Fursten^'ihn 
auf herrschaftlidie Kosten reisen zu lassen, vergebene ^ 
war, bald treHiche Gelegenheit. Seiler wurde zum 
Aui^etier des Sohns des eheiiialigen CnraLois der Uiü- 
versität Erlang an, von Mej^era, ernaxuit^ mit 
dem er nach G ö tting eft gehen sollte, wofür aber^ 
des 7 jährigen Kriegs wogen, Tübi n g e n gewältlt 
wurde. Inn März 1759 trat er die Reise dahin an, 
besah einige der irierkwurdigsten teutschen Städte^ und 
' war in einigen Wochen nn Ort und öteile> wo er 
aufser den theologischen .Vorlesungen eines Cotta 
und Faber, auch die juristischen besuchte und isich t 
bei Ganz, L o h e n s c h i o 1 d ^ K a p f und H a r p- ^ 
prech t in den Institutionen, dem JSiat unrecht, der teui- 
scEen Reiciishistorie und dem canonischen Rechte viele 
Kenntnisse verschafie, aufserdetn aber die vorzügliche 
•ten europaischen Sprachen lernte ^ und sich öfters als 
Prediger in der Stadl kii ehe daselbst hören liefs. Nur 
, <ias Vex9precheni Conrcctor und Uofdiaconus in B ay* 

G reuth . 




Digitized by Google 



9Ö 

reuth zu werden^ bewog ibn 4aber 1761 seine Stelle 
aufzugeben und nach Bayreuths geben^ wo. schon 
ein anderer (Hermann) das ihm zugeda(chte Amt 

haiu . Durch Pfeiffer und S u c c o v in Er l a 
gerh aber, die ihn dem Leibarzt in Coburg, Hof- 
rath Sommerfeld und durch diesen dorn Herzog 
Fran2 Josias von Coburg empfahleii> aufgemun« 
tert^ meldete er sich um eine Stelle am akademischen 
Gymnasium daselbst und ward 1761 Diaconiis zu Neu- 
stadt an der Hey de y wo er sich fortwährend mit 
der Leetüre der alten griechischen Profan- und auch 
einiger Kirchenscribeiiten befafste> überdiefs dnr^h 
Schriften bekannter machte imd daher am 5 November 
1764 von der philosophischen Fakultät in Erl an gen 
ihre höchste Würde erhielt, worauf' er Prediger an 
der Gretrzkircbe und Dl aconus zu St. Mori% in Co^ 
h u rg wurde, wo er mit f r o. m m a n n' s Beistimmtmg 
im Casimirianum freiwillig Vorlesungen hielt, i6id so 
beliebt war^ dafs , als er 1767 den Ruf als Hofdiaco- 
nus und Professor der Theologie und Geschichte nacl^ 
Bayreuth angenommen hatte, der Magistrat und 
die Gemeinde für jeine Erhaltung bei dem Herzog 
baten. Er blieb daher auch, bis er 1769 zu gleicher 
Zeit als Professor der Theologie auf 2 gleich wichtige 
Universitäten sollte, wählte aber den Huf jils vierter 
ordendicher Professor nach Erlangen, zog dort im 
'Marz 1770 ein imd hielt am 2 Mai seine Antrittsrede 
fde morum W ad academiamm falutein. fine refer» 
vandani fine coufernajidain). Am 21 August 1771 
nahm er nach gehaltener Vorlesung (Juper morum 
doctrina ckrifliana- cum naturaU) und Disputation 
den theologischen Doctorsgrad an^ disputirte sich im 
September in die Fakultät ein und empHeng im August 
J772 die dritte theologische Professur nebst der Uni- 
versitätspredigerssteüe, und wuiste sich in kurzem so- 
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geltend zu machen, dafs er noch in cäesem Jahre den 
«nseholichen Rai eines Generalsuperijitencientens des 
Fuistenthums Göttinnen, Specielsuperuitendentens 
der Gö ttingiscken Dloce«^ Pastors an der HaupN 
kirciie zu St. J o h a u n e s und Professors der Theolo- 
gie in (Böttingen unter den vonbeilhaftesten Be- 
<^gQngeA erhielt. Alexander «her, der ihn auf 

^ Gemminge n's und Junckheim's Anrathen zum 
Flor setner Universität beibehalten wollte^ gab ihm am ^ 
ö Februar 1775 den Charakter eines geheimen Kirchen- 
raths und vermehrte seinen Gehalt sehr ansehnlich. 
Das lezte that er auch dann^^da Seiler di« voitheü**i 
Ilafitesten Rufe nach Leipzigs Lübeck^ Hanv 
hurgn,s,w, erhielL Er ernannte iftn auch 1775 zum 
Director der zum Versinken gereiften tent sehen Gesell- 
Schaft^ die nun zum hochlürstiichen Iniiitut der Moral 
und der schonen Wissenschaften erhoben wurde uild 
das in eben dei^ Jahr von ihm errichteten Predigerse» 
-minariums und (1775) als er als Generalsuperintendenfc 
nach Hannover gerufen wurde, zugleich mit Ge- 

. haltsvermehnmg zum ersten wirklichen Cc^slstorial* 
rath m Bay reueh^ wo er am 14 Jimius eingefuhrl 
und verpflichtet Mmrde und das Departement über da», 
ges ammte Schulwesen des Förstenthums Bayreuth 
erhielt. Entschlossen^ nun im Vaterlande zu bleiben, 
lebte er von nun an blos dem i^ior der Universitätj^ 
dem Wohl seiner Nebenmensdiea und dem Besten der 
8tadt, in 'der^ yorzügÜcfa durch seine Betriebsajnkeit ^ 
1776 die Armen -Schul und Ertlehungsanstalt nebst den 
zum Vortheil der Studirenden damit vejbundenen ca- 
techetischen Uebungen errichtet wurde ^ an deren Kr« 
haltung er noch sehr grofsen Antheil iiat. In eben 
dem Jahr ersah ihn die Gesellschaft pro fide et chri« 
iiianismo in Stockholm zu ihrem Mitglied^ und 
da er dann 177^ zweiter ordentlicher ProftM^or wurde 

G n und 

r 

* * » 
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uiid «Tigleicb Prediger in der Altstadt werden sollte, . 

blieb er, aus für ihn wichtigen Umsiäfiden, bei der 
Universitfilskirclic, bis er ^88 'ds vordenster Professor 
der Theologie, Superintendent und erster Prediger an 
der Stadtkirche und Scholarch des Gymnasiiiips ein- 
ruckte , wotanf er Von der zur Vertheidigung der 
cliristliclieii IVeligion gegen ihre Widersacher in Haag 
unter Autorität der Staaten von Ho 1 1 n 71 d inid 17 es ^- 
friesland errichteten Gesellschaft zum correspondi- 
renden, 1793 aber von der teutsche|i Gesellschaft in' 
Konig sherg zum Ehrenmitglied ernannt wurde. 
Sein Name und seine Verdienste als gelehrter und po* 
pulärer Tiieolog sind ubrigt ns durch seine vielen Schrü- 
ten weit und breit zu bekannt, als dafs man vermu- 
theii könnte^ dafs sein Andenken je erlöschen werde. 
AI« Selbstdenker, der in den neuesten Zeiten noch 
die kritische Plulosophie studiert hat, ist er weit ent» 
femt vom Zwang des alten ortliodoxen kirclilichen 
Systems^ aber eben so weit auch von den Lelirmei- 
nungen vieler seinfer Zeitgenossen^ daher es ihm an 
Gegnern nicht fehlt, die er jedoch mit Schonung und 
Liebe behandelt.' Denn so wie sein edler Anstand^ 
se\^ durchdringender Blick , seine aufgeklärte und 
fromme Herzensgute, sein inniges thaliges Mitleid mit 
der l^oth anderer, seine ungeschminkte Wahrheitsliebe, 
sein männlich liebreicher Emst und seine ausnehmende, 
ihn nie verlassende, GegertwjPirt, mit Menschen- tmd 
"Weitkenntnifs vcreiul irt, ihn nicht nur von jeher bei 
^ fürstlichen und andern Personen sehr geschäzt und be- 
liebt und zum aligeiiehmen Gesellschafter, machten^ 
40 zeigt er sich überhaupt stets als Weber und Christ, 
der von dem, was ihm Wahrheit scheint, nicht nur 
vollkommen überzeugt, sondern auch auf dns stärkste 
durchdrungen ist und mit eben dem Üiier auch für 
die Vermehrnng wahrer Verehrer Jesu zu wirken suchtl 

Mochte 
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Mochte . doch auch noch der PreitCusche Monarch 
. Friedrich Wilhelm III, dessen Vater ihm einst 

sch Oll (iuich eine AledailJe sübic Huld bli( ken liefs , 
seinen zum Besten des Landes abzweckenden Wunsch, 
. ein Schullehrerseminarium zu gründen, zu dessen.Errich- 

tnng ö eiler so lange schon ungemein Üiatig ist, erfüllen i 

* • . 

Schriften"^; 

l) Lobgedicht auf F/r i e d r i c h z. Er, am Suf" , 
tungstag der Universität ürlangeif 1756 vorgele- 
sen. Bayreuth^ dc^ Kfinste Sitz^ |ia Frie- 
• drich regiert.' Mrlang. 1757. 4. zB.* ' 

Willi. Rübci Lsoas Gesc/nchtevon Sehnt tl and 
unter den Regierungen der Königin Maria und 
des Kön igs J a c o b s VI, bis mf die Zeit, da der 
leztere den engUschen Thren bestieg nebst einem . 
Abrisse der- Sekottis ehen Historie vor diesem 
» Zeitabschnitte j aus dcni Knglischen ühorsezt mit 

einer Kritik eines vornehmen Engländers f auch 
. einigen eignen Anmerkungen p £rl&ntenmge9i und 
Vorrede begleitet, ZweiTheile. XUmu^Leipz.i'^ez,/^. 

3) Betrachtung über die neue philosopFdsche Darstel' 
hing der Dreyeini pökelt, welche der Herr Frofessnf 
Meyer in Halle geliefert hat, oder Entwiche^ 
lung der Frage : sind die giittUoluen Personen Sub- 
stanzen, Acddenzien oder keines von beyden ?. 
BrefsL 1765. 8. 

4) * Die wichtige Sache des geistlichen Redners, Ein 
Lehrgedicht, Coh. 17(17.4, ^ ß- — Im Namen des 
Coburg. Stadtoiinister. ^ Unter der Aufschrift: 
Gedankt von der wichtigsten Sache eines geht* 
liehen Redners im JournaJ für Pred, Bd. • 
I^ i^i, l, (Halle^ 1770. No. II, S, l*fgg. ' 

^) tred. 

n) €. Perseicknifi meiner Schriften (f.«.) 4. und 1792. gr- Bf 
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5^ Fred, am Sonntag Rogate zu h ay r eu th geJialten 
einige der wichtigsten Ursachen, warum um 
Gott das Gebet $o nachdrücklich empfohlen hat 
Cl^ayr. 176 8- 2 B.- 

6) Frt'ä. a/n So/i/itafi^ JSxaueii der Schl'>fshirche 
lu h ay r eu t h gehalten — die grossen Wirkun- 
«gen des Zettgni&es des .heiligen Geistes in den Gläu- 
bigen. EbendJt^* 2^ B. Beide erhielten dann 
den gemeinschaftlichen Titel : 

7) Zwt^i redigier in, ha y reuth gehalten, Bayr. 
T76«. 

3) Demosthenes ßirdieKrow^ Ljsia« Traner^ 
Lokrede. Aus dem Griechischen. Cob, ijGB. 8* 

9) Der Geist und die Gesinnungen des wmunftmä' 

Jsip'^n t hristenthufns z.ur Erhatumg (Th. I.) Ebend, 

176^. 2te und verbess. AuÜ 1771. 3te AufL 1774* 
4td AuH. 1777. 5t« AuH. 1778. 6te AulL 1779. 
Th. II« 1775. ate ßark vermehrte Anfl. 1778. 
g. ^ Die yermekntngen sind auch besonders 

gedruckt und so wie von beiden Th teilen tax 7 iil/in- 
gen (1779. 80 ein Nachdruck erschien, so veran- 
ataltete der Verleger eine neue Ausgabe mit klei- 
nen Z$eUm-n, {Cob* 1780. 8«) *^ Uebersetet Ist dieCi 
Buch 1778. int Sekwediscb^DSni^cke vnd 

Ungarische, 

10) Einige Predigten zur Befestigung im Glauben und 
iisiligen fVändeL (SanunL 1.) Bnyr^ <7^* 2te AuH. 
177a. 5te Aufl. S777. — Samml. II. J^end. 177^ 

Samml. III. Ebend, 1782. 4teAufl. (einbloaer 
neuer Titel aller 3 Samml.) 1799. 8« 

11) Vuadit. — admorumeorumdemque doctrinaehiüo- 
riam animaduerilones theologicaelib. 1. £rL I77a4*7pl» 

S2) D. inaug. ^ «nimaduerfiones theologicae ad mo- 
rum eorumdemque doctrinae hiiloriam X^xji, C. III 
rV. Ib. 1771. 4. 8pJ- 

13; D. 
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13) "D.pro looö aiiimadn0xfioiie9th6ologicfte«d ino« 
mm eoramdemque doctrinae hiftoriam L. II. — ' re/p,' 

Jo. Chfti. Henr. Kreil, (DroffenfeldJ Ib. - 
1771. 4. 4ipl. — Alle 3 Abhandlungen erschienea 
dain zusammengeiirueki njiter dam Titel : ' . * . . 

14) Admorumeommdemqiiedoctiinae failiöriam anim- 
' a duerlionas theologicae ; praemifpa eft V. S. R. P f e if- 

feri commentatio de cultu dei publico inorbe ptiui" 
aeuo haud neglecto. Ib, 1771. 4* " 

15) D. de diuerlbnun fcripturae Tac. locontm dlnerfa^ 
Yi atquevtüitate*— refp, And& Patt. Perg^ 

n>. 1772. 4- 3ipi- 

16} Kurze Geschichte der geo ffenharten Rclit^ion, mit 
Kupfern und Luntdcharten, Ebend. 1~'J2., — j&ta 

▼eri>. Aufl. 1773. — 3ta AuH. 1774^ — 4^ AuH, 1775. 
^ 5te Aufl. 1777. — 6te Atifl. 173a. — Tte Aull. 1 788* 
'J- gte Aufl. 1792. 9te Aufl. igoo. 8» — Ist ins 

Schwedische (Stockhobn 1776. ins Uh g 
rische und vom Prediger Xsaac von Nuya> 
^enburg bei Utrecht im ÜoLl^ii^di^chß 
übenezt. 

J7) Erndtepred. am 17 THnit. Son?it, in der aha dem. 
, Kl/ che gehalten — wie ungemein viel die Gottesfurcht 
dazu beitrage^ dafs ein Volk gesegnet und glücklich 
aay« über Z a c h ar. yUi, 10 fgg. Eberid* 177a. 3. 
3 B. Abgedr. msBinen F redig c en, Samml* 
III, No. X, S. 235-- -S^S- ■ 

Iß) Religion 41er Unmündigen, Ebend, 1772. — ate 
und 3te verb. Aufl 1773, — 4te und 5te AuH. 
1774, ^ 5te Aull, 1777. > Tte Aufl. 1779. — 8te 
Aufl. «780. — 9t^ Aufl. 178a. — loteAufl. 1703. 
iiteAufl. 1785. — i2te Anf!. 1733. — i5te Anfl, 
1790. — iircAuil. 1792. — i5teAuü. 1794. — i6'te 
Auü, 1797. 8- -r- Wurde öfters nachgedruckt 
und liiiter dem Titd: r^gion des petits enfants 

I ^ 

• ^ 
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SBauehie dan» 4e p0tUs erUreHent famiUers entre 
wi pere ei ^on ßls par Alb. Hollard (Erl. 1775. 

— Second. edit. Erl. 1 785. 3.) ins Fr anzösiscUe^ 
u^le^ der Aul.schiiii ; initiit doctrinaf; ckrtjiinnac 
accoitunodatae ad pueriiiae captum (Er!. 1775. 
^£d. IL Ib. 1780. 8«) vomRector^ Andr. äanv 
' Gefsii er^ niRo ienburg iosLa^einisoUe, 
ferner von ^ u y s s e nh ur g im ff o II ä n d £ s ck e 
(1775. und Utrecht. 1781. 8) > ^ns JJ ä nis ch ti (1776.) 
und von B a a g.an {Kopenk. ij^i. 8) , ins JJ n ^ tu- 
. risifhe ii'jyj^ ujid 1781» ii^i, in» Schwedische 
(1 779) , ins^o^iit».fc^6 für Catholiken von A 1 e x i 
Pari zeck {Prag 1780. 8)> för Protestanten von 
W. T J 1 o n n {Vrag, i ^. y . ) und ins Pol n is c h c 
von J. F. J anus z a (/i/v/. 17^. 3.) iihersrzt^ Auch 
gehört hieher: die wiciuigsten. lVai§rIim^n der ' 
ekrUtUchen ^ReUgion zum. JJnierHi^ der Jugend 
ans nenefi Liedern gesammelt und nnc/t S e i 1 d r's 
Reil i o n der U n in ü ri d i g e 11 georrlnet .von 
Job. Ad, V a 1. W e i g e 1. {BrefsU^ f 797- ^) 
' 1q) Leben Christi nach den vier Evangelist^ in kur^ 
zen Suifzen- beschrieben nebst einigen andern Zu^ 
Sätzen zur kurzen Geschichte der Religion, Mbend, 
^11'^' 8. 

ao) Fr, pentec^ — quateniu .boni motus fpiritus iancti 
vi In botnlnum ammla «xcit^ a bonis natarae mo- 
' tibus difcemi poflini;. Ib. 1773. 4. 2 \ pl. 

ai) Ankündigung des P rediger semina.riitm>s — einige 
Gedanken von der iruben Bildung küniiiger Prediger. 

Ehend, '773« 8» 
. aa) Kurze Anrede als de^ Prinzen Maximillaii 
Julius Leopold y JSerzog vof$ '3raunr 

schweig Liinehu r g, da^ IHploma der Frie- 
drichs Alexandrini&chcn Akademie über* 

geben wurde. ij]z. J&be^id, (1775O 4» < ^r' 

. . Kurze 
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25) Kurze Naeltricht, von dem hochfilrstUchen Jnsiitup 
der Moral und ^chünen: Wlssefiscliaften, atif der ' 
Friedrich Alexanders Akademie. Ebend*' 

■ ^ * 1773. 4* -"J^^- • : ' ; 

Zi\) Kurzer Intibegriff der Kirchen gescIdcJue des neuen 
Jeftamentes in Tabelied, EhemLiY^Z» — 2t6venn. 
mid yerb. Aufl. 1774. — 5teAufI. (welcher i^e 
Jahrkundert von D. J o h. G eo. Rosenm ulier 
beigduget ist) T776. — 4te AuH. 17,^0. ■ — 5ieAiiff. 
'782* — 6te AniL ly^" — 7te An/i. 1793. — • 
Aufl. 1797. ^ 9te verb. und verm. Aufl. 1^05. (1802) , 
^ ^ Ist unter, dem Titel: uj tesidmentemi ek~, 
hl^fiai Uistoridnak tAhlAtshah bnn foglalt rSvid 
Siutijiinjii Er hing ah an non I arnos György 
(171^5.) ins Ungar ijs cU e ii^fcrsezt. 1 
* a5) Theologia dogmatico-polemica^ cum compendio 
hißoriae dogmatum fuccmctae^in vfumpraelectionum, 
' acadeniicarum adorna.tii. Ib. 1774» ^'f^^^^' f 

1-80. — Ed. III. 174^8. ö"'''*!- — Ist ohne Porwis- 
sen. des Verfassers unter dem Titel i/{,r Ten t sehe' 
' < xhmeztx, Ausführliclie f^i^rstelb^^ der t^iHHlickeft 
Religio» nehst Widettlegung der vornehmsten Ein^ 
würfe und einer iäcschichie derseihan. {Gujse/i 

26) Doctrinae chrlltianae cömpendium gymnaüis atque 
fcholifi fcriptum. Jb. 1774. — Ed» IL 1779. Ed, . 
Zf/. 1784- — repetita 1784 (i797) 8- I»t «Wenfalls 

ohnt; Vorwissen des yerf assers unter dem Titel 
ins Te u t s c h e über$ezt: das IVesentliclt^ in der 
c/irütiichen UeOgion zum Gebrauch der niedem 
Schulen von C Hera«. {Giefsen 1775» 2t6<AQjB, 
1777. — 3te gans umgeänderte AuiL I78'5. 8-) 

27) Ltefirgchäudc der cva/i^cuscfien GlauitcnS' und 
Sittenlelire , beides sowohl zum Unterricht der Ju' 

*gend, alt zur erbauliel^en d^iederliolun^ der He» 

ligiöns^ 
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ligionswahrlteiten für den gemeinen Mann» Ehend, 

1774- — 2ie verb. Aufl. 1775. - jte Aull. 1777. — 4^e 
Aufl. 1778. — 5ie Aufl. 1732. — 6te Aufl. 17öS. — jte 
Aufi, 1794. Ö'— Hieher gehören auch: Erhanliciie 
Betracft^ungen Uber die Glaubens ^ und Sittenlehre 
'der Cttristen, nach Anleitung des Seilerischen 
Lehr geh äu des iu}n M. Joli. Ad. Majer. Th. f. 
llt itbr, IJ^z. — XJi. II. I7«)5. 8 )« 

28) Pr. ad nat. Jefu — cle difficultatibus Arianismi 
fubtiiioris mprimis Clarkiani. Ib. (1774O 4« ^P^* 

39) Predigten — in der neuen und vollständ. 
Samml. erhaul. Fredigten Uber die Sonn" 
Fest- und F-eyertagS'Evang. "von guten 
Fianzelrednern. (hürnb. ijj^. 4) 

3q) Pr« pafch» — Cbiillologia Justini Martyris, £rl. 

1775- 4- 3ipl- 

21) lieber die Gottheit Christi beides für Gläubige 
und Zweißer, Leipz. 1775. 8- — his^M o 1 1 ä n di- 
sehe iibersezt. (Utrecht ly^i. S) 

ga) VT*ad diss. inang, Jo.,Geo. Aofenmüller^ Prof» 
Erlang, GhriAologla Tatiani, Athenago- . 
rae, Theophili Aiiiiocheni. Erl. 1775. 4- 5 p^- 

33) Kleiner imd historischer Katechismus oder erste 
Grundlage zum Vnterriclu in der biblischen Ge- 
scfnchte und in der evangelischen Glaubens und 
Sittenlehre. Bayr, 1775. — (ateAuiL) 1775. — (5te 
uml 4teAiifl.) 1777. — (SteAufl.) 1778. — (6teAufl.) 
Ijrc). — (710 Aufl.) 1780. — (8teAnfI.) 1782. — (9te 
Aufl.) 1785- — (loteAuH.) 1788. — (uteAufL) 1789. 
^ (i2te AuA.) 1790. — (i3t6 Aa^O ^794» *— (i4te 
Aufl.) 1795 — 05te Aufl.) 1798. — ö^teAufl.) 

iyoi.8- I-^^ nachgedrncht za Gießen (1778- 8-) 
isbaden (1779. — 2te Aufl. 1780. 8 ) Frank" 
. furt(ij^. 8.) und Tübingen (1780. 80 
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34) ^* dobiomm^ qiuie 4octxiiue de poenis damnaloniiii 
• aeternis objid folent^ potionim> folatia rrfp, 
auct. Chpfa. Frid:' Wilh. Hoffmaiiii^ Ournoß- ^ 

Baad eil f. Erl. 1775. 4. 3 i pl. 
^) ^* dubiorum^ quae doctrinae de faüslactiojie CkrifÜ 
. vicaiiä objici folent^ pottoxiun^ folutio — * refp^ auqt* 
Jo. £rii. Phil« Burkiiiif Mmm^ndimga^Baa^ 

den/. Ib. 1775. 4; 4P^« 

56) Fred, hei Einrichtung der Armen - Schul- und 'Er- 
. . »ehungS'AnstaUen zu E r langen — der Seegea 

einer Stadt aut einer wohl eingerichteten Annenfüiw 
sorge ^ über 5, Mo«. Xy, 4 — 10. ix» Nebst einer 
Bryliige einer vorlÜHfigen Nachricht 'von diesen 
^I/isc alten. Ebend, (1776) 8. i ^ B. — Abgedr, in " 
^ sein en /*r<p^. Samml. Iii, No. XI^ S. 2ö9'—,3a<|, 
Die Beilage hat den besondem Titel: 

57) ^Allgemeiner P/aw» Dorläußge Anzeige , der 
in beyden Stüdteu Cliiistian und Altstadt Er- 
lang zu errichtenden Armen ' Schul" und Erzie- 
hvngscassem Ebend, 1776. 4- , ' ' 

33} ^ Kurze Apologie des Cliristenthumt n^st einem 
Mntwurf der Religion eines christHcfien Philoso^ 
• phen. Ebend. 1776. — 2te verb. AufL I779. 8» — 
Ist ins D iinis che (Copenh. 1730. Ö-) und ins ^oi^ - 
län dis che (Amst, 1784- §0 übewezt. 

39) * ^i^ die von den Fredigem anzustellende öftere 
Besuche der terttschen Schulen beschaffen seyn ' 
viüss/*n , wenn der erwünschte Nutzen hervor ge* 
bracht werden soU^ Ebend. iyy6. g. 2 B. S£eht 
auch in seinen gemeinnütz. Betracht* '77^* 
Beyl Xm. 

40} Pr. ad n^t, Je£u Ibper Iat;obi snoiitnri veiba 

Genef.XIJX, 10. ^'hy^ ppHDl Ib. 1776. 4. 2pl. 
41} Getnemniltzige Betrachtungen der neuesten Sdkrif- 
ten^ welche Bjeligion, Sitten und Besserung des 

maisch» 

• * 
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menschüdietp Geschlechts betreffen, in Fereinigiutg 
mü einer GeseUsdutft von GoUesgelefirten. Erster bis 
funfundzwanzigslerJalirgang. 1776 — i8oo.8* 

4'a) Pr, pafd^, — vere in Christum credejites onmes 
juiti^cari lign ad vitam aetemam praedestinatos To- . 
lum. Ib. 1777. /|. 2 pl.' 

45) Pr. ad diff. iiniuQ. Cli. Schlegel, Brct, Ri- 
g^nß ^ juftificati Ollis a pracdefünatione dif. l epan- 
tia.'Ib. 1777. 4. a|.pl, — Gegen diese % Abhand- 
hingen schrieb D. Ernst Jac^ Danov in Jena: 
dn'y AhlLandlungen. i>on der Recht f^-rtif^n 71 g des 
Menschen i)or Gott aus dem La teini seilen übt'rsozt 
(von Mölrath) nebst Beantwortung zweier gegen 
des Verfassers Verstell ungsart von dieser Lehre^ 
. ^herausgeko/nmenen Erlangischen Programmen, 
{Jena 1777. 8-) — worauf Seiler herausgab: 

44) Ueber dßn Unterschied der Rech tf ri igung und Prä- 
destination , eine Abhandlung im tarnen und mit 
Beystimnvimg der theologiscfien Fakultät zu Er* 
langen — nelt.st t i//rr Be/intwi)rtnng dcri)on — D a- 

' nov diesen Abhandlungen ent gegen gesezten Schrif- 
; ten^ Ebend.. 1777. 8* — erste Th eil dieser Schrift 
ist eine Ueb'ersetzung seiner beiden Programmen 
von J oh. Ad*. Schäfer. — Danov antwortete liier- 
auf in einer harzen Erklärung, (1777. 2 13.) 

45) TJeber die Unterweisung der Jugend im Christen- 
thum , besonders beym Gebrauch meiner I^elurbüclutr^ 
nebst einem Plim zur Einricf^tung teutsclter Stadt- 

und Landschulen, Bajr, IJJJ. 8« ^ B. 

4Q Pred, am 4. Sonnte nach Epipftan, in der akad^ 
mischen Kirclte gellten — über die Worte Pauli: 
feyd niemand nidits schuldig. Erl. lyjS. 4« 

Ahf^edr. un Rep er t o riuni ^)on gnte/i Kasual' 
. predigten und Reden, Th. (JNbg. 1779.) No. 

YIU. 
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.Ym. und in seinen Fred. Samml. III^ No. XII, 

S. 5^5 - 3Ö4. ■ 
^y) JJeber den f^ersü/iniuigstod lesii Christi, l'h. I. 

Ebend. I77Ö. — Th, II. nebst der Lehre von der^ 

Rechtfertigung, des Mensclien *vor Gott und von 

derMrBsimde. 1779. — 2te ganz nmgeand. und verm. 

AnH. nebst einer Abhandlung voni natürlichewper^^ 

der Im /i dtis ^^enschen , Frtyheit , Rechtfertigung ^ 

u.s.\v, 1782. 8. — Nacligedr. Tübingen {ij^o. ö ) und . 

ins Holländische übersezt unter dem Tilei: De^ 

Leer van Jesus yerzoeningsdood verklard'en ve/y- 

dediget, (Rotterd, T799. 8-^ 

i^) Pr. pentec. — ajiunadiiersionum ad piychologiam 
facrani Fartic, L Ib. 1778. 4- 3i P^.- 

49) Vorrede — zu Job. Heinr. Mart. Ernesti 
praktischer Unterweis, in den schönem 
Wissensch, (Numb, 1778- 8j 

50} Arihana, f>on einigen y4n dachten zu dem Geist und ' ' 
den Geii/i/mngen des vernunfiNia/sigen Christen- 
thums, nebst Morgen- und Abendgebeten, Cob* 

51) Vr.peniec. *— animaduerfionmn cet. Fartic, IL Erl« \ 

1779- 4- 0 pJ- 

52,^ A o// der Erbsünde oder dem natiirlic/ien Herder- 
ben des Menschen, übend, 1779* S* 

53) lyieologisch'kritiscite Betrachtungen neuer Sckrif" 
ten in Vereinigung mit einer Gesellschaft von Got- 
tcsgi'U'.hrten verfnfst. Erster bis achter Jaiirgang. 
Ebend. 177Q — 178^- 8- 

54) f^orrede — zu loh. Heinr. Mart Ernesti mo* 
raiisch- praktischem Lehrbuch der scho- 
nen IV i ssensc h.f ü r Iii ng/in^e,( NUmb, 1 779.8») 

55J Entpfthlung — der Bilder alt ademie für die 
Jugend^ Ausg. 1. (£bend, 1779* Ö*J! | 

$6) Das 

i 

I 
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56) ^Z^ßjBahrdtis che Glanhenslßelienntiiißwiderlegt 
'von D. Johann Salomo Seniler, riebst den 
beyden GiUachten der tlieologischen Facnhäten zu 

^ f>yürthhrg und G.d't fingen* äSer das Bahrd* 
tische iV. lestament im Auszug, v^ie diefs aUes 
enthalten ist in den gemeinnütz. BeLtULht, iJJSf 
St. IV, iNo. XGll Erl. 1779. Ö. 

Sj) Vt. peniee, — animadueriioiLiim cet. FarüCn Ul. 
' lix 1780. 4. a ^pL 

5iQ Einige Predigten ^ In Geo. Ernst Waldau*« 

Samml. ■v o r z // /. P r f/. ü her alle S o nn- 
Fest' und Jbey er tags-Mv ang. Tb. L (Nürnb. 

59) j4, B, €, Tabelle ßtr Kinder, tan ihnen solches 
spielend beyzuhringen. Erl. 1780« ^ol. 

60) Gebete für Studierende , vornehmlich in Gymna- 
sien und lateinischen Schulen, nbbst einigen test» 
gebeien.ß als ein f^ersuch zur Verbesserung der £*• 
turgien. Erl, 1730. ate verb. Aiiü> nel^t einigen 
ZehenS' Sitten und KUtgheiUregeln Jur Jünglinge. 

Si) Vorrede — zu dieikGlaub enslehren der Chri^ 
sten zum Gebrauch der Schulen. (fierL 

178X- a.) 

6a) Die heilige Schrift des alten TesHtments im Aus* 
Ziiß <, summt dem gajizcn neuen Testament ^ nach 

.Luthers lieber Setzung mit Anmerkungen^ ^Mit 
und ohne Kupfar] Zwei Bände, Erl, 1781. ata 
trnd 3te AnH. 1731. — 4te und 5te Aufl. 1783. 8. 
Ist bis auf wenige Bogen von Job. Jac. Meynier, 
dann von Jac. Franz Agassiz ins Fran zösische 
mter dem Titel ühersezt : Abregt lUstorique du 
vieux ei du uouveau iestament avee des reflexious 

'edijiantes es de courtes priores ' pour Zusage 
de la jeunesse. Tom. I. II. (ä Erl, 17^^. öj — Da 

diesem 
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• dieser Bibelauszug viel Aufsehen erregte , so wurden 
Bedenken darüber eingeholt, welche unter dem Ti-. 
tel gedruckt cind: Ob e$ niUzUeh und nötbig f/e^, 
aujser dem ^ofizen neuen ^ nur einen Auwig des 
alten Testaments hey dem christliclien Jugendun* 
terrichc zu gebrauchen, von zwee?i beTÜhniteti Theo- 
logen (D. KüSS elt in Halle und D. Körner 
in Leipzig) in AüksicUt auf den Bibelauszug be* 
^antwortet. (ErK) 1732. 3. — Das Nd$selt*sche. B«^. 

' denken steht auch im Journal für Prediger 
Bd. XIV, St. 11^ No. III, S. 170 %g. 

65) Das neue Testair^ent nbersezt und mit Anmerku^ 
gen erläuterte £rL.ijSz, — 2te AoiL 1783, gr. 8» 

64) y^ffaüh einer cliHstlich - evangelischen Liturgie. * 
- Ebenda 1782. — ^ Neue verb. AuH. Ebend. 1705. 3. 
65} Sonn" n?id tesitagsgebete zum Privati und öf- 
fentlichen Gottesdienste, Mbend, 1732* ataAuil 
1783. 8- 

66) Pr. ad nat. Jefu — aäimaduerEoniuti cet Partie» 

IV. Ib. 1782. 4. 2 pl. 

67^ Kleines biblisches Erbanungshiich oder die bibli- 
sehen Historien mit erklärenden kurzen \Andacliten 
und Gebeten. Ebenda 1732« — 2te, mit einem zwcy« 
ten Theile verm. Aull. 1732'. — 3te Aufl. 1733. — 
4te Aufl. 1736. 5te Aufl. 1788. 8- — Einen Ab^ 
druck lür die Glieder der katholischen Kirche be- 
sorgte der Prediger Sauer (jezt in S chl üsselau). 
Ins Französische wurde diefs Buch übersezt 
unter dem Titel : Mstoire d» vieux et du nouveatuc 
testament pour Vufage de la jeunesse et de toutes 
fideles Chretiens, T. I. IL (Erl. I788. 8-) 

63) ^Nadiridu von der gegenwärtigen Verfassung der 
jirmenanstah zu Erlangen^ wfbst der Jahresrech- 
nung* (E^end.) 1735. 4. 

» '■ % ■ 

69) Zum 
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69) Zum Ftrsnch einer Vi^rhcsserung der christlich 
^angeliscIien Liturgif ^ u^nhang J. Ebend. I7^S5- 8- 

yo) Pr. pafch, ^ aolmaduerßonmn cet. Fartic. k\ Ib* 
1783. 4 2ipl. ' . ' 

71) Jesaias aus dem Hebräischen Uhersezt und 
nUt ^ftff'^*'^^'"^^^^^ 1785 «S- — Ist 

Holländische (1784) ülf^rsezt worden. 

72) Thefe« theologiae dognuaticae* Compendium niinus 
' * in vfiini praelectfonum academicarain. Ib. 1703* 8» 

73) Grundsätze zur Bildung künftiger Folks^ tmdJif 
gendlehrer, Prediger, Katechclon und Fildui^^o^en, 
Ebend, 1783. — ateverb. AuÄ. 1706. gr. ö- — iN- ^^i^- 

gedr. Jtu C*79** 8«) ' 

74; Pr. dUs, inang. Wilh. Frid. Hufnagel, Prof. 

Erlang, — de diuinis notionibus cogitationibusque 
ab liumanls in ialei yaetandis vaiicinüs cauto difcer- 
nendis. Ib. 1703. 4- 3pi. — stmeii 
Opnfc, Collect. I. 

75) Pi. Jefu — de vatidniorum viduerfam ali- 
quam temporis periodum coni[)]ccLenlium julta inter- 
pretandi ratione.^ / Ib. lyöS 4- ^iP^* — 
gedr, in seinen Opufe, Collect. I. 

76) Predigt 'von der weisen Gute des AUmäckUgen 
im Winter, Ebend, ' ijS^. 1 i B. , 

Y7) *J)tis Ckristenthimi durch IV ahrheit nicht durch 
Täuschung gegründet, Dessau 1704. 8- (8. N0.94.) 

73) IMe Psalmen aus dem Ebraischeh übersezt und 
zum gemeinen Gebraucfi ^lerausgegeben, Erl, 1784' 

— 2te Aufl. 1788- 8- ^ ■ ' 
79) V^S^^^' vaticinioruiii cet. Sect, H. Ib. 1784* 

^. 3pU — Abgedr, in seinen Opufc, Collect. I. 
Q[}) Zdturgisc/tes Magazin, als eine Fortsetzung des 
kturgischen Fersuchs.Tffo. 64. u. %.Bd. tEbend^ij^ 

— Bd. II. 1786 8 — Jeder Bandbesteht aus aStiicken 
und aus dem ersim Baade i«t besonders abgi druckt : 

öO Oe- 
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gl) Geschichte der Zerstörung fer^saiems* JSSend, ' 
i 754- 8. — Ist das erste $tuck von No. go. 

ga) Erhältliche BtHrachtnngen über die Leidensge- 

ivf Uchte Jesu. Zweyter Anhang zit ni f '^ersuch einer 

Verbesserung der evangelisdwn Liturgie, Eh&td. 

1784' — Neue AüU. 1705. 8. — Hieher gehört auch; 

Oontingent eines Landpriesters CSt5cker^ Predi' 

gers auf der SchneyJ (Cob.) 1784- 8» 
83) Schreiben an die Prediger und Schullelirer wegen 

seines^belwerhes. Erl, 1785» fol. i B« 
34) Pf* pentee, ^ de religione inferonun. Animaduer- 

Aonuraelc. Partie, PL Ib. I785- 4- 2.4 pl. 

85) l^red, am 25. 2)uliI. Sonntag, als sich die fr an- 
zösisck reforniirte Gemeinde in JEr langen an die 
Aufhebung des Edicts von Nantes erinnerte — ^ 
die brüderliche Duldtmgy eine der ersten Pflichten ge* 
gen Gott und den Staat Eiend, 1735. 8* i i B. * ' 

86) l)t7s f;ri>lscre biblische Elrbaunngsbiich zum Tfieil 
aufgesetzt und herausgegeben, Alten Testamen- 
tes Th. 1. in 2 Abtheilungen das erste Buch 
Moses enthaltend. Ebenda 1785* 2te Aufl. 1786» 

— TOi.ll. das andere y dritte^ 'vierte und 
f ii nft e Bu c h M o s e s enthaltend. 1 739. — Th, III. . 
die historischen Büch er V oniosvLK an bis 
zum zw ey t e n B 7/ c h d e r K ö n ig e in sich haltend, k 

■ 1790* — (Th.IV.und V*^ derBsakmen erster und 
zweyter TheiL 1788. — Tb. VI. dieSprSchworter 
und der Prediger S a i o iii o. 1791. — Tll. \ II. 
die Prof/heten J es AiAs 7/»£^ Jeremias. 1792* 

— Th, VIII. die Propheten vom Ezechiel 
bis zum Maleachi, 1793. — Th.OL das Buch 

. Hiob und Jesus Sirach^ dar erste erklärt, das 
andere herausgegeben, — Tb. X. Esra, e- 

hemia und die ap okryphischen Bücher in 
fich fassend, 1795. gr. 8. 

H 87) 
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07) Das gröfsere libUscfieErbauungshn 'ch, Neuen Te^ 
staiiic/Ues Th. I. iLe und 2te AuH. Ebciid. 1736. — . 
Th. IL »7^i7- — 'i'i'- Ilt. Leben Jesu nach dem 
Johannes Jer Geschichte seines Lei- 
dens und Sterbens, ^ Th. IV. enthob 
tend die Auf erstehungs geschickte Jesu 
Christi nebst der Ap o Steiges ckichte von 
J. C. VeltJiuseai und Seiler. 17^9. — ^ Th. V. 
Pauli Briefe an die RGmer und ersten an 
> K o r 1 n t h e r in sich fassend, 1 790. ^ Th. VI. 
Briefe Pauli Pom zweyten an die Ko- 
tinther an bis zum zwryeen an die Tljes- 
«alonich er^ 1791k — Th.VH. die Brief eV ^\Ai 
den Timotheus^ Titus^ an die Ebraer^ 
des (Petrus^, Jakobua^ Judas^ Johann«« 
und dessen Offenbarung, ijcjli. gr. 3. 

g3) * Fescfrageny eine Bey la^e Zitni Kn lecliismus , labend. 
J7g6. — 2te Auil. 17Ö8. — Venn. Aufl. 1790.0. 
^ Sein Name steht /Unter der Vorrede, 

^q) Pred, am Sonntage Scptuagesimä gehalten — die 
Gesinnungen des Christen bey Ungewissen Sngtn von 
bevorstehenden sclirecküclieu Bewegungeuder JN^atur. 
Ebpnd. 1736. 4- 2^B. und 8» i i ß* 

^) AUg&neine SamnüuHg Uturgisc/wr Formulare der 
evangeliscllwn Kircfien, ,Bd. \, Abth. I. Ebend. 1736. 
Neue unveränd. Aiifl.^ mit grober Schrift für den 
lirchlicben Go( tesdienst, 1797. — Abth. II. I7Ö7- — 
WeueAuil. 1797. — Abih. III. 178Ö. — Neue AuH. 
1799« Ed, IL die Fassiönsbetrachtungen ' 
enthaltend. ijS7* Nene Aufl. 1799. ^ 
Abth. I. die Festgebete enthaltend, ijöoi. 
Abih. IL und III. i^o^. 4. 

91) Fred, Denkmal der grofsen Güte, die Gott Chri<> 
stian Mrlang im ersten Jahrhundert von dessen 
Erbauung an erwiesen hat^ Mit Choren, Ebend, 1786. 
4. ai^i. ' 9^) Ge- ■ 
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9») Gehmte für Sonn^ und Festtags gesammelt. ErL 

ly^J» — lite'uiu crand, Aufl. 1797. 4-' — {hl t^'m blofser 

«ewe/- Titel der ^ten Abtb. des itenBds vonNo.^o.) 
95^ MrbauUghe Betrachtungen über die I^eidensge* 

scfUcfae Jeau, £bend,if^* — at«rWveraA<L Aufl. 

1799. 4. ^ (Ist auch nur ein besonderer Titel ffir 

den 2ten Bnnd von I^ o. 90.) 
^) ^esu$ .C//riscus der l'^'ahrheilsleltrer kein yolks* 

täwcfier. Eb^i4* 1787* ^ ^ (Eigentlich eine neuß 
, Ausg, von Np. 77.) ! . , 
^5) Pr. pentec. — ünimedttersioBiun cet. Partie, vlt^ 

contiuens expUcaLiouem loci i. PetrilV, ö. Ib, 

1787. 4- ^ k P^- 

96) (Predigt) Denkmal der Liebe und HocJiachtung 

" d^n — D. Joachim Ehrenfried Fieiiiex 

gesetzt, Ebend, (1787-) 4* 3 B- 

97) ^ '^'^'^''^'/^ eines Plans zu Sckullehrerseminarien für 
die protestantischen Liänder aus den getnein^ 
nuis. Betjrackt, vfiff, S. 5^5 -35« abgedruckt. M* 

. bend. 17S7* 8* 3 B. 

9Ö) Das griifsere bibUsdseMrbasmngsbuch (Neue Ausg., 
die sich von der altem fNo. y6.) durch nichts «is 
Qiiartform und grixpern Druck unterscheidet) ^l* 
ten Testaments Th.L Bhend> — Th,IL 1790. 

> Tb. III. (nr.u.V.) 1791.— TkVl 179a. — Th. 
Vn. 1794. — Th. Vni. u. IX. 1796. - Th. X. 1795. 4. 

Das ^röfsere biblis<'heErhauungsbuch (Neue Ausg., 
die ebenfalls von der älteru^ (No. S7*} ^*-os durch 
grober» Druck und Quartform versphieden ist^) 
Heuen Ihstamentes TKh Ebend.iy^ <— Th.H. 
' I7Ö9- — Th. ITI. 1790. n.tV. und V. 179*. — 

Th. VL und Vli. 1793. 4- 
t4N>) ^Vorschriften von Jo'h. Frie dx«i#.ohr OUSge^ 
fertigt. Mbßmd. »7^ kl. foL 

Ha lox) 
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101) Pr. Je'*'^ — Christo onminm rerum. 
domino et gubemature^ ad loc. Pauli. E p h e s. I, 

\ la Sect.h^Vb. 1788. 4- ^ipl< — Abgedt. in sei- 
ne n Opu4c. Collect^ 1. 

102) *Religicnf in liederni Ebend, 1733. 4te Aufl. 
' 1790. 8- 

X03} BibLUdia Religion Und GlüchseeIigJ:eilslekre. (ite 
und) ÄteAüfL Ebend. 1788. — 5te AnH. 1789. gr. 8.* 

104) Katechetisc/ieä Me^hodenbncU, Ebend, 1^89. — 
2te vcrm. und verb. Aufl. 1795. 8* ^ Für katholi» 
sehe Seelsof-ger HJngearb. von Aug. t dcJi. Ox t- 
mAnri. 2 Tb eile. (Wien i^oz. 8.) 

105) Sdmlmethodenbuch* Ebend, 17Ö9* — 2te<ehrvemi* 
und verb. Auü. S- * 

106) iltbSI^ das hotägUelie PrenfsUche Religionfedike 
vom () Jiil. 1*^88 ^verschiedene Urtlieile mit ylnuier" 
hüngen. IJfend, (ijS^'J 8* — (Au3 den gemeiri" 
nüizi Bot räch t) ^ 

^07) Pr. pasbhi » de Christo ^c. ad loca Mutth. 
XXVI, 64. et Ephef. IV, 9. 10. Seci. IL Ib. 1789. 

' 4. 3 i pl- — Abgedr, in s e i n e n Opusc. Collect.!. 

log) Udber das wahre thätige Christenthum einige Ge- 
bete mit Kommuniönandachten. Ebend, ijS^* — 2te 
./^r/^. lygz^p^S' — Hieber gebort au^b: Beichn- 
und Communiönbuch in schicklichen Gnheten mit 

• einem AnJiajig voH tdedern aus den Schriften — 
Seilei's gezogen . Nürnb, 1791. 8» 

logf) Biblischer Katechismu s, ein Auszug am der bib* 
liJchen Religioh und Glück^eeligkeitslehre für klei' 

* nerA Kindhh Erl, 1789. — 2te Aufl. 1790. — J^te 
" verrrt. lind verb. Aüfl. 1792. 8- 

110) Allgemeines Lesebuch für den Bürger uftd Land" 
mann, vordehrnlich zum Gebrauch in Stadt und 
Landschulen, (ile imdj Ate väib. Aufl« .1790. 3te 
und 4te Aufl. 1791. 5teAuii. i^^z. — 6te Auii. 

1793. 
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, . ^ 17^5/— 7U und 8te Aufl. lygß. — -pteAiilL 1797. 

lote Anfl, 1799. — iite AiifL 1801. — late 

' Vßrb*AuH. 1803. — i^te durchaus verb. Autl. i^J^. 
'S, — Hiczu Jiefs der Verf. 3 Landcharteu , die 
. Erdkugel nemlicJi , Europa un4 Te utsch* , 
' land mit tent^^hen, Buchstaben und Namen der 
\ Me6re und Gegenden u. «. iif. »tccben. Auch be^ 
' sorgte der voremabnte Prediger Sauer *eijie be- 

sondere Ausgabe für das hailiolischt- Teutscl^ 
' land, ^ Uebrigens gehörei) hieher : a) Pendant 
zu dem ^^W^vischen Lesebjtck für das 
' ScU^äbiscfp Jfallifio^e Gymnasium' von 
C. F. LeutWein. (SctmäbUchhall 1794. 8 ) b) 
Handbuch zur Gepgrap/iie , vorzi/f^licU (ur das ' 
Seiler>,fcAe f^esebnd^ ^^j^//»/»/, (Hiidburgb.* 

1797. 80 - '! . . 

111) Pn penteCf — de argumentp qnodam nd religio- 
nia retielatae veritatem comprobandam ex dei veri 

cultoruiii \iLt(>ria ])etendo. Ib. 1790. 4. 3pL — Ab-^ 
gedr. in seinen Opusc. Collect, I. ' ' 

112) Kleine^^tUc/ie, Kirclken" und Reformatiom^ 
gescldcfäte, nebst Vfesentlicitem M$alt der angs- . 
burgischen Gonfessioh^ Sbend. 1790. ^ 2te verb. 
Aufl. 1797. 8- 

113) Schullehrer- Bibel Des N^uen Testamentes 
Tli.Ij, Suh (enthält die M'vangelis^e,n Mat-* 
thäüa und Marcus) Ebenfi. 1790. — St. IL 
(enthält die Evangelisten Lucas und 
Johannes) 1791. — Th, II, St. I. u, II. (die A* 

. p OS tc [geschieh t e f^ebst den Briefen 
V finli an, die Römer und die, ^oriw 
tber uf^d einer J^i^ndc;hart» über die ' 
^ P os.t elgeschichte und die Panlini- 
schen Briefe enthaltend.) 1792. ^ Th. IJT. 
(den noch übrigen Theil des N. T. ent/iai- 

tend.) 
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$end.) Nekst einem Anhang wn jUed»kmeM9a' 
Honen und Schulgebeten, 1793. 8* 

114) Neues ßuchsiabir-^ und LiesebucJi , mit der er* 
£te/i Grundlage mefisc/äicJier ErJittnn! rn fs, (ite u.) 
2te Aufl. Ebend, 1791. 3te verb« AuH. 1795. — 
4ieAiiil.' 179..^ 5te Auft. 1799. 8w: — An den 
Bucbatablrübtingra hat 4er Superintendent D. Joh. 
Kapp m Bayreu t fi T\\e\\. Die erste Grumluii^e 
menschlicher Erkeniunijs ist auch als Anhang zu 
jedem A B G oder Buch^ubir- und Lesebuch be^ 

\ sonders, abgedruckt, MrL 179 1. 8* wd ins' fran^ 
^ zosisehe nbersezt unter dem Titel : Premienrs 

ElSnietis des Jciences eti gäneral u L uja^e des en^ 
fans. Erl, 1797. 8- * , * 

115) * Kurze Bescßtreibung der Künste und Handwer* 
ke. Ein Anhang zwn allgemeinen Zesebuch für 
den Bürger und Landmann, ite und 2te Aufl. 
Ehcnd. 1791. — .^te Aufl. 179.. — Aufl. aufs 

neue duicliges. verb. und verxn. von Joh. Andr« 

Ortlof. 1903. 8- 
f,t6) Jnn ck heims Charakter und Ferdienste, Ebend» 

(17.01-) gr.8- 2 J- B.- 
117) Neue Eides Verwarnungen zum Gebrauch in Ge- 
richten — nebst Joh. Geo. Chph. Bodenschatz 

Unterricht für den Judeneid, £- 

hend. 179X» 4» 
Iig) Pr. ad nae* lesti de regni a TfftÜms dinlnis 

Meßlac ipiiusque popiilo promifii vera na iura atque 
^ indole. SectA, Ib. 179 1. 4« ^iP^» Abgedr, in 

seinen Opu/c» CoiiecLl, 
XI9) ^Einleitung zum leichtem yerst&ndrdfs der pro~ 

phetisehen Schriften des alten Bundes, Ebenda 

1792. gr.8. 3B. 
lao) Pr. pqfch, — de regni etc. Seat, II. Hl. 1792. 4* 
pl* Abgedr. in s ein e n O/^ üf c. Collect. I. 

tat) 
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" I2i) Pr. promoi, 0\ri. Ang. de Plänckner^ Su* 
-perint, Fe nie, — ^ in locum Fe tri IL Ep. Iii, lO et 
13. de teirae conflagratione et aoai coeli nonaeqpe 
terrae instaiEratione. Ib. 1792. 4. 3 pl; 
122) Fr. Jesu — de vaticiniorum cauflis atque 

* finibus {Seat, I.) Ib. 1792. 4, 2pi. — Abgedr, in 
seinen Opujc. Collect. I. 
133) ^* P^^^h — ^® vatieiniomm canffia. Se^^ II. B». 
» 1793. 4- apl. — Abgedr. in seinen Op ufe* Col- 
lect. I. « « - • 

124) Pr. «fi? diff,iftmig. Chph. Frid. Ainmon> /Vo/. 

Erlang, — de vaticiniorupi cauffis. Sect.Vk\ Ib. 

^793* 4- *pl« — ' Abgedr. in seinen Ö^rz/b. Cöl- 
lect. L 

125) Pfc. Ä£l ä;^. Sain. Gl i.. Wald, Prof. 
Regiamont. — de vaüciiüoram cauflis. Seet.W, 
Ib. 1793. 4. a^pL — ^bgedr, in seinen Qpn/c. » 

^ '^Collect. L . ^ • 

ia6) Opmcola tiieologlca, Co/^i?^Vl/Ib. 1793, 4. 

127) Gebete ßlr Stadt //«ü^ Ijondsckulen^ Ebenda 

128) J^^eissagimg und ilire J^rßiüung iw 4^ 
heüigem. Schrift dargetteJU. JS6and.,i7gj[„ gt.^, 

Pr. p&itteei — de reuelatiomis et inTpirationia dis- . 
crimine rite conflituendo. Ib. 1794. 4. 2 pl. *' 

130) lieber die Rechte und Frey ketten protettantisdier 
Frediger in litürgischei^ fachen — «^s 4«n ge^ 
meinnutz,BetracAe, 1795, S,ji— -48. beso^der^ 
ahgedruckt. Ebend. 1795, 3, ' 

131) l>«r ^üernKnftige Glaube an die Wahrheit des 
Christenthums, Durch Gründe der GescUdue 
und praktischen Femunft bestätiget. Ebe^d. 1795. 

13a) Pr . pentee» Chrißiis an in operibus fuis mira- 
bilibus efiiciendis arcanis vfus fit remediis? Ib. 1795. 
4- 2pl. ,33) 
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135) Pr, sunt Gedächf^nijs yon Bairette- knr^e 
' Geschichte .des königlichen Institats 4er Moral und 

der schönen Wissensdiaiten zii ^>//j»^e^». Ebc:i.d. 

1795. 8. I B. ^ 
134) * ^erzeichnifs der Büc/ter d^s königl^ Institut^ 
• der Mor4d und seinen WUsensd^fien^ ^ f^end. 

1795- 8. I B. 

155) Pr. ad dijf. inaug. Henr, Car. Alexandr? 
Ha4enl§iB, Frof. Erl^^ng* difcuflio quaeQto* 
Bis : vtrum ex Jesu sennonibns in euangeliAarum 
commentarils o|>nils^ ^uae vnice vera fint religionis 

ipfius dogniata, iijtejligi poITit et tlijudipdii dt^befit? 
Ib. 1795. 4. 2pL 

136) Sind in Hen Schrifißn des Test. Por^erver^ 
< kündigimgen und ß^erheissitngen , welche hestimnU 

auf* die Vorson Jesu von Nazarcth gehen? 
i^ne Abhandlung — in den G eipteinnü tz, ßer 
er acht. (Ebend. 1796. 

37) tJeher die gSnUchen Offenhamngen vomehmlich 

die, welche Jesus und seine Gesandte^ empfang 
ßen /uiben, (Th, I,^ fibend* IJ^Q' — Tü, II, 1797. 

SekttllehrerFBibel de* alten Utstamenies ;T!h,l, 
(Die 5 Bücher Mosis his zum 2 ßnch der 

K(> ni ge), — Th. II. (J)i€p s a hn e n bis zum Pre^ 
diger Salomo)f — Th. IIT. (Die P ro^ he ten), 
Mbend, 1796. 8. — Alle 3 Tbeile haben auch den 
besondem Titel: SehuUehre/^Bibef def 'T. im 
drey Tfteilen. Ehend, 1796. g. 

139) Pr. pßntec, —t deus^ aij, quod multi conteji4u?it| 
dontini pptillUimiii forma et homine fe fub oecono- 
mia Mo f. defcribi curaueritP vnde tesiSm Ifradi^ 
tantm [eim]xs fit deriuandus? Ib. 1796. 4- 2^pl. 

hL^en,Gen^eimnü$gi, Betraakj^f^ß^^ '797» 

\ , ^ a) VPoUte 

t 
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«) fVcflfe JesvtB Wunder nßd Zeii^^eft als Beweise 
- ^seittet ''$^tiUcken> 'Seniiting Setr^ckiet wissen? ^ . 

b} PT^ar Jesus aiic/i wirJxlicJi, ^pstorhen ? — S.29 r f^g. 

141) ^r, pentef:, — de K, T- locis quibusdam eiTcnr ae 
doctrinae de «iigelpram yi e}; digjiitate^ CJuijti di- 
gnitatem fuperante^ oppofitis. Ib. 1797. 4* 3 P^*.^ 

142) D. Seiler*s und einiget' andern competenten 
Richter Erhläritn!* üher das noite Leipziger Ge- 
sangbuch, tJ^eiU ganzj tlieils iin jinj^zug mitge^ 
Ü^U uhd einigen Anmerkungen von JV(. A. J. 
Marx. Leip;^ 1797. 8- ^ (Abdruk ^mer in den Ge* 
meinniitz. Betracht, befindlichen RecensionJ. 

143) Prüfung der neuesten l orsl ellungen "ifon Pro- 
piieten^ f^isionen^ Räumen , Vf^eissagnngen, — in 
den gemeinnütz. Befrackt, 179^}, S, i fg^. 

144) Fragen d^ zweifeinden J^ernunfts ist Ve^ 
gebung der SHnde möglich? ist"von Gott ^Begnadi- 
gung durch Christum zu Uoffea? Beantkv ortet, 
hend, 179S. gr^g. 

t45) ^* p(i*ch, — Je «um corpore paiitcfr atqne an^ 
ma in Goelnm aiTumtom elTe an argumenti« ppdit 

probari fide dignis? Erl. 1798» 4- ^^ipl- 

146) Schreiben an den Prof Kosmann, dessen Le» 
Ben Friedricli Willi e|in des II. betreffend ^^^\ 
in den Denkwürdigkeiten der ^arh Bran^ 
denhurg, 1798. August, S. 919-927. 

147) Oden in Job. Heinr. Mart, Ernesti — 
neuem Handbuch der Dicht* und Rede' 
kunst. (Bair. ;79ö* gr.g.) 

l4|B) Jieiigion nwk Fentiutfn vnd Bibel in ihrer 
Harmonie 7>ornehmli€h für Studirende^ Dann 
auch für Leser , die einige Fertigkeit im Denken, 
haben, ErL 1798» 8» * ' • ' 

« 

140) 
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149) Moral der 'Vernunft nnä der Bihel, für die znm 

eigenen Nachdenhe?i zu hilrfrnde Jugend ^ ^vor^ 
nekrnUch in den obent Olasscn der Gymnasieri' und . 
0mlicAer Le/iransealten, Ebenda ^799^ 079^0 8- 

150) Pr. pasch, — Jesus an miraciila fuis ipßus viri- 
bus ediderit; et ü hoc; quid iiide iequatux? r>. 1799. 
4. 2 pl. ' ♦ 

151) Kurzer Inbegriff der Religion nach Vernunft und 
Bibel, ein Lehrbuch für Studierende , dann auch 
ßir andere erwachsene junge Leute ^ die zum 
Selhstdcnken über die Meligion angeleitet werden 
sollen^ Ebend, 1799. 

15a) Vr.pn'ttec, «— ftpostolornm spes veniendi ad Chru 

Jium in coelis versantem, an et ad nos et ad omnes 
pertineat homines, qiii vitain acternam cojU^quua- 
Dir. Sect* I. Ib, ijjoa 4. 2 pl. 

155) Biblische Hermenevtik, oder Grundsätze und 

Jtegein zur Erklärung der heiL Schrift des jiUen 
und JSeuen Testaments. Ebend, igoo. ax, ^ 

t54) Gtist und Kraft der Bibel für die Tugend, 'Auch 
qfielleickt für Erwachsene gur Wiederholtmg der 

biblisch fn Jlfilis^ionS' und Sittenlehre. Th. I." das 
alte Testament, Ebend, igoo. — Th. IL das 
neue Testament: igoi. S' ateTheilhat 
. andb den Titel; 

155) Oeis^ ftnd Xraft der Schriften des Neuen Testa- 

V ments , zum Selbstunterricht und zur Erhaunng für 
Christen t^on allen Confessionen, in einem Auszug 
' Zitsammengefqfst. Ebenda t^f, 8» 

156) Pr. pentec. — de' apöüolomm «pe clc. Sect, IL 
Ib. i^oi. 4« 2 pL 

157) Pred, am ersten Tage des testen Jahrhunderts ^ 
dankbare Erinnerung an die wichtigsten Wohlthaten, ' 
welche die Einwohner ChtUliainErlangens seit 

Ent- 
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Entstehung der Stadt von. Gott empfangen lia]|jBit 
JErL lijoi. gr.g. 4B. 

158) Gespräche von* Gon^nn^Jenru Sine jinUitung, \ 

Kinder über die all gemeint^ /t Gf nndwahrheitrn der 
ciwisUicken Religion frühzeitig nackdenken zu le/i- 
ren, Eöend, i(^u — • 2teverb.iindvenii.AuiLiSo4.^ 

159) IMer die üniefweisung der Kaieeknmenen znr^ 
ye^oUkommnnng und EHleichiernng dersMen* 
Jiinige P^orschlnge. ErL i^oz. 

* l6o) Leitjaden zum Unterricht der Katechumenen* 
Ein Anhang Bum Katechismus, Elrend, ifjfkz. — 
Ate verb* Aull. 1803, 8* t 
161). Pr. ad dootonah Laurent. Ewers, Prcf.Dor^ 
pät, — (]e nepeilitate mall moralis hjpotiietica« Ib. 
1802. 4. 

x6a) yr^pentec» de malae volontatis ratione et oii« 
ginibut. Ib. ig02. 

163) Das Zeitalter der Harmonie der Vernunft und 

der hihli sehen Religion; eine Apologie des Chri" 
\ stenthums gegen Thom. Payne. Herausgegeb^ 
nnd mit einer Einieit, i}erseken* Leipz* igoa. gc:g; 

164) Der kleinste KjtueeM>snms y fSr die Kleinen , znr ' f 
Anregung sittlich religiöser Geßifdej für Kinder 

t)on etwa 5 bis j Jahren , zitr P^orbereitung auf je^ 
den andern Katechismus , Erf, 1^5, 8* 

165) An Eitern und Zehrer, Einige IVorte über die 
Pflif^^t und reckte Art des frühen EMigiansanr 
terrichtes der Kinder. Ebenda 1803. 8- 

166) * Charakter einer wahren Christin, die iiire 
Frömndglieit mit Leben nnd Hinten bewiesen hat, 
der. Fr. geheim&t Rüt&in Buirette von 
Oehlef^Id, geh. Freyin von Eik Leipz, 15^3. 
g. — Mit dem Buchstaben S**. 

167) Pr. pt titec. -r* de corpore Chr^ti gloriHcatoi ErL 

t€ßy 



l68) Grundsätze der evanf^clischen J^ligipn und Mo* \ 
ralfilr Kinder. ErL 1^05. 8» 

i^) "^^Nachricht W^» Verwaf^mgSr und Ret» 

timgsanstalt für Badende auf der Kdnigl, Frie- 
drich Alexr'indler^ U/Huor^itüc Er langen» 
Ebenda 1803, gr.öf ' 

170) Fr,pent, — de vero Jesu Christi mortui in vi- 
tam redku ad redimendüni et emendaadum genm 
hamanum necelTario. Ib. 1804. 4. 2 pL 

171) Piele einzelne Blatter y -i. ii AufFordcriuigcn zur 
Unterstützung der Ar"ien^ Danksagungen, £riiine- 
rimgen an den iährlichen AllmosenireGhniingen^ Kir- 

* dlengesa^ge u. dgl« 
173)' Gedichte — sowbl mnzeln, als. im neuen 
S am TU l er, (Erl. 1766—1768. 8-) (mit dem Bucli- 
Stäben S,J 

, 173) Recensionen — iit 4^ ^r langer gekehrten 
Zsitungf 



X) D. JoHAKN Georg ROSENMÜL- 
1773—1783. LEg^ g^^^ berühmtesten und vec 

'diente«te|i .Gottesgelehrten iiQser«r Zeit^ der sich als 

Predi- 

0) S. Meyer*» ^/ogr. Nachr. S. 292 fgg. — O«/« Te^UekU 
. Ausg, I, S. 365. Ausg. II, S. 629 %. Naclitr. S. 2^ Auig» 
Nachtr. S. 412, Ausg. IV, Bd. III, S., 294 fgg. 
IQacbtr. 1 , 8, 533. Nacbtr. II, S. 3iar fg. Naclitr. III , S. 297* 
Kacfatr.IV, S.588%. N^ditr.y, Abtb.II, S. 167 fg. Ausg. 
V, Bd. VI, S.434%g. Bd.X, S.5iofg, — Gco. Frid. 
Seiler pr. de cliristol. Tatiani (Erl, i775f 4.) 
, p. 18 fqq. — Acta hist. ecplef. n. t. T.III, p. 644 iqq. — 
Journal fi'ir Pr' d. Dd. XV, St. I, S. 120. Ekkai d's 
liLt. Handh. 'Iii. Ii, 8.92. — (liabrdt's) Kirchen* 
und Ketz. Alm, S. 14^* — Gemeinnutz, Betr. 1783» 
8.191. — Bougine ,Th. IV, 8. 645 fg. . — Charak* 
' ■ ■ ' terUtiki 
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Prediger und £xeget itiit dem größten Ruhm gezeigt 
hat 9 und dem sein sanfter meiischenfreundlidier .Cha« 

ractcr cbtri die innige Verehrung, wie seine Gelehr- 
samkeit erwarb > wurde zu JJ mm er s t a d t im Hi l d- 
bur Qkäiisis chen am Dezember 1 735 geboren, 
hatte aber in seiner Jugend mit einem sehr harten Schikr« 
sal zu kämpfen. Denn so brennend bei ihni die liebe 
zum Lern ein und so heifs der Durst nach Wissenschaf- 
ten war, so wehe that es ihm, dalü diese nicht befrie- 
digt wurde'* , w eil er zu viel Geiuhl und zu groise Lie- 
be 2u seinen £kem, GeorgRosenmuller^ zulezt 
Schullehrer in Ko IheYg, und Mar garet ha' Bar- 
b a r a einer gebomen Gottschalk, huite , als dafs 
er es diesen bei ihren ^insserst dürftigen Vermögens- 
umständen hätte sumulhen sollen, ihn den Wissel^ 
Schäften zu widmen. Besser gieng es , als der Dtaco« 
nus*> Joh-ann- Friedrich Sehurges^' in lTiyt« 
m e r s tn d t , 174g den wifsbe^lurigen Junglin|j in den 
Anfangsgründen der lateinischen Sprdche zu unterrich- 
ten arifieng und bei den schnellen Fortschritten, die er 
hiebe! machte > auch die Talente und den £lfer des 

Zog- 

tcristih iIcrErztrfnin^fsckrtfcnnDeutschiands S. 579 
fgj:.— Jnualcn der theo}, LiLLcr. 1790, Beyl. X, S. i49igg. 
jikadcm, Taschen !>iich 1791, >S. 134. — Beyer's Magaz, 
B. II , St. IV, S. 85 ijgg. Neuer Kirchen- und Kez*Alm. 
Jahrg.l. S. 177 fgg. — Mursinna's Annalen (1798,) 
S.404. r- Strieders Hessische Gei. Mist. Th.XII, 
S» 97 fgg. Th. Xlll , S. ^72 fg. Sein Bildniß iit 7oa 
Haid in kl. Fol.; von Bock in g, (vor t^i^em Kom,' 
mnniofih uch 1-8 f) ; von Wagner in 8. ; in MedaÜ* 
ion Von Schmidt vor dem 'Rey eti^che» Mmga* 
zin genochen. Auch steht sein Sckaitenrifi vor deni 
a^te^ Quartalltand der RintelSschert jirtfia" 
len (179O,) und seine Silhouette ist von Hönert 
Mic;hnet. VergU auch S c h a d'ft PtnacQÜu S.'66. 



Zöglings bemerkte, mit dem er kurzer Zeit den N e - 
T^ös, Justin;» Curtius und andere SchrUtsteUer 
der Art lenen und das Hebraisdie sowohl als das Grie- 
diitche anfaxgen konnte, welches RotenmuUer 

ebcii so geschwind fafste , als das Lateinische. Schur- 
ges glaubte daher 1751^ dafs es Zeit sei, ilm auf eine 
Schule zn bringen und ächikfce ihn» da er die £inwi]ü- 
gang des Yateis dUau erhalten hatte, mit einem Em- 
pfehlungsschreiben nach St, Lorenz in Nürnberg, 
Fest auf eine höhere Hand bei seiner biti.ern Armuih 
vertrnnend^ suclite hier Kosen müller seine ua- 
axBäitlidie Begierde nach Wissenschaften unter Jun- 
gendrefs, der ihn immer mehr für das Studiren eint- 
nahm , zu befriedigen ; aber mit schwerem Herzen und 
traurigem Blick in die Zukunlt verliefs er, ungewifs 
noch^ welche Lebensart er ergreifen solte, da es ihm 
xom Stndiren an den Mitteln fehlte, 1756 mit einer 
Rede die ]|SdinIe« Eben dies« AbschSedsrede indessen^ 
nahm ^ den damaligen Antistes Solger, ob er schon 
bisher Rosenmüller nicht einmal dem Namen nacli 
l^annte, SO füc ihn ein 9 dafs er ihm seine Liebe of- 
£entiich zu erkennen gab> von nun an, da er sich ihm 
«^ntdekte« möglichst für ihn sorgte^ und es nicht nur 
daliin brachie, dafs 11 o s i n m 11 Her von den Profes- 
soren in. N ii r n ö e r g , S p ö r 1 , Stark, Schön- 
leben, Scbwebel, Morl und Gatterer sehr 
liebreldi aufgenommen wurde, und ihre Vorlesungen, 
so wie die eigenen des Andstes besuchen durfte, soo 
dern verschalte ihm auch in JS ü r n h e r (*; ein sehr 
ansehnliches Stipendium, weiciies für geborne Sachsen 
vorzüglich bestimmt war« Mit diesem gieng er dann 
1757 nach Alt dorfy wo er den philosophischen 
Vorlesungen eines Will^ Löhe und Adelbulner 
beiwohnte, und bei Nagel die orientalisclien^ bei 
Muri an und B ernhold Jun. aber die ocdd^ntali- 

sehen« 
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sehen SpraLhen erlernte. Bei Bcrnhold Sen. nebst 
Kinder er und vorzügiichDietelmaier^ hörte er auch 
die theologischen Wissenschaftenv die iha am meisten 
beschäftigten^ bis ihn 1766 Professor W e i f ^ als Haus- ' 
lehrer zu der Familie des Freiberrn vonVis'chpach 
nach S c kmi d tmii h l e II in der Oberpfalz brachte, 
wo ts ihm so gut gieng, daJi er sich nur nach denv 
Willen der Jiltem 1762 trennte^ um als Gesellschafter 
nach Vmmerstad^ zu dem Pfarrep Schüffner 
zu ^ehen, aus dessen Gesprächen und Bibliothek er 
seine Kenntnisse ungemein erweiterte. Durch diesen 
Mann wurde er aucl^ deui Director Fr om mann am 
Gymnasium in Coburg nachdrükiich empfohlen^ und 
erhielt auf .dessen Fürsprache eine Hauslehrerctelle bei 
dem Baron Rauchhaupt in Coburg,' yto ihm 
die Bibiiulhek und der Umgang des gelehrten F r o m- 
mann sehr wohl zu statten kamen. Auf Zureden ei- 
nes ^[ewissen Predigers nahm er indessen 1765 die 
Hauslehrerstelle bei der Familie des geheimen jlatha 
von L i n d e b o o m in Hi l dbu rg hausen und, 
mit Falaubnifs seines Prinzipals auch die Nachmittags-. 
predigten in der Neustädter Kirche an^ die von Can- 
didaten versehen werden > und hielt sie so lange ^ bl» 
ihn 1767 der Herzög von Hildburghausen zum 
»irklichen Prediger an dieser Kirche eriidjinte. Aus 
Dankbarkeit aber rief ihn 176^ schon sein Goimer 
Lin^cboom gemeinsclialilich mit dem Herrn vo'n 
Beust als Prediger nach He/s b er g , von da er 

1772 als Pfarrer nach Königsberg kam, worauf ^ 

1773 i seiner Neigimg und seinem Wunsche gemafs, 
als vierter -ordentlicher Proiessor der Theologie nach 
Erlangen gerufen wurde ^ wo. er am i November 
antrat > und 17751 nachdem er am 15 Mai seine VoiP« 
lesnng (de religione reuela$a fanae radoni consentt^ 
nea) gehalten und am folgenden Tag disputirt halte, 

Doctor 
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Doctor der Theologie^ wie auch Mitglied des Pegnesi^ 
sehen, Blumenordens wurde. Im Jahre 1777 hatte sich 
zwar sein Ruf schon so verbreitet^ dafs er als Profes« 

sor der Theologie nach Königsberg gerufen wur- 
de^ da ihn über sein Fürst entschädigte, blieb er, und 
disputirte sich 177^^ am 2 Mai in die Fakuhät ein, 
worauf er im Mni 1779 als Prediger in der AllsUdi, 
und dritter Professor der Theologie ehirukte^ und am 
Sonnlag Jubilate (von der Wichtigkeit des evangeli- 
schen Lehramts) antrat. Isut ein höherer Wink 
konnte ihn daher bewegen, am i Marz 17^3 als er- 
ster Professor der Theologie , Gonsistorialbeisitzer, Su* 
perint^ndent und Stadtpfarrer^ wie auch -^dagoglarch 
nach G i e r s e n zvL geten, wo er am 27 sein Amt an- 
trat, riiit eben dem Beifal], wie in Erlangen lehr- 
te, und zuerst bei der Garnison die Öffentliclie ßeich 
•te einführte, im März 1785 auf Bitten der Studirenden 
. aber auch diesen hielt. Als er daher 1785 den vor* 
theilhaften Ruf als Professor der Theologie^ Prediger 
zu St. Thomas und Superintendent^ mit der Versiche- 
rung, dals er eine Stelle im Consistoriiun erhalten 
solte> nach Leipzig bekam, und su gehen Willem 
war, versprach ihm der Landgraf von He sser^, mit 
dem Character eines Kirchenraths eine jährliche Zu- 
lage von 500 Gulden. Er wurde daher hier geblieben 
sejn, wenn nicht der Stadtrath in Leipzig selbst 
um seine Entlassung bei dem, Landgrafen nachgesnclil 
hatte, worauf er am 16 Trinitatissonntag sein Amt, 
(aber 2. Cor. XHl, 11) niederlegte, und am 25 in 
Leipzig (über 2. Cor, XII, i^—i'j) antrat^ wo er 
im Februar 1736 auch Beisitzer im Consistorium wur* 
de,- und, nachdem er am 9 März für die Kechte eines 
Magisters in Leipzig disputiret hatte ^ am 16 seine 
Antrittsrede (de eo , quod jiijiiun f ji, in theologiae 

refomiandae JiudioJ hielt. In eben dem Jahre er- 
nannte 
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naiinte ihn dann das montagige Predigercollegiain da- 
selbst zum Senior^ 17*1^7 aber rukte er als Canonicus 
in Zeiz und dritter > atn 20 Marz 17^3 hingegen ^ als 
zweiter Brofessor der Theologie ein^ nnd ward zu« 
gleich am 'io April vö^n großen Nationalconcilio zum 
Decemvir der Akademie und Domherrn de^ Stiits MeiJ^ 

sen ernannt. , 

/ / . . 

• dcli r i f HP); . 

l) £p. ad Ad. Rad. Seiger^ jint^ß, lHotimh. 
in V.18. Cap.XI. Jobi. yiltd. tjGö, 4. 2 pt * > 

z) f^ersueh den Beweifs der Göttlichkeit där heiligen \ 
Schrift von dem Zenßnijs des heiligen Geistes her» 
genommen^ deutlich und i}emun/ifnäpng vi^Etf 

' 'irofen^ Coburg 1^65. 

3) AbiMndlung v6n dek wehen jibdehten Göt^f hey 
* 'din verscJdectenen Haushaltungen in seiner Kirche 

hier auf Erden. Hildburgh. 1767. g. (S, N0.44.) ^ 

4) l)reyfachf- Morgen^ und Abendgebete auf 'kMe T^^ 
ge d^r JVodten^ Ebenda i7§8- at« Verb* AuÄi 
1776. --^ Steverb, Aufl. i785. — 4tB verb.Anll 1739. 

" ^ 5te ganz unigearb. und verb. AtiiL 17^2. — 6te Aufl. 
1798. ö. ' ...... 

5) Erster Vnt er rieht in der Religion fUr Kinder^ 
nndLeipz. (Hildburgh.) 177*. atöverb! und mit 
einer kurzgefaßten Meligionsgescktehte ^^m, Aufl. 
J775. — 3»e Aufl. 1782. 4te^ mit dem Titel S. 61. 

•ganz limgearb. und veriti. Aufl. 1789. (1788-) 
*5te Aufl. 1791. — 6te Aufl. 1795. (1794.) — 7teAaä# 
S796* 9* ^T- Uli Se&weditohe (17^ öbenes^t. 

^p) Die ihm von Bon gl 1^.^ beigelegten SckoUa i^ K T. 
gehören seinem MteH9n Soknm, dem Prof* iwhux 
Fdiph. CftriRoeanmullef^ zu; 

1/ 
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Q Hisl^onscfier Beweiß der ypafirlieit der chrmiicheit, 
' Religion. Mldburgh. IT7^^ "- ate gaiui umgearb. 
Aiifl. 1789- 8. 

2) Christlicher Vnterneht für die Jugend, Coburg \Ti^. 

8- (S.N0.5O — Ist vom Candidat R 0 i L e d (1775) i»* 

Dänische übersezt, 
8) Ptiiiii,— demethado vctemmoccoaojp^a^^^ »Secyf.I. 

Erl. 1773- 4- . 

PreJ. die wichtige Lehrt voa d^r Wiedergeburt. 

XQyD.inaug. t/ieoL-- antiquifTima teliuris hiftoi^iJi ^ M o f e 
' GenX defcripta.PÄr^ l <b.i775. 4* 5i pL— ^4-11. oua^ 
brevi condnuanone. Ülmi77$.^-B<l n^»^* y]?f.i793* 
g. Ist iV/^ Ten t sehe (von Jo. Chph. Schmidt Ühd 
Chsti* Fdch. Kefsler von 5 pr en gs ey fs en) 
iikersezh unter dem Titel : Abhandlung über d^e^ 
^este GesMchtö der Mrdet Reiche ^ o a ? s ^01,^ 
«Tä» Capüei seinef ersten Buchs, beft^nißb^jrk ; — 
Anhang vermehrt^ und von dßtu^ Jfrn. 
yerf asser ilbcrsehen und geUUigpi. Nürnb. 1782. 8« 
vi ^fVf'^^S ^f^ Dornekmsten Griuide für und wider 

Erl 1776^ . 

Anleitung zum M>iirdigen Gebrauch des heilige 

Ahendmahls. Rildhurgh, 177O. — ate yerb-, Afifi» 
IJfilÖK liTeue verb. Au^, 1789. 8- 

jgehnten Jahrliund 'ertf i ein Anhang zu der S e^iU r'i- 
sehen lärchengeschichte. Erl^ ijfj^ Gapi umge- 
änd* ii^d verm. Aufl. 17(^3. 4. 
^liß Schplia.in nouuni, teftamentuin. Tom.l. cont» 
ua^gfli^ Matthaei et Marci. Nor, 1777. 
XqmSi* cqnllr Buangelia LucHe et Joannif. 
1778. cont^ Acta Aposto-lprum 

" *i epistoiam^ Paulji. ad^ ^omt^no^. I779; 

Tom. Vi, 
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OS et Galatas. i780i jfö»2. cotU, epispo» 
/«j Pauli a<i Ephesios, Phiiippenfes^ CJo«s 
lorfenfes^ Th^ffaianicsiifes^ Tii|i,Qtiieuiii> 

Bis. rySa, 8 "™«]- (^nck mii brHtem RandSy^ 

Ed, II. auclior et emejidLat. Ihtti, \. et II. 1785. ' 
ThmAlh 178^. loftt, IVv <^ö«^fc Pauli epijto* 
' Corinthios> 0»}atas> fipbefi/»«^ 

xriönem et HebrAeos, epifColas et Upoca^ 
lypji^i ioannis. 1788' — Ed: III, auctior e( 
«mendau TomA. 1788^ ^^#^11 i»l III« I7§9., Tom. 
' lY* et Y» 1^79»* /- Bd*IV* au^r et^^eiiidat ihm* 
1. etIL 1792* Tbl»» III. et IV. 1-^5, ;7bi»». Y. 1794, — 

\ • Ed.V. auctior et cm^ndlat. Th>n.\. iRof. Tbm. II, 
18Ö3- Ö*Äi«j» — Nach der £^r*/^«/^ Ausgabe veranstal- 
tete Aisctoir und Professor J. Tauber In DUft* 
nemark einen - NtHMruck. mU, ^ni^eMr Z^säfiem^ 
mit' den Beicats gMprMUhnem ^i^mhitis patlib>r»s 
. locupletiorem edidit. Tom. 1. ildfjju 17^0.. Tom, IL 
P. I. etlL IWiail— V. 1791. 8» ^ 

. 15) AnhUttng /«> angeftende QeiMcliej £ur weisem 
wid gewissenhaften Fem^aleung ikres jüntes, üim 
1778. (1777^) — vÄb: wia iRpiaii.' Aiifli 
. 179a. 8. ^ 

16) D. /?ro /oÄO ^ VocabüH Aflid)jH)j in libris N. T. 
variö vft^-^ r^jl^. Alb; Biry«r>' F^lmi Bat «779* 

4r\Jie. G«^^ "V^Qt^'u^B/ Gh^slL <^IL 

Kürvöl Geo. Alestandr. Rupertl' Y9LII# 
(Lipr. i795- 80 JNo.VI^ p 2o4fqq. 

17) ' *Feiiguch ^Mer neumErki^mjg' derSieUe- i-.Sam. 

I % (Job. 
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- (lob.'ftJarttfr. mhhffr€>T'ä's) nSptfrt*jf!i^r ^^Uf, 

• u/id morg €?i L Litt. Th. I J , (Leipz^ I77Ö« gr^Ö«) 

S. 131 - ^39' Mit f den Btjchst. J. G. R. ' • 
13) Betrachtungen über eiusetlesene 6'Peiien der heili' 
geh S^i^} Ziit 3efi»rdemhg det' chrisiMähen 'Er^ 

' hetitnng, Nümbi 1778. 'g^. 8* ' ' 

l^) Antritfsprcd. (im Sonntag Jubilnte — die Wich- 
tigkeit des evangelischen Leluainte«, über .a. Cor. 
' V, t^Mtn.» Erl. 1779. S-^t-^B. ' 
ao^ SrkläniHg der Oe^hichte^ömSilHdeHfaM^'t:Bni^ 
' ^Mö«. Uh^ iin Kapert: für bibh'und mor* 
' ^gf.'nl. Litt. Tb. V. (Leipz. 17^9. g.) >' • 
31} Fr. ad nat. Jesu — iuterpreiatio loci difücilis OaL 

' III, lö- iio. Erl. 4779 4. 2^pl. 
ai) t^ersehiedena »F^digeem- in Sixt*i Predigi* . 

eaftimlung, ' '1 ' • ^ 
*3) ^ f t -i/ j — zu (A 1 b B a j e I \s u?id } o\\. C h p Ii. 
^ ' Schmidt'« christL Kcl igio n4 geschickte 
" Jür nflerhand Gattungen von I»esern^ 

zl^ Einige t^orschläge für Aitern mf^ ^rUtUchen 
•■ Erzieft^ing ihrer Kinder, sonderlich zum Seiten 
seiner lieben Pfarrhinder, Ebenda ijßo, Q. 
■ 25) Pr. p4udK »-r r^pulcro Cluifti vacao» £rl. ij^- 
/ 4. ' V 

26) Predigten Übef äiü'HiHden Jesu Ithßusf nebse 

etlichen andern, bey besondern Gelegen/t^eiien gc» 
halten, (Samml. I.) Tiürnb. 1780. gr. 8. 
37) Briefe des Apostels Pauli an die Philipper^ 

• K^^iasse»^ Tiie«s:al<ilii€hejr>' m lis» Tixno- 

• thetl^ 'Wi^ Hebräer > var- 
. tentscUt. Hfümh, x-J^i. 

yörrede und Unterricht vom rechten Gebranch 
/ des JteUigen AbendmalUs zu (Hiefs) aus er ^ 
lesene-m und,'9 0ils$&mdi§Mm Meichi" und 

Kom^ 
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1784. (1785 ) — 3te AuH. 1787. Aufl. 1792.— 

5te verbtsi». Auil, Hünib^ und Laipz, \^QO, 3* 
lang .12.) . *. 

29) Vv. pßmee. ^ Chrffius Kwt» wvtUfM ttyimwtiit 

dtdAralus iüius d«i m. 1^4** ^« 1781* 4-' ^kV^' 
Ahpedr^ in den an^ eß Camm än If, ik^o k VoL ^ 
(Lijiü 1794.3.) ]N(>. Xl^ P«3J5^qq. 1 

30) UeOers^tzung des Briefes Pauli eut die fip h e s e r — 
im Rupert, für SiSL -und mor^Mi. Liif* ' 
TkLYUL (L^ipx. i7Su.6^ . 

51) Pr. ad diss. inaug, Jo. Wilb. Rein;* Pß-af.Swi,'^ 
de fpiritu et littera jz. Gor. lü, 6. quorumdaai Ma- 
trum fententiae, Erl, 1731. 4. 2 pL * " 

33) jPr^0te» ääer. aUe Sonn^ Festm ttnd JPeyertä^ir 
€h9H Mtmmgelie»»*^^ HUmie^ Niimb, <7i{i fg. gr.Q. 

33) Vt,perUec, — öbferaationes nonnuUae ad hiKoiiam 
dogmatis de i^irijLu Ikacto periinentes, ÜaL X7ö^* 4* 
2 pl, \ . ' 

S4) Fredigten Uber die Leidensgeschieku J cpj u. 
Samml. IL Jfürnb, 178$^ (Eine J^oruetsung von 
Ho. 26.) Samtnl. HL 1785. C1704 ) w fiajnail/lV. 

1785- ^ Samml. V. 1791. gr.g. ► ' . 

^) yindachulfuoh in Betrachtungen und Gebeten für ^, 
ChrisUtn x».. aÜeriey - Ua^^änden und ^Anlieigen* 
^end. 1783» ütevirenn« md.vttb. Ausg« 1793-^^ 

56) Ahsctiiedspr, zu Erling eyg^ über Phil. IV^ 8 - 9* 
Nürnb. 1783. 8» li^B. — Ab gedr. im 9.TI1. des zu 
Nürnberg herauagdtonuafaexi Bapert* ^ifoiLgtUen 
. iCatualpredigten* t.4«.>; . • > 

37} Ah4cfdedsvprlesnng, Eüng&Bemdrhntged das Sttt» » 
diu'fn der^lheolagie betreffend. ErL 176^. 8 2^ 8; 
2le verm. Aufl, , nebst einer AhkniulluTi^ über eini^^ 
ge Aeusserungen des Hrn. Frqf Kants> diß 'AiiS» 
l^giMg der Bibel betreffend. Ebenda 1794* 8* 

38) Pr- 
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^) Br»ia<&. TT', 4^ oanlfif ooorupiM per ]^^ophos 
dinftiano« fecuUII. xeligionb« GifT. 1783. 4> ^ipl* 

59) AntrinsprecL zu Giefsen, Ebend. 1783. §^»8» 
40) Anweisung zum KntecUisiren, -Ebend. I7i>3« — 
'veian. i^aci verb^ Ausg, 17^« 31« Ausg. ^ /r«^^ a»- 
ner. kuret9n> JSfac/iwsißf .tro» ^{«p ^eyscMs in Leip* 
Big* Leipzig 1793. (1792,) 8» ^ Ä!?^«<fot «idb audi 
im Journal für Prad, Bti. , St, lü, (Halle 
1784. gr.8.) S. aS7^7ä. 
.40 a4>^nat, Jesu — .der^igione publica jam inda 
• feculo poll ChriHiuii. natam. 0. mcUtioiubua cor« 

• rupta. Gilt 1703. 4. ' • 

4^) Beicht' und Kiumnuniofibuch. iV/zr»^» 1784» C^7Ö30 
— 2te verb, und veon. Ausg. 1788» 
Korredikr'^ au den Unien^-^Uun^» ß&r ver^ 

'784- 8.) ' " 

44) Aldiandlimg über cfie Stuft^ifalge der gtJ et liehen 

Offenbarung, 2te verb, Ausg., nebst einem Ankan^ 
gaMißer.^Mg^.i^danAei^ im L%wn^%. £rjfieiiun§ 
dß» M0f^9^mgesMeok^ HUdhtrgjh. 17S4^ — ate 

verai. AuÜ. i7i>9- 8t — (1^^ eine 2.c&veränd, Ausg, 
von N0.3.) — Ins. Ho U ä ndis^ /le^ hbersezt unter 
dem TKtel : Gesokiedkmndige- V-erl^and^lhtg^ oven 

Hngen. IS^tmax* jiatUMng sgitfemiAa m ^erMitn-^ ' 

fr^/i op Lessings Gescriß g^tyteld: De Opuoe^ 
dung vaj}, /i^t MsajicMjrk Gesiegt nui b^ßeveeg*% 

45) Predigten üher.aUeSonn^ undJI^Mit^gsevßmgelhn* 

• Nümb. 1785. gr. 8, • ' 

46) Abschiedspr. am 16. Trinit, S^nnt, in Qiefsen — 
• ' über a.Cor. :&iU> 11. Giffseaij^ ^ (NeaeAuH) 

Xa^«. g8.S« aB»^ « . 

^7) G«#^ 
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47) Gastpred. atn 13. Trinh, Sonnt, in Leipzig — 
über die grolise Piliclit der MemcheiUiebe. Ldpt* 
T785. 8. ^ 
.4s) AntrUupred, am 2^5. 2is>»V. Sonml -1- yoik cler* 
' Wöi'de dei Evangelischen Lehramts , über 2. Cor, II, , 
tf^-i'j, Ehehd. 17S5. gl. 8. 
49) D. pro locö et magist. — de theologiae chrillianae 
cn^^ resp. M. Gli. Saih; lorbi^er. Ib; 
i7*ö. 4- S"?!. - yehtitähri fn^ folgenden : 
. ^o) Qe chi^laaae theologiae origine Uber. Acciedit 
oratio de eo,' qüod jüilum elt, in theologiae refor- 
Jiiandae ftüdlo/ Ib. 178I5. 8- — Teutsche ilbet^ 
» sez:t von CÜs ti. Gli. S j[ira'n j'er, tinter deik Tftel: • 
Jtbhdnähtng liier den Ursprung der, chnsilichen- 
2llkeölogie: riebst einer Rsdey m welcher n nie/ sucht 
"Wird y wie weit man in dar f^erbesserunj^ des Stu» 
diums der Ülieologie gehen diirfe, (Leipz, IJ^. 8*) 
Öt)' Etwtui ifer chrütUcfien ielierz^tng jttr uns^ 
ZeUen. Zwo Predigten , nehi eimg}^n khtirisäte» 
erläuternden Anmerkungen. Loipz. i-]^6. gr. 8? 
Einige Predigten gehalten in der Tfiömaskirehe 

zu Leipzig. (Bdchenl.) MeM, 1^30 Bäai«aU. 
ÄS Pi*: ^^*>: — de tAmtii^e'hÄife^^&tica, Ib. 

4* .^i' P^- (Eine Fortsetzung \ovi^o,^i.) 

54) Vorrede — zlir teutschen Uebersetz\ von ChitK 
Bastholm's Schrift, die P er besser un g' d^'Uus^ 
^^iie&ek'ndnärd$ißn^iiä: C^ehd, ifs^. 8 ) 

55) IMet* jiogmaHsi^' nnä moralische Predigten^ 
wie auch Uber Luthers Jileinen Katechismus^ 
flehst Atiszug aus einer Predigt über i. Cor, II, l. 3. 
Ehend, i^giS. 8. — Geg'e» des Grafäd' Meint; 
Ca». Glö, VöB Lynar i 'Aufsätze ühef Aesm 
Materie 'bhipziger In teilig, Blatt. 
Hierauf ©nchieaea : a) Sendschreiben an einen . 

" \ - Freund 
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1 

^wnd M I^eipzig, ^die Sc/uift^ des R o-b ea- ' 

sn u II ers — hetn-^ffead, (Fft. und Leipz. 178Ö. ö.) ^ 
b ) Ueber die Rosenmullerische Schrift — von 
Lynar. und Leipz, 8-} Dagegen aber 

kamen heraus: a) S&idscl^eiben an ^ Lynar^ 
dessen Deraisonnement geget^ — Rosen muUer 
. betreffend, (Fft, und Leip, 1787. 8 ) und h) die Fer^ 
tfieidi^nn^ ilr^s Grafen Lynar 3<?r ifi den L ei p z. 
JntelLBL eingerükten Aufsätze ge^en —^^ Hosen- 
tnüHer^ näher beleuchtet w^n einem glaubigei^ 
Bettler, der den Fers verstehet, Sir. XIX^ aa. 25. 
(Fft, u,.Leipz, 1786. 80 Atich erschienen bei die- 
ser Gelegenlieit : Die gute Sacli-e des Herrn X}, Ro- 
senmüller' 5, von Z. (Fft. und Leipz. 1 786, 

£6) Beicl^trede vor «itfin» Rei tiensteinischen In» 
fanterieregimente von den Empfindungen ijmd 
Entschliefisungen eines Christen bey 'der Gedachtnifs- 
feyer des Todes Je s u. N<'b$t einem kurzen Vorbe« 
rieht. Leipz, ijSl- g^-S- 

57) QliHstUches Lelurbuch fiir die Jugend» (Ist die ate ^ 
^Anfl, von N0.7O Ej^end'ijd^* — ate u. 510 Ausg 1783. 
— 4te Ausg. 1794. (1793.) — 5teAnsg. 1797, — 
6te Aiis^. 1800. — 7te Ausg. 1802. gr. und kl. 8. — 
üieher gebort auch ; KatechetiscJies Handbucli über 
. das t'o»— Aosenm&ller /terausgegebene Lekr^ 
buch. Bdl» St. L L»pz* 1799. St IL xfioo, SlIIL 
1801. St. IV. 1803. 8. 

53) Pastoralanweisnng zum Gehrauch akadeiniscli^r 
yorlesungen,^ Ebend, 8« 

59) Fredigten bey besondern VorfUUen Qteiegen^ 
heiten gehalten, £bend* ijSß* 9* 

60) Briefe über die Phänomene des thierisclien Mag» 
netismus und Somnambulismus, ßbend* X78Ö. 

6iad auch /ra^^o^Sifc^ vorhanden» 

♦ 
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6|) Religiensgeichiehte ßir SSnder, £^tB vefb, und veiW 

• m. Ausg. (S. oben Is o. 5.) Hildburgh. 17^9. (17(^8 ) 
— 5te Aiwg. 1791. — • 6teAusg, 1795. (1794.) - 
7^© Ausg. 1798* 8« — Ist in« S chwedis che 
(StockMm S*} und ins e»diso^e von Cbr. 
GIo. Hanicha unter ^em Titel : Prjensche i{<M^ ' 

sezt, ' ' 

62) Pr. ad diff.^inaug. Glo, Aug, Bauingarteii«* ^ 
Grusius^ Stiperint, Msrjebnrg. — - de fatjlt in»- 
terpretationls saaramm litterarum in ecdeCa tStoAm 

{ätiana. Pars \. Lipf. 1794- 4- 24 pl. 
6(3) Vorrede — : zu Chsti Gli, Spranger' $ Be» 
^ $racbtung€n über die l^at^er^ (Mbend.-^ 

t789- 8.) , 

64) *Pr. in mem, feformat, — de faVi« interpretat« cet. 

ParJ II, — no7n. Vniu. Ib. 1789- 4- P^- 

65) Vorrede — zu Luther^ oder Auszüge au^ 
dessen Sehtifte». Hefth (Eb&td: 1739. 8-) 

66) Predigten über die gewobni* Sonn" und Pesuogs^ 
Evangelien des ganzen Jahres. Th. I—IV. Ehend. 
1789- Ö- — -A-us diesen bestehen giofstentheUs die; 
Predigten über dieJivdngeiien anfalle So/tn- JFesU' 
und PeyerSage des ganzen Jahrs ^ mr Befördemnjg 
einer , würdigen Gottesv^reknmg, Augsburg 1795.' 

4. (Vergl. Allg, Litt, Zeit. 1796, No. 

5. 379 fgg.) , * 

67) !&mendationes et fapplenienta ad fcholionim ia N« 
T. 2bif».Ir-V, Pars I, et IL NcHr.^I789. Pars III. 
1790. — Pars VT» et V. 179t. ^.ma). — * (Sind die 
in der ^teu Ausgabe der Scholien befindliehen Zit» 
sätze besonders gedruckt.) 

*Pt^ ad nat* Jesu — de.latis inteipretat, cet. JPa^# 
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(ly) Vörradn — (über den Begrif ven^ dem f^orte 

. Aufklärung — zu (Joh. Chsti. Kaulfufs) 
•übet die Schulen der Angfpur g, Confes^ 

' ,sionsväri0andted i» Polen. (Ebend^ijCfic^, 3.) 

70) *Pr. pasefu — de ftitUf intöi^^reCat. cet. Fars IV. — 
m>m. Vnin^ Ib. 1.790. 4- ^Jpl. 

^^x.pencec» — de fath inteq^retat. cet, ParsY, 
nom, yhiu. Ib. 1790. 4- ^ipl. — Diese 5 Abhand' 
it^^igen httt M» 9äh GH. Unger int Teutschi 
tiii«#rdeni-Tit(^ niift^iezt : Von den SiMtksal^ d^ 

• ^hrift erklär un§ fii der 6hrhiH6ftdn Kirche, 'äoh 
de» .apostolischen Kirchenvätern, bis auf Ori- 

: genes. (L^ffz. 1791. ä.) 

'jii) in m^H. Kregeliö -St^rhbachianam 
de niinia copla litterarum litteratonunqae, nee non 
de inhniio sciiptonim nulnero^ tanquam de CHofia' 
pereiuLÜiun littera^m — noin» Vniu. Ib. 1790: 4- 

eines lißHttMt^s — vvife irtaii gute und böse Beyv 

spiele zu nnsferer Selbstprüfung und Besserung be* 
nutzen könne. Ebend,. 1790. — 2te Aufl. 179Ö; ^. 
Bredigt athi i^/teü Irinit. Sonnt, bey Gelegenheit 
^ «Mger ühr^^n inS^ehsen. £bänd, 1790. g; i^B. 

Beant^wtttng^ihr"J^ger''^Miuti nennen wfr »zw 
, Protest antm? ^B^nd, xjr^i, g,- 

76) Geda?iken über eine zu veranstaltende verbesserte 
iBkekm^b^tki^^der meL Vorrede -' zu Gli; 
G<^^Td^rts» sogteH^adn^ten^ catfioi. Brutofen 
dhr Ap ostel. fZ^tkttu jttM lidf!^ lygt, 8)' 

77) ' Predigten an' Pest ^ ufid' l^i/fstägen — (ein An-, 
hang zu No. 66.) Ehend, 1792. (i79i-) 

T^i jfVtfri^o^IK S^^.FdclÄNa th;Mt>rt s 7hd'^ der* 
Tod eines Cfiiri^eij ulM> detot^StBdMdft BÜd^^des 
Schlafs' Nebst einem Vorbericht (Uber Hot nn CIia^ 
räkUfT^). Ebend. 179a. 79) ^'^^ 
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Pänyi, — «MMte* Vnim» By. 1793. 4- pL' 

go) Anleitutig zum er baulichen Lesen der BibeL Ebenda 

VIL Miyt* Fhiu* fl>. 17^ 4. pL 
f^) CknsUMm Religionsgesäing», Eh^üti 1794^ gr.8. 
83} merrp. L, B. de SyluersCein — de fatis 

uxberpFeuit. cet^ FarsYlEL — Jtoii». /^)süf. Ib. i^g^l 

4. apl. ^ - 

nom, f^mu, 1h* ijg^. 4- H P^» 

85y Privatgiitacfuen über die Exorcismfisstreitigkeit in 
' Bu-uzen — mKenhe' s A rchiv für die nene>9 

36) *Pr,peniee, — defatU interpretat. cet. jPiM ^ 
nom* VtUu^ UpC 1794» 4-, pL 

87) ^fytr^S ^^^^ Beförderung chrisUicI(^r ^ifkiik*nng ' 
inBredifient Mbend. 1795. 8« ' • 

88) yarrede — w M. Jol» Gb»ti^ D-pla 
Unt!ßwr9^ $ammi:h<'^SiHßmU 1795. 4te Attif 
1798. — SteAuH. igoi, 80 

^) Rede am SUftung^fage d^^t^scfmle inMei p zig, 

rennerV deultchem SphulfretBwk BlI^XIL 

^} HiltoiU iaterprotationis libi orum f^croriim iö* eo- 
cicüa chriAiaaa inde. ab apoitolorum aetate' vf<^e 
ad^ OH 8 eurem. P^ml. Hüdburs^. 17^ J^M^ 
tjg^ ^ (8M> a ei ae> i^'o^.s «ife /3li9^ eni Barä 

^i) Veber die IVichtigkeit des' Gonfirmatianstitges, 
. ScMirß' einer Corrfirmauonsrede '^ in M. Jic^h.* 

für gebild. junge ChrUten* (Lmpz. 1796. 8.) 
No. 19. 9a) *Pr. 
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^a) *Pn mem. reformat. — de fatis inteipretät. c©t 

ParxXI. — nom. Vni^, Lipf, 1796. 4. 2j pl. 
^Vofrede — zuJaliaii*s Widerlege der BUtsker 

August ins über d e n E ke s t and, übersezt/von 
Geo. Hierou. Conr. Koseumuller. (Ebend, 
\ 1796. 8-) 

94) ^Pr, ad not, Jesu — de fatis iaterpretat cet* Far^ 

XII. — nom, yhiu» Ib. i'jijtj- 4- pl. 
95^ *Pr. pasch., — de fatis ijü erpretat» cet. Pätj XIII. 
nom. yniu, Ib« 1797. 4* 

96) Predigten — - in der ■ iSanfiifi./^ iro/» Predig^, 
. fur^alle Sonn* und Pest tage des Jahres. 

(Gott, 1797-8.) 

97) *Pr. in mein. L. B. de Syluerstein de fatii» 
i]i(erpretai. ceL i.^ars XIV.— /M>7f9, f^niu. üpC 1797* 
4. atpl. 

9^) ^Vv.pentee*^ de fatia interpretat. iet. ParsVf* — 
nom. Vhiu» Ib, 1797. 4« ^^pK 

99) p orrede — zu Job. Siim. Fest's hinterlass, 
P re digte (Ehen d, 1 798. gr. 8.) 

too) Giaultens,* und Sittenlehren des '»ernunftmä/H' 
gen und thätigen Christenthums, in Predigten 
"über die Sönn' und Festtagsevangelien des gan^ 
ten Jahres^ Th.l, Ebend, 1798. — TJf. IL und IlL 

X02) Forrede ^ su Günth. GIu Emesli Pr^^. 
.• ,üher die Evängelia von Joh. Cbph. Hohn* 

bäum. (Hildhurgh. 1798. gi-8.) ^ 
|0a) Vorrede — zu M. iloli, Daniel Schulze 
^. historisch kritisch, .Versuch über die • 

Beweggründe der christL Moral, (Oschatz 

und Leipz, 1799. gr.8.) f • 

103) *Pr. ad mein, reform, de fiilis iiiLerpretat, cet. 

pars XVi. — nom. Vniu^ Iip(. ^1799. 4* ^ P^« 

104) 
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ui^ ^9f:^'Mt. Jetuf M^'lifstorlefl qnaedam 4e anno 
* jubilaeo — 7iom. Vniu. Ib. 1799. 4- pl. 
105) pasch, — 4e faüs interpreut. cet. Par^XVIL 
•^-«- •mift. PiUn» Ib. igöoi 4* 

S€»6>*Pr.iA mem. L. B. de Sy l a ers tein^de fads inteiw' ' 

107) -^Pt. pentec. — de fatis interpretat. cet; Parsi^DL 

— no/n^ ytUu, Ib. igoo. 4« ^pl. 
loS) ^Pr.s^iiM7m.B6stuchefianam— de fatis intelm 
, ptietat. OBU P«>^r XXt nöin:f^ßi£tt. Ib. 1800. 4. a pl. 
109) Or. ad kiaug. III. praeceptores Tuperu res in fchol« 

TIl o ma n a — '7>«<2 orut. fri<i. W illi. £Ji- 

«. renfr. Rost» Ib. 1^00. ö»"!«]- 
tio) Betrach^mgtm üiß^' m^kwür4ige Begebenheit 

des w^»ekntmJahrknmdert4i inMekHt^ auf Re* 

ligion und SittUchkeit , in Predigten %>orgetriigen* 

Ebend. rSoi. gr. g. 

III) Fred, am Tage Maria Ferkündigwig Über 
daaAeich Jesu Christi imsera itemi. Nebstemenii 
VoAericht igoa. 8. tf B. 

II») Predigt bey der Investitur des Superint, Chsti. 
^ GH. Schmidt von dem Zweck des chmtlichea 
; Lehramtes, Tiber Eph.IV^ II—15, Net>st. der Iqive« 
atitiirrede. i^e^«»/: i8oa. gr.8. a B« - 

115) *Pr. in mem. refotm^ — de fatis interf^retät. cpt. Pars 
•XXI, — nojn. Vniu, Lipf. 1302. 4. 2^ pl. 

114) *Pn ad neu. J es u — de fatis interpretat. cet. Pan 

XXn. — 7iom.ynia^ Ib. igoa. 4» apl. 
U5) Betrauungen Uber die vomt^9mten J^ahrk^ 
., ien der Religion. Auf alle Tage des Jahrs, Bd. , 

I—FV. Leipz. 1Ö02. 1805. gr.g. 

116) *Vr.pafch.^ de fatis inteipret. cet. Pi^sX^O,^ 
nom. Vniu, Ib. 1303. 4. a pL 

117) Pr. in mem. L. B. de S7I ^ er s t ei de fatis inter. 
pret. cet. Pars ^ÜOV. mom. Vniu, Ib. ifioS. 4. 2 pl. 

"8) 
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— nam. i^niu. LipC 1805. 4^ * * 

lld) "^Antheil ^ 9isi der Erlu^g. gelehrt. Zeit,, 
an Seiler*« gemeinniUz, ti/id t /leo log iscA» 
Arit, Beiraoheungem. 



XL) JoRANTf WowJK 

^7^"" wurd^ lUR Uim vf^ m JHeki* 
w ein^di^rf* Im FrSrnki^^chrnm. RittcrCtnton 

Bann ac von Maria Margaretha, einer ge- 
l^omen M©ia©l §eiUQr^> und von dem Vater Jo- 
hftiiA Ji^€q1» IWamt diaHA^ Aoihenhans chen 

der iateinisclien Spiache so weit: amdcluiet^ dAft er 

« 

f 

S. Mey«r*8 ^»o^r. iViic/ir. S.284fgg,— TentsohL 
j^g.U, Na^hrr. 223. Ausgilll, S.91G. Nacbtr. 8.399^. 
j^tt<g.lV, Bd. III, S. 205. N.ichtr.I, S. 510. ^^achtr.ir, S.' 
'• 295. T^achtr. III, S.283. Nachtr.lV, 8. 546. Naclitr.V, 
iKM« »> S*io4%. Ausg.V, Bd. VI, S.o28%g. Bd* X, 
8. 447« Bfcka r d' s Mandbuck Th. H. S. 92. — J o. 
04»«^ 9Lo»»^IMIiku.iler pr. de fpir. et littera. (ErL iTSf... 
40 p. u tf^ — Jourfutl fur-Pred. Bd. XV. St. I, S. laa -p* 
Piitter'i GW» G«*cA. 'vo/t Goctin^g. TiuU, 8*94 %. — 
Bey er*sA7it|f<l«.Bd.IX,5t.IIt S.ioo fgß.— Briefe über 
'BrlangtlStiXt S: 3«.— P'ap * i* s Z^unahd vonRi^lang. 

IMtS^ . QM, jUig^mu^ Z0ht t794» XXXIX . 

^BcÄ '«{«1* IJniTv. Bd. X, St. & 138 — S ^//«TitiA 
iron Bdck ^estocliett iti d^t ange/. $ammL und rot ^ 
dMs- B>«y^er*scbeii K^gazi am O. ' Vergl. aucU 
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1756 in dl« 9te Qam-ieK S^nlc i(^ip40^^ßr§ 
im Mi fd&urgJk'äu si sc k^n f^*y(C( ficli tein« Et 

tern niedeiliefsen , aufgenommen werden konnte. Iru 
^Igenden Jahr kam er^ ob gleich seine ^tem weit 
fon ^em Gedanken, ihn ^ufürf^ zu lassen^ (^tfeni| 
war«n^ In die erite CIm^, W^<nF^ 44nn A^ctov H#t 
«el^ der die Föruchrilte und F^hi^V'^ite^ des Zog«, 
lings mit Vergnügen bemerkte^ den Vater zu berede^ 
Wulste^ dafs er seinen Sohn nacl^ meiner -^^.gung han* 
dein und «tndir^ Bcfs. J^saa dabev 1764 ai^f da$\ 
^pDn^nm iiach Coburg, wo ifr, ^ i^el? JUSlie 
es ihm auch kostete^ Weil er dur^l^ &eine vi^en min,^ 

^ , .... ... 

dergeschikten Mirschuier in Körtsi ß.sb,er g sehr zu» 
i^Äi^g^eii worden war^ cicb nachzuliAlf^ii^^^Ash.dur«^ 
Untmcln . ^Iiies Fischer^ V^r^^liMnanA«, 
ri^mjerj»^ S^rgex;# Alb^ecb t,. tii^li^ Qru% 
ner, Mittenawey, Fritoriu«, Iiarlefs,_ 
Feder> Bartenstein und Seiler, sich gescbikjti 
mad^te^ 1766 im Ajoril schon, nach Q q-t^tin^^M ij^ 
ffim, und würde noch el^^ babm. gj^l^ . konnea^ 
w^mv il^m nicht aein Vater ^^i^e^nABniubae in 

Weg gelegt hätte« Dortnun liefs er sic^ von Wale h , 
Lefs und Miller In die Theologie, und yon Mi.?> 
cba^^li^ und faber in die heilige, \9^k^h9»JM. 
hffiikgegeill in die Pxofanpliiiolo^e. ewvj^^ihonj 4VM»e M 
W e b das Studium der Pbilpsopbie fort^^ tii»d- trielil 
bei Beckmann und Kästner reine und angen 
wandte Mathematik nebst Physik^ tei Gatteren 
hingegj^n die Geschichte, und bei D \a% 4v.Gji^«f^^. 
I^cb si^onatlicbem jituf^ntbaU in Qr4:t^p<ihg^m.mims 
er auch bei den Sdbnen dea ProfeMOi^i S^c b r ö tei::^ 
Information an, ur>d da ihn 1769 Reyae auch in^ 
d|i^ pl)ilp}9gis(che $enuiuigi^ni auiil^hnv k^#t#» er« a#irr 
nm Veten noch wenig^.^ dem m ge&iU^ m. Vff^x 
ein^ Uoln^^^iAe apgm i^MMs. 

er 
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er lucbt jebea erledigte theologische Hepetenten» 
ttelle erhalte^ hattej tim die er sich> vorbildlich auf 
WalcTi*8 Aarathen, gemeldet hatte. Von Ostern an 
iible er sich nun in akademischen Voruägea über die 
. Heligionsurkunden und Dogmalik^ und benuzte zu* 
gleich die 'Universitätsbibliothek, bis ihn giaa nach 
ft^nenWtiascheii, da er imgleieh grofsere HoBiting za' ' 
einer Pfart« hatte, Heyne 1773 en de^ Rectorat in 
' Peine einpialii, welches er auch sogleich erhielt. 

Vor seinem Weggang dispulirte er aber erst unter 
Walch über einige theologische Sätse, und trat dann 
am fiten November mit einer Rede In Peine an, 
wo er , troz Aem, dafs er die Sdlide ini gänzlichen 
Verfall fand , und wenig Hofnung sie wieder aufzu- 
bringen sah> bei sehr geringen Einkuolten rastlos für 
das aOgemeitte'Beste Axf>eitete, nnd im Umgaikg eini- 
ger würdigen Freunde und holnungs vollen Zöglinge 
so vergnügt war, dafs er einige Gelegenheiten anders 
wohin zu kommen, aus den Händen liefs, bis er 1775 
auf Put t er' s Bmpfelilung, ohne sein Wissen^ als 
Professor der Theologie und Gymatasiarch nach i>or^* 
'gemfen wurde. Zwar sollte er su eben der 
Zeit auch als Rector nach Hildes'heim gehen; die 
ungleich annehmlichem Bedingungen der Dor tmurt" 
der aber « bestimmten ihn für diese Lehranstalt > an 
der er am aosten Mai 1776 antrat. Er dachte daher^ 
da man Ihü hier Hebte und adttete^ besonders aber 
der Oberscholarch von B e r s w o r d t , genannt von 
Wallrabe, ihm sein ganzes Vertrauen schenkte^ 
und nian auch^ da ihm nach anderthalb Jahren auch 
die philosophische Profesmr xum 'Thefl flbertragea 
wurde ^ seinen Gehalt teitoiehrte, an keine Verande- 
mng, als ihm zu Ende des Jahres 1778 die vierte or- 
dentliche Professur der Theologie in Erlangen an- 
getngem Woidt; Nach rnfliofaerBeraihong mit sein^ 

Frenik» 
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Freunden^ nahm 'er diesen Ruf^ in der Hofnung, daft . 
ein anderes Clima seiner Gesandlieit. sutraglicber sejn 
würie, an» und schied im April 1779 von Dort^ 
mu n d , worauf er im Julius seine Antrittsrede (de 
ifisUcutione theologiae ad tempoHs uostri rationes 
adcommodandaj 'm Erlangen hielL Als er seine 
terrnltete Qesundheit völlig wieder hergestellt hatte ^ 
erwarb er sich, nach gehaltener Vorlesung fde argu» 
mentis , quihus eiiinci folet r^Hjgiortis chriß i a?ia^. VS' 
ritus impriiM coliateralibns ) und Disputation am 
% November t^t ^ 'die theologische Doetorwörde^ 
nnd disputirte sich am ^5 October J78a auch in 
die Fakultät ein. Worauf er 1783 Prediger in der Alt- 
stadt, und dritter, 1788 flber zweiter ord entlich ei Pro- 
fessor der Theologie wurde.« £r behauptet unstreitige 
seine Stelle unter unsem vorEugliche^ Gottesgelebr- 
ten^ und verbindet' mit seinen gruncUichen Kennt^s- 
sen auch als Humanist eine sehr humane, edle Denk- 
art gegen Jedermann, und, ohne sich um.thorichte 
Vorurtheile und Obsciirantismus zu bekümmern^ Frei* 
heit im De*%ken und Redeta. In seinen geistvollen 
Schriften herrscht unbefangener Untenuchungsgeist 
und Gründlichkeit, Ei^tnschaften, die auch seine 
Vorlesungen und Religionsvorlräge, wo er gemein* 
verständfich und nützlich zu werden sucht, sehr an- 
ziehend machen. 

Schriften: 

j) Anmerkungen über da^ Betragen und den Chardk 
iet des JudA^ Ischariot. Aus dem Englischen. 
/ Lemgo 1771. 3. 

a) IV. adit. <p— n<mnn]]a a«l locnm Vir gl Iii Geor^. I, 
^ '5*1 — 5^4 ^ ludis circensibu* iiiu*Lraxidum. Peinae 

1773. 4- * pl- 
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S) Pr. qno consUio Chiftus pBrabokm de fiUo perdito 
Luc. XV, 11-5^ narrauerit? Tremon, 1776. 4. ' 

Pr, ii^^r die 6 Tagwerke in der Mosaischen 
N Schöpf ungsgesdUchte, Khe?id. 1777. 4. 2 B. 
5) Pr. olwemationos philologica« ad loc. Pauli. Phil. 

III, 8.9. Ib. 1777- 4- 
Q Pr. obsemationes en^cticae ad loo Jacobi I, 9. 

' Ib. 1778- ^' ' 

7) Pr. etwas über die neuere gelehrte Erziehung, Ebenda 
177^ 4* , 

3) Pr. adü, «"^ noanuBa de Actione Moaaica fabo ' 
adserta. Erl. 1779. 4- apl. ' 

D. exegetico-theoL — de dignitate religio- 

nU christianae ex ejus cum M o s a i c i s legibus cora- 
^«aüone ad GorintLlU, SectA. Jb. 

%Q) D. ejceg tico'theot pro hcö ^ de dignitate etc. 

Sect.ll. mr/?. Willi. Ludoü. St einb r enner^ 

Onold. Ib. 1-02. 4- 2l;Pl- 
Ii) ÜfeÄer P^i»/i» LI^ 8- — GH. Chph. Harle fs 
. Är^f. IfitcÄn Bil, St. III, (Mo/ij^^sO No.n> 

S. 14—26. • ' 
la) PreymiUhige Vntersuchung Uber die Typologie, 

Erl. 1784- 

13) Pr, ad nat. Jesu — de Chrifio coelis altiore ad 
Hebr. Vn, aß. Cwnm. I. Ib. i784* 4- H Pl- 

14) Pr. pasch. — de C/ir(/2o etc, — Comm. n* Ib. 1785. 

4. 2 pl. 

X5) Pr. Jesu — de Joannis Baptistae In 

^^tn c{irli^aiiain ItudUs. I. Ib. 1705. 4- 2pl. 
x6) Pr. pasch* de Joanili« JJö/^^i/i»«^ludii«. .«5tfCf^ 

: II. Ib. 178Ö. 4^ 2 pl. 

17) Pred. am Sonntag Rpgate über einige Mifs- 
brauche de« Gebet«. 174^6. liB. 
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18) Wtnselie und Farsc/däge in Abncf^ mif UtärgU ' 
scfie yerbessentngen m Geo/.Fdcb. Selleris 

^ litnrg. Magaz. Bd, II, St. II. (Ehejid. 1786^8 ) 

19) Pr. ad nat. Jesu ~ breuis uiquiiiüo in caul««^ 
cor Jefua Chr^ßus pai^^aU re.fub^ecerit^ praeci'« 
puas. Ib. 1787* 4- 2 pl* 

ao) Tred* über die Beit^anstah in der evangelische 
lutherischen Kirche. Ebend. 1787- 8« 
• ai) Pr. pajch, — ^ qtiateam ex recta et non fimulata ra- 
tione confuatudmia^ quam Jesus babuk-cnm apo* 
ft<^ fiiis^ argumentum peti poilit pra veidtate r^B|jh 
gionis ab ipso traditae ? 'Ib. 1708- 4- ^ iP^* 

ajj) Materialien zu Kanzelvorträ^t-n Uber die Sonn^ 
undFestta^sepisteln, Th. l, Absclin. Liui^n* Ehend, 
1788.' Th. 11^ Abscha. L mul U. 1789. T]i. III^ ' 
Abscitn. I. 1790. Abschn. IL 179«. Tb.JV^ Ab«^ 
sehn. I. 1792. Abschn. II. 1793. Tb. V, Abschn. L 
1793. Abschn. II. 1794- — Th.VI, Abschn. I. u»d II. 
mit einem 'vollständigen JR^g^ster^ 1796* — 
vmnd« hie und da um^earb. und yaitn. i^uA. fid. L 
1799. Bd. Abth.Lundlf. i8or. Abdi.II{. i^oa, 
Bd. UI, Abth. I. 1^02. AbtL.TI. undlll. löüo ^r.Q. 

^} Vt. pentec. • — de qua elüone: num perfectior J e s u 
Cltrifii coltus pendeat a certo quodam aoiiw 

Ib. 1789- 4- 2 P^- 
* a4) Jh, äd nat. J«sn lod Pauliini Rom. X¥Ij , 

17, j8» J^reuis iUuftraiiü. Ib. 1790. 4- ^ P^« 
*5) P^S^^'^' — praeterita quaedam ad iK^rraUones . 

euMigelkftarain de fumma P« tri^ apaßoli> teniein* 

täte ülqstrandaB« Ib. 1791« 4. i^pL 
26) Pr. ad diff, inaiig, Jcr Car. Völborth, Prof, 

Göttin^. — noiinLiIla de fapientia Jesu Chrifii 

in suspicione et -fugiauda et a fe dimouanda* ^* 

179t. 4. at'pl. \ ^ ^ 

r 

J 

» 
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ay) Pr. pciitec, — • praeteiila qu<ie(Um ad narratioiies 
Matth. Vni^ 5 — lo. et Luc« VII> ^. illu^andas. 

Ib. 179a. 4* *iP^* 
ag) Pr. pentec, — fymbola ad <{UaeAioiiem. de anthen*' 
tia L et II. cap. euang. Mattliaei discutiendam. 

Ib. 1795. 4- i^pl- 

ag) Pr. ad nat. Jefu — \*nde Jefn3 Chriftus alimenta 
vitae accepent? Sect. T. Ib. 1794- 4- pl* 

30) Pr. piifch, — vnde Jef us Chrißus alimenta vitae ' 
acceperit? Seet.lh Ib* 1795. 4.' Hpl. , 
Pr. ad nat. Jesu — nonnulla ad illuitrandum lo- 
cum Acu,V^\ 12. Ib. 1793. 4. pL 

3a) Muteriülien^, zu Kanzelvarträffen über die Sonn^ 
^^est» und Feyertagsevängelien, Bd. I» St. I, und IL 
Ebenda 1796. St IIL und IV. 1797. (Der HatiptHtei 
des isten Bandes hat die Zahl ijgj*) — Bd. IL St.L 
1797. St. Ii— IV. I7gij. — Bd. III, St.L und IL 1793. 
St. IIL und IV. 1799. — Bd* IV, 8t. I— III« i^oo. 
St IV. 1801, — Bd. Vj Sl L und IL iB^u St IIL 
undlV. 1802. — Bd. VI, St L 1805. St IL 1805. 8» 
. — Hieran haben auch andere Geichrtc Theil. 

35) Pr* ad nat, Jefu — nonnulla de raomenüs iis, 
. quae ad Jesu dminaram rerum fcientia imbuen- 
düm, vlm habuiffe videntur praecipuam. Ib. 1796. 
4. lipL 

34) Vt. ad nat. Jefu — fyinbola ad ülufirandam ennn- 
geliitarum de meijamorphoil Jelu CliritU narratio- 

nem« Ib. 1797« 4- « pl* 

35) Pr. ad natt J'efü — nonnnlla-ad llliiilrandam euan* 

geliflarum de Jefu Chrifti in vrbem Hierbfoly^ 
m a m ingrelTu narrationem. Ib. 1793. 4- P^- 

36) Pr. o,d nat, Jefu — quo conßlio Je i n s Chrijiiis 
pttriBibolam d^ decem virginibus M a U Ii« XXV, 1-^13. 

propoftterit? Ib. 1799. 4. 2|pl« 

" >• — , 

37; Pr. 

t 
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. 57) Pr. ad.9fat, Jfefu qaatcniu a Paulo ap. viftis 
elTe dicator i,Cor, XV, 8- Ib. i8oo. 4. 2 pl. 
58) Pr. adfiat. Jefu^ — paraboids Matth. XXII, a — 14 
et Luc. XIV^ 16-24 diuerfas eile* Ib. 1801. 4. ijpl» ^ 

39) Pr. ad nat. Jefii ^ nonnulla ad difoutiendam 
quaeltionem : an oratio moatana apoüolorum ini- 
liandoriim cnufa (iicta Jit? FattA, Ib. i^oa. 4' i|:pL 

— Part. IL 1503. 4. 2 pl. 

40) *Atititml — nn Seiler*« gemeinnüiM» Be^ 
irao&t^ und der Erlang, gel, Zeiiung, 

XII.) D. ir.iFDRiCH Wilhelm HUF- 
* ?78^"*I79** NAGEL ^) , ein aligemeia veriehrter Qotf 
tesgelehrter^ dessen .seUeae*Talente^ vortügliche Kennt- 

r) S. Beyer*« Magaz.TnlAM , St. III, S-Jogf^g. — Meyer's 
' . blogn Nachr* S. 151 fgg. — Ekkard'» Hu, Handbuch 
Tb, II, S. 93. Goo. Fr id. Seiler pr, de diuln. notion. 
(Erl. 1783« 40 P- — Gel. Teutschl. Ausg. IV, 
Bd. II, S. r<y; r^. Naditr.I, S. 501 fg. Narlur.TT, S. 152. 
Nachtr. ill, S. 171, Nachir. IV. S, 300. Nachtf. V, Abtli.I, 
S. 671. Ausg. V, Bd. III . S. 461 fg^'. Bd. IX , S. 658 Tg. — 
B O u g i n e Tb. IV, S. 32^. — P a p s t' s Zuftand S. 1 3. — 
Zu dem BUdnifse dos Hrn. D.Hufnagel (Erl. 1791. 80 
— Briefe über Erlang Tb, I, 8.32. Tji.n, S. 25. — 
CharakterUt, der Erzieh, Schrift si, Deutschi ands 
S. 179 %g.^ Bockas Samml. Heftl. — j4kad^ Taschenb. 
1791 , S. — J. P. Reimberr's Pred. bei Huf na- * 
g e 1' s f^orHeiiung» (Frkft. 1 79 1 . 8.) 38 — Oberd.yfllg, 
Litt. Zeit, 1794, No.XXxix» S«6S5* — iV«i»ar Kirchs»- 
und KßiM. Mm. (Jahi^.I,) S.B8%g« ^ Sßin MÜdMtfl 
ist gMtocben (1790) von Schwärs in 8« und (1790) von 
Sohmidt in Fom etnes Medailians^ yo<| B o ck in der 
0ng€f. Samn^L und besondert mit einer andern Ein^' 
/assung. Auch steht es als Vignette in Beyer* s Magaz* 

- am a. O,, und in dem gten Bande des Teiler^ sehen 
Magaz. (1797)» und sein Sekattenrifi 'Vor den Rimte* 
liecken jdnnalen Jahrg. IV, Quart« L Vergl. augh • 
S c h a d* • Ptnacotk, p. 63. 



Digitized by Google 



nis&e in den orientalischen Sprachen und gründliche • 
Gelehrsamkeit überhaupt^ eben so wie s^in grelles 
8treb«n nach Aufklärung^ durch einen freimfithigen, 

lebiidfLen und angenehmen Vortrag aui dem Catheder, 
auf der Canzel und in Schriften > verbunden mit einem 
snilleidsvoUen helfenden Herzen > aUgemeine Bewun- 
deping \md Verehrung verdienen^ ward am 15 Juniua 
1754 za S c 7tw ä b i s c h h a 1 1 geboren. Seine Eltern^ 
Johann David \iu i n n ^vl , äi lesler Stadt nie ister, 
Dii'ector des ComisLonums ^ Scholarch und Lehenrath 
daselbst^ wekte selbst mit seiner Gattin- Elisabeth« 
Charlotta^ einer . gebomen D rech« el, die in 
dem Sohn schlummernden Gefühle für Tugend und 
Wissenschaft^ und brachte ihn_, von einigen Privalleh- 
rem unterstuzt^ soweit^ dafs er i"]^ für die l;^lterst6 
'Qasse des Gymnasiuins allda fähig ward. Unter den 
Lehrern an dMiselben^ Schlpkstein» Stange 
Liebreich^ den beiden Seiferheld und L e u t- 
wein, verehrt er besonders die lezten^ von denen 
.er jenem die Aufmerksamkeit auf sich selbst und den 
Geschmak an der hebräischen > diesem «her grundliche 
^Kenntniis der lateinischen und griechischen Sprache 
verdankt. Durch das Studium der hebräischen 
Sprache mit Theologie hingeleiiet, gieng er 1773 
nach A Udorf, wo ihm Will und Nagel 
Philosophie und Philologie^ Dietelmaier aber 
nnd Ddderlein Theologie vortrugen, Nuzte - ihm 
der lezte ungemein, so schadete ihm Dietelmaier 
desto mehr^. und erst dann^ als er die parapluasiisch© 
Erkläniuig dniger PatSilinischen Briefe yon Za- 
ch ariä ^in die Hände bekam > iieng er anders zu se- 
ilen und sein GeffihI für Wahrheit zvl entscheiden an. - 
Er fand hier die Beweisgründe försDognia nicht mehr, 
das Dietelmaier in einer Stelle des ersten Briefs 
die Ccriather Jfiaden wollte > nnd ^ er ihm sehie 
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Verlegenheit entdeckte ^ schien er den Zögling mit Auf«. 
* merksamkeit zu betrachten^ und antwortete ihm mit 
frömmeln Epist: ,flck kann. Sie nicht genug warnen 
nmw Mücker m Usen/* Dadiurch fiel von Stund aa ^ 
Dietelmaier^s Ansehen liei Hufnagel, der sich- 
nun ganz Döderlein hingab, von dem er den Geist 
de» wahren Christ^thumc naher kennen lernte, so 
wie er auch die medicinlschen Vorlesungen eines 
Weifsj Vogel iiAd Hofmann mit* Kntzen. he* 
sudite. Zu Ende 1776 gieng er nach St^iangen» , 
um hier unter Seiler^ Rosen m üller, Delius, 
Harle Ts und Brey er seine akadeiiiische Laufbahn 
SU voU^den^uiid würdir auch dann nach Hause, wo 
ihm eine baldige Beförderung , nicht hätte fehlen ibön- 
nen, gegangen seyn^ wenn ihn nicht R osenm fil- 
ier, Rudolph, Harle fs und Brey er, die sei- 
ne Talente und seine nicht geringe Einsichten luid bei- 
spiellose Leichtigkeit im Arbeiten kannten y bewogen 
hatteUrMagister Buwef^en^ und sich dem akademischea 
Lehrstuhl zu widmen. Da dieselben auch den VatM^ 
dazu vermocht hatten , disputirte Hufnagel am 
6 September 1777 ais Alagister^ und am 4 April 177Ö 
für die ErlaubnÜs au lesen^ worauf er 1779 schon ans» 
serordentlicfaer Professor der Philosophie in JET r /ais - 
gfin wurde. Er disputirte deshalb im Mai pro loco , 
imd hielt am 15 dieses Monats seine Antrittsrede 
(de yariis poesees Hehroeorum jatis)^ vertauschte 
aber diese SteUe 178a scbon« da er eihen Ruf nach 
Alt dorf ausgeschlagei^ hatte, mit der eines oident- 
liehen Lehrers der Theologie in Erlangen. Als 
ihn daher sein verehrter Freund und College ^ o s e n - 
m ü U e r > wenige Stunden yor seinem Weggang nach 
Giefsen^ aum Lehramt eingesegnet hatte, nahm er 
sogleich die vierte theologische Lehrstelle ein» tmd 
dispuiiite, fl^ciidejm er am la März . 1705 ^«eine Vor- 
lesung 



lenmg (de 'vaHdniömm nattura mt opHma interpre» 

tandontfn eoriindem rationt^) gehalten hatte , am 
13 für die Doctorwürde der Theologie, hielt hier- 
auf am October seine Antrittsrede ^ und am 16 
April 17S4 ^uch seine Disputation pro loco in der 
theologischen Fakultät , <üe er am 50 November- 
dritter Prolcasor und akademischer Prediger, 
wie auch, Director des Predigerseminariums^ durch 
Lehren und Schreiben sierte, bis er am 30 Juniua 
179't als Senior und Gon^istorialrtithy mrie auch Sonn* 
tagsFrühprediger in der Hauptkirche zu den Barfus* 
serii^ nach Franhfiirt am Main geriifen wurr 
de> wohin er am ö September aog, und wo er am 
la October dieses Jahres in der Catharinenkirche 
vorgestellt > vom 16 October wie In Erlan^ 
gen ^ mit nngetheiltem Beifall lehrte , und fortwäh« 
read für die Wahrheit und Beförderung reiner Chri- 
stuslehre thätig war, weim ihn nicht die traurigen Fol- 
gen seines angestrengten Forschens die Hypochondrie^ 
die ihn 1783 schon« nach RosenmfiUer^s Weg* 
gang, ein Jahr lang^ dann I79a'undi796 von neuem, 
mit allen Ihren Mait^m pe^nigie^ daran verhindert 
habeUf 

Schriften^:' 

l) 'EsT^, grat. arlZoa, Laur. Sanwald, confnl. , 

Up • Ha l e nf, — de magUlratu gladitun non irul^ra 
■ gereute. Alid. (1774.) 4, 3 pl- * 
a) Yariamm lectlonum e bibltis a Niffelio cu^tis 

exccrptarum speciir.eii. liil. 1777. 4« P^' ' 

3) D. inaug^ — • fuper lopp i.Sapi. VI, lo. Ib. 1777. 

4)P. 

*) Da^ angck-indlfjte allgemeine iheolo^hche und phiiosO' 
phische Orakel, in ft^rhiridung mit inchrern Gelekrten 
karausgegeLvn (Frfi» igoo. 8«) ersciiien nicht. 

r * 
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.4) I)< pf-o fite, dacfindi*^ animaduerfiones a,d loca 
qtiaedam Jobi — r^/f, Jo. Aä. Schäefer^ CaT 

dolzbnrgo-Onold. Erl. 1778- 4* P^* — 
- gedr, in C ommentatt. tkeoL a .Velthafen 
cet, Vol.1V, (Lipf. 1797, 3.) No.XH, p.4o7rqq. 
^ Bemühungen. u6er Nisieli MhelMtsgahe '-^ bi 
, (Eich hörn' s) R'epertor.für bibL und mor^ 
genl Litt er. (Leipz. 1778- 8-) Th.II, S. 1^0 fgg. 

6) Jo. Beriih. de Roffi de hebraicae typographia© . 
origine ac primiCiis feu aiiti«{uis ac rarifliinis hebrai- 
coTum librorum aditioiiibcia feculi XV. Dbqi&ittiö 
hißorico-critica. Recüdi curauit. Erl. 1778. 8- 

7) D. pra loco — ^laimadueriiones ad quaedam loca 
Jobi. ContA, — refp4 Jo. Ffid. Koos, Haffo^ 

8) Pkr. aäit, qnaedam de facüi 'at<pi6 folld« linguam 

liebraeam docendi ratione. Ib. iT^g. ^. pl. ' • 
9} Selecta V. T. capita hütorici argumenti hebraice^ fa- 

ciliori lingnam hebraeam doceadi discendique ratio- 

ni accommodata. Nor. vf^. 
Iq) yAucfi etwas übers HoMied in (Eichhorn*«) 

Repertor, Tii. VII. (1750) TJi. IX (X78X) und 

Th, XI. (1782). 
11) Jo. Bernh»- de Roffi de fypographia hebraeo* 

JB.errarie nß, Oommentariiu hi£t oiicus ^ quo F e r* ' 

rarienfes Judaeorum editiones hebraicae/ his* 

paniqat;, kifitanae recenrentur et iiluilrantur ; AcceH» * 

üt (^eJ, Auctoris epiftola^ qua nonnulla typogtaphiae 
' Betru^riAnffs capita iUuItrantiu^ £r], 17^1. ^ 
Xa^ Hl ob nea übersetzt, mit kritiscken umd exegeti-' 

schenr Anmerkungen, Ebenda 1781. gr, 8» ' 
15) Noua bihliotheca theologica, yol.l, Fqfc.l, Ib. 

■t^^c.U. 1783* ^niA},'^ Iti'QeseUsd^aft wuebm 

r&rer Gelehrten* 

' . ^ . 14) D. 
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14) D. innng. theol ^ de Pfalmi« propbetlas Mftffho' 

fiöJ conUuentibns. (Sect.l.) Erl. 1 753. 4. Si" P^- 
Ahgedr. in C omnietitatt, a V elthus ea ^ ceL 
Vol. lU, (i79Ö) No. in, p. 61 fqq. 

25) Pr. adit, — de vera articulorttm fimdamentaliiini 
finitione. Ib. i/^v 4- a pl. — ein%ie7>M wr- 
ScJiiedenes besonderes Bucli hatte er h; flie^em 
Pr. S. 15 als schon unter der Fresse angekündigt : 
De arücuUs ^fidei fandamentalibas earumque fuii^ione 
cavte iiiftituenda. D. brenis. Adiimctae fönt qtiae- 
dum obseruationes in locum T. SanuVI^ 19. (Erl. 
- 1785» 80 Es erscJden aber tii c ht. 

'tQ Sc}uiften des alten Testamentes nach ihrem 
Inhalt und Zs^eck bearbeUet, für Leser aus aflen 
Ständen, Bdchen 1. Ehend. 1784. 8* (S. No. aS.) 

yf) D. ^Aeo/. /^ro /oco — de pfalmU cet. II. — 

refp. Henr. Car. Alexandr. Haenlein, (O- 
'n old,j Ib. 17S4. 4. 3pl< — Abgedr, mit der ^r- 
^ef. in Comm. theoL ama. O. 

18) *Salomo's hohes Zded gepr/ift, übersetzt, er- 
läutert. Mit einem Kupfer, Ebend, lyü^ S' 

19) Bußtagspred. in der akadem. Kirche — über die 
christliche Heraembessemng, über Fs. XXXIV, 16. 

19. Ehend. I7S4* 8- 3 

ao) Versuch flb^'Miüo — itt Ei chhöm's Äff;» erf- 
ror. Th.XIV. (1784) 

*l) Veber den ersten Religionsunterricht nach den 
gehen deboten. Ein Versuch in Verlesungen , EU 
iern, Erzieher» und Xinderfreund^ gewidmet. 
Erl. 1784- 8. 

aa) Chst. Längs Hauptsätze des Glaub enshekennt'» 
jdsses eines christlichen Jilnglings , /herausgegeben 
mit einfim Jkerzlichen^ fVprt f^r l^ixL^ verehr er. 
Ebend, gr. 8* * 

z"^^ Hand- 
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1785.— Tb,II, Abth.1. 1789. gr.8. 

24) TJeber die teutscke Gcsdlschafc zur Beförderung 
reiner LeJue und wahrer Gottseeligkeit — und 
Eim€ts für M von emem üftgeMMuUe». £beiid. 

. 1785. 8. , ' 

25) Für CMstantknm, Anfhlärang und Mensc/ien- 
wohl. Bd. I, H( ltl~lV. Ebend,ii9,(^y. Helt V - Viii ■ 
J787. (Der Haupuitel des neu Bandes mit der Jalu> 
zahl 1787O Bd. II, He£t L n. IL 1788. Heft III. 1789. 
Heft IV. 179p. Heft V— m 1797* H«ft Vitt 17^3:^ ' 
— Bd.II[^ Heftl. eruhaltend den Anfang des 
zwcyrf^n Bandes der Schriften des yi, T, 
.nach ihrem. Innhalt und Zweck bearbei" 

1798* H^ft IL--m. (Citarron über $9" eis* 
keii nbersezt und i^n Aurzug entUahed4), 
und IV. 1799. Heft V und VI. i8ao. 8. 

26) Fred, am Drey einigkeitsfest gehalten — wie 
trachtet dpr Christ die LeJire von Gott de|n Vatfif ^ 
Sohn nnd Gmt %s Hm? Jßbend. 1786. 8- 

27) Vv^ad nai, Jesu — ta^^ialmoli. Ib. 1786. 4. 
pl. — Abgedr, inCqmm. t heol, aY el iL u^en ce(. 
Vol. IV, (Lipf. 1797. 8 ) ^o, X p.4oi ^qq. 

aS) Pr. pafch,-^ [\jLp0iFfalwio XVI. Ib. 1787. 4. »JpL 
Abgedr, in C^oiitxn. M^^^? V^iV^ (I4p^* I7|98* 
8.) Np,I, p. i~i8- 

25) PrW. 24. JRa^. in der V/äversit. Kirche gehaU 
ten — voip Z-ehireicben und Tröstlichen der J^eidea 
Jesu, über Ebr. 11,17.^8. -SÄtfÄwI. 1788. 4* H^«^ 
Ist ins fföiiSudiscJke uimect unter dem TUcJl: 
MstL&er^ m Ihostrykm ^am Jesns fyden, Eene 
Ltjerreden ov Hebr. IJ^ 17. 18. (Utrecht. 1802. 8-) 

30) Yx. pentec. — fuper Ffalmo XXIL (SeU. I.) Ib. 

^1788. 4* spl* Abgedri mComm. thm^U V^N, 
, Oipf- 1798. 8 ) »P.n, p. i9'--33- . , 

50 Fred, 
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50 Pr&d. am i^Mai 1788 Är«Ä«/te»— über de|i GUup 
. bell der Christen an Gott den: Vater, Sohn und Geist. 

Erl. 1788. 8. ^1 ß. ' ' \ l - 

^) jßrste Amtspred. iti der ahad. Kirche — wie kon- 
' . nen die Gemeini^eTi selbst die Bemühungen itirer 

Lehrer für die christliche Aufklarung^ am wirksam* 

Sien fördern? l^end. 178g. 8- 
55) Pr. ad nat, Jesu — fii}>er Ffal/no XXII ( Sect, II.) 

Ib. 1789« 4- 2 p'» Aögedr. in Co mm, theol, 

VoLI, (Upf. 1794- 8.) No.XVIl, p.501 fqq. 

54) JjUurg^ehe Bläner^ Bd. f ^ (mit der Jahrzahl 1796)9 
(SamtaiM.) Ebend, (ij^o.) SammLIf. 1791. Samml. 
III. 1794« Samml. IV und V. 1795. Samml. VI. r796. 
^ Bd. U, Sanunl, 1^ 1797. Samml. II. i^^, Samml. 
ÜI^V. i8oi* Samml, VI, 1802. gr. 3. 

55) Pr. pafcJk. fnper PfalmQ XXIL (Seclf. III.) Ib. 

1790. 4. I pl. j4ifgedr» in Comm* theoi. Vol. 
vi (Lipf. 1798. 8 ) No. Ill^ p. 54-40- 

36) Z>»ö Einrichtung des Fr edigor seminaritims auf der 

Ehend, 1791. 8. 31 

37) ^x.pentec. — fuper ^/ifMi XXII. (Sect^Vf,) Ib. 

179 1. 4- 2 pl. — Af'gedr. in Co mm. theol. Vol. 
V> (Lipf. 1798. 8.) No.IV, p. 4i -56. 

53) ^Einige PredigCßn, bey verschiedenen Ver4mlas^ 

snngen gehalten, Nene AuA. Ebenda 1791 S* — 
' Sind iie (\o. ;iü und 51) einaeln gedruckten. 

Buße agsp red, — keift Christ wäre ohne Sünde? 

Ehend» 1791. 8* 
^6) yorrede — zu 6m Betrachiungen und Ge^ 

beten zur würd, Feyer des heil^ ,^bbn^' 

mahls. (NUrnb. 1791. 80 
41) Erste Amtspredigt am i6. Octoher gehalten — 

vdm y i^ Hiifg unserer Kenntnisse von Gott und Jesu. 

auf unsere ewige Wohlfarth, über Joh. XVIIj 3* 

Ffk. 
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Frft. 1791. 8* ^ Ahgedr. in AeBiFred. beyAmts^ 
änderungen ^ TfOU Geo. Fdch. Got2» fZ^E?^. 

1797- 8.) • ' ■ ' 

42) P/W. Ä7/f Sonntag JncHcaj dem Andenken des 

Kaisers L^eopold IL gehalten, Ebend. 179a. 3. 
45) Gebet sur ßrwec/snng ckristHcher QefiUUe ; ge^ 
ftaken nach der Predigt bey der F^er des Neu- 
jahrsfestes, Elend. 1792. gr. 8- 

44) Forrede — Ghst. Jul. VYiih. Mos che Lehen, 
Charakter und Schriften D» Gabr. CJlph« 
B e n ) a min M o< c h e. (Ebend* 1792^ 3.^- 

45) Pred. am 5. Adventssonntage gehalten. Ebend. 

46) Predigt amNeitjahrstage gehalten, Ebend. 1795. 3, 

47) , Prö</. der Amtsjubel des ConsisteriaUAsses- 
sors Aeimfaerr^ tVlcfaiigkeit und Seegen das 
christlichen Lehramtes. Ebend. 1793. g. 

4^) J*r ah' Ii [entwürfe über die Sonncagsevangeiien ßir 
das Jahr 179a. (Th. I.) Hälfte I. Ebend. ^ Halft© II- 
, 1794- gr.ö. . 

49) Predigtentwürfe Uber die Sonntagsepisteln für 
das Jahr 1793. (Th. IL) riiüfte 1. und U. Ebend. 
1794- gr. 8. 

50) Ueber die 1^ un derer Zählungen in der evangeHm 
sehen Gescfdchte und die zweekm^sigste Benw 
tznng derselben vor christlichen Gemeinen im 
f0ArnalfnrPri6d,(i'jgs,) Bd. XXIX > S.'S^öi^g. 
— (Aus der Vorrede von No. 43.) 

51) Predigtentwürfe über ausgewählte SchriftsteUen 
des A. T.,ßir die ^christliche Feter der Sonntage 
und Feste. TklU. Fift. 1795 — Th.tV. 1796. gr^^.— 
Diese haben atfch den 1 itel ; 

53) Predigtentwürfe Uber das A. T Th. L Erstes 
Buch Moseii. Ebend. ^ Th* M, gwe^te^ 

Buch Uosek h^XK, 13. i796* gR8^ 

53) ^rn- 
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53) Srndieffred/ in dm fimdteseAgen ist Göltet 
IffiBclMicht unverkennbar ; und inrie sind wir dieser 

VateHiachsicht auch fu: die Zukiuüt gewils? über 
Fs. C3tLV, 1 8* £^end. 1796. 8- 

54) iCatech^tisefie SonmagS'Leciionen, Abth« Heftl, 
jD/^ JStf^r^^o» Qött und dein Menschen. 
I. Iis i^, Lection. Ehend. 1797. (1790.) — M>th. II, 
HeftL Die christliehe Lehre Dom Vater, 
Sohn und Geist, 19. bis^Lection. 1799. Heft 
n. mdlll. i802. gr.3. <— (Bine Umarbeitung von 
D. Heinr. Andr. Walther's kurzem Begriff der 
christlichen Ijehre nach dem erläuterten Catechis- 
mo. Steht aucli im ^ten Heft des 5te& Bandes für 
Christenthum Xk. yr^ 

Hauptsätze der christlichen Glaubens^ und Sit" 
tenlehre nach Bibelsteilctiy zur ^ Ueb ersieht und 
Wiederholung des Unterrichts im Cftristentimmf 
ßir m^ine BeHgionszöglinge^ Ehend. 1797* 6* 

P^ormle — zu Geo. Heinr. Lang^> I^assiu/is- 
predig ten, (Ebend. 179Ö. Neue ganz umg. wxd 
veim. AnJä. 1801. Ken umgearb. 1604. gr^ 8.) 
^'j)'Pred. am Epiphaniassonntage. Ehend. 1798- 81 
58^ Vorrede — zu den neuesten Ver o r d nun- 
gen, welche die yerkältnisse der Juden» 
^Schaft i» B-öhmen gum Staat festsetzen. 
(Shend. f796. 8 ) — (Aus No.»5* Bd. II, HeftVnL 

besunde/s abgedrukt.} ' 

I}as Sichebare ist zeitlich und das Unsichtbare 
. ist emig i ^orte sles ^eundes am Beerdigungs* 
tage des foMifofv Bernhard gesprochen. Ebend. 

1798. 8. 

Erinnerungen an einige Stellen des N. T. bey ni 
der Idftoria Suracenica Geo, Eluiaci- 



ai ed, 3fr ojn. iBrpejiii; Zagd. B. 1625. In 
^ • • Elch- 
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Eichhorn's alißem. Eibl, der bibL JLitt, 

^f^orrede — «a B, C, Buch mit kure^n 

' Les e Übungen für die Stadt^ und Dorf" 

- schulen, (irß. ij^ Q.J 
^) Meinm Bms0 vom Frankfurt nm M»^m nmeh 
Carlsh>ad nnd Franzem^^runn, in Briefen 
an Frau und Kinder, Erl. i^oo. ß. — (Ist ein bp^ 
sonderer Titel des 5. und 6* Helu des 3tea Bandes , 
von No. «5.) . - . 

Pred. um ersten 7hg des tgten fahrkknderts — « 
Jesus Christus gestern und heute und ewig, über 
Ebr. XIII, 8. I^rft. 1801. gr.8. 3B. ~ Mgedr. ia 
M. Joii. Ludw. Wilh. Scherer's Neuen Pre^ 
di'gten auf alle Stonn^ und Festtdge^ dme 
/a/^rj. Bd. I, (Nbg. 1802.) 

64) Vorwort — zu über Religion und ProteS' 
tantismus» Rath schlage eines -Weltbür^ 
gers zu einer zweckihäfsigen Mind dauer-» 

. haften Vereinigung heider prutesian" 
ei sehen Ki rchen, {Frft, i802. C.) 

65) Predigtfsntwürfe Th.VIU. w.IX. — tJi. X imdXl/ 
1804. gr. 8. (Der 5— Tte ist nicht ausgegeben.) 

66} Etwas zu der Bibliotheca facra^pofi J^i^^hl ie 

Long Borneri. Jena 1604* g^-^ 
67) AntheU — an Erlanger und Erfurt, ge» 

lehrt, Zeitung ; an Seiler's gemeiii?iiltz, 
* Betracht,; MeuseTs histor. Litterat, ; an 

Augu^tTs theolog. Blättern, «ed Mi Job. 

Wilb. Ludw« Scberer's allgem. Homilet*, 

und lituTg. sArchiv. (FrfL ziQoo. Q.) 



xm.) 
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^ ' D. Heinricr Carl Auixämm HAN* 
1792*^ ^094 UEIN einer unserer vorzuglicfasten^ 

Gottesgelehrten, den sein vortrejflicher Cliaracter und 
sein tadelloser Wandel eben so sehr, als seine aus- 
gebreitete grundliche Gelehrsamkeit^ bei der, er selte- 
ne Besdieidenheit ubt^ bei jedem empfiehlt^ und der 
yorzöglich unter unsem Kanselrednem 1 wegen seiner 
zweckiTiäfsigen Benutzung der Do^^men für Ej bauung 
tmd Besserung, und seiner angenehmen üinkleidung^ 
die ganz Sprache seines edlen Hersens und seiner 
Ueberzeugung ist^ und unter unsem £xegeten , wegen 
seiner gründlichen Sprachkenntiusse verbunden mit 
Philosophie auf dem Caihederj tuid durch seine ge- 
. lehrten^ mit dem gröfsten FleÜs ausgearbeiteten Schrif- 
ten, seinen Ruhm längst gegrSndet bat., ward «m 
II Julius 176a <u Ansp ach geboren« Durch die 
Sorgfalt seiner Eltern > des Hof- Aeglerungs- und Ju- 
stiz-Rai b es , auch Lehenprubsts^ Christo ph F er- 
din a n<i Häniein> daselbst, lu^cl Sophia Ca- 
tharxnä, einer gebomen.Cramer, frühzeitig zu 
eiiter vernünftigen Oott^verehrung -hingeleitet, und 

für 

§) S. G e o. F r i (!. Seiler pr. vtnim ex Jesu sermoni- 
bus cet. (Erl. 1795. 4.) p. i"^ fgg. , — Pütter's Gel. 
Gesch. von Gott Ingen. Th. II , S. 200. III. 
. — Gei. Teutschi. Ausg. iV, JNachtr. IV, S. 225. 

^ Nachtr. V, Abtb. Xf S»534. Ausg. V, Bd. III, S.51 fg. 
Bd. IX, S. 490. — P a p 8 t' s Zußand S. 15 fg. — /?r/#- 
uher Erlang Xb.I, S. 47- Th. II, S. 27. — Akad, 
Taschen b. 1791, S. igj, — Bock's Samml, Heft XVL . 
-* Oberd, Jü^. Litt, Zeit. 1796, Ko. IX, S. 135 fg. — 
Vocke's Geb. und Todt. Alm. Th.U, S.^8%g. — 
Neuer Kirchen - und Kett» Alm* (Jahi]g. I>) S. 64* Jahrg. 
U, S« 161. — Miirsiiina*'s .^itjfo/. (1798*) -S« 79. — 
Jahrbuch der UnPv, Bd,I* SuU» S. 139 — Sein 
BiidnifiytQXL Bock (1793O in 8* «t^ht in dn ange/i 
Sam»i» 



' * 161: ' 

für Tagend und Wissenschaften empf3n^di g^Nnacltt^ 
Wmde er dnigen gcf^chickten PrivAtlehtem dWgeben^ ' 
die Um vbllends Fftr die YfUiiaABdiäheä eiimahinen. 

Er kam daher 1772 in das Gymnasiuin m y4 n s p a c h , . > 
in welchem ihn, aufser seinem eigenen unermüdeten 
Stadu«n^ das ihn zur fleifsigen Lektfire der 'alten Qaa- 
teker und der besten teuu<^6n'ttnd 'englisc!ie!n Sduift* , 
fiteilet anspornte, Cef^ner,- .01 andorf , Fab er 
und Rabe, hebst Uta / mit dem Geiste der Spra- , 
dhen tmd Wissefts ehalten näher bekannt machten, und 
ihn gehörig süm Studium der Theologie vorbereiteten^ 
«n deren gründlichen Btleniüng ihm Aber 2 Jahre vor 
seinem W eggang Von der Schule , J u n c k h e i m die 
Encyidopädie ^ Literärgeschichte und Methodologie voi> 
trüg. In der Absicht > einst in E r'langeft akademK 
sther Lehirer Kit Werden^ worauf er iiregen seines aus* 
Iterordendidiien BlelAes und seiner Kenntnisse, die auf 
der Schule schon wördig belohnt wurden > den ge- 
gründetsten Anspruch , und wegen Seiner Aufmunte^ 
tungeU und Empfehlungen, der Vorsteher dieser Uni<* 
versitdt, mrelcfae Yerdienlte im belohni^ suchten, die 
sicherste Hoftittng machen 'konnte^ zog er au Osteiqi 
I7Ö2 dahin, lag Vor allem dtr PhiloijopLie bei Suc- 
c o V und B r e y e r ob , und iiels sich von M e u s el 
Geschichte, von Harlefs und Pf eiffer aber pro» 
fane und. heilige Philologie vortragen. In den theolo-^ 
gischen Wissenschaften hingegen^ genefs er den Un* 
terricht eines Seiler^ unter dem er sicli vor/n^lich 
als JVlitglied des Predigers eminariurtu im Predigen 
übte, Rosefnmüller und Hufnagel, der sein 
vertrauter Freund wurde, und dessen sweite Abhand* 
lung pro loco (de pfalmis propFtetta* Me'Jßan'as com» 
tinentihns, \>\.) f\m 16 April 1784 vertheidigen ' 
balf, worauf er nach Gottingen gieng. Dortliin 
von Junckheim, Olandtirf und Hufnagel 

. L . ^ an 
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fLü Heynci>, ,JM^ici)4«H4, Koppe tofi^, Feder 
empfobl«i¥^ t^s^ifa ihfi 4^ ^i:«t;« «ogleich iii da« philo- 
logische Seniin«rimn. auf ^ und > war es auch ^ ' dem 

M i c h «1 e I i s ^ nei>6L H cii| lein in Absicht auf die 
Bereichenu^g dpr Philologie, uad Theolo|;ip hier sehr 
, ifiel fb|iik«|i .h^t. y^gen^^ eri|ii|^eTF et sich afich 
mit innigem Dank fm.^^i^^Yijd/ssuiigen der auderj| 
J^hrer^ Lefs> |Coppe^ Planks Miller, Gat- 
terer,' F e der» Sch|ötzer^ Spittler, Blu- 
me n b c h und h (2 ^^S*. die ihm 
{ich reicheia .^of, zvl a^hgifp; jW-djtmi JGIUduag gabeti^ 
und an d&sk Ugig^ng <«4ii^.Krtun4e«, Ziegler^ ^ 
nunmehr Professors In Jl o s i o c ^ der mit ihm nach 
einem Ziele hini>irebte. Aurgefordert von Heyne 
und Fedftx suchte er 17^6 um eine SteUe im theo- 
Ipgbch^n J\,^etenten-;CQ^egium na.ch> iind da ma^ 
ihm nach vorgüngiger Prüfung und gehaltener Vorle- 
sung diese nicht versagte , trug er die Pveligionsui kün- 
den neb«t den 01 ientnliseh^, Sprachen vor, dispuiirt^ 
dann am ,6 Juniu« .i7^^ und ward im Julius Ma- 
giater j woratif ^ gcgc^ da^. Ende des Jahre« zugleich 
mit Lefs/ Sehlen fan er imd Yollberth die 
Stelle eines akademischen Predigers versah. Da man 
ihn £U eben der Zeit auf der vaterländischen Uiuver- 
sitat Wieder kibl erhalten if^unschte> um mi^ihm eine 
eich erledigende $fcell^ %vieder treiiich zu lieietten j kam 
er 1789 als ans«erordentlicheir Professor der Theologie 
nach Erlangen i wo er 1792 schon als dritter or- 
dentlicher Lehrer, erster akademischer Prediger^ und 
Durectov de« Pred^s^ezfi^iinm« etnrükte^ und am 
5 August seine Antiittspredigt ( EtUschÜ^sunge^ 
und frohe Hofn,ungen ei»äs christlicken Lehrers bei 
dem Antritt seines Amts) hielt. Zwei Jahre hernach 
Übernahm er^ mit Gehaluerhohung, die Predigerstellt 

aUm^ 'tral. l^er^uf M $t Qctober 1795^ ^ 

zugleich 
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zugleich s^lne Inauguralvoriesnng (de eo, ^uod ptae^ 
Jiandum refiat , in re critica y. T.) hielt, sein Lehr- 
amt auf dem Caiheder an, und dispuune nicht nur am, 
9 November 1795 für die theologische Doctorwürde^ 
«ondem am 4 '79^ auch ffir seine Spelle isk der 
Fakultät y worauf er 1801, aus Liebe «um Vaterland, 
einen sehr vorheilhaften Ruf als Professor der TJieo- 
logie und Prediger nach Q-re ifs w aide unter den 
annehmbarsten Bedingungen ablehnte > eine betradi tU« 
che Zulage eirltielt> und nicht lange daradf auch zu« 
gleich wirkUcher ConsistoHalratfa in Anspach wur« 
de» Im Jahr 1803 wurde er zwar auch Srifisprediger 
In Anspach, folgte jedoch erst dieser Beförderung 
zu Michaelis 1804. 

S c h r i f t e n i 

i) T>. inojig. — obsefiiationes criticae atque exegelicae 
ad loca quaedam vetcris testamenti. Spec. L Adjecta 
est ad caicem descdptio eodidis ägi» i^oUationla 
Kennieottianae« Ooett. 1788. 8* tt>aj. 5 pl. 

i) *Seßhs 'Predigten Mftr S^rd4nf ng christlicher ti»^ 
ligionskenntnifs und lugend. Memming. 1*7 SS' 8- 

5^ Tagebuch einer kleinen HarzreUe — in Joh. Geo, 
Fdch« Papst' s Reisenden fiit LiLnder^ und 
rolker^Annde, Bd.V. (Närnfi. 1790. «.) 

4) EMe Amtspredi, am ^. AngitSt 179a — Entschlies- 
* sungen und frolie Hoinnrigen eines christlichen Leh- 
rers, bei dem Antritt seines Amts. ErL 179a. gr^g» 

5) ^M*- und Casnalpredilgti^ Mend. tjgn.' gr«S. « 

6) Neue^ theöiögisches* Jönrnat mit Ghph. Fdch. 
A m m o n. Bd. I. Ja n uar bis Ju nius, Nürnb» l793« 
— Btl. fT Julius his I)ecemher. 1793* — Äd. 
III« (in Verbindung mit mehrem Gelehrten) Januar 
his Junin0* — Bd^W* Jttlius Bis De'eemSer* 
17*^4. — Bd. V. (mit Heinr. Eberh. Glo. Prttt- 

• L z las) 



lu$) Januar bis JuAius^^ Bd. VI Juliuls bis 
December, 1795. — Bd. VII. Janndr bis Ju* 
71 ins, — Bd. VIII, Julius bis Decemb er, 1796. 
— Bd. IX. Januar bis Juntus. — Bd. X. Ju- 
' lius bis December* X797. Bd» XI; Januar 
bis Juni US, 1798. 8* — Dieses von Joh« Chpb. 
Döderle in' Angefangene und unter mancherlei Ver- 
änderungen lortgesezie Journal, wovon monaüich 
Min Stück erschien^ übernahm nun D. Joh. Ph iL 
Gabler in Altdorf ^ der es unter dem Titel 
neuestes theologisches Journal herausgab^ doch so^ 
dafs auch der altere Titeln mit Beisetsang seines 
Namens, neben den der vorigen Herausgeber^ bei- 
behalten wurde. > 

7) Handbuch der Einleitung in die Schriften des- 
Neuen Ihstankents. ThA. ErL 1794. Th.U. Hälfte L 
1794. Halftell. 1800. (1799.) — »te Venn. Ausg. 
Bd.1. 1801. Bd. II. Hälfte L und II. 1802. gr. 8- 

8) JJanhpredtgt; \9egen des Friedens zu BaseL 
^ (aber i'j.LXXXV^ 9-14.) Ebend. 1795. 8* 3iB. 

9) Pt. adit, -> iymbol^ criticae ad interpretatianen 
vaticiniorum Habacuci. Ib. 1795. Q, niaj, 3 pl. 
(p. 1-46.) (S. No. 180 

10) inang, — commentarius in epistolam J u d a e. Sect, 
priör. Jb.ljgS' d-maj. 2^pl« (p. 47—80*) (^.No.iSJ 

xi) '^T.pajch, — obreruationes de temporis, quo Je- 
sus Chn'Jbts cum apoltolis verfatus eü^ duratione. 
Ib. 1796. 4« ^ P^» 

la) D./rro loco — commentarius in epistolam Judae. 
Sect^ p ofierior.^ r^p. PauLBej^egssaasai« Hu 
gar. Ib. 1796. 8«ina> apl. (p»8i— "o.) No.i8v) 

13^ i'r. pujcli. — de lectoiibus, qiiibus episioia P a n H 
apoftoli, quae ad Ephefios milTa traditur^ vere 
Scripta foUTe videatur. Ib* 1797. 4^ a pl» 



i4) Gast* 
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14) jGastpred, am zten PfiiigHC* zu Ansp a ch gehal» 
ien ^ "Wie f^erq wir würdig das Gedächtnifi der 
Einweihung des ehristliofaea Reiches der Wahrheit 

' und Tugend auf. Erden? Ansb, 1797. 8 2^ B. 

15) Einige Predigteft — in (C Ii p h . F d c h. A in m o n* s) 
SammL "von Pred,für alle Sonn" und i'esi» 
tage des Jahres — (Gott. 1797» ^) 

16) Boy träge zur Srkl&rung dunkler Stellen im Hiob 
— in J o h. F d c h. S c Ii 1 e u fs 11 e 1 ' s und Carl 
Fdch. Stäudlin'« BibL der neues ten theoL 
Litteratur Bd. III, St. V, (Gott, 1797* 8,) 

17) Pr. pentee. ^ examinis curanim criticamm atque 
exegeticariun Gilb er ti Wakefield in libros N. 

. T. Pur de. I. ft ric tu r as in ep ift ol am ad 
Hebraeos cont^ (Parsit) Erl, 1798. 4* P^* 

Ig) EpiUola Judae^f graece, commentario critico et 
annotatiove perpetua illolbrata. PraemiiTa e& com-' 
mentatio in vatidnia Habacuci. Ib, 1799 (1798-)-* 
Ed. II. et einend. 1804. 8- niaj. (Sind ^0,9. 10. 12. 
nedst der V ^llendung des lezten^J 

19) Pr./riT/bA.— examinis coraram cet ParticAl» /tri^ 
c^uras in epiftoli^m ad Hebraeos cont* 
(Pars IT,) Ib. 1799, 4 2 pl. 

ao) Pr. pnfch. — examinis curaruuij cet. Partie. III. 
Jtricturas in epijtolas catholicas cont* 

* . Ib. iSoo. 4* ^ , 
Lehrbuch der historisch kritischen Einleitung in 
das Neue Testament , für Gymnasien und Akade^ 
mieen. Ebenda i8Qi- 8* — (Ei?i Auszug aus No- 7.) 

zz) Pr. pafchf ei^aminis curanini cet. Partie, {V- 
ftrictnras in suangelinm M,zttha,ei eontm 
(Parsl,)'Jb, 1801. 4. i|:pl. 
Beiträge — zu Seil er' s allgcm, Samml. lit% 

Form. Thrill, Abth.!. (E(fmd,i^u 4) 

■ » 

a4) Pr. 
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^) Vr.pq/ok* examinii cnrarum cet. ParticV.ftri* 

ct»ras in e'uangeHumM.€itth,9t.^i cont. (Fars 

II.) Ib. iSü2. 4- 2 pl. 
a5) Pr. pafch, — examiiiis ciiranim cet. Part. YL 

J'Crioturas in enan geLiiim Matthaei conti» 

nens. (Fars III.) Ib. 1805, 4. 2 pl. 

26) Pr. pqfcA, — examinis curjuum eet, Part. VXL 
ftrictiir US in eu ang eltum Alatthaei cohC^ 
(ParslY.) Ib. 1804. 4. 2 pl. 

27) '^^ntkeU — an der Gö' et ing. theol. BibL; und 
den Erlang, und Gotl^aisQhteh gelehrte ZeU 
tungen^^ 

« « 

i^g2 — ¥794 XIV.} X). CwsTOPH Fhiedrigr am«. 

einer der verdientesten und 
berühmtesten Goitesgelehrten unserer Zeit, ein Mann 

von rastloser Tliatii^keit, ein pliilosophisclicr, aber rdfs- 
licher uiid practischer t^rcdiger, und <vorzuglich in Hin- 
ficht auf Dogmatik iind Moral vortfe£Ucher Lehrer 

den 

<Jl S. Geo. Fritl. Seiler pr. de cauIT. vaiic. (Erl. 1793. 4.) 
Sect. III, p. 12 fq. — GcL leutiSchL Ausp. IV, 
Nachtr. III, S. 8. Nachtr. IV, S. lol« Nacbtr.V, Ahth.l, 
S. o , fg. Ausg. V, Bd.I, S.G4 %g. Ed. IX, S. 25 %. — 
jikad^ l'mckenh, 1791 , S. 187. — P a p s t' s Zuit* ctc 
& 16. — Briefe über Erlang, Th. II, S. 27. — 
Meine Oral. p>5x lg. — Bock's Samm^, Heft VI. — 
Mein Beytrag zur Geh Gesch. S. 409 Fiig. -7 Oherd* 
' Mlg* litt Zeit, 1794, No.XXXIX, S. n^'o. ~'r»eyer'« 
Magaz. Bd. IX, St. III, S. 100 — Mein Gel. FTirß. 
Bain Bd.I, AbtIi.I, S.s^fg^. Aasg.H» Bd.I, S. 14%. 
>M J^IMT Kirck&H- imd JCat»,jüm^ 1797» S* ^ %i* 1798» 
S. 3 %. — Hursinna*« jännmi* (&7gß) S»i59t Sein 
> JßÜdaifs von Bock (179^) taS- gestochen^ befindet sich 
in der angeflSamml, und als- Vignette vor demBeyeir*« 
sehen üfiotgAs» aus tf« <>. Vergl. SUdi Schad*^ P/ao- 
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den man schon, wegen «eines liebevollen Betragens, 
liebg[ewinneli ünufs, tvard am 16 Januar ij66 zu.Baf*' 
reut/i g^oren. Seine Eltern, Philipp Michael 
Paul A m m o n ^ Cammer-Rath und erster Camüietw 
Amtmann zu B ay r eu t h und EusebiaEleonora 
Maria, eine Tochter des Pfarrers, Christoph 
Heinrich Grieshammer, ixxGerhardsho' 
'j y beirtuhten Äich sdbst, die ausgezeicbnete» Taleah 
te^ welche iich schon fyühzeitig au ihrem Sohne aus- ' 
Sorten, zu entwickeln, und auch er unterliefs nicht, 
dieselben theils durch eigene, seinem Alter angemes- 
sene Beschäftigungen, an dem Reizen der Ntfturji wo*^ 
211 ihm der Aufenthalt seines Vaters^ der seit 1771' 
Beamter zu Oitcrnohe war, die beste Gelegenheit 
gab, theils aber unter der Leitung geschikter Privat- 
lehrer immer mehr auszubilden. Denn anfser seuttM 
inQtteilicheil OrösvateY', bei welch eifi er öfters auf Be-, . 
such war, wiifsten seines Vaters Bruder und Schwrfr« 
. — beide izt Prediger im A n s p a chi s c h e u — sei- 
nen thätigen Geist gehörig zu beschäftigen, lüid die 
Liebe zu Sprache und Wissenschaften, besonder« aber 
^ zum Hebicaf^chön , so in ihm anzufachen, dafb er nie 
olmo Nutzen von ihnen gierig, und selbst seine ErhO- 
lungssiunden zur Ervveiternng seiner Kenntnisse an- 
Wandte. £r las in denselben für. sich den Homer, 
stttdirte ohne mßndliche Aim'eiäcttig die hebräische 
Sprache nach Danz mit grofser Leide^chaft, lernte 
nach August Pfeif f^?r und Michaelis die pro'- 
saischen und metrischen Scliriften des A. T, a priori 
accentuSren> und Ward daher am 10 Jfanuar 1783 
sogleich* in die' oberste Classre des Gpnnftsiums iA 
Bayrenth gesezt. In demselben von Purrucker, n 
Lang, Kapp, Kr äfft und Schumann noch , 
mehr für die Universität vorbereitet, hjelt er am 7 
April 1735 seine Ahschiedsirede (Va» dem Nutzen der 

Musik 



Digitized by Google 



i68 ... - . 

Musik hei den Wissenicluiften) und %o% nach l?r- 

langen. Seinem Plan gemäPs ^ das weile Feld der 
Philologie, Philosophie und Theologie zu diurchwan- 
dem, hörte er hier bei Harlef^^ der ihn nicht nur 
in sein Hanls ^ aondem auch ins p^ilolo|psche 3emina-^ 
linm aufoahm^ Bayer^ Pfeiffer» Breyer^ 
Mensel und Mayer über ttlle Theüe d^r philolo- 
giachen, philosophischen» historischen und mathem^ür 
adieii Wissenschaften ;i und gieug nun» äl« er schon 
tiefep in den Geist derselben eingedrungen war» 2U 
der Theologie, welche ihm Seiler^ Rau uud Huf 7 
nagel vortiu^ea, über. Zugleich liefs er sich in das 
Institut der Moral und der schönen Wi^sensi^haften 
' und in das Predlgerseminarium enfnehmen^ und veiw 
theidigte unter Harlefa im September 1736 nicht 
nur eine ^cichrte Streitschrift, sondern zeigte sich 
auch besonders durch die Herausgabe df s A m m o * 
nius der gelehrten . Welt von der vortheilhaf testen 
Seite. Auch erhielt er» nach vorhergegangener Prur 
lung« in welcher er seltene Proben der Gelehrsamkeit 
ablegte, und gehaltener Dispuurion^ am 2,1 Octo» 
her 1788 die Magisterwürde ^ worauf er ^och in dier 
sem Jahr» aufgemuntert durch D. Junckheim in 
Anspach und -andere Gelehrte» die ihn ^n« seinen 
Schriften kannten» mit Erlaubnils der philoysophischen 
Fflkultät zu lesen anfieng. Alle ihm angebotene und 
zum Theü sehr ansehnliche Hauslehrers teilen schlug, 
er nun aus» wohnte von Scbreb^rn'a zoolagir 
achen Vorlesungen bei» um dnrch H&lfe der Naturger 
schichte in Erklärung der alttestarn entlichen Religions- 
urkunden manches besser aufhellen zu können^ und 
ward Secretair bei dem Institut der Moral, 1789 aber 
'Ischoii aus«eror4entlicher Professor der Philosophie in 
Erlarfge^^- Akademischer Sitte gemäfs disputurte' 
er daher am 15 Julius ij^i für die (1788 erhaltene) 

Er- 
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Eiiaubnifs ?n lesen und pro loco, wor.iuf er 179a 
vierter ordenüiclier Professor der Theologie und zwei- 
ter ÜniversitäUprediger in Erlangen wtvde. Als 
's<flche7 legte er . das Secf etaziat bei dem lastitac der 
MorlEil nieder^ und trat in der Kirche am 10 Trinis 
tatissonntag ( über die hohe Untriiglichheic christlicher 
IValt^J^t), auf dem Cathe4er aber am 19 October 
(qnale insi^ in auctöritßte ven: pra^fidiwnpj an. 

> erwarb sich am 13 April' 1793 die theologische 
Doctorwörde^ und nahm^ nachdem er am 15 Ja- ^ 
nius nochmals disputirt hatte, seine Stelle in der theo- 

' logischen Fakultät ein. Kutt, darauf kam er von der ■ 
tjieolagischen Fakultät in. /e na ai^ Ddderlein's 
' Stelle in Vorschlags vpai erhielt den Ruf als ordent- 
licher Professor der Theologie nach Giefscn. Da 
man aber seinen Gehalt (von 45^ 5oo fl,) unter 
dem 7 August 1793 vermehrte^ blieb er^, bis ihn , 
am \% September 1794 die Universität QSttin* 
gen ah Unlvenitätsprediger und vierten Professor der . 
Theologie rief. Denn nun hielt er am 22 Septem- 
ber seine Abschiedspredigt fmic welchen Segenswün» 
4cl*en trennen sich christlicfie Lehrer vc^n ihren Ge^ 
jßeinden?) zu Erlangen, und gieiig aii den Ort 
seiner Bestimmung > wo er kurx nachher seine Anzugs* 
predigt (über diu bfigliichendc Krafc d^^s christlichen 
Glauben^ an den Sohn Qottes) und am ^5 No- 
vember auch seine Antrittsrede hielt , und 1795 als 
dritter ordentlicher t>hrer einrQkte. ]ßr lehnte dann • 
1801 einen sehr vortheilhaften Ruf als Professor der 

* Theologie iin4 Prediger nach Greifswalde von 
sich ab, und ward ifi^S zagleich Consistorialrath. 
- Endlich aber folgte er 1304 dem Ruf als drit;* 
ter ordentlicher Professor der Theologie 5 Univer* 
siiätspirediger und Olrector d^s Predigerseminariums 

* . (mit- 
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(mit 2TOO II. rhein. Gehalt und 300 Pr. Thln Witwen- 
gehalt) nach £ rinn ff en, und ward zngieich im Con- 
slstorio IM. Anspach Rath 'mit Sitz und Stimme. 
' Schriften: 
"Carmen in obiuim M. Joannis Purruck er, Pro- 
feiToiis Baruthini. Bar. 1784- ^ P^* * ^ 

2) Carmen in nuptias M. Joannis Georgi! Pride« 
rici Krafft^ Profeflbiis BaruthiitL Ib. 17^4. 

fn]. I pl. 

3} Carmen in nuptias M. AndreaeSchu mann, Profef- 
foris Baruthini. Ib. 1784- ' P^* ' t 

4) D. animadaersionum in qu^edam Ammonii Gram- 
jnatici loca fpicll'egium / praemifTa breui de vita ejus 
disquifitione — praef, Gll. Chph. Harlefs. Erl. 

5) 'A/Uf(OV<« «re^i ofMiwv aatt Sise^fmv >M^6m\ Ammo* 
niusde adßnium vocabulorum differemia , ctun fe- 

lectis L. C. Valckenarii notis atque aiiimaduer- 
fionibus, fuisque obfeniationibus. Ib. 1787- 8'™aj» 

6) inau^, — de £uripidis Hecuba subjunctis 
obferuationibus in ejusdem Tra^ici Andromacliam. 

Ib. 1788. 4- 4 pI- 

7^ H e k a b e //// d A n d r o m a c h e , zwfiy Trauerspiele 
des K u r i p i d e s ^ aus de ai Griechischen , mit erklä- 
renden und krilisefie^ Anmerkungen, Ehend» 1789: 

' (1788.) gr.8. 

8) Euripidis Hecuba cum IVlecta varietare Icctionis 
et coniinua adnotatione. Ib. 1789. 8-n»aj- Tiue 4. min. 

Si) Fred, am Charfreycag in der akad, Kirche gehal» 
ten — wie feyert der Christ äuf eine würdige Weise' 
die lezten Augenblicke des ' sterbenden Jesns?^ 

jßhend. 1789- g^. 8- 
10^ * S a 1 o m o' s ver^cJuinittie Liehe, oder die belohn- 
te Jreue^ Ein Liebesgedicht aus dem S.a 1 o m o n i- 
ichejL Zeitalter. Leipz. 1790. 3. 

li) Fred. 



« I 

11^ Fred* am ig. THnit, Sonnt, zu Bayreuth gehid- 
te» über den Werth vernünftiger Zweifel in der 
Religion. Bo^r. 1790. '8« • ♦ 

12) Nona verfio graeca Pentateuchi, ex vnico biblio- 
thecae S. Marci codice Veneto. Nunc primura 
edidit recenfuit. Fars L Genefin coni,^ ai^ue 
Ex odum, Erl. 1790. Pari II. Leuitionm co^, 
et Numeros, 1790. — Pars llh cont. Deutero* * 
771 in m y ad de nd a , l n di cem et c o jn ine n t 
tionem de ^fu, indole et aßtate hujus 
editionis, 1791. 8* ma), — Die beigefugte Ah^ 
handlung 'ist ifuc^ besonders vor/uinden: 

15) D. pro faci döcendi et pro loeo — de verlionis 
V. T. Planet ae grnecae vfii , indole et aetate — 
rqfp. irid. Wiih, Hage«, Baruth^ Ciun tab. 
aeri inciia. Ib. 1791. 8- ni^j* 8 

14) Entwurf einer biblispfiM Jfieologie, Hälfte I. Ebenda 
1791. Hälfte II. 1792. < — Äte verb. Ausg. Bd. 1. u. II. 
Ißoi. Bd. III. igoz. gr. 8. — Der Prediger Winkel zu 
Bergen op Zoom wolte lUevon und vielleicht 
anch von ^tn-^BeUgionsvorträgen eine kollän'^ 
disehe Ue bersetzung veranstalten. (Vgl. jff r- 
lang. Gel, A. 1794^ St. III ^ S. 24.} 

15) Anmerkungen — zur allgemeinen und bem 
sondern Geschieht e der Reli gionen < 
t'Oi» Franz Heinr. Stanislaus Delaulnaye-** 
Ubersezt von Joh. Fdch. Qreyer. Bd. I, Liele» 
ruiig T, (Rbend. 1792. 4O 

16) ^ Gedic/it auf die Ankunft friedr i ch Wil h elm IL 
Königs ir^ Preufsen von^ der Judengemeirse in 
Fürth. Ebenda 1792. gr.fol. d)^ß. — Aus dem He- 
bräischen vom 4. J^ers an üb^sezt, 

17) Pr. zur Danhfeit'r auf Buirette — fiber das 
Todtenreich der Hebräer^ von den frühesten Zei- 
tien bia. «if David. Ebend, vf^z* 4* ^* ^ Ab^ 

. gedr, ' 
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Qedr, in Heinr. Eberh. Glo. Paulus Memo- 
rahiliBn Sl IV, (JeM 1795. 8) No, IX, S. 188 fgg- 

Ig) Jo. Aug. Ernesti iiiftituiio interpretis noui tefU^ 
mentl. EJ.IV, cum obsemaüouibus. Lipf. 1792. 8- 

19) Erste Amtspredigt — über die hohe üulruglich- 
keit chi istlicher Wahrheit. (CA0Ä.XVII, 17-19.) Erl. 
1792. gr. J>. — Ahf^erlr. iii seinen Religions» 
^ortr. Bd.1. und in den Pred. bei Amts^^er- 
änderungen^ von Geo. Fdch. Götz. (Leipz, 

ao) Pr. adic, — de repeniina Pauli ad döctrinam 
chriitianam conuerfione Act. IX, i— ig. (Annexa tft 
or* adit, quäle infit in auctoritate veri praefidium ?) 
Ib. 179a. 8'™«j' p. «— 5a- — Aitck in seinen 
Opvfc. No. I. p. I— 10. und No. II. p. 31 — ^5a« 

il) Neues theoL Journal — mit Heinr. Carl Ale-, 
xander Hänlein, Bd. I— XL hiinib, i'jj^^Agg. ä« 
(S. oben p. 163. N0.6,) 

aa) Christliche ReVi gionS7>orträge iiher die wichtig' 
sten Cjegcjistliiide des Glaubens und der Sitten^ 
lelire. Bändchen I und II. Erl. 1793. Bdchen III. 
1794. Bdchen IV, und V. 1795, Bdchen VI. 1796. 
— Ganz neue Ausg. Bd. L 1803. gr. 8* 

Z^'Pred. bei der looj ährigen Jubelfeier der franz. ro- 
form, Kirche — wie gelangen alle Christen zur Ei- 
. nigkeit ihres Qlaubeps? Ebenda 1793, gr.g- rr 
gedr. uk seinen Religionsvortr, Bdcii.mIL 

«4) p. inang, theol. — de adumbrationis doctrinae de 
ammorum hnmortaiitate a Jesu C/irißo propoü^a^ 

praefi:anti4. Ib. 1793. 8« »»rt* P« 50- — Auch in 
seinen 0/?f//V?. No. in,. , 
«5) 1^- P'^^ ^^^^ — fymbolae theologicae et criticae ad 
doctrjinaxn de poenarum diuinaruin duratione in al- 
tera vita refp^ Frid, WiZh, Hagea> Haruth. 

Ib. 
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. Opu/c. Np. IV. 

26) Opufcula theologica. Ib. 1793. 8*]naf. 
27} Pr. «/z/^. Jesu — breuis argiunentationuin pro 
funimi numlnis exifientia recognitionis Fars prior^ 

Ib. t793* 4* ^ pi* Abgedr. in sein^a n^ouis 
opnfc' No. XL 

28) Pi^ed. am i. AdverU 1793 gehalten -r von der 
FrnchtbarkciL christlicher Betrachiungen über die 
Vorsicht bei grolsen Weitbegebenheiten. Ebenda 
*7d4- ff^'B» — Abgedr, in seinen R^ligions-^ 
Bdchbi III« ' 

ZQ)l?r.pqfc/i, — breuis argiimentat. cct. Cont.l. Ib. 1794, 
4. i| pl.— ^<^g^^r. in s e i II e n « o M z\f o/; nfc.lio.XIL 

30) Entwurf eiher, Ckriftologie des alten Testaments 

— ein Beitrag sur endiicfien Beitegung der Streitig-^ ' 
keiten über mefsianische Weissagungen , als An^ 
hang zur biblischen Theologie. Ehcnd. 1794. g'*- 8» • 

Sl) Pr. adit. — quateniis difciplina religionis et theo-' 
logiae chrifiianae pendeat ab hUioria Jeiia Chr^d. 
GotLi794. 4. ^ Abgedrrm l^ K\x. Jul. Pott 
Geo. Alex. Rupert! /y//. Gommentatt, 
theoL (Helmß. T80U. ^0 Ko»IV. -rund in seinen 
nouis opufc. No» VII. 

3a) Zw^ Fredigten zu Erlangen und Güttingen 
zum Absckiednnd Antritt ''gestalten — (mit welchen 
Segenswünschen trennen sich christliche Lehrer von 
ihren Gemeinden? Actor. XX ^ 32, ufid über die 
tiegluckende ICraft des christlichen Glaubens An d«n 
Sohn Gottes, J oh. III, 35 %0 Erl. 1794. gr.8 3 

— Abgedr. in seinen IieligiönS'»ortr. Bdchen 
IV. ünd in der angef Sammlung von Goetz, 

53) yergleichiing des >Xw(ro'>J und fhMeflM^ X«A4|V 
mit der Art der betenden Channa, Hur halb- 
verständücke 2&ne.^en sic^ kä^f^ m» laffen, 

. (i. 6 am. 
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(t.Sain.I^ Ig.) — in Joh. Gottfr. Eichhorn'^ 
allg. Bil^l. ddt b'iiL Literan. Bd. "VI, Still, 
(Leipz. 1794- 80 4Ö7~474- / 
5^) Die ehristUche Sütenle/tre nach mnem wissen^ 

schaßliüheri Grundrisse, GÖU. Erl 1795. — ate 
verb. AuH. 1790- (i7970 8- 
55) Meineidsverwarnung vür dem akademischen Ge- 
. rieht zu Erlangen — in Willi. Fdch. Huf- 
nugel'« litnrg. Blättern, Samml. V. (Erl 1795. 
g^) Ahgedr^ in der kleinen äusprlesenen 
liturg. BihL für Frediger. Bd. Vi (Geitha 

1797* 80 

36) Fr. ^9 Ankündigung eines homiletisclten Preises 
Ideen zur Verbesserung der herrschenden Pre- 
digtmethode. Oött. 1795. 4. B. 

37) *Pn ad nat. Jesn — da nbtion« nlracoli. Pars 
prior. Ib. 1795. 4- ^P^- ^*^r^^r. in Seinen 
nouis op ufc. No. VüL 

komilet. PrmsvertheUung — über die 

Aebalichkeit des Innern Wortes 'einiger neuem My- 
stiker, mit dem moralischen Worte der Kanti- 
schen iScÄfi/tauslegung. Ebend. 1796, 4* SB* 
39) Entmirf einer wissenschaftHch-pracdscFien IFieo^ 
logie nach den Grundsätzen des Ckri^tcnthums 
und der Fernunft. Ebend. 1797. ö- 

4p) ^Vu pafvh. — de argumctttis, quibus diMItuf'^Jo* 
annes Euangelißa natiuitatem Jesu Chrifti Betk- 
lehemiticam üleotio praelermiferit. H). t797. 4. 
x\^,^Ahgedr. in «einen 1*0 optijo. No.V. 

4t) Pt. wr Homilet, Preifsverth. — Von dem Urspring 
• find der Beschaffenheit einer unmittelbaren göttli- 
clien OÄaWung. Eiend. 1797* 4. 4R — P"erm. 
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in seinen AbharudL zur Erlauf, Bd.I, St.IL 
\ und geläutert in sein^iii neuen Lehrb. der 
rejig. Morali 

42) Standrede am Sarge D. G e o. Lu d w. B ö h m er*s, 
geh. Justizraths ~ die Ileligion als Trösterin und 
LeJirerin am Grabe ihres vollendeten Freundes. > 
tead. 1797. 4. äB. — jibgedn in «einep Pr«^. 
eur Be/Ör4. Bd.L 

43) ad nat. Jefu de notione jniracuD. P,-rs 
pofierior. Ib. 1797. 4- ^ P^- — Abgedr. in «einen 
n Ollis opufc, JyTo.IX. und verbessert in seine« 
^b/iandlungen Bd,h SuiL 

44) ^Sammlung von Fredigten ßir alle Sonn - und 
Festtage des Jahres, aus den n'^erken der berühmt 
testen Kanzelredner , zur Befordernn<: der hätislU 
chen Andacht unter gebildeten' Ständen, Zwei 
Tf^. Ebend, 1797, gr. 8. — Darm sind auch ei- 
nige Fredigten von ihm. ») 

45) Predigten zur Beförderung eines reinen Moralin ' 
sehen Christenthurtis, Bd. 1. MrL 1790* — Bd, IL 
1300. — Bd. III. igoa. gr.g. 

46) Fr. zur homtietisehen^ Freisvertheihmg über 
das moralisdie Fundament der Eheverbote unter 
Verwandten. Ahhandl L Gott, i jg^, 4. 3 B. 

47) *Pr. ad nat. Jefu— inquifitio in narratioanm df 
vitae Jefu pnmordiis fontes^ increment^ et 
nexum com rehgione chrlfliana. Ib. 1798. 4. apl.— . 

• AbgedK in Pott et Ilu-peiti fylloge cet. 
(Helmlh 1800. ^^.) ]NiQ. V. W in s einen »o» 
opufc, No. II. ■ . 

Abhandlungen jairEtläutertmg seiner iißisSenseAaß>» 
Heft pwahtisehen Theologie. Üd. l, Stük L ron der 

Offen* 

Vergl. ,g^,^ No. 25, S. 230 jOfihH 

Amraoa 4 Berichtigung. Ebend* Wo. 67, $.654%« 
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i Offenbarung.Ehmd* 1793. ^StfiklL Von den 
JVundern, 1799. gr. 8- ^ 
, 49) ^ ^^^^ Kanzelbered^amkeU. Ebend,' 17^^. ' 
(179S.) gr.8- 

50) Fredigten — in der ^ uswahlnoch unge druck- ^ 
ter Tredigten^ oder aiic& Pred. von Prote- 
stant. GottesgeL SatnmLVIL (BerL 1709. gr.8-) 

51) Vorbericlu — zu Chst. Dan. Körners yer^ 
' such in Predigten* (Gott. 1799. Ö») 

.52) ^Pr. ad nat, Jesu— vindicatio moram doctrinae 
liberi arbitrii rcjecta libertate Slolca ethicae Kan- 
tianae. Gott. 1799. 4- *^ Abgedr. in. seinen 
noUis opufc, No.X. 

55) Pr. zur homilet, Preisvertkeil» — * über das mor»- 
lisclie Fandament der Eheverbote unter Verwand- 
ten. AbliandU II. Ebend, i^oo. 4» 

54) Zwei Predigten am .20. Julius als^dem Errettungen 
feste des Könige und amPfingstfeste. £6en4. 1300* 
gr.8. 

55) *Pr. ad promot, D. J Claufen adfenfas 
Je Tu Ckr^ in coelum hütoria biblica« jß>. 1300» 
4. spL — • Abgedr. in seinen nouis opu/c^ 
No. III. 

56) *Pr. ad nat. Jefu — de prologi Joaniiis euan- 
geliltae fontibus et ienru. Ib. 1800. 4» 2 pl« AIh 

. gedn in seinen »o»»j opufc. No. I« . 

57) Nettes Lekrhnch der religiösen Moral und der 
christliclien insbesondere, Ebend. \^\. (r8oo.^ gr.y. 

j3) Zwei Predigten zur Feier des neuen Jaltrhunderts^ 
' ErL igoi. gr.8. 

-^''^ fiomihH, Preisvertheil, über das mora- 
lische Fundament der Eheverbote» AbhandL III* 

# 

Qtott* tfioi« 4. a fi. 

60) 
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60) V0rr^ ^ tVL VhW. GOnr. Marheinecke's 
Predigten für gebildete Christen. (Gott. 
i^oi. 8-) ' ' 

60 Pr. ad nat. Jesu de veßigÜÄ theölogiae judai, 
caein epÜlolaPauli adi{ojm<<raö^. Gott. i^ox. 4' » 
« pl» Abgedr. in seinen n o u, o p ufc, No. IV. 

62) Vorbericiu^ zu H. Cuden's Pred. über den 
Glauben an den, Sieg des Guten. fEbend, 

63) Zw ey Predigten zur Friedens-: und Meformatione^ 
Peyer. Erl, ifio^* 

64) Pr. zur homilet, Preisi^ertheil. Casimir Lpc 

czynsky, ein Beytrng zur Geschichte des ideali- 
schen Atheisiiiii^. GoU. igoz. 4. 3 B. 

65) *Pr. »a^. Jesu -— de ioco difilicili Matth: 
XXm> 35. Gotti igoa; 4. Abgedr. in Sellien 
nonis opiifc, Wo. VI. ' ' - , 

66) Summa theölogiae clu^ftianae. Ib, igog. 8. 

67) Joh. Aug. Chsti. Nabling's — Predigten, 
Ans dessen NaeMasse heram^j^eh, mit AI 
Schlegel. Ehend, 1,^05. ' , 

6ö) Noua opufcnla tbeologica. Ib. 1803. 8. 

69) Pr. zur homilet, Preiivertheil, — von dem Gesetze 
für Wahrheit , als höchstem Moralprjncip. AbhandL 1. 

, Ebend. 1803.* 4* ^ J ß. . 

^o) *Pr* ad nat, Jesu t- inlocam Suetonii Cl^ud.' • 
25- Ib. 1803. 4. 2pl. * 

71) Religio nsv ort rüge im Geiste Jesu für alle Sonn- 
und Festtage des Jahrs^ Bd.L mit einem Kitpjer, 

. Ebend. 1804. gr«. 

72) Iiinhegrif der evangelischen Glaubenslehre. Nnch 
dem Lateinischen vom V Erfasser selbst bearbeitet, 
Gütt, 1804. 8* 

. M 73) Pr.' 

, ■ s ■ - 

f 

* ■ 
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73) P^- homüet. PreisverthmL — von dem Prinsip^ 
der Wahrheit als höchstem und cmzigem Shtenge- - 
jetze. AbUatulL II. Göu, i^o\, 4. 2 B. 

74) Geschicl^e der Künste und ff'issenscfmften seit 

der IViederherstelbiTjg derselben. Von einer Qe* 
selhsdifift gelehrter M (inner nusgearbcilct. Eilfte 
Abtlieil.' Theologie. III. Geschichte der p r ac- 
Hsühsn Theologie^ Bd.I. £^«»4^.1604. gr.S- — 
» ' Auch tuiier'dem Titel: 

75) Geschichte der HonUleuk. Th. L Elend, 1804. 8. 

•76) Zwey Reli^ionsvor träge keym Wechsel seines aha- 
demischen Lehramts^ zum Abschied imd Antritt 
in Gottingen- und Erlangen, gehalten. Erl, 

1804. 

77) Predigtet^^-^ In einigen Sammlungen, 

78) * Antheil — an den h rlang. Oherd e ut sehe n 
und Gotting, gelehr.t. Zeitungen^ an Sei- 
ler*« gemeinnütz. Betracht., an cler /i//- 
^em. de^tschenBihlio,thek, undanTeller's 

neuem Magaz. für Pred. 
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Zweytcr Abschnitt. 



Von. den ordeiiiUchcn Professoren der 



, , I.) D. Johann /WiBHELK GADEN- 

war ans Lau e n 0 ii r g ujid 
hat zu Kiel die Reclite sLndiit^ und unter Hart- 
ha nn 1755 dispuiiit. Nnch diesem veränderte er sel- 
nea eigentlichen Namen l^aden in Gaden-dam^ 
lind führte ^einige junge Herren als Hofmeister, wor- 
auf er sich in Hamburg niederliefs, und hier 
nls Privatmann lebte ^ auch zu schriiisteiienji anheng, 
Duicji Jimpfeiilung geheimen Raths vonSuper- 
ville^ dem er seine biemte unter vielem Wind an- 
uug, kam er dann 1742 als Professor der Rechte an 
die Akademie zu Bayreu t Jt, von da aber bei der 
V. 'riegung der Üniversitäi 17^3' nach /- Langen als 
Hoirath, Vicecanzler, Pral/grnf und vorderster Profes- 
sor der Rechte -.und ordentlicher der Geschichte., und 
ward am Einweihungstage (1743 am 4 November) der 
eiiLc DocLor der ilechie und der zweite der Pluiuso- 

• • ' ' iphie. 

a) S. Wcidlich's /«f/, Reehugel. (176$») S.G$ fg. Ci748.) 
Th. l, S. ^S5 fgg- »nd P^orrede zu Th. IL — jikad, Adir* 
^ ' KaL 1755, S.45. ijSß» S- j6. — Halli^che Beyir.^d. 
III, St,X, S.270. (XU.) — Gel. Teutsfihl. Ausg.1, S, 
J14. Nachtr.II, S.736. Ausg.II, S^.U. — L*Advocat 
Th.V, S.6&4. — Adelung Th-II, S. 1507 fg. — Meu- 
• sei's Lexic. der ui$ 1750 verßor&, Schriftfi, Jßd. IV, 
S. 7 fg.- . . 

. ' M 



phie. Da er indessen nitJit leistete, wns er versprach^ 
und man seiner los zu werden wünschte j forderte er 
sich, wie er es merkte , 1745 los> und war^. der Sage 
nach^ entschlossen^ in die Dienste* der Kaiaerin, Kö- 
nigin von U/lg a, r u und ßu/i/rie n, zu treten, und 
wohl gar calhollsch zu '•verden. Dies geschah jedoch 
ni^htj sondern er gieng ais Adyocatus Fiscl nach 
Kiel» wo er* audi, Jnsti2rath> und I753 vorderster 
Professor der Rechte und Procanzler wurde. Als sol* 
eher halle er 1756 das Unglück, dafs er mit dem ge- 
iieimen Legat ionsiäth Gottfried Heinrich E- 
lend von. Elends heim zur llnft Und Inquisition 
gerieth^ worauf 1753 beiden ^ . durch einen Rechts- 
spruch , der Strang zuerkannt wurde. Dieses Urtheil 
wurde aber nicht vollzogen, vielmehr wurden beide 
1763 ihres Airests entledigt, und ihr Schicksal ent* 
schied sich am 13 DeCember 1764 so , dafs der wider 
sie angestellte InquisitionsproöeJs für nichtig und tin* 
gegröndet erldärr, Gaden-dam aber nnd sein Mit- 
gelangfcjier gänzlich freigesproclu n , dem F:.scrd und 
Jusiizrath J ohann Jacob Wegner hingegen , auf 
unmittelbares Ansuchen, mittelst fälschlicher AngaBe 
verschiec^ener ihm angeschuldigten Staate verbrechi;n, 
das Zuchthaus' ' zuerkannt wurde. Gaden-dam 
wurde uiij\ wieder i'^G) S c 1/ I cfs w i ^ ^ I-f o ij^t ei^ 
ni s che r wii kliciier Justizrüth und Frolessor der 
Üechte zu Kie l, wo ei^ autelt 1771 statb. 

Schriften; 

1) \).prapf. D. JcZrcIi ii. Hertmann. Kil. 1733. 4. 

2) *Demonltralio exiiteniiae dei noua. Hamb. 

3) Der vernünftiße Christ; eine W ochensclirift. Ebenda 

1740. 8* 

.4^ ^Gommentationes de natura humana ad fententias 

fciipturum quoiundani laLiaorum. ib. 174t. 4. 



i 



5) D. de legibus praefertim Tpeclftlibus feu priuiJegiis 
' quaLcnus inut.iri .uit rcuocaii jure pofTmi — refp, 

Jo, Frid. Vllmaaa^ Bon/idel. hsü[. 174a, 4. , 

6) D. de reSgn^tione litteranim alienanim lici'ta — refp. 
Of/c^ Franc. Beruh. Sj)o er 1, Vohenfcraiifa- 
Sulzba L\ Lii. 4- 5i ]>K 

f) J^on dem Ursprünge der sieben Zeugen bei den^ro^ 
msclten Testamenten — in den Erlang, gelehrte 
jinzei'g, 1744, No,,XXVn^ 8. 209-^13. 

Ö) *Hifloriä academiiie Fridericia nt» e Erlangen^ 
fis, qua praeter ejus ori^iueiu rolemnia dedicuio- 
nis lacra eiiemusque proxime lecoü referantur. Ad- 
diu Amt fcn^ta tarn publica ^am priuata acade- 
xniae cätskTa concepta. Er], 1744. foL c. figg. ' 

9) Ör. »/» nat, Eüfab. Frid. Sophiae dicta 
de rationibas legiün imperü , quibus in excatiendis 

, religionis controuerriis docendj dicendt^e focmula 
praeferipia efi. Ib; 1744. 4; 4 pl. 

10) D. philof, — de trutina foedemnt In ßata liberUtU, 
natnralis — refp. Geo. Henr. Fleinnitzer^ Au*^ 
ricorona-Byrutk, Ib. 1746. 4- 4 pl. 

11) ^Gegründete Nachriciiten von den Erb-Aemtem 
des ^ürstmUkt$fns Burggraf^humsi Nürnberg der 
diircMauchcigsten Herren Marggrafett Bran^ 
denburg in Fr a/rhen. Nebst einem Vorbericht 
von dt^/n ältesten Zustande dieses Fürs^ent/inins^ 
Übend. 1745. gr. Abgedr^ in Koni f/elect. \ 
juris puifUci. 

12) Mediutto de ignaufa et egeftate vtraque ignomi- 
niofa ad J. qui et ex quibns c. m. n, p. et I*. im. 
C. de meudicv valid. Kilon. 1765. 4. 

13) D. de reo non abfoluendoj etiamfi actor proba- 
tioiie dafecerft^-- re/p. Cat. Henr. Chph. Buck, 
Ba/iI/tedenfi^IfolJat. Kxl. i-jGj. Qpl 

^ . ' V , «4) Sin- 
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14) Singulurfa qnaedam juris Iruhfteeflfis ^ Ham^ 
bur ^ t^. n fl s argumenta circa ]^olfeflionein, compcn- 
fationem et retentionem. Ib. i/ü^* 

15} D, de praefcriptioae mutui* chirbgrapharü. Ib. 

' 1769- 4- 

16) Hißoria juris Oimbriei , fpedatun Slesiticen^ 
Jis vx H o l fati ci. Hamb. 1770. maj. — Hierüber 
w olte er noch ein großes Werk liefern. 

tf) 'D^jufid. — de testamento judid per proccirälorem 
ad acta ^üiibito — ^^Sp» m*^* Matth, NicoL 
Käaffelin^ Kilia-H^lfat. Kü. 1770. 4, ,3pL 

, / — ^6 II ) D. Andreas Elias ROSSMANN 
' ./ ^\ein 'sebr iieifslger und eibnger Lebrer, 
der« in der Geschiebte und im tcnatschen Staatsrecht 
50W0I y als in dem bürgerlichen und röinisclien Recht, 
und in den Antiquitäten, worin er seine giöfste Starke 
t>esä(is^ dnrc^ seine demonstrat irische Xiebrait unge- 
mein nutzlich wurde , war de^ NotarittS' und Actttarius' 
Beim R^fh in Halle f Elias RofsmAnn^ Söhn^ 
und von Anna Regina^ einer gebomen B i e k am 
ao December 1708 in Halle geboren^ und von die- 
'«en £iteni sowol, als sehien Pathen^ dem Qpmmis- 
iiömratii H ippius änd Secretair Wipp e.r.mann^ 
Äebst deAiL Bruder. seiner Mutter^ Gomistotialassessor 

und 

h) 5. Memor. Jö. Paul KeinharJ. Erl. 1767. foL) 
WäiilicVs hiditssel: (1749,) Tfi. ll, 359 fgg. 
(1758O Th»II» («76^) S. t48. — Dref &Atfpt*s B^chr* 
^oH Magd eh» Th« II« S. 701 %g. — Gundiing's 
. /ongeg. BiH, d0r Gelahrh* S.417 fgg. -i- Ha iL Bsytn 
fid.m, St.X, S.520. CCGIX. ^ Maä.Addr,Kal* 1754* 
S. 17. 1755, S. 16. 1756, S. ao. 1757, S. ai. 1759» S. 
So. 1761 und 1763, S. 33fg. 1767 nriH 1768» S. 54. 
JE. r I a n ^. f^el. u^. 1767, No.lX, S. fg. — Schol» 

Jilddr. Kol* 176g und 1769, S. 69. 
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iittcL Piacrer ist Mislehen , gnt erzogeii worden. 
Seine erste wbsensehaftltche Bildung erhielt auf 
' dein Gyranasium in Halle j von da ihn einige Ver- 
wandle seiner iMiiiier, besonders aber der ijürgerniei- 
ster S cJi elhal*«}. weh. Q u erf ur c otogen, wo er 
sich unter dem Kector Köder- 1728 zum Besuch der 
Universität Halle fähig machte! Dort voii Hof- 
mann am y October einge.sr Ii rieben, hörte er mit 
ausnehmendem Fleifs L, it d 6 \y i B 6 h ni e r^ G u n d- 
ling, Hcineccius, ^Gasser^ Hofmann, 
Schütte Fieische-r^ Seyfart, Schneider^ 
Schul« und Hoheisel in der Rechtagelafarheit und 
Geschichte aucli Philo^opliie , und gub^ mit Geneh- " 
migung dej» Inspectors freyei;^ in der sügenannten 
Selecta am Pädagogeum in den Anfangsgründen des 
römischen Rechts Ifntepicfat« ]>ftdt!rGb voUentb «um 
akademischen Jj^hrer vorbereitet^ disputirte .er dnter 
Lange am la pebruar 1736 für die Mügistcrwürde, 
imd heng zu lesen an, gi«4^ aber, von der teutschen 
Gesellseha£t iti Mali^t a^um Mitglied angenommen, 
als Föhrer «wi^vr junger Sdelleitte mit »ach Fr unk' 
futt ah der Qd^r, wohin ihn vorzüglich Mo-, " 
ser TO^, dessen Vorlesningcu qber das tents che Staats- 
recht er daher auch unermüdet besucliie. Nachhör • 
^ hielt er sich «inige Zeit UL.fi erlin wi, bis er 1740 - 1 
iladi H^ll^ xuriick kam, wo er am Pecertbtsr 
1740 für die juristische Doctorwürde disputirte , und 
Hüll von neuem philosophische und juristisciie Vorle- 
SHngen hielt, durch dio ee >ich imter andern dem 
Professor A « V b .in a empfahl«, durch dessen 
Vertnitteiung^r 1743 als zweiter ordentlicher Professor 
der Rechte und der Philosoplii« , ji.it dem Character eines 
Hofraths j nach j^V/a/i^ö)* geruion wurde. Hier uber- 
nahm er bei der Einweihung am 4 November d^s erste 
Pror^oriit md Qecanat in der Juri&teufakultät ^ .und 

« ward 
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ward 1745 zum ersten Professor der Hechte vaid Fto* • 
feisor der Geschieh re, wi6 auch Scholarchen am Gym« 
nasium, clabei 174^ ohne sein Sueben vom Fürsten in 

S c h w a r z h u r g ' K H d e l s t a d t zum Pf alzgraien , 
am ao September 1759 aber von der teuischea Ge- 
sellschaft in E.r langen sum Ehreaiait^lied enittxint^ 
und «tazb am 18 Januar 1767,. . 

Schrifte^n: 

Münze m> der Umschrift: IHINAIOS KOIl^N 
Inden Hallisehen Anzei^eni-j'Sl^, No.XX. 
j) D. philo f. ifiaiig. — de obli^aLiune deliaquenlis ad 
poenam corporis — praef, D. Jo. Joach. Lange. 
Hai. 1756. 4* 2 t^* Dagegen sehrieb Stieb ri» 
von der FerbindiichJkeil der Ferbrecher su Lei" 
bes<^ und Lehens strafe. — in den Schriften der 
prüfe/? den Gesetlsch. Bd. 11, Probell ^ jNio.-a. . 
vorauf Ko^sxa ann (mit ^o,^,y antwortete, 

3) Promuliis fubiata-^ Geo. Ghsti Gebauer— pw> 
derids contra obferoantiam imperialem ab exilio 

^ reductis^ ad capp/renda feuda fecularia et fucceden» 
dum in S. R. I. principatu«. Ib. 173Ö. 4- 5 

4) Pr. ad iectt, indio, — de fbeceptionibus juris gen^ 
tium in negotio pacis. Ib. 1738» 4 P*» 

5) D. inang. jurid. ^ de rebus mandpi et nee mäncipi. 
Ib. 1740. 4- 5 p^. 

6) JSntsc/ieidijfig der bisher unbeantworteten Frage: 
was r^ mandpi und nee mandpi seye? in den . 
herausgegeb, Schriften der prüf Ge^ 
sellseh: zu Halle, Bd. I, (Halle 1740. Pro- 
be IV , S. 291 — 308. 

7) Entscheidung der Aufgabe: in wie fern die imkör-' 
perlicfien Saelien res mandpi und neo mandpi 
sind? — in den Itaiiis c he n- Anzeig. — 

Dft- 



i 
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Dagegen macbte Heineccius Einwürfe > die 
* Rofsmann nebst der Antwort mUer cüe Fresse 

geben 'wolte. 

^} Scknzsclirijt für die AhJiafidlung : i*on der J^er^ 
l bindliclikeit eines f^erhrechers zu den Leibes ^ und 
Lebenssträfen* Halle 2744* 8* ^ Dagegen scl^ieb 
S ti e b r i z weitere Befestigung der Meinung ' '»on 
VerbindlicJikt'it 11. s. w, — in den S chriften der 
prüf. Gesellsc/t. Bd. 11^ Probe VII, No. 4« 

9) Pr» ad lectt, indic, — de jute placiii, Ib, 17^, 4* 

10) Sim. Fdch. Hahn*s wUständige Einleitung zu 

der leiiLSchen Staats- Reichs- und Kaiserhistorie 
— aU der iusjXXA ^leil derselben^ Halle u, Leipz* 

174«- 4- 

xi) V>^jnrid. de dolo pro facto ptinito, occa£ In' 7« 
D. ad *Leg. Comel. de Sicar. et Venefic. — * refp, 
auct. Car, Bened^ Müller^ Norim^b. Erl. i7-j3* 
4. ;aipl . ' 

1-%) Pr* ai^ remtnt^ Doctores Juris in inaug, f^niuersU 
t€Uis Erlange excnfum fHlo lap. Ib. 1743, f. p. 

13) D. jnrid, — de fidejuAlone in diem — refp, auct^ 
Jo. El. Lilien^ Erfurts Thuring, Ib. 1743. ' 

4. Ätpl. ' ' ' ' 

X4) Or, in- inaugurat. Doctorum^JuHs d, 5. Nöu. 1745"* 
dieta de dignitate cancellarii in academtls pro*» 

testantium — in der hift, acad, Frid. (Ib. 1744. 
fol.) No.lX, p.73-~8fJ. ' ' 

15) In Erlang, gelehrt* Anzeig, 1744. 4, «te« 
hen von ibm ; - ' 

a) Naehbericht^ « " V 

b^ Rechdicke Frage: wie lange ein Bürge in seiner. 

'Bürgschaft stehen soll? — No. 11^ S. 9 — la. 
c) Rechtliche Erage: ob Austrasien nach seiner 
Vierbutdung mit Teutschland, einige besonn 

dere 



Digitized by Google 



i8& ' . 

dere Reic/s^s-üec/a,' zuzustehen sind ? — No.III, S. 
17 — 22. — Abgedr, in D. A u g. F d c h. S c h o 1 1' s 
juris WochenpL Jahrg. il, (Leijlz. 1775. 3.) 
^ No. 3. 

d) (Peutingeiisclie) Sd triften , die m an drU" 
cken zu lassen gesonne/i» — No. III^ S. zz fg. 

e) F'on ilem Nutzen der olljäMic/ien Qebnr^ und 
SterbeRegister. — No. S. 55 57. 

f) Gedancken über dia Errichtung eines neuen Er tz.- 
Amts im Teiitschen Reiche. — iNo. VlI, S. 49 — 54« 

g) GedanckefP iiber die Voll Lehne, — • N0..IX9 S,. 
65 — ^* — Abgedr, bei Scbott ank tf, O, Jahrg. 
II, No. 19. 

y^on denen tonncl/i der real und pefsqnal 
Klagen, — No.XI^ 6. 81— .84- 
Mrleuterung de4 HocftfürstL MdicU (wegeift der 
Freyheit für Anbauende in JSrl^ng^niJ '-^ 

No. Xll^ S. 91 95- 
k) p^oui .Goldmachen, oh dir'' Erfindung desselben 
der 'menscldichen' Ges&llscUafc sduiilUok? — • 

NcXIV, S. io5-io6.' , 
1) Von denen Scliranoken der ^rdienDiscipUn, 

No. XM,, 8. i-ii 1^5- . • 

m) Frage: ob die Opfer zu der natürlichen , oder 
geoff^balii^ienRjeligiof^gelhQren? No* XVIII, 

n) Gedancken über den Begrifvon der Investitur* — 
*" ^ No.XX, S. 155-158.— in Carl Fdcli. 
^ ^ei^^xnic^C s auserl e s. A b han dl. zumLe' 
%enrecht, Th. IV^ No.XVl, S. z&:f^^stß^, 
€>) Von denen reimfreyen Versen^ ne^st einer Er» 
leutening der 254* - V. Horati| de A, P, 
No. XXII, S. 160—175. 

Jr'on^demAlterthmn derer VP^ape?i y besonders in 

Spßutschiand. — No, XXJY, S. x^6-*id9. 

q) 
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q) OediEtncken .über die ErwBrh»ng des Migenthttms 
^ey denen "EhraeTn, — < No.XXVI, S. 201— :üo5. 

r) Von dem Jure iitra^' , oder der Kü cken Trauer. 
— Nq. XXVIIL aao. — Abgedr. in Job. 

Cbfiti. SiBbeakees jurif^^ Mägaz. Bd.l^ 
(Jenä .1762« 8«D No. 31. . , y 

s) Von der Verjährung derer Strafen, — No.XXXI^ 

s. 241— 245« 

t) Von denen J^ille oder Bey Briefen derer Chnr- 
FnrU^ dts Teut»cßi^n Reichs. ^ No. XXXJI^ S. 
a49— 251. 

u) Von der Eintkeiliing derer feniitutum, — Ne, . 

XXXIV, S. 265-269. 
1; Von deheh MändUngs Häilern. No^ XXXVI^' 

&, a8t — ... 
y) Von dem^n Ansfiuehten im P olcherViecht, — No. 

xxKvn, 8. 289—291. Nü.xxxvni,ai297— 30^;-- 

Abgedr. bei S i e b e n k e e s öw* iz, O. Bd. I ^ Ko. 4. 
a} ^01» detnJßssen und Irinehen ißuf des andern Ge- 

stmdMt. — No* XXXIX> S. 505't-^09. 
aa) Gedaneken über dieEinthMhmg der Bischöflichen 

Hechte. — No. XL, 8.513 318. 
bb) Anweisung wie ein Jurist studiren eoli^ — *. JJo. 

X£i(> S..Sfi--j|25. 

^) G^and^M ü3er gimnsse ]Sinf/4^nngen Her Ga^ 
reekHgkeie, — No. XL VI, S. 361—365. 

dd) Von AffttsLehen, ^ No.XLVIIi §.369—372.-^ 
Abgedr, bei Zep er nie Jt Xii.lV>No.XI> 
S. 164^170. ' ' 

. fte) d^Bestrqffnng abergtMoMehär Chsibräucke 
am Weyhnacht und Neu Jahrs Abend. — No. 
L , S. 593— 59Ö. ' ' 

fr) Von denen SckauABmterni J!Sio,lJl, S. 409 

.i6)D. 
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16) ly.jftrid, — de conrenftt itnperatom ad öhfcruan- 

tiain imperialem nocessario — ^^fj^- J o. G W. 

Fauit ab Afcb aft enbur^, Moeno-Francof. 
Erl. 1744. 4. 8 pl- 

17) "D^jurid. — de falario curat oris fexus Saxonici^ 
refp, a/ic^. Gott fr. A ei fe^ Bnc tftad. ' Ib. 1744- 
4. 4pl. 

*ö) Vorrede von der diplomatischen Reichs Jds Co rie 
zu Caasandr* Thucelii actis comitiaL 
pnblicis de anno 1742. T» 1. et IL (Erl. et Frcfti. 

1745. 8.) 

%^ J^on dc7ie?i Obeclit*ntz Qesandschaften der t ent- 
gehen Fürsten an den Fapst *— in den Erlang. 
. gelehrt. An zeig. 174^ 4* 'No. VIIj S. 49 -55. 

so) Schediasma de ohreruamia imperiali. Hai. i748- 4* 
— (Ist eigentlieh eine wiederhohe Anfl, von N0I16.) 

%'C) Vorrede von dem wahrten Ursprung der Landes- , 
Hoheit in Teutschland — su Sam. Wilh. O et- 
ter*fi Samml, verschiedener Naehr, aus 
allen T/teilen der histor. JViss. Bd» L (Erl. 
• nndLeipz. 1749. 8«) 

zz) In. dfji £r lang, gelehrt. Anzeig. ly^g. 4« sind 
von ihm ; 

a) Frage: ob ein getaufter Jude seiner annoch yri» 
dischen Frau einen Scheidebrief auf Utr Ver* 
langen zu geben gezwungen werden könne * — 
No. l, S. I 8« — Al^gedr. bei Schott a»i a, O. 
Jahrg. I, No, 26. 
, h) Gedanken vom Jahrsfalle* No. U> S.9'<-I5. — 
Abgedr, bei Schott am a, O. Jahrg. 1, N0.S0. 
c} Awnerhmgen über das Münzrecht der Tentschen 
^ . Fürsten. — No. II, S, iG. — Abgedr. bei Schott 
am a. O. Jahrg. I, No. 31. 
d) ^Der M^sias: ein episcftes Gedieht* ^Jn dene» 
Beyträgen sum Vergnügen des ff'itses und Ver^ 

Jlandes. 
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Standes, Bremen, im 4- und 5. Stück de* 4- 

No. IV, S. 30— 52. — (Mit den Bucjisiaben 
D. Jl.) - . 

* e) Diu Begrühniifs des Herzens. — No* V, S, 35 —39. 

f) . jiMz/» eineZiO^c der WaiurscheinHfikheU sckreir 

htm kitnne? — No. XlIT, S. 97-iQi'.- 

g) J^on dem Erde und der Beschwörung eines Juf 
den. — No. XVI, S. 121— 

h) Mßjthematiscite Anm^rkitng^ ^ No» XVJ^ S* 127« 

i) Von der Iteue in Ferträgen, -«r ^A-'^X« S« 

"k) O/^ der IT'prth an die Stelle der Sacke treUed 
No. XXIV, S. 105-192. 
' Vy.yon der Avfricluiing eines AiimenhMtfes kie^ 
seiest (Erlangen). No. XXV, S. 
ip) yom Hofredue, No. XXIX, S. 225 252. — 
Aigedr, bei Sie.benkees am a. O. Bd. l, Nq. 7, 
n) Von dem Petschaft des Michel Angelo* — 
No. XXXII;, S, 249—456. 
' 0} Von dem Richterlichen Amte im Reden und 

Schweigen, — No. XL VIII, 377 -384- 
23) D. hiftor. ' — de A quis g r ano infignhim regni 
Aus^ttafiae tutekri — unct. Jo. Dan^ 

Barth oloxnaei\» t^/i7»A*-^r/tf II. Erl. 1750. 

' a4) Irl dtn Erlang, gelehrt. Anzeig. 1750. 4* 
siiifl von ihm : 
Jttechtiiche Frage: oh Eheleute ihre^echte ver- 
ziehen hünnen? No. 1> S. 1 — 6. ^ Ahgedr. m 
Siebenkees Beytr. zum teutsch,. Recht» 
Th.lV, (Nbg. u. Alld. 1789. 8-) No. 2. 
b^ Frage: was das Muiifen Hecht sey , und wo^ 
her der Nähme entspringe? — No. S. 7^8« 
Abgedr, in Sieb^nkeea juris t* Mag. Bd. I^ 
No. a5. » ' 

c) Von 
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c) der Gültigkeit peri^orgeuer Gesetze, -r- No. 

d) '^yion der sc/iö'nen J^ran beym Aznnp^sKechte. — 
No. Vn, S. 55 fg. (Mit den jUuchstabeii 1). R.) ^ 
jäkgedr^ bei Zepernick am, a, O. 'HKIV , S. 

■ a) f^on dem Ung/ikorsam der Klagenden* No. 

XXVU, S. 209—215. ^ . 

f ) ßre» der OnindLlieiUing nach der Rec^el : so viel 
Mimd^f S3ct viel F/Mtd. ^ No. XXXn— XXXIV, 
S. 249 272. — Abgedr, in Siebenkees Beytr. 
Th. IV, No. I. 

g) Von d(*r V ^rgan^itng hey der i/rennenäen Kcrtze. 
— No. XXXVI, S. 231 — 236b — Ahgedr, \vi Sie- • 
\i%TL\^^^ juris t^ Mag az* fid;I, No. i6b 

b) *yon den&H Meichs» yieeoancellariis , Cacpar' 
nnd Nicolnus Zieglern, — No. XXXVI, S. 
'287 %• (^^' Bliebst, jü. R,) 

25) Ift den Erlang, gelehrt» A^zeig, 1751. 4. 
stehen von ihm : 

a) bedingten geistliche/p Stiftungen* — No. 1^ 
S. I— 8.*No.V^ S.41— 47,^^^^<?^/. bei Schott 
am a. O. Jahrg. III, No. 13. 

b) f^om Freuden Pferde Haupt und Gew nudstall. 
^ No.XV«> S. 1^9^136. Abgedr. bei Schott 
am a, O, Jahrg. Ill/No. 17. _ 

c) I"'o/i fle/n J erfasser der Ramh e rg i sehe n j 
Brand e n h u r gis che n und des Heil. Reichs 
.Feiniicke» HaisGerichtsOrdnfmtgen , ' J oh ann 
Freyherrn von Schwarzenbej^g. No. 
XXV, S. 193—199. Ahgedf. bei Schott 

' n. O. Jahrg. III, No. i^. 

d) - '^Kon walzenden Lehen. — ■ No.XXV, S. 199 — 200. 

(Mit denBuch8t.i:>.iL;— ^^^««^r. in (Car. Wilh. ' 

S chnis- 

4 
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1769. 40 C. IV, s. 75; . : ^ 

. (wo auch eine Abhaiuilif 11^ steht;, <lie der Rofs- 
mann'schen zum Theii enf ^^ccrenaesezt i$t) und 
bei Zepernick'a»! a. N©.-io., 

e) Gedanchet^ von den.Mrttämifern ', besonders eines 
MKI^xhotsob^^s des keiligen Rmchs. — JVo. XXX, 

. • ^.23^—240. — Aißgedr. bei Schott ani a, Q. 
Jahrg. Ill^ No. 19. . . ^ ' - 

f) Ob das Hockstift BamS^rg ^vQ($ einmn des 
Heil, Jttic/ts neuen Brzheamten den Ober Amts 

' :IHenst fordern JiSnne,? ^Ifo. XXXI, S. 2 j 1^243. 
* • — Ah^cdi . bfci & c h o tt am a, O. Jahrg. HI, 
No. 20. , • , • ' 

%y ITarum die isabikatia ^idmelir in fiide , als 
jure iiesteke? ad L) lo.- de capit, minnt. No. 
^ XXXm, 8.257—264. — AOgedr, bei Schott 
ai)i a. O. Jahrg. n, No. 27. - \ ' 

■ h) Oli die Judensckulen und deren Armen^ü^uifin 
in denen Gandprocessen eines Faj^jsngs &f wrlr-^ 
digen? GescAio/it. -Ert^kfung,. No.XXXVlJ, 
. 8. 2iJ9— 294. — A/^gedr. bei Schqtt am a, O. 
Jahrg. III ^ No. ai. . ' , ' 

i.) yo/i deaeu Faden, Vfodnreh die Juden P^bA- 
^ nnngen in denen Marckfflecken und Dürfern lyer^ 
htmden werden, Schktwpli hamavai genanui. 
No. XXXVII, S. .'»f^4-^(j6'. — Ah^edr^ in Sie- 
benkees neu*,m Jurist. M^gaz. Bd. I, 
N ( 'insp, 1784. 8.) ' - - , 

k) f'^on ZersciUagnng der GMtet^. . ^ Nö» XLV^ S. 

353- — Abgedr, bei. Schptt am a, O 

Jahrg. III, No. 25. 

ä6) Uemarques für ie cachet de Micbei Alige. a la 
Hay^ 176«. Q. '^CMine U&bersepsnng voä-No.' 

, • , • 37) In 



* 
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>7^ ^ Erlang, gelehrt. Anzeig, '1752, 4. 
sind von ihm : ' 
a) /^oi»- der Juristen Betkumt. — No. XIV^ S. 

105—112. 

/^o/^ (Jtim Jure ßngulorum ad Art, f% §, 52. /. F. 
— No-XXV, N0.XXVI, Ä.aoi -«oö. 

c) Fon d&r WTtnimng der Oondidonis' impoßihiHs 
bey t)ontracten und Testamenten. ^ No. XXXVII^ 

S. 289—296. 

d) £ntwii/r/ des RdciUf der llUere* — v. No. XU, 

S. 3ai— 3^8% ' ^^ 

e) F'on der 'PQfygamie, nis eine . Fortsetzung des 
Rechts der Tftiere, ^ No. XL VII > S. 369-576. 

f) y^on der Ulutschande y als eine Fortsetzung des 
Rechts der HUere. t— No. XLIX, 5.3^5— 59a. 

' aS) jwid^"^ d© dolo .oet,'.— rect{fa. Erl« 1754» 4 

D. jnrid. — de moneta lyrnbolica et prouinciali — 
refp. auct, Jo. Burcard. Geiger^ Noriuib, Ib. 
176a. 4. 2jpl. 
30) D. jurul* — de transaGtionei licita vel illicita re/p, 
' Jo^ Chat i. Z lad el^ Onotd, Ib« 1763. 4. 
6^ pl. 

51) Ep. grat. Geo. Tob. Ho ermann de Gutten- 
berg dißmctionis Ilatutoram in r^m et^ in p^- 
fonam rejectio.'-^ in exercitat,' ejus de S» Jl /. Z. 
' ciuitatis Kauffhnrae priuileg. praecip. 

(Ib. 1763. 4.) p. 82 -88. 

32) U, jnrid. — de valore cambU in imperio — ^ffp- 
auct. Jo. Fdch. Lebküchner^ Suinfurt, Ib. 
. 1765. 4. 5i pL ' 

33) X), jnrid. — de tutoribiw et curatoribus cx^more 
Augu^ftano — ^^Cp* auct. Chph. Henr. Dru- 
cker^ ^fA^i^<(a< /^»/iii«?/. Ib. 1765.' 4> 5i^P^* 



34} '^Verschiedene wichtige Deductionen in Slaats^ 

und JLe/*enssacAen. i 
35) Einige Oel&genkeüsgedichte* ^ 

Seine Reden und übrigen Abhandlungen 
und nickt gedruckt* , 

4 

in.) D. JOHAüW GOTTI.IKB GONOT 

J7^3«- 1750' y 19 

. ein gründlicher Reclitsgeiebrter^ der mit 

dem gehörigen Emst auch ein sehr gefall iges, liebreiches 
W6sen verband, der als Richter auch in dem Böse- 
wicht den MtJusclan etjrie, und sichy da er überhaupt 
von moralischen und religiösen Principien auszugehen 
gewohnt war^ sorgfältig hütete y Kecht zu sprechen^ 
ehe er die Sache von allen Seiten^ untersucht batte^ 
war der eijizigc Sohn eines Rathsherrii in Q u erfn r t 
imd hier von einer geburnen Orot tum air. 24 Jur- 
nius 1715 geboren, ibrühzeitig zur Schule angehalten^ 
machte er bei etwa^ reifern Jahren im Gymnaistum 
daselbsl imter Röder solche ansgezeichriete Fort- 
schritte > dafs er 1729 nach ILalle ^efien konnte. 
Dort widmete er sich der B.eciusgelahrJieiL^ die er 
neben den phiiosöpiiischen und' sogar auch theologi- 
schen Wissenschaften bei Ludewig^ der ihn wie 
•einen Sohn liebte > ihn über drei Jahre bei sich im 

Hause 

c) S. Memor. (a Joli. ^Tarr. Ch laden. Erl. 17^8- ^ol.) — . 
WeidÜch's jelzl^h. RrdiU^fl, (ir/^^„) Tli.I, S.29()Pgg. 
(1*^57») Tb. r, S. •ii^{> (^g. — ylkod. .^ddr. Kai. i''54, 
S. I^. 1755 1 I''- ^"^fh S. :iO. l-'f,-?, S. 21. l7-/> S. 33. 

— Hallis^che Beytr. Bd. lU, St. X , S. 583. CCCCLIX.^. 

— Erlang. Gel, j4. 1758» No. XII, S. loi fgg* — 
Gundling' Hist. der Gel. S.419 fg. — ^ Püt» 
ter's fJn. des teutschf it StaaUr. Th. U, S. 102%. 
Adelung. Th.ll, ^:>. 1523 fg. — L'Advocat Th. VII, 
S. 875« — Hirschin g'» hist. litt. Handh. Bd. II , Abth. 
II, S. 115 fg. — Meli sei'» Ltx, der seit 1750, ^erst, 
SckriftH. fid IV > S. jaS4 igg. 

N 
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Heose hatte, uad ihm den Plan de» Siudirens vorzeich- 

M 

nete, Heineccius , Böhmer^ Knorr uxid 
H o h e i s e 1 mit dem glfieklichsten Erfolg studirte. 

Als HaiKsIt hrer des Fieilieim Christian Wilhe Im 
von W en d h a II s e n ^leiig er dann 1756 nach 
If^ien^ und hatte bei dem Reichshofrath von 
Wernher, an den ihn Lndewig empfahl« freien . 
Zutritt, begab sich »her von da als Hanslehrer zu 
dem gelu'inien Ji.uli von T a 11 b e n h e i in nach 
N a umb ur gy bis ihm L u d e w 1 g seinen eigenen 
Enk^l von Krug anvertraute, und ihm zuredete^ 
sich dem Catheder zu widmen. Er ward daher in 
Holle 174a Magister, und da er am 9 Mai 1743 
luiier Lud ewig disputirt hatte, von diesem zum 
Doctor Juris triplicU (romani, canonici et gernia^ 
nici) ernannt, wc>raitf- er durch Empfehlung seine» 
Macens 17 j3 »I« ordentlicher dritter Professor' der 
Rechte und Hofrath nach Erlangen gerufen wur-*' 
de, wo er 1743 bis 174! und 1746 bis 1752 zugleich 
das Syndicat verwaltete, 1745 zweiter Professor, der 
Rechte, 1746 Scholarch des Gymnasiiuns wtirde, und 
1758 am 24 F^hrnar starb. Süad übrigens gleich sei- 
ne Schrift( n nicht ganz von L u d e\vi scheu Hypo- 
thesen irei> so charakteri.siren sie doch durcJiaos den 
gründlichen und nach Wahrheit strebenden Gelehrten, 

Schriften^: 
i) Commentatio Chsti. Willi. L. B. de Wendhau- 
fen dicata de feudo Gajtaldiae germanorum« 
que AinhadUS' Lehen, Hai. 1736, 4, 5^ pl* — Ab* 
gedf, in Jenichen thef, juris feud, Tom. 11^ 
(Frcfti. 1751.) Sect, XX, p. 541—569. 

2) An-- 

4) Irrig nennt ihn Adelung den Verf. der Schrift tioj» 
den Mrbämtern «tc. (& iohen S« igo* Mo. ' 



a) AnmerJaingefi in den H a Iiis oh en w ö c h^nt L 

An. zeig, 

3) jy.jurupubl, inattg. — de tormuia ducatus Iktfrin^ 
giei — praeß J<x Petr. de liud^wi^ Hai. 
»743- 4- 7 p'- 

4) In den Erlang, gelehrt. Aai.eig, i'jl^, 4, «te- 
* hen von ihm ; ' . 

a) Erforderliclies rechtliches Gutachten: ob die 
MeuiMth eines- unmii4elkar-4n Bieioks^Gjpufen mit 
. einem> AdeUehen Fräulein vor eine Mifsheurath 
zi^ halten? No. I, S. 2 — ^7. No. II ^ S. i?.~i5. 
* b) Entdeckung der Ursachen ^ warum di^ ^ieg^^ 
Ankündigung unter freyen V^ölheti^ von n^Qlhig 
geluüten w.ord^p.'-^No'.lV, S.a5*— 3a. — Ab§edr« 
Siebetikees /ttr/^t. Magaz, Bd. I, 

c) Sc/Lädlichlieit der THdx'i conitnisse in ßtlrger^Uc/ife^ 
FatniUen. — No. VI, S, 41 — 4Ö. 

d) Gemeiner Irrthum i^on^ ä^em, Ur^nVnge der 
twider und Geschledu^r^ — Ifo.'^lH, S.57 65. 

■ — Abgedr. in Schalles ßurist. JVochenbL 
Jalirg. II, N0.4. 

e) Bfiso?idere Anmerckungcn von dem Zweck dfor 
Straffen in^^g^Uolien Gesellschaften* — *• No. 

X, S.73— 78- 

Von Ambächts^ Lehen, ^ No. XIII, 8.97—101. 
— Abgedr. /jtri Jeiiiclien am ä. O, bei 
Schott am O. Jahrg. 11^ No. 20. 
Von, der geheimen Spraefie der M&n^er,^ 
Erkläßung einer Steiie des Taciti de morib, 
Germ, c. 19» — No.XV, S. 113— 117. 

h) Erklärung riner andern Stelle in TaciU>Ä4C>^ 
de morib, G&r?n. 26. — No. XV, S^Iiy-i^il^. 

i) Von den Trojaniacben in dßn lir% 
Sprüngen der Tsutsofmn V^leker ¥^4 Qesc&le^h- 
ien — No. XVII, S. 129-152. 

.Na k) Von 

I 
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1^^ yon dm Jtrtegerischen Anstalten der ersten Kir* 

che, — iSJü. XIX, S. 145-150. 
1) Rechtliches Giitackteti ilhrr fJi(? Heurath eines 
Unvermögenden. — No. XXVIXI, S. 220—223. 

5) t). de tortura confefli — refp. auct. Car, Chpb* 
Stockmayer. Erl. 1744. 4. 3j pl. 

6) *G/vV/^^'^"'^^'' Abhandlung der Frage: oh das T)oin^ 
Qapiful zu Bamberg Sede p^acaate in Ansekiiiig. 
^s Mit" Ansschreib-Fürsten^ Amts und Condirectorii 
iri dem iöbUcfien FränckisQhen Cr^fs die Per* 
son elftes regierenden Bischoffs daselbst reprae» 
sentiren hünne? oder nic/it vielmehr das Vf^eUli» 
che Creyfs- Ausschreib * Amt auf folchen Fall das 
Aussclireiben und Directortum allein zu führen 
habe? Mit sechs B&ylaffen, (a.L) 1746. foL 14 B* 

7^ Commentatio de )iirc neutralitads statu» m clrculo- 
ruinque imperii. Erl. 174^' 4- ^ 1 pl« — Anc/i mit 
eiftem andern 2itel , auf welchem die Hauptworte 
roth^ Und der Ort, Erl, et LIpf. i^j/^^, gedruckt sind* 
g) In den Erlang, gelehrt* Anzeigen 1740. 4* 
sind von iiiin: 
^Anmerckung zu dem Nil rnbergischcn Sta dt' 
Wappen. — No. I, S. x— ^. (Mit den Buchstahea 
7. G. G. F. F. O.) 
b) *Von dem Ursprung der bordt^fe um den hochf 
fürs iL Bnrggrdß. N Um bergischen Schild, — 
No.Yl, 8.41-45. 

Ob die Zinsen in Teu tschland über die Sumi- 
me des Capitals laufen? — No.VI, St45-»*48« 
^) D« de xenodochionim rätlonibns praecipua quaedam 
capita — fefpi ancf-i B e n G 1 o. C h J ;i d e n ^ f^^i - 
V teberge nf i - S a x. Erl. 1747* 4- P'- 
lö) D. jurid, — de poenis lucro actori cedentibus — 
refp. Geo. Henr« Bomhard> Onold», Jb. 1747* 

4. 6 pi» 

X|) In 
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' m) In den Erläng, Geh A^s^cig, 1749- 4« * 
von ihm ; 

ä) Anmerhniig zu dem Art. XX, der neuesten Kay* 

h) *Minige y<erhes^erttngen des Geschlechts •Registers 

4er aheti Grafen non Vf^er theim in Herrn ♦ 
Biedermanns TahAlriL, — No. XVII, 8,129 — 
'133. (Mit den Buchst. Q,) 

c) Von dem Unterschied der KayserL Carolini- . ' 
sehen lind HochßirstL Brandenburg ischen^ 

n ti ch y> ii ni Ij ergischen Peinlichen Haisß cricJus^ 
Ordnung, in Bestraffang der zwiefachen Elte,— ' 
No. XXIII, S. 177—134, ^ Abgedr. b& Schott 
am a, O. Jahrg,!, IJ^o. 25. ^ 

d) *Vertheidigu/ig des K Phocat. — No«XLI^ S« 
321—323. No. LH, S. 409— 4i4- ' 
Von schweigen dcfi Schnitzen und stummen Schly- 

' pfen. — No. LII^ ^i^-^iQ. ^ Abgedr. hei 
Stebenkees am a. O« Bd. Noi 2^ x 
.12) Memoria Jo. Eebert. Scheffer, JCti-^ de graui 

conlitiioris C(|nefiris mimere, Erl. 1749« 4* 5 P^* 
13) In den lirlang, gel^ jLn^eig. 1750. 4* «t^^^^A 
von ihm : »' 
9l) Gedancken van einem National- Concilio der ^ 
vangelischen in Tau t s chlan d, — No. IV , S. 
-~7^z, No. VI, S. 41 ~48. 

b) Erörterung einiger das Kay^erliche LandgeridU • 
Burggraf thums NUmb erg betreffende JEi^agen^ 

^ No. XVIII, S. 137—145. No^XIX, S. x4ö— i5i» 
No. XX, S. 14^053)— 160. 

c) yon der Clan sei fola facti veritate infpecta^ — 
No, XXX, S. 233-240, 

d) Fon armen Leuten. — No. XLV;, S. 353— 5Ö0. , 
No. XLVI, S. 361 -3G7. — Abgedr. bm. Sieben« 
keeü am a» O, Bd. 1^ No. 24. 

j4) De 
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4) De euictione feudi oblati diatribe. Erl 1751- 4- 7 l^- 
15) In den Erlang. GeL Anzeig. ijSu 4. smd 

von ihm : 

a) f'^oin Ilaiidwerhs- Schutz ausser Lafidßs. — No. 

XXXIX, 5.305-31^. 'No-^. 8.313-319- — 
Khgßdiv^.hei Schott am a, O. Jabrg.UI, N0.23. ' 

b) ^ Besondere EMänmg des art, LXF^L jur. Feud, 
''' No. XL, S. 519-320. (Mit den Buchst.» 

Qj ^ Abgedr. lei Schott am ^. O, Jahrg. 
III, No,24. 

t6) D. jurid. — de probatione religionis — refp. auct. 
' Frh. Anton. Rau, Vlma^&uett, Erl. 176 x. 4* 

if) In den Erlang. Gel, Auj^eig. »752. 4, sind 
von ihm : 

F^oH der Lehensformel: sein bekenniger und wäh- 
render Herr seyn. — No. II , S, 9 - r6. — Abgedr. 

* in Zepernick'« auserles. Sammi. Tli. I, 

b) Jfas liondrec/u, Landgraf, Landricfuerj, Land* 
erbe, Landgericht fieisse?r^ TTcVI, S. 41— 48. 

jg) Or. in aditii prorectoratns ijS^ de abufu 

. * .juris publici vniueriaiis in jure publico imperii 
germanici ejasqne prouinciarum. Erl. (1752.) 4. Gpl.. 
^9) 7"'''^* — prouocationibiis et appellationibus 
fucimdum priuilegia cae(Wrea, Itatuta, et obferaan- 
tiam illtUlris reipnblicac Aufuft a c Vi ndc Ii co^ 
* rnm — • r^p. ßz/ef. Jo. Barth ol. Hecking, ^i/- 

gufca'^yindeL Ib. 175a. 4- 7^P^' 
20) De commento fpeculi .faetuci^ nec non josb fue- 

uici feil alemannici, quod in ülo haberi oreditur ex- 
eicitalio. Ib. I7Ö3- 4- ö pl- Abgedr, in Wege- 
lini thef.rerumSueuic. T.^IL (Lindau. 1757- öO 

21) De 
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21) De dlrectotio circuli mixti^iatribe academka: Ib. 

22) De ducatu iftAnciae OrientaUs disquifitio ad ü- 
doni di^lomatum atqae fcriptonim inltitttta. Ib. •I75^* 
4. 22^ pl. — Dazu gab Job, Ludw. Conradi 

A n m er h u n ^eii ( Eheitd. J 756. 4. ) // er aus , ii/i d 
ein XSns^eJinmitor schrieb d€iigegen : DeoiOiilir^tio 
biiiorico-diplomatica, -ixi qua 'partim noiiis^ partim 
Tdectl(»r}bi8 argiimentis oltcndHury ducacuih et yX' 

dicinm proiiiiicinle Fr an c o ni ae a mulüs 4^*^ 

fe- 

ciflis peiiiiierc ad epifcopatum ^«/'»5^«/-gö»/^.fw. 
(Erfurt. ,1708, ^4.) 

')23) Or. iti aditu prorectdr, 17.^6. dictä — de inuevien.- 

do juia tractandi ordine. (Ib. ly^G.) 4- 4P^» 

S^tne ii) praxis extrajudicialis ^ t^elclte KAeXun^ 

irrig schon ijS"] gedruckt seyn lüfst ^ und b). 
i onn ida laadgrauiatus JVi urin^ici 'Qrsch i e n c n- 
nicht, ' / 



- IV.) GuH, Adolph Reichs F»ei- 
1743 BRAUSN ^j, Hen- äu 'Obenrtop- 

«tadt, ältester Sohn «nd Liebling de« 'M^tns'f^'1-d.i' 

scJLfH Canzlei - Diieclors, wie auch Hof- Consistorial- 
imd Bergraihst« D. M a t tibi a ,s c o 1 a.u s B r a u n ^ . 

, ■ -der 

■ 

^e) S. (Joh.Geo.>£stor .pr. de jud. comper. (Jen. 1740. 4*) p* 
ai fqq. — (My 1 i u s) blühendes Jena ( 1 ) S. 1 72. Ziuätce 
S.23. — Weidlich's jetztl, Rechtser/. (1748,) Th.I, S. 
89%, (i7^7,)Tb.I,(i7G(;,)S.32. Tii. I.S..i5 fg. (i-SiJTb.I, 
S. 94fßs. "Naclitr. S. 51 fgg. — Akad, ^dd^. Kaf. 1754» 
S. 17. 1755» S. 16. i7jt>, S. 20. 1757, S.50. 1761 und 
I7(I.'>, S.37. — H al Iis che Bcjlr. l'.d. III, St. X , 8.251. 
XL VI.}— Wi c cl e b u r s Zuß. von E rl a n£. S. ) 

— Grofs. 
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' der ihn <mi 27 September i^r^ 711 Jena mit Ca- 
' t h a r- i n a M a g d a 1 e n n ^ einer Tochter des Kauf- 
manns Hornfeift in Langens ajse gezeugt ha^ 

* «riemte bei Privallehrem die ersten gewöhnlichen An- 
fangsgrunde. Hierauf besucllte er 5 Jahre lang unter 
Reinecciiis und Tölke das Gynm.isiinn zu EiS' 
leben; wo er vorzüglich griechisch und lateinisch 
trieb ^ überhaupt aber so weit kam, dafs er früher als 
gewöhnlich die Universität beziehen «eilte. Er nahm' 
daher zwar auck mit einer Rede (de jnreconfnho 
panfonko) von dfr Scliulc Abschied, bereitete sich 
aber nun erst, unter der Leitung seines geschickten 
Lehven ^ der mit diesem Eilen nicht zufrieden war, 
in den zu feinem kunfiig' n Beruf, als Recht$gele|irten, 

' «rfonjerlichen Hnifswissenschaften, in der alten Philo- 
sophie, der Rcthi sge.schiclue und den Instit ut innen 

* würdig zur Uxiiversilät vor, und bezo^ nun erst 1734 
Z eip etigji wo, er unter H o fm a n n. alle Thelle der 

^ t^hilosophie studirte, und in Verbindung mit derselben 
die Institutionen bei Joachim, Rechtsgeschichte bei 

• Hake, Kirchenrechi bei B a u d i f s und Reichsge- 
schichtu bei Mascov hörte. Nebenbei trieb er 

• bei Hausen und H o f m a n n sein Lieblingsstudium^ 
die Mathematik , so leidenschaftlich , da(s er derselben 
auch in der Folge seine Erhnlungsstunden widmete. • 
Nach des Vaters Tode mufste er nach Eisle^ 
heu zurück^ von da er im folgenden Jahr nach Je-- 

na 

— Orofs Univ. Lex. Suppl. Bd.IV, S. 522 Fg. — Gel. 
TeulschL Aiisi;. I, S. 41. Aiisg-JI, S. "2, Ausg. Iii, S-. 109. 
Kaclitr. S. 59. und 654, Aus^. IV , Bd. 1, S. 193. — L'Ad- 
V o c a t Th. V , S* '2g6. — Adelung 1 h. 1 , S, 221 1 . — 
de Luc a ß,eL Oeft er reich Bd. I, St. I, S. 49. — 
Koppe's Th I, S. 78r^. — ^^ffi- ^-'^^f' Anz, igoo, 
No. II S. 105 fgg.*lO — Men s el's JLexic* der seit 17^ 
VerH, Sckrijuteli* Bd. I« S. 569 %g. 
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na eilte, um hc\ Stocka unter dem er nm 5 Marz 
1740 auch dispulirie, lieier in die iMaiheaidük , bei 

^stor hingegen in das Lehen- und Sta,aUrecht 
nebst dem* Canunergerichts-Procefs^ und bei Eng|iu 
in das canonische und teutsche Recht einzudiingen. 
Nebenbei erlernte er autli ItaiiiHii6c]i bei di Forti, 
Jbranzusisch bei Provansal, und Englisch bei 
Greifenha^n^ und zeigte dann am 24 September 
1740 durch seine unter Est or 'gehaltene Disputation^ 
wie würdig er sei^ Doctor der Jlechte zu werden. 
AI«; solclier fieng er an zu lesen, und betrat zwar 
1745 nocliinah in als Präses den Caiheder, 

folgte aber, iiierauf einem Rnf Iiis vierter ordentlicher 
Professor der Rechte und Hafrath mkch Erlangen, 
wo er der erste Opponent der S'atze war, welche die 
Markgi ä/in F r i d e r i c a Sophia W i 1 h c 1 m i n a 
bei der Einweihung der Universität (am 6 Kovember 
1745) in eigner Person vertlieidigte^ und am iioNo» 
vember die akademischen Oebaude einweihte. Im 
folgenden Jahre übernahm er zugleich das Syri<h'cat 
der Universität bis ward 1745 diitler, 1758 aber 

Weiter Professor der Rechte ^ auch von der gelehrten 
Gesellschaft zu Dnisbur ^ und von den teutschen 
KU Jena und Brian f^en, tmd zwar von dieser 
am 20 September 1759 zum Ehrenmitglied aufgenom- 
men^ und erhielt 1760 den Charakter tines Culm" 

' h,a chi s chen geheimen Regierungs «Raths , woniuf 
er etliche Monate hemach von Kaiser Frans I. ge- 
adelt und als Reichshofrath nach Vf^ien gerufen 
wurde. Von B r a'u n , dessen einziger Wunsch da- 
hin gieng^ in dem Regierungs-Collegium in Bay^ 
reuth einzurücken« worin man ihm aber nicht wiU- 
fnhi;^ verllefs daher Erlangen ^ und wurde am 5 
- October 1760 in das Collegnim in Wien eingeführt, 
WO er 1764 yOL den Reichsireiherm- Stand erhoben 

' ' ■ worden. 
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worden^ und ain ig September 1795 gestorben ist. 

Neben der Mfrthematik und' dem Glässchleifen^ das 
ihm> liebst ireiiiclicm \ i<^lill^picit;n , über alles Vergnü- 
gea ^i<?ng^ hatte von Braun seine grö^üste Stärte 
vorzuglicb in der Kenntnils ^des römischen und teut- 
sehen Rechts^ wobei ihm die Gabe eines lelchtfafsli- 
chen Voiuags ejgen war. Ueberhaupt aber war er 
^in eben so tJiätiger als sachkundiger Gelehrter und 
Ge$cfaä£umaiin. , ■ 

Schriften:' , 

l") D. math. — de rcductione polygonorum irregula- 
rium ad poiygona regidaria — ,praej\ Jo. Ciifti. 
, Stock. Jen. 1740. 4 51 pl- 

2) D. inang. jurid, de juribus epifcopi calholici in 
Germania — praef. D, Jo.-^Geo. Eftor. Ib, 

1740. 4- 7 p'- 

5) "D.jund, — de vfuslructus paientuxn in bonis libe- 
rorum tarn de jure romano quam gerinanico gcnui- 
BO fiindamento — refp, muct, Cafp. Geo. de 
Neuendahl, MegapolU, Ib. 1743. 4- 

pl. . 

4) D, jurid, — de poirelliorie ipfo jure in heredeni 
transeunte tarn fecundum jilkra romana, quam ger- 
manica examinata — • rqfp^. anct» Godo-fr. Mich. 

Vfünäe,}, Jene/iß Erl. 1744. 6 pl. 
■5) Cr. in^ inauff, apdimn acad. JLrlaiif;. — augmen- 
fyim academiarum et rcipublicae et literato orbi vel 
anaxlme •ott^nire vtile — in der hift» acad, ^rud, 
(Erl. r744. fol.) No. Xnij p. iw— 118. 

6) B. ad L. I, D. de legibus Senatus Confultis et longa 
coniuetudine. Spec\l. — rrff>. Eberh. Chsti. 
Scb'Walbj^ Wetterau. Erl. 1745. 4- ^ P^- 

7) Anmerkungen über die Pandectm^, darinnen so^ 
woM die Tomisehen, als te»tsc1i^ Jlec/Ue abge* 

handelt 
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hanidAt Hilden. Th.I. E^end. 1745. fi. — (Isc nicht 

luilgesezt.) 

^ D. ad L. XXXII, legibus cet. II. — n^. 

' Jo. Bömberg, Franca f. Ib. 1746. 4. i pL 

\J\ ^li r l a 71 ^ i s che A hhnndluii^cTi zur Bcjürd crung 
derl^'lsseasckafpeti. öt, 1. und II. Ebend. 1746. 8« — 
Diese erschienen unter seiner Direction. und von 
'befinden sich darin: \ 
yorerifinerung, , • 

t)} Gedanken über die LeJire von den Uneigen'tli' 
clien Leiten — St. I, S. i— 13. St. 11^ S. iGi— 170, 

— Abgedr» in Jenich en thef. jur, feud. T, 
II, (Frft. i75r.) Sect. XXVI und m Zeper- 
nick' s auserles^ Saimul. Uli. iii^ No. X, S, 
161 — 227. ' ■ ■ ♦ 

%<3i)^Abhan4lüng von den Zinsgritft^m in Xeutscfi^ 
land-^ — in den Erl aipg, ge-L Anstel gen 1746^ 
3No. II, S.9 — 16. jNo.III, $.17—25. Ko.ym^ S.57— . 
62. (Mit den Biichsube^; C A, Ii.) 

^ xO ^4 d&xErlan^. gelehnt, j4nz^^g, 1749. 4. ste- 
hen von ihm ; 

a,} 'Ob es eine Inos oi/^bilde^ 'Billigheit JW^, wefm 
die Rechtsgele/irten den Behlcfgt^n -nach swey 

I 'J^ihren noc/i mit der Jki^Hplu des 9dä&ü he- 
»Mten Geldes hören' und mit dem Beweise zw^ 
iassen ? No.'IV , S. •25— 50. No/VII, S. 49—52. 

— Äbgedr, 6 b«en es Jurist, M a.g, ßd. I;^ 
■No,i4» 

■ 

h) Vfrtk^digitng der Cnjttciani^c^en 'Lection 
:des TeoUus /. F. a2. c, i. — Nq. VII, S - 

— Abgedr. /^e/ Z eperni gk am aM, Tiui^ JN'o, 
. Vm, S. 123— ja8, 

*MaohHoUt von einer ^elir guten ^FerUältnifs 
der Qiäsfr eines za^ammengesetaten ^^ergröfse" 

rtings* 
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' rungsglases, — No.VlI^ S. 56, (Mit dem Buch- 
st f?l>en Bj * 

d) Ob die Einwillif;iinf( der l 'e.' wantcn in die J^cr- 
pfäiidung des Lehens ohne Lehenherrliche Liri" 
wilUgung einige Wirkung haben kimne?-^ No, 
XII, S. 89-96'- — »Abgedr, bei Zeperiiick am 
a. O. Th, II, No. Vn, S, 61—73. 

e) Von der Inf amia facti, — i JN^o. XXXHl, S. 
257-2^^4. 

f) Von derri, Römischen Zuchtmeister ^mte und 
der daraus fliesenden Anrnchtigkeit ^ als eine 

Fortsetzung des XXXIII St üches. — No.XXXVÜI, 
S. 297 —304. 

' Was dem hitervenienten vor Fatalia bei der 
Berufung laufen? — No. XLU^ 329 —334. 
h) -^Von einem besondern' Fern-^Glase ^on 4 HJiein- 

Uindischen Schuhtn, so einem 8- Scluihigen gleich- 
kommt. — iN'o.XLU, 0,534-337. (Mitdeinüuch- 
staben B,) 

la) Xi,]und. — de adminiculis feruitutam — rf>^. aktce, 
Abrah. Balthaf. Filzhofer, Norimb. Erl, 

in 1^0. 4. (j pl. 

i3)^lu den lirlang, gelehrt, Anzeig, 175a. 4* 
stehen von ihm : 

a) In wie ferne man den Titul anzugehen fiat, 

r wenn man sieh entgegen den Landesherren auf 
den Besitz gründet? — No. X , 30. — 

Abgedr. Sieben ke es am a. O. Bd. II, No. 9. 

b) Ob der Vater der reichen Tochter ein Heuraths* 
guth aussetzen müsse? — No. XII^ ^«89 — 9^'^ 
Ab^cdr. bei Siebenkeea am a, O, Bd. I, 
No. 18, 

c) Ob man Eltern und Fersdnen^ denen man Ehr- 
furcht »vchuldig ist, dm Eid- vor Gefehrde ab^ 
fordern hörne? — Nb. XV, S. 113^120. 



Digitized by Google 



d) /m wieferna die Frau aus dem Heurathsbriefe 
■ zur Bezahlung der ScJmlden dei Mannes vcr- 
blinden, ist? — No. XVII, S. 129 —156. — Abgedr, 
bei Siebenkees am a, O. Bd. I, No. ig, 
' c) Ob der Erbe wegen des Erblassers Ungehorsam 
• ifie Kosten bezahlen mufs? — No. XLVUI^ S, 

377-3S4- • ■ " ^ 
■ f) f^on der Gl an b Würdigkeit der Hans zeugen? 
No. L> ^^'393 — 4<jo. 
g) Pfie der 22. C. de negotOs geßis zu. versteh 
hen.^ey? — No,!!!, & 409— 416. — Abgedr. in 
' Siebenkees* i»e»eif»/MriV/^. Magaz. Bd. I 
No. 8* * 

14) In den Erlang, gelehrt. Anzeige 1751, 4,, 
* befinden sich von ihm: • 

Wl) Von der Eintlieilung der Capitis deminutionis. 

— ^O.III, S. Abgedr. in. Scliott'5 ju-' 
ris t. W oclieubl. Jahrg. IIIj No. 14. 

b) Rechtfertigung der dis^r talionis , de pojfejfione 
ip/ojure in lieredem transeunte cet, gegen Jfrn, 
Prof. Schöpf in Tübingen. — No, vm, S. 
57-64. 

/^o// der Eintheilung der Sdiuld^ Ko» XHI . 
S. 97—104. . . , 

d) Ob das Darlehn* gemeiniglich verdnfslich sey? 

— No. XXXV, S. 273-200. — Abgcdx. bei 
Schott am a, O, Jaijrg. III, No. 21. 

e) Von einigen XJjieigeiitlichen Lehen. (Fortsetz, 
von b) — No. XLIII, S.337-r-544' No, XUX, 
S. 385— 39a. N0.LII, S,-349(4o9)-456 C416) — 
Abgedr. bei Schott am a, O. Jahrg. III, N0.26, 
und Zepernick a^n Ü. TJi. IJl^ No.X^ 
lüi — 227. und Jenlcheu am a, (>♦ 

15) In den Erlang, gelehrt. Anzeige 1752, 4. sind 
* Ton ihm : 



Digitized by Google 



< 



ao6 ' 

a) T^om Betrage in P^rtragen. — Ifb.V, S.33 -r4o. 
ybfi der. Unterschrift der Zeugen im 2estamen^ 
te. ^ lfo.Xl£, S. 89-94- 

c) JLiiiigf- Erläuterungen über das Vf^ eih erlehn , 
^Jandlclin , Cammerlehn, — No. XII, S. 95 — 96. 

' Abgedr. hei Zepernick am 0, Xh. III, 

|iU>. X, S. 161— «37. 

^ p^on der f Verwandlung de^ Zehns im Erbe durch 
die Veriahrutig. — No. XVI, S. 121 — 128. — 
Steht auch //* Jo* Ludo«. Schmidt Opj/fc» 
de p^rttef^ripp, (|e<|. i^^P^s^)/!^* keiZe--. 
pernick am a. O. Th.I, No. ni^ 8,50—63. 
Ob de^- Sohn das Lehn behalten und die J^ätern 
Heise Erbschap fahren lassen hönn,%? — Jfo. 
XXIV, S. iefö^9»- Wo. 3LUI, S. 339-33ß^ -r- 
Abf^Äfc Schlatt um O. Jahrg. iy% No. i. 

16) D. P*rid. — de debito primipHari — re/p, auc^. 
Jo. Fis<;her, Campidon^ BrL 1753, 4. 5pl, 

Ij) JX. pi^int^ d,e r« infeudari folita ■— re/p, auc^, 
Jo. Jac. Winckler aMohrenfels> Eq. Franc. 

Ib. 1756. 4* P^' 

13) l>.,jurid. — de .legitima eimque .od^e refp, 
auct, Gttstt Frid. Chpb. BAbler^ Bmchnan-- 

ga-Wurtemh, Ib. 1760. 4. 3 t pl» ^ 

'9) Ü^W^^^w^ G^leg&iheitsgedicfUe. ' 

Seino Or. de imagiiie boni piiadpts ad exeiii* 
plttm heroicaram virtutum Frtderici M. B: welche 

im GeL Denes-ehh tmd m MeusePs Leoacon 
am a, O, gedruckt ausgegeben wird, erschien nie. 



V.)D. 



V 



L.iyai^Lü L-y Google 



ft07 

_ ^ - V.) D. Johann Justin SCHIER- 

'^T'T'I SCHMID/), war der eiMige am Lebea 
U77o'J ' geblleliene Sohn des Bürgers usd I^and- 
aüsschufs-LieatenäKts ^ Johann Heinrich Schier» 
s c h Ja i d , zu G o t // a , und hier von h r i s t i n a 
Elisabetha^ einer gebomen Hopf, am 27 De- 
cemb^r 1707 geboren. Zwar erzogen ihn die«« sor^ ' 
fähig 9 Üefcen ihm abcv dodi. auch xnancben Fefalar 
ungeahndet hingc^hen^ Woher es gekommeA ^eyn mag^ 
dafs er in der Folge das , was er für waJir imd recht 
hielt, aufs äussern© vertheidigte. Seine Talente be- 
stknmteB ihn indessen frühseitig aum Gelehrten, und 
brachten (ihn In das Gfmnasinm in G&tAa, m wek 
cliem ihm Vockerodt vorzuglich Geschmack an 
dem Siud\um der alten Clas^jiker beibrachte, unter 
denen er,/ wegen seines unverkennbaren Tjiebs zuv 
Diehtktmst, denPetronius so lieb gewaaa» dafs es 
noch in seinem hohen Alter ganze Stellen ans^ demael» 
ben hersagen koni^te. Neben diesen daiikte er auch 

dem 

J) S.,Memor. (a Gli. Chpfc. Harle fs Erl, 1779. 4-) — 1""" 
dovici Entw.' einer Hist. der Wo in\ Philos, ThÄU, S. 
224 fgg. — Moser's Lex. der jetzt!. Hccht^ei. Aufl. II, 
S. 2^1 Fg. — (Mylius) blühendes Jena, (i*^^*^) S. i65fgg, 
Zusätze S. 22 fg. — W e i f1 1 i r h' s jeziL H r( htsgei» (1749«) 
Th. n, S. /jiglgg. (iJ^Vj vS» T/^-^. — Gross. Univ. Lex. ' 
Th. XXXIV^ S.i459rgg. — ytkaä. Jädr.Kal. 175^ , S. 17. 
*755» S. 16. i75^j» ^- 22. 1759. ^o. 1^61 

und 1762, S. i"'-'? "J^^ i7f'8. >1' T"^'^^ und 1770, 
S. 57. 17-5 und 1774, S. 37. — Haliische Beytr. Bd. III, 
St. X, -523%. — Gel*Teutsckl. Ausg. I, S. ^g2. Ausg. 
II, S.Ü59. Ausg. III, S. ioi6. Nachtr. S. 4^3. Ausg. IV, 
Bd.iV. S.447, — (Krafft'») Zußand von Eriang, 
S.i3un<li7.— Sein Lehen urd Charakter von Heinr. 
Fdch. Dell US. (Erl. 1—9. 8-) — Zeit' und H. B. 178«^ 
S.z6. ~ Bougine Th. IV, S. 678. — L'Adftfcar 
Th. VI. S, HJ43. — * 
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dem Umgang seines Mitschülers , des nachberigen Re«* 
ctors Banmeister^ dem Prlvatunterrlcbt K i c Ji - 
t e r' s , — * nachher Predigers in S ch w e r i fi — und 

dem Anitniaiin Ii c h c r d in Zelle in Hinsicht tiul 
die ErwoitfYtmg seiner Kenninisse vieles, und dem 
lezten sonderlich eine treüiche Grundlage in den {n- 
stitulionen* Damit ausgestattet gieng er 1727 nach 
Jena , wo er sich anfangs lediglich auf Philosophie 
le£!ie, die ihm Syrbius nach dem rdtcm System^ 
Dacli dem Neuern aber Köhler vortrugt der ihn 
ausserordentlich liebte^ zu sich ins Haus nahm^ und 
dadurch vollends in die Geheimnisse der Wolf fischen 
Philosophie einweihte. Auf dessen Zureden trieb er 
auch Malhemailk unter Hof mann, und verband 
damit die Reclitsgt^lahrheiti die ihm Wildvogel^ 
Flörke^ Heim bürg und Struv. vortrugen, 
trat im Januar 1729 in die teutsche Gesellschaft da- 
selbst, und disputirte äu eben der Zeit unter Brei- 
ten b ach fde certltudifK^ ) und im Junius ujiter 
K ö h 1 e r (Vd imputatione maU, Sect, III.)* S^^^S ^her, 
um Woiff selbst zu hören ^1750 nach Marburj^. 
Hier gewann ihn Wolff» der ihm alle Theile der 
Mathematik und Weltweislieit vortrug, so litb ^ dal^ 
er ihn vorzüglich den Reichern empfahl, bei ilim Ma- 
thematik und Logik nebst Natiur- und bürgerlichem 
Recht zu hören ^ wodurch er auch hier beinahe 3 Jah« 
le verweilen und zugleich Waldschmidt in der 
Reclitsgelnhrheii bcnuizen konnte. ]^ ach diesem brach- 
te er einige Zeil in Cassel und O o t h a zu , und 
erwarb sich durch eine Abhandlung am 14 April 1733 
in Erfurt die Magisterwürde, worauf er^ auf - 
W o 1 f r s Anrathen nach Leip zi g gieng , und sich 
am t6 Mai die Reclite eines Magi«;ter.s daselbst erstritt^ 
weil er hier lesen und der Wolf fischen Pliiloso* 
phie Eingang ven^chaffen wollte. .Weder damit aber> 

noch 
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noch mit der Mathematik wollte es ihm glucken, weil 
«r durch seinen Eifer, mit dem er Woiif*« Leh- 
ren verfocht > machtige Gegner^ und namenUicb. 
den Professor Muller, Wolf Fs Widersacher, eiK 
hielt. £r liefs sich indessen dadoreh nicht irre man- 
chen, und lehrte nicht nur, nachdem er am 4 Junius • 
1734 zu Halle Doctor der Hechte ^ewocdeiv war, 
diese mii mehr Beifall ^ sondern .sduieb sogbr die ' 
Einleitung in das burge rUcbft iR ecbt nach demomtrati* 
vischer Lehrart, wodurch er^grofses Aufsehen eiTegte> ' * 
und seinen Ruhm> den er sich auch durch a als Prä- 
ses gehaltene Disputationen am ^ September' und am 
j6 Df'cember 17%, Ywenn gldich nicht (ia ^ e s^ - 
•Auf detti -Cachedet , (denn hier soll ihn iselne nidit ge» 
nugsame iMUi^keit im Lat einsprechen verhindert und 
sein Gegner, D. Adolph F r i e d r i c h'H o f m a n n, 
'ctim^hweig«a gebracht haben,) desto mehr aber bei 
'der gelehrten ' Welt s^eswarb,* 4üigbraftm . ^gro&erte* 
K ö h 1 e sein Lebrer^'tiiid 'Rreund, war daher (1736) 
'kaum todtj afls ihn ein berühmter Gelehrter aulmun*- 
terte^ nach /e//^^ zu gehen, und dessen Vor] es ungea 
£tt be^digen; f olgte ' auch ,< und exwad» sich hier 
am 18 ^pcember- 1737 durch ^eine Duputatidn,' wobei 
* ihm leine Gegner stark stug<)»ec^ «hatten,.' das Recht, 
^hilosopliische Vorlesungen zu halten > in denen er 
Öfters über 160 Zuhörer halte. Im ioJgenden Jahr« 
ward er ' zugleich Sachsen <E üsena ckisoher He» / 
^enuigS'>Advocat tind AdjoncC der philosophischen ' ' 
Fakultät^ und betrat daher nochmals, um auch als 
Recluslehrer gellen zu kuiintn, am 4 öctober 1738 
den Disptuirsiuhl ^ worauf er 1739 auiserordenüichec 
Professor der Philosophie m Jena Mrurde, Und Am 
13 October 174!^ feum ' letztenmal als Präses auf dea 
Cathedcr trat. Denn da Eckhard vor ihm zu einet 
ordeniiichen Professur ukJena gelaugte^ und. er 1 743 al« 

.0 fünf. 
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fünfter ordentlicher Professor der Rechte und der Phi- 
V losophie mit dexa Charakter ^Aes Raths nach JEr^ 
langen getiifen vranie, gieng <5r dahia-^ ixa4 nach 
der Einweitlmig ewar wieder Jena, kam aber 
nach geendigten Vorlesungen 1744 nach Erl a 71g ort 
' anruck, wo er im September 174^ auch Prozessor der 
praktisahen Philosophie^ vierter in der Juristen ^ F«r . 
knitat y und Hofrath- wurdd» und sugieich von 174$ 
hu Tf^ 'däM Sjndicak vtoiih^ «rprauf er 175$ äU driisi> 

ter, 1760 als aweittr und endlich 1767 «Is erster Pro- 
fessor der Rechte einrückt«. ^ liim gebührt der Ruhm 
eines Heiniigen und nnermudeten he^lütms , der öftere 
6' andi 7 Standen rdes Tägeä Votleftüigetii hielt, vltd 
tn sefaien übrigeil Geichiften^ vorzögUdi im Spradi^ ■ 
collegium, die Nacht anwendete. Ja sein Eifer gieng 
$0 weit> dafs er nicht nar an bestimmten Tagen mit 
einem gewisien Cirkei Studirender Uehni^[«[|< in der > 
Muttersprache anstellte j iroratia . dann : die tentsche 
GeseQschaA: erwachten ist, die ihn am 20 September 
1759 unter ihre Ehrenmitglieder aufnahm , soiukm 
auch sogar dann seine Vorlesungen nicht einste^te^ 
eis er (17^5 bis i^6f) des Gesichts beraubt war. I|i 
diesem Zustande mnlste ihm entweder «eine älteste 
Tochter oder ein Studirender das^ Worüber er Vorle- 
sungen zu halten hatte> oder die Acten, nach denen 
er entscheiden sollte, vorlesen. Eben daher untcrlieüs 
aar auch dann^ als Markgraf Alexander 1776 
■nr Hube gesetzt^ tmd ihm atun Zeii^en seiner ^uirie» 
denheir den Charakter eines geheimen Hufraths er- 
theik hatte ^ nicht, den Versammlungen des akademi* 
acheti Senats und seiner Fakultät^ oder auch dfientli* 
eben Feierlichkeiteil ^beiknwohnelii uüd erschien im - 
^pruchcoUegium sutn letztenmal 5 Tage^ vor seinem 
Tod , der am 26 Dccember 1778 erfolgt ist. Bei sei- 
ner gründlichen Qolehrsamkeit war ihm als Jüchter 

bloa 



* 

uiyiii^Cü üy Google 



Bit 

blos Recht und Wahrheit^ ohne daFs er Hais und 
Neid (lefurcbtete, und als Lehrer ein deutlicher^ sy«. 
stematischer Vortrag eigen» wobei er sich freüii^ oft 
zu sclavisch an die demomtnitivische Lehrart band, 
die er als einer der erflefi mit dem buigeilichen Recht 
vereinbarte. Zu bedauern ist es übrigens^ daf» et 
nicht mehr, fleifs auf die fiildung der lateinischen Sprap 
. che wendete, weswegen vprsuglicfa seine philosophi- 
schen Schriften das Angenehme nicht haben, das sie^ 
der trockenen ^aterie ungeachtet^ haben konnten« 



Schriften 

i)^Specimen juridlcnm de feruitutibus eaniindemtte^pe* 

' ciebus ad diiciam inftitutionum Ju f t i ii i an e ar uni' 
methodo fyHeniatica conlciiplum, Marb. 1731, 4* 
(Mit den Baclist. / 6'.^ 
' d) D« inattg* philof^ — de juititia dnili ejusdemque ipe* 
ciebns. Erf. 1753. 4. Mgedr^.ia i einen eie- 
rn e /i i i s j u r i s c i ii» 

3) .D. phUüJ, pro loco — de pacto metu extorto julto 
et injuita' methodo naturali euolut.o ^ ''^p- ^o* 
Ad. Loew. Lip£ 1733. 4. 4 P^- 

4) D. inaug. jnrid, (I.) — de imputatione culpae ci* 

uili. Hai. 1734» 4- ^ P^* 

5) ^ Sendsekreiben darinnen Herrn D. Aug. Fdch, 
Müller*s Reclu 4^ Natur nack den Regeln^ den 
Logik untersucht und verschiedene FMet desseU 

ben entdeckt worden y auf Begehren junger liebhat* 

ber zum Druck b fordert, Frey bürg ij^. 4* 

€) D. (11.) de imputatione culpae drca contractus cum- 
primis innominatos et reales Geo. Bur« 

Card. Baermann^ Lipji enf. Xip£ 1755. 4* 5P^ 

. • ' O z 7y Ele' 

g^ Irr ig werden ihm in den Neuen L eipf, ZeiU 174^, 
6.G47« hilsria gamlca 1740» gAgu^rieben, 
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7) Elemenu juris duiiu ad diictum iniHtutionum Ju- 
« ftinianearam > methodo Mentißca conTGripta« 

Hai. 1735. 8- 

^) D. III- ^6 imputaiione culpae circa emtionem v«i» 

' diti^^^i^"^ — refp. Car. Godofr. Miro, Sckaefg^ 

Mifn. Lipil 1735* 4- 4pi- 
0) Philofophia rätionalis liue logica in vfam äudltorii 
loethpdo fdentifica propoCta. lipf. et Dresd. 17^^ 

10) I^- pf^^^^^f' principio dcterminationis praedi- 
■ caü ejusque \Tii — ^f'/p» Bernii. Henr. üoenn*» 

berg^ Farehimo ^ MegapoHt. Jen. 1757. '4» 

11) D. rV» de impiuaüoiie cnlpae eirca locationein con- 
ducüonein — r<^. Jo. Adolph. Dan* Maneke, 
Beutzenburgen/i'Megapolii;. Ib. (1758) 4* 

ja) ^D» epißolica de feraitute temporäria, locatione 

conductiöne conftitut i — - nomine J o. Frid. Henr. 
- Seuff erheld^ LI u l a- Sueui. Ib. 1750. 4. afpl. 
13) *yorr^ — ™ Heinr. Köhler's meditatio^ 
nfis und anno t.ationes über dessen Na^ 
tur - und p- ölcker)recht , heräusgeg. vön JoJi. 
' ^ Mich. Hör s sei mann. (Jena 1738. 4) — (Mit 
dcnAnfangsbuchst.!)././.»?.) — Dagegen erschien: 
Co4Stait»,Dcmocriti (Chph. Aadr.Meycke) 
^ndiciac contra petulanti^ ingerdi auctorem 
•qui Koehlerianis juris nÄturae meditatlonibus 
praefationein praemilit, in qua funiina cum iiifcitia, 
nec minori cum impudentia Jo. Glo. Heiijec» 
ci»m encoris arguere vult. Hai. 1738. 4» 
.14) j»^^' ^ iitipntatione culpae drca con- 
' {ractiis emphyteufeos , focietatis et mandaii — r^fp, 
. auct, Gli. f ricL Amand. Trautmann^ Jenenf, 

Jen. 174t* 4- 5 pl« 

i5)Ele. 
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15) Elementa juris naturalis > fodklis et gentium/ me« • 
tbodoT fcientifica conl]cripta atque in vfum ceierarum ' 
jurispmdenilae 2>artiam concixmata, L et IL, Ib. 

16) I>,pirisn<u, — de tutela oceupatitia — rtfp.'OucL, * 
Jo. Chph. Kybor, Altenburg, Ib* 1742. 4« 7P^« 

vf) Eine all gemeine Regel, Wer von denen streiten^ 

den Part/ie^en^ den Beweifs zu ^hernehmen — *- in. f 
den Brlang, gek Anzeigen 1744« 4« No.XLII^ 
5.329—33»- No, XUy, S. 345— 348, No-XLVi, 

s. 353—355. * - ' 

18^ ^Ursachen, Warum die Qnerela inqfficpofi Tefia» 
menti inFiinff Jaltren praefcribirt werde — in den 
Mrli^ng, geL Anzeigen i'j^6, 4,. No.IV^^S, 
^S—'^o, — Mit den Buchstaben XXS. 

1$) Pj". nd di[p. inaug. Benjam. Glo. Chladen 
^ de teüinionio impuheris <{uandoqu)ß admict^do. 
Erl, 1747. 4. aJpL ' 

J80) Piiilofophia prima feu ontoJo^ia In vfum auditorii 
methodo fcientifica propoiir a. 16, 1747. fi. • > 

ai) 'D.jurid, — * de furto qoalificato — re/^. auct, Jo, 
Dan. Bartholomitel^ P^lma^Sueu* Ib. ztSi* > 

4, U pl. 

2a) ^AUgen^pie Regel , wer von den streitenden Fat' 
t/^en bef mnem Bjßchtshandßl den Beweis zu, 
ftbernef^men, ateAufi. flbencl^ 1754» 4- oß« (ß* 
No. II.) Mit den Buclist. / /. S, 

23) In D. Heinr. Fdch. Delius fränK Samml. 
befindet sich von ihm: 

a) Oeconomisohes und recHitUchesi Responsnm, ein 

strittiges Stürzen der Felder und die dadii7;ch 
angehdich OtbgeJiende Sckaaffweide betreffende--^ 
Bd.V, 5|t, XXV, (Nürnb, 1759. 3.} ^31-44, . 
ib) RechtUcftes Urthal, ein bey dr^ P^oc/ien nack 

dem 
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dem C^ntraet gefallenem Pferd Setreffendf* — Sl 

XXXil, (1761.) S. 147— i5v 
c) f^Ofi einer angeblickcn htzauberimg de^ ^ieJi^ 

^ St.XXXVn^ ('763-) S. II - ao. 
d4) I^* jund, ^ de dote liberonun feparatonim — * refp. 
mtct, J^. Volpert. Eber^ Suinfurt. Ed. 1762., 
4. 5 pJ. 

a5) D. jurid. ' — de judipe phüofopho — re/p. ai/ct, 
Paul. JOn Frid. Sammer, (Coburg,) Ib. 176^ 

a6) Pr. ad dijf. inaiig. Jo. Fr id. Hniischild — de 
vfuris vitra quincuuces .licet pronuiH« aon exigendis. 
^ Ib. 1764. 4- pl» 

ifj} jwid, — de tefUmento coram. folo judice noa 
conficiendo -^''refp, auet, Wilh. PhiL Gramer, 
Su i nj u rt. Ib. 1764. 4- P^' 
Dilucidationes pandectarum ad genuinam juris na» 
turalis gentium et ciuili$ oecoaomiaxiL non miims ac 
ipfam fori hodiernuiA acqommodi^tae variisqae liinc 
lüde refponfis et rebus judicatis illuüratae. Dilu- 
cidatio praeliniinarU \* de jurisprudenLia in 
gener e. Ih. 1765. 4r r6pL 

ia^) D. jurid. de ii^terpret^tioiie contra eum facieo» 
da, qui daxiiu loqqi debiiit — äuc^, Geo. 
Chph. Kleibert, Suinfurt. Ib. 1766. 4. 7pl. 

jo) Jy. juris feil d. — de domino directo varallis oppig- 
nerando feudo coarenfam petentibus non difilcili — 
r^p* 4fuet. Frid* Godolr« Wider, Montana. 
Ib. 176S. 4. 9pl. 

31) f^icle Gelegenheitsgedichte, 

Seine Me tap hyfik und ^ein Lehenreckt, 
das man sich von ihm in demonstrativisc&er Le/war$ 
▼ersprach 4 erschienen so w^^g, <tds die F^ortse» 
tzjing seiner PandeeeenErläHterung. 

' ' , : • ' .VL) 
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f VI.) D. JoHAKN Georg WAGNKPl * 
aus h > e fsl au y studirie zu Halle Rechts- ^ ^ f*^) 
gelAbriiek ^ und erwarb w^bl \sl derselben durch eine 
unter B o d e s Yorsitfr gehaltene DuputalioiL im Fe- 
bruar 17 Ig die Doctorwurde* Hierauf fieng er an zu 
lesen, folgte aber dann einem ilui als l'roitissür der 
Mathemaiik nach LiegnitZf von da er 1743 als 
ordentlicher Professor der Rechte nach £r l a ngen 
geheni'solli«^ J& ^$^^m'WÜ^ die»eS|elle«iit voad nmmte 
sieb schon auf Schriften desl^nirten I^rofessor m Br^ 
langea, blieb aber dann denjaoch in. Li e g iii t Zr y 
und starb hier 2u &de de$ iabcs VlfA$ ohild erheb« 
lichten Verlust ffior die jUtecatiir« 

Schriften: 

l) D. inang. — de olFicio praetorii reßaurando ad tol- 
lendum proceflum hodieruum prß^, D. Henr* 
de Boden. Hai. 171S. 4* 9iP^ 

%y Jueb natBraKs ^ geaiutm liW elementmni folida 
obligationis fdndamenta et pvaecipna juris ciuiUa pri-* 
iiati principi^ meihodo demoiUtraiii^a exbibens. Ib. 
1719. a 

5) Schediasma ^b|trio ^dkit «irca qttaeßiottey» de 
praeßafioM cidpft» contnictiib«a > obuenlentes ^ le- 

cundum regulas jufli et aequi regundo ; von riditer* 
Uchfjr Ermäj6igung wegen Ersetzung des Schadens, 
so dtäTck Schuld und f^ersehen zugefüget wird, 
qito oamia Imjna urgiunpiiti doctzioa nbitif funda« 
^spentb fuperitn^la ^gnÜ» aertit iB(4p<li^ur, Speci* 
^ ' nieu 

^) S. Droyhaapt's BeacKr. i)ön Mag de lt. Th. II, S. 745. 1^ 
— W ü 1 c4 1 i c h' « yef^sr/. RechugaL (1749") 'I h.M, 
^ Gri>fs. Unh). Lex, Tli. LH , S. 67« fg. yfkaJ. ylädr^ 
Kai. 1756, S. 108. f757, S..i3^ — ^chfdf 'iiddr. J^al^ 
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men refointionum pandectarum, qua« aiiCtOP xnedi- 
tatus, pra^curforiiim. Ib. 1721.* 4- 

4) Meditatio juridica de diuortio, et conuietusconjngalis 
fbparatione^ vulgo von der Sokeidnng -z» Tisch 
und Bett. Ib. 1723. — rec, 1754. 4. 9^ pl.* 

5) Sf^eciiTien refointionum pandectarum ad metfiodtim 
juris ordinatius conltitueadam in titujo P. 4« üdendo. 

Ib. 1724. 4- ' 
Q D. de cUfcrimine oondictionum et acdoifHiii, Li^it. 

1735. fol. y \ ,y 

7) D. de vfuri.s omni jure lieitis. Ib. 1737- M. ' . 

g) D. de aequiiibrio poteftatum, vulgo vo» deniQLeich* 
gewiclue der Staat m. Ib. 1737. fol. * ' 

9) D. de litis conteJ(laUo]|i8 habitu anti^o et modemo. 

Ib. 1758. fol. ^ 

10) D. ad leg. fin. pr. Cod. de legibus verba : quid ejiim 
majus, quid lanotius eil imperiali majeTtate? Ib« 
1739. foL 

11) Refolutionea pABdectarnm methodo demonßratiita 
adornatae ^^orl. Ib. «743. — Hi ^744^ — HL IV. 
1^45. ^ V. et VI. 1747. 4- "^^«)- 

la^ ErforsctMti^ der Ursachen' von den eiectrisclien 

Wurhungen, Ebend. 1747. 8- 5^- 
15) D. de reßgaatlone et taradtticnie jiMÜdalk Ib, 1743. 

fol. lojpl. ] 

. ■ .. • . . ♦ • 

YII. ) D. Johann Christoph RU. 
1758— ?79?- -DOLPHO^ war bu Marburg von 
dem Spitaiverwalter^ Seb«atiaa Rudolph^ da- 
selbst 

j;S. Mrmor. (a GH. Chpb. Harlels Erl. 1792.4.)'.— 
* j4kaä.Jddr.KaL r55» S. ig- 1756, S. 22. 1757, S.23fg. 
1759» S. 53. 1761 und 17G2, S.'^i/^. 17C7 und 1768, S. 34. 
1769 und 1770, S. 57. 1775 ""d 1774, S.57. — Halli- 
sche ßeytr. Bd-lU, St.X, S.321. CGCXI.) - Weid* 
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selbst^ mit Christi ans Elisabetha^ 'emer 
Tochter des Inspectort , Jobann Christoph 

H H t Ii ^ in friedhersf^, am 5 November 172.3 ge- 
zeugt. Frühzeitig von Privatlehrem in den gewöhnli- 
chen Anfangsgründen unterrichtet^ kam er nach dein 
baldigen Ableben «eines Vaters in das Gymnaiiuni da* 
selbst f in welchem er sidi nnter Abt und H e m p e 1 
nebst dem Inspector Sandrock, die KejuUnisi»e ia 
Sprachen erwarb die ihn zur AjÄiöning der VoHesoA«^ 
gen auf der Universität daselbst- gescfiickt machten. 
Weil er sich der Theologie widmen wollte, wozu er 
n ich überdiefs durch eine kleine theologische Biblio- 
thek , welche ihm einer seiner Verwandten vermacht 
hatte, die er aber nicht einmal erhielt, bewogen wor- 
* den war, huldigte er daher derselben auf 4er Univeiw 
8itat> zu Marburg , zugleich aber der Philo50])hie, 
die er unter S p <i 11 g o 11 u e r g' ä Xnieitung iu ilirer 
neuen Gestalt erlernte. Wahrscheinlich durch dieses 
Studium towoiil alt seineit freund Nettelbladt 

bewo- 



lich's lezll, RechtsfieL (176G,) S. 149, (1781*) Th. II, 
S. 253. Nachtr. S. 2'^9. Gel. Teu es c hi, Ausg.l, Sm 
' S66%. Ausg.II, S.G3-2. Ausg. III, .S.977. Nadur. 8.414. 
Ausg.iy, Bd.UU S,5o6 fg. Nachtr.V» Ahth.ll, S, 179 

' ttn4 ^5* Nicolai* s ReUebetchr, B<1.I, 8,169.— 
P fi 1 1 e F*s Lipt^ 4^ ieuuchen Staa$*r, Th, ü . S. toj. — 
Ekki(Vd*8 /Itt. Handb. Tb.U, S.93. ^ TAdvocat: 
Th. VHI, S. 623 fg. — Tiuchen^, 1791 , & i83. — . 

' Papst's imt, von Eriamg* S.17%.' — Briefe uher 
Eriang, Th.I, 8,35. O^erd^ AUg. Litt, ^eir. 1793^ 
Wo. LXXX, 46 fg, 1794, No. CXX|U, S. 767. — Er* 
^^'fn- g^^*A, 1793, No.XXXVni, S. 333 fgg. Kop- 
pe' £ ///r/jf^ j^/maii. 1793, S. a67fgg. — Schlich te- 
g r olPs JVJpÄro/. ^«7*1792, Bd.II, S.aosfgg. — Rötger*.s 
NekrtU, St. II, S. 1^5 — > Aiig» Litt, Ans, igoo, No« 
46, S. 451* — ' * * 
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bewogen^ ^tng er 1743 nach Halle, wo er auf 
Lud ewig* 5 Anrathen die •.Theologie mit der Rechts-* 

gelalalicit. \ eii.uiscIiLe^ und (lieser aus allen Kräften 
anhieng. Hierauf wendete er sich nach Bayreuth, 
«ad besorgte dort eine kcuxe Zeit die Herausgabe der 
ßrlanger gelehrte» ZeUung, die der naciiiiialtge Re- 
gierungsrath Brvn/itf/* auf seine Kosten hier drucken 
liefsy kam aber, weil der akademische Senat den 
Druck dieser Zeitung in Erlangen forderte^ ^74ö 
daliinj und sezte bier^ neben Besorgung dar Zeitung^ 
das Studium der-Redite unter Gönne fort, Unge- 
wifc noch wegen seines künftigen Schiksals^ übertrug 
ihm der Minister L a u t e r b a c h ^ der ihn wohl kann- 
te> die Vertheidigung der Hechte des Hauses Bran- 
deainrg gegen einen Theil der Heichsritteischaft^ 
weil sich die juristische Fakultät m^Hrlangen, ans 
gegründeten I'rsacljjn, diesem Gcscli.-ifte nicht unter- 
«og. Rudolph^ der sich nicht fürchtete, nahm die 
Sache an ' und vertheidigte in einigen Schriften die 
Rechte Brandenburgs so weidlich^ dals ^r sich £war 
^elen Neid und Misgunst^r selbst bei der Jnristenfakul*- 
täf, /.uzo^, a])ei auch viel lliiJim und vorz-uglich die 
Gnade des Alarkgrafen Friedrich erwarb , der 
akht nur seinen Schriften Censurfreibeit gesUttete und 
ihn reichlich belohnte, sondern ihm audi^ nachdehi 
er 1755 Magister geworden war^ und sich am 3 Octo- 
ber das Reciit zu lesen eislriiten halte, im Mai 1754 
schon eine ausserordentliche Professur der Philosophie 
und der Rechte ertheilte. Diese. Stelle übernahm 
Rudolph im October 1754 mit einer Rede (quam 
noxitts fit ei, qni ad folidam jurisprndentiae cog^ 
Tiitioiuuii tidfpirut y neglectus fiiuliorum , quae vo- 
cant , fuhßdiariornm ) , ward hierauf 1755 ordent- 
liches Mitglied der Akademie der Wissenschaf- 
ten in Erfurt, und disputirte im September 

pro 
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pro- aditincfdr«, 1756 ätn tS öetohet nhtar, weil «r 
▼erniuge seines Professoidecrets dazu nicht eher, als 
bis nach gütmdigtem Sixeli mit der Rittersdiait gezwun- 
gen werden konnte^ als Doctor der Kecbie. Da ihm 
nun die Hegransgabe der gelehrten Zeitung zn lastig 
Wurde , sa^te er sich davon los , ruckte 175B als vier- 
ter ordentlicher Professor der ii.cchie ein, und dispu- 
tirte sich, nachdem er auch diese Stelle am 29 März 
1759 ™^ einer Hede {iie Mtmraiifim Jmridiei maacU) 
fiber m ontmen hatte, und am ao S^ember dieses Jaln 
fes von ^er tentschen Gesellschaft in Erlangen 
aiTffi lihrenmitgiied ernannt^ 1760 aber als dritter Pro- 
zessor der Rechte eingerückt war^ im Mais 176a im 
4ie Fakultät »ein« Endlich liegte er I767> wo er zur 
andern jurntischali Lehrstelle gelangte, seine phüos(^> 
phische nieder, i:nd lebte blos der juristischen mit den 
damit verknupiten Arbeiten, erhielt vom Markgrafen 
Alexander^ der ihm auch verschiedeafemale Zula- 
gen crtheOte^ 177D den Charakt^ eines Hofiratha^ 
ward 177H erster Professor seiner Fakultät, und starb 
«m Februar 1793. — t il u d 0 1 p h war als einer der, 
gelehrtesten Männer Teutschlands anerkannt^ 
■lUid konnte as vonuglicli in 4em burgeriichen^ Lehen 
und Criminalrecht mit jedem anlaehmen. Die Ge- 
schichlschreiber des Mittelalters hatte er als Quellen 
des canonischen, teuischen und Feudal- Hechts, und 
eben so die Schriftsteller zur Kirchengeschtchte gehö- 
rige nebat Ijeraldik und Diplomatik nipht blos oben- 
hin gelesen, sondern In der That* etudirt. In dm Al- 
terth umern des Rö mi s c h e ri- und B y z a n t i n i ^ 
scheu Reichs^ die zur Inter{»rctation des bürgerli- 
chen Rechts so viel beitiragen^ und fiberl)aupt in sei- 
»en lieblingsatttdiei^^ Kirchen und Profongeschichte^ 
war er sehr b^vrandert» und aneh die Lectur der al- 
ten Ciassiker der Griechen und R ö m e r > beso • 
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dert eines Cäsftr's^ verachtete er co wenig «Is theo* 

logische Schriften , und besprach sich daher selbst über 

jreligiöse Gegensiimde so grüadlich, dafs man ihn füi' 
«men Gottesgelehrten halten muiste. Als Philosoph 
war er der Wolffischen Pavtei zugethan^ weswegen 
er freilich hi den spatem Jahren nicht inehi<»gefiel und 
sein Hörsaal^ in welchem er finlicihin üiters 6 auch 7 
Stunden lesen mufste, weniger besucht wurde. Seine 
demonstrativische Lehrart und schwachredende Stimme 
minderten den Beifall. Demungeachtet aber' war er 
so unermudet^ dafs er nur selten aus dem Hause und 
noch ft-Itener aus der Stadt kam, und je verwickelter 
eine Sache war, deso lieber machte er sich an diesel- 
be. Denn vermöge seiner starken Urtheilskraft« die 
ihm nebst einem so trenen und so glücklichen Ge. 
dächtnifs, dafs ihm auch selbst noch in seinem holicn 
Alter nicht das geringste von dem, was er gelesen 
hatte j entfiel, eigen war, erwog er alle Gründe wohl 
und beleuchtete die Sache von allen Seiten^ änderte 
aber auch seine einmäl gefafste Meintmg nichts wo^- 
duich nolhwendig oft Verdrüfslichkciten mit seinen 
CoUegen entstanden. £r achtete indessen nicht auf 
Gunst anderer^ und geizte nicht nach Ruhm, konnte 
jedoch auch Schmähungen 4 Stols vnd Unwissenheit 
anderer nicht ertragen. 

* 

Schriften: / 

*X e n o ph o n' s ^eldzug des jümgern C 7 r n s , nebst 
dem JUickzTtg derer zehen tausend Gnecfie/^, — 
Aus dem Französischen des Herrn vonAblancourt 

ithrrsezt. Nebst einer Korrt^de uofi M» Paul Dan. 
Longo Hu s. Hof ij^y, 8- - 
^"^Compufidium liifioriae ütter€itiae nouiffimne, oder 
Er In n giscke geieltrteAnmerknngen nndNaduicft^ 
ten. ^gg. 8« *^ Da er sich von der Herausgabe 

losgesagt 



losgesagt iiatte^ arbeitete er noch viele Meeemione» 
aas, muTste sich aber vom neuen yon 17^ an über 15 
Jahre lang zur Redaction derselben entschlielsen* 

*Des y4öt Guyon*s Geschichte "»ort Ost-In dien, 
alter sowohl als neuerer Zeiten, Drei Tlieile. Frft^ 
und Lejpz. (Hof) 1749» — Neue Aufl. 1773. 8» 
4) D. pMiof, — - de vltimis voluntatibus jure ndtutfae 
validis^ — tefp^ Jo; Achat. Geyer, Birlang, 
■ ' Ell. 1753. 4. 3 pl- ' ' ■ . 

5} Vindiciae territoi iali.s poteftatis imperii romano-' 
germanici aducrius exemtiones nobilium. Ib. 1753» 
; 4, ^ Ais diese Settrip in der Gffiting^ geL Zeif. 
175 4^ "No./^o.recensire worden war, antwortete Rü- 
de 1 p Ii daraiij i/i lIc/l E rla n g. gel, A n z. 1 754 9 
No. XIX^ S. 149 — 152. Auch erschienen gegen 
■ 8 ein 6 und vortuglich Job. Fdch. Elsenbacb's 
Scfifift: 'nobilis iitiperii immediatus femper exul in' 
terris ducatus Wurtenbergici (Gotting. 1751. 4. ); 
Geo. Hcnr. Ayrcr D. vindiciae liberiHtis corpo- 
ris nobilium S. R. I. ijumediatorum aduerfus fupe- 
rioritatis territorialis extenfionem re/p^ 0iuet, J o» 
Henr. Sommer, Coburg. (Gott. 1754« 4* 34il^) 
welche Rudolph in den Erlang, gel, An^z, 
1755, No. XI ö. iuj — 112 und nut No. 7. beant^ 
wortete, 

iS) Pr. adity^ de codice canonurti, qüe^ Hadriav 
nns I. Gaxolo'M. dono dedit. Ib. 1754/4. 2pl. 

7) Repetitae vüidldae terrttoriaUs potestatis ' aduerfus 
exemtiones nobilium G o t tingenfibu s vindicils 
libertatis oppoBtae. Ib; 1755» 4* 3^ P^» 

3) D« (pro loco) — obferuationes de jure emigrandi 
et transmigrandi fubditorum eorumque expulfione et 
transplantatione in genere — Jo. Frid* Jnl* 
Haerter. Ib, (1755.^ ^. 6jpL 

8) p. 



g) X>,iMQUg. ßufid, ^ de acceilloiia picturae. Ib. 175& 
4. 4i pL * 

1^) ^Entwurf einer allgemeinen Geschichte der in. 
Jeutschland geitendea> MeicAsgesetze» Eisend* 

1757- 8- ' ' 
H) *ProlBfio de lapfa decennii ad reuocationem verba:* 
lemteßamenti non neceffario — »o»M>»cFrid. Laiir. 
' Halpei pdin luo nataliüa gratulands» Ib* i75ö- 
4. 2pl. 

12) Pr. — de vetere legum collectione vulgo ja» 
caefareum dicta. Ib. 1759- 4* ^P^ 

15) D. pro loco de elFectu metus in pactis et coxi» 

tractibus — Cr^fp^ Jo. i 1 i d. Em. de Podewils, 
Eq, Palat. Ib. 1760. 4. 8 pl- "^^'^ mit dem Jahr 
176a) r^/Frid, Franc Erafin. Maier, Hala^ 
Sueu. Ik 176a. 4. 3pL 

14) D. de cruninibus deiictormn carnis vt pliirimuin ac- 
ceiToriis r-« refp.a»cti Car.Ferd. Wilb. Befeke, 
Bitrffa*Ma-gdeif. Jb. 1763. 4. 5i P^- 

15) D. /«n*£l. — de transplantatione fubditonun in lo- 
com emigrntionis Tel cxpnlfionis religionis canfa non 
lubitituenda ad J. P. O. Art.V. §.56. -r» refp, aucK 
Jo. Chpb. Biermann^ Augnjtan. Ib. 1763. 

x6) Noua coinmcjitdUO de codici; canonuni , (juciu Ha- 
drianus L P. R. CaroloM. dono dediu Ib. 1777. 
^ {Eine Umarb^iung *von No*6.^. 

17^ Einige Gelegen/ieilJigedichte; 
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. vnL) D. Michael Gotitried WERN- 
lfERk)^vaNeunkirckenmFran~ *^ . '77 
kern, tro a«ui Vater, Johann Christoph 
Wernher, damals Prediger war, von Magdale* 
na Elisabetha, einer Tochter des Predigers 
GaH in Synbronn^ am 2i Deccmber 1716 gebe« 
-ren^ »genols den väterlichen Unterricht bis er 17^5 in 
das Gymndsram nach O^ttin gen kam, wo er vor- 
züglich F a n 1 m ü 11 e r' s Liiici-Vveisung beniizte , und 
nebenbei awch dem obersten Riciiter in den O e r - 
iimgis ck-en Landen Saler manches in Absicht 
auf die Erwi^teifang deiner Kenntnisse Verdatete. £r 
begab sich 'bierailf' im Julius 1754 nach Witten*- 
berg , und verband hier Philosopiiie mit der Ptcchts- 
gelahrhcit unter Baumeister, B«tstineller, 
lyienke^ Greil, Leysei' und seinem altem Bru^ 
der, liefs sich alsdann im Mai 17^3 wegen der Ora*- 
didatur prüfen und ward, nachdem er sicli eine Zeit- 
lang bei D.. Temmich im Praktischen geübt und 



;y S. WeidlicVs jetztl, kechtsgel. 0749») Th. II, S.6i7 
feg. (1766.) S. 191. (1781O Th.il, S.4i{f^!^. N.-ichrr. 
jt^. — A ügii s t L ey s er pr. de ciDiiiaum abolit. (Vit. i"^9. 

4. ) (p. II lq((.) — Grafs. Univ, Lex. Tb. LV, S.488. — 
Hallisch r nrvtr. Ld. III. 8t. X, S. 347. CCCCXX.^— 
Gel. TeiUs cnl. Ausg. I, 8.51(1. Ausg.il» S. 855. Nachrr. 

5. 310. Ausg. III, S. 1308. Nachtr. S. 548. AuSf». IV, Bd. 
IV, S. 183%. Nachtr. II, S. 422. Naclitr.V, Abrh.ll, S. 

urtd 631» — jikad, Addt^ Kol* 1767 und 1768, S. 
34." 1769 und 1770, S. 37. 1773 ürtd 1774, 'S. ~ 
cbeTs Oetting. Bihl. Thai, S. 189%. Th. lU, S. 146. 
•—Seine Ehrenrett. Kaiser Kar Ts det in der Zu- 
. sdirift ~ Kopp6*s Alman* 1795 >.S. 254.- '-^ Erlang, 
' geL Atvu P794, No. 66, 5. Sag. — Ooth, öst. Zeit. 
^ ' 1794, Ko. 55. — VQcke's Alman, Th. II, $.39311. tog» 
Kötgelr*8 NekroL St. lY, AUg. Litt^ 

Anz, igoo, S*455* ^ 
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^ ag October 1759 unter Leyser disputiret hatte^ 
Doctor der Rechte. Als solcher las er mit vielem 
Beifall^ und zeigte sich auch der gelehrten Welt von 
eraer vortheilhaften Seite ^ daher ihn 1746 die Juristen- 
Fakultät in l'yittenbet^ zu ihrem aussei 01 deiiLii- 
chen Beisitzer, 1753 aber »um Assessor- Substitut des 
Holraths Cr eil ernannte^ worauf er ijSi als vierter 
ordentlicher Professor der Rechte nach Erlangen. 
berufen wurde^ wo cfr im April 1762 mit einer Rede 
(^de Jlngulari ^ eximiaqne academiae jb'ridericianae 
Erlangenfis fdicitate) ^ntrat> und 1767 in die 
dritte Lehrstelle einruckte, auöh auf dem Catlieder 
sowohl als in Schriften seine Gelehrsamkeit blicken 
liefs. So wenig man ihm nber auch diese im hohen 
Grade nebst einer ^utcn Schreibart abspreclien konnte, 
so wenig läfst sich leugnen , dafs er . zanksüchtig 
war und gerne widersprach ^ wie selbst seine Schriften 
beweisen. Eben daher fehlte "fes ihm audi an der Lie- 
be bei seinen ColKgen, und da er vollends noch bei 
Gelegenheit einer aufgehabten Relation (der S cJt wein- * 
fürt er G o 1 1 i s c h.e n Sache^ nich^ redlich handeflte> 
lind ein falsches Unheil S ehw ein fu r t san<}te,' 
welches seiner FaknJiät zinn oN'aclitheil ^ereichte^ 
brachte es die Universiiat beim Markgrafen Alexan- 
der dahin, daj& er ohne M^eiters^ wie er selbst sagt i}, 
verabschiedet iihirde. Zwar mufste ilin| der Markgraf^ 
den er bei. dem Keicbstiolrath l>elangte^ wo er nach 

vorhergegangffiar pcnaner Untersiickiing für 
unsc/inidig erklärt wurde ^ plfnaric in seine Professur 
wieder einsetzen > und die rückständige Besoldung und 
"etwas gewisses für die Unkosten ausmalen lassen, kein 

Mitglied des akademischen Senats aber mochte mit 
ihm Gemeinschait .haben. Vielmehr vcrlielsen sie alle 

. ' ' sogleieh 

l) in dmr Zutckrifi seiner EkrenreUung- vu s. w« 
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, sogleich aach «einer Wlederemfuhning den Saal , wof- ' 
auf ihn Alexander 177a seiner Dienste entliefs^ 

und er bis an seinen Tod, am 13 Aug Iis t 17^^, als 
ein Pjri\atiuaiiii in M r i a nß e n lebte* 

Schriften: 

« 

1) D. inaugk — de appellaüone in cauflis crindnalibüs * 
ex juribus romano > canunico^ germanicis — praef, 
Aug. Leyfer. Viteb» 17^. 4. 8pi- — Ahgedr, in 
Leyfer meditait, ad pand^ Yoi, XU^ P. 

. No» p. 465— 51Ö. ' 

4) .CoUator dignitatnm ntaforam in cäthedralibus et 

principalium in coHegiatis ecclefiis ex anliqiuläte 
eruius et documentis quibusdam nondum editis 
. iUiiftratus^' ad verba concordatoiFQm nationis germa- 
nicae: de ceteris dignitatibus et beneßciis quibus« 

. GLinque» Secul^ Vit* ctLipf. 1745* Sect*\\^ III. ♦ 
1746. 4- 

5) Jo. Balth. L. B. aWernher--^ relectarum obfetw 
natidnam forenfium. nouifiimis. dicaUeriorum Vi^ 

. iember^enßum paritttr ac fenatns imperii aulici 

praejiuliciis confinnarnrum TomtisXih vna cum rela- 
tionibus actorum d^ cauüis ^atA ad publicum im- 
perii quam priuatpm jus, pertinentifous > maximam - 

^ partem e fcriptis b. Auctoris omni induAria collegk 
et edidit. Fraefationem de experientia juridica 
praemifu D. Henr. Brök es. Jen* 1749- fol. 

4) Collatio canonicatuum majorum, iji qua hiüoria ca* 
nonicatnum exponitnr ^ , dubia Ludewigii et 
Boehmeri, de precibtis piiiiiäriis Vicariorum im» 
perii foluuntnr et verba ^concordatorum nationis 
germanicae de dignitatibus niajoribus explicantur. 
Ja tres Tecliones diuUa. . Calci opufculi fubjecta Amt . 
dotiumenta ad hoc argumentum pertinentta; Lipt 
1751. 4» 'ß^^'» veränderter Titel ißon No.a. 

P - 6 D.) 
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5) D.' de rectft fponfaliornm de praelbnti .et de futnro« 

' adplicatione — r refp, Jö. Gar. Lellznann^ Loa- 
gofal iffct -Thür i n Vit. 1 759. /| . 4 pl . 
6J D» de auctoritate juris canonici in proceüualibus — 
refP'y,io, Sigifm. Guilieimi^ Sorat^ia^Lufat^ 
. Ib. I7n9- 4- ^ P^- 

•y) D. lefignatione judiciali fundorum ntere allodia- 

lium in vlümis vüluiit.itibiis' ceiFanle «— rej^f, auct. 

Jo« Godofn BotticQ^ Beiger a^Mifenenf^ 

Ib. 1760. 4. 5i pl- 
3) D. lectiffima noua ad jonspradentian^ efusque bifio- 
' riam pciiliiciiüa. Spec.l. — ^C^^- ^ ^- Godofr. 

Kud. öchuinanli^ liitterjeld. Ib. 1761. 4* 

5iP^- , , . 

9) iPr. /s^l/r. de Surgariis examine' telljum et para- 

graphis juridiw. Erl. 1762. 4. 4 pl. 
£o) J^.jurid, — de laeiione cnormi conlraclus et inpri- 

mis vcndiLiones refcindcnte — refp, auct^ J o. Chs ti. 
'Zindel^ Onold, Ib. 1762, 4. 7^pl. 
Ii) D. de grauidimis adulterü indicib ad diiioitttim idö- 
' neis ac repeiitlone doiis — raf/K auct, J o. Dieter. 

Schmidt, Heilhr o nn. Ib. 1762. 4. 4|- pl. 
\%) Commentationes lectilEmae ad digeiia^ inpritnis ad 

illuAranda virorum fioehmeri> Heine cell et 
. Ludonici compendia; quibus praecipua et diffici« 

liora jnris capita cx j[)Ijs IV^ntibus explicrinlnr , opi- 

nioues recentiorum quorumdani examinanlur atque 

leges ab aliis fodatae in cpncordiayn reHituuntur. 

Tors prior. Frcfti et Lipf. (Bamb.) 1764, Ed, noua 

(luctior et correct, {Erl.) lyig* — Fars pofterior. 

1779. 8- — (JJcr AxiXXQ. erschien nicht,) 
S3) I^* juititia ac aeqnitas canonis : vbi rem meam ttt* 

u^nio , ibi eam vindico» Sect* I, II. et III. refp. 

anct, lo. Geo. Dieterichs^ Ratisb^ Brl. 17^« 

i4) iip. 
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li^) Ep. ^rat. ad Jo. Geo. Dieterichs — de vtili- 
taie regulae romauae: vbi rem mennt ümenio , ihi 

, eam Dindico et inutiütate germanicae : m^^nu^ d^ns 
rem repoiciU a mam^ acdpimte, Hand mtifs Hand 
<waftreft, in plurimis Germäniae fori« — an der 
erstgerninnien Dissert. (Erl. I7(>7. 4-^^ SP^« 
.15) D. decas errorum B oeh merianorum in docurü^a 
de lege Faid dt a et Meicoininifli& obuioram 
>efp:'aHct. Jo« S am.' Sehl otterb eck^ Durlajp, 
Ib. 1770. 4. 51 pl-' 

16) Solida discpiiHtio de tellamentis et codicillis priuile- 
giariis fpeciaLimque de niptione teXLaoHiUti per minus 
folemiiA ac genetibtts codicilionim. . Lt qua pluriaiA« 
difficillhiti htijus' argamenti quaefilone« foluuiitiir^ 
iniilta noua pioponunliir «t ad diibi<i diiI<JiiLieaüiiJii 
refppndetur. Norimb, 1780. 4. 10 pi. 

ff) KayMT Carl« des Ehrenrettung und Kerthei" 
dignng > wegen der bey l^mdgraf z zu. 

Hejfen gebrauchten Worte i Nicht Btiin ewigen 
Gelaagnifs, luid ivider andere P^erleiundungen ^ 
worinneii diese wichtige liegehenheiteti in keLle^ 
res Liclu gesi^tzet und viele Fehler der ^hiervon 
handelnden Rechtsgele&rtea und GescfdchtschreU 
her verbessert werden ^ nebst Erörterung Derschie^ 
dener Staatsfragen. Niirnh. 1782. gr. 8« — Dage- 
gen, erschien : (C h s t Carl a m E n d e) F^hr^nret" 
tung einiger verdienstvollen Gelehrten gegen die 
Verlesnmdungen Herrn Prof. Wernher^s zn Br^ 
larige ?i in seiner Ehrenrettung Kays er C a r P s 
des f^* J^rft. undLeipz, (Nünib.) I7ö3. (»782.) g^-S* 

29} Ahhitndlum^ von der Nothwendigkeit der Einwil' 
ligung des Domkapitnls hey Innovationen geistlU 
eher Stiftungen, in welcher diese Sache nebst Auf' 
lösungen gegenseitiger Zweifel ßriindlioli unter- 

P Ä IX.) 
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IX.) D. Johann Burkhard GEIGER „i), 
1764— wurde zii Nürnberrr^ wo sein Vater,. 
Johann Georg. Geiger ^ Schreiber ^ (Secretair) 
beim Waldamt zu St. Sebald war, von Maria 
Helen«/ einer gebomen Schtinter am 5 Februar 
1743 g^^*-*^*-'^-» ^'"'^^ kam, fiLihzeitig seiner Eltern be- 
raubt, 1752 zn seinem mütterlichen Grosvater, Wald- 
achreiber bei 8t. Lorenz.in i^Tiirn^er^, der auf 
die Ereiehuiig und Bildung seines Enkels alle Sorgfalt 
wendete. Als nun dieser bei Privatlelirern die ge-^ 
WÖbnlichen Anfangsgrunde erlernt hatte > wurde er in 
die Spitalerschule in Nürnberg geschickt, ia der 
ihn Munker, voreüglich aber Sch enck, in kurtem 
50 weit bfffchten^ dafs er die Pröfessören am Gym- 
nasium Schunter, Solger, Stark und Schön- 
leben hören konnte. Der iezte gab ihm auch noch 
besondeim Unterricht, und sezte ihn dadurch in den 
Stand > 1759 ««hon nach Erlan'gen'vx gehen, wo 

ihm 

tu) S. Bock'« SammL Heft 7.— W ei6\ich' b jetzt/. RecJas^^ 
gel. (176Ü,) S. ü?. (1781») Th.l, S.21L Nachu. S.gifgg. 
— j4kad, yiddr. Kai. 1767 und 17G8, S. 34. 17C9 und 
1770, S.37. 1773 1774' Te ntschl, 

Ausg. I. Nachtr. II , S.737i AiTSi^.lI, S. 212. Nacbtr. S. 78, 
Aus«. III j S. 332i Ausg. IV, Bd. i, S. 5^0 fg. rsÄchtr. V, 
Abtb.l, S.458. Auftg. V, Bd.U, S. 511 fg. — Ekkard's. 
litt. Handb. Th.Il, S. 93. — Meyer' s biogr. Nachr» 
S. Soigg- — ^kad. Taschenb, 1791, 3. i83« — Wurzb» 
Gel. Zeit. 1792, No. 98» S.971 fg. — Papst's Zu-ftand 
tuon Erlang. S. igf]*. — Briefe über Erlang. Tli.I, 
S. 35 fg. — Obefd: Alt^cnu Litt. Zeit, 1794, No. XXXIX, 
8.641* ^ Koppe*» I.e«« Tb*I> S. ^04 fg. — Mursin- 
»a*» AnnaL (17989) S.79. — Jahrb, der UiUv* Bd. I, 
St,IV, S.3ai fg. — Koppe's -^//nÄ/i. i794> S. agi* — 
Willis iVÄrff^. Öei: Lex. !h.V, S.395fgg. — Sein 
t BÜdfäß vöh Bock (179a.) in d> steht in der angef, 
SßmniL V«rgl. auofa Seh a d* • Pinaeotk, p» sa6ii 
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ihm M e y n i e r und R o m a n i französisch und italiä- 
nisch , und Sucoov nebst Arnold Philosophie, 
Mathematik und ^Physik vortrugen^ R o 0« m a n n hin- ' 
gegm, bei dem er im Hause war^ S chlerschmid, 
^ Rudolph^ Schmuck und Schmiedel 'in die 
Rechtsgolahiiieit so ciiivveihten, daPs er im November 
176» unter llpr$inann für die juristische Doctorwür- 
de disputiren konnte. Er ward hierauf noch in die- 
sem Jaltre auTserordenilicher Professor . der Rechte jn 
Erlangen, und haue diese Stelle kaum am 15 
October 4763 mit einer Rede (de monopoliis princU 
pum) übernommen^ als er schon ^764 fünfte or- 
dentliche Professur erhielt, die er am 20 März dieses 

- Jahres ebenfalls ttAt einer Rede (hiftoria metkodi 7//- 
' ridicae) übernahm. Im September holte er dann sei- 
ne HabÜitaLioQsdisputation nach^ und trat 1765 im * 
October als außerordentlicher, 1767 aber nach R ofs- 
manik*s Tode mit dessen Gehalt als ordentlicher Bei- 
sitzer und vierter Professor in die Fakultät ein, wor- 

, auf er sich am %j October 1760 in ^ie Fakultät t^in- 
disputirte, 1770 Brandenburgischer Hofrath, 177a drit — 
ter Professor der Rechte, im Julius 1776 Ehrenmitglied 
^ des Instituts der Moral und der schönen Wissenschaf- 
• ten in Erlangen, und am 25 August 1777 von der 
philosophischen Fakultät daselbst Magister, 177Ö auch 
Schc^arch des Gymnasiums, 1779 aber aweiter^ und. - 

- endlich 1792 erster Professor der Rechtis wurde. Zwar 
hat er sich nicht durch viele und grofse Schriften be- 
rühmt gemacht, dem ungeachtet aber bürgen die , wel* 
che man ybn ihm hat , für seine i)mi^ssende Geiehr- 
'aamkeit^ mit der er überhaupt nicht ku pralen> son- 
dern blos als ein gründlicher, ülieraus fafslicher ixsA 
lebhafter LeJirer zu nutzen iuclii, er mag entweder 
juristische JiLn^^yclopädie oder den Procefs, 4as Kir- 
chenrecht oder die Reichs • und Rechtsgeichicht# leh- 
ren. 
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reo* Ueberdie«' ituieht di«aer Gelehrte^ dessen Cludrak- 
ter Geradheit und Biederkeit ist, von seiner Zeit ei- 
nen sehr weisen Gebrauch , läfst sich die gewissenhafte 
Aiis«nrbeitaiig rechiiichcr Uuheile nnd GuJachLen. sehr 
Sn^gelegen seyn^ .und zel^t sich aucb im Unigang als 
einen äusserst unterhaltenden und angenehmen Mann^ 
voll ''interessanter Anekdoten^ die durdi aeiiie Stsali^ 

Schriften»)* 
i) D. inaug, jwidi de moneta fymbolica €)t proninr 
dali — praef, An^r, £1. Hofsmann* £rl*« 

1762. 4* (>i pl» 

%) Pr, adu^ ^ de Ucita UdeicommilTorLiTn imprimis ittr* 
müiarum nobiiium alienacione. Ib, X765, SiP^* 

3) Fr. adU. — de origine et fatis jnreconfuitomn Ro- 
mano mm. II). i70/f. 4. oipi. 

4) D. jiirid, pro Jac. docsfidi — de ori^jae et fatig 
doctrlnae juris pubiici imperii romano^gennmici — 

• r^p, 9ernh. Sam. Matölai Zolna, Vien^ 
Ha-^Auftr, Ib, 1764. 4- 5P^' ~^ Abgedr. in Jö- 
leph. Ant. de Riegger proleg orn, juris pu^ 
hlici Gf^rmaniae, Jfasc. I, (Prag. 17ÖI. ^maj.^ 
Ko.Y. refp^ Jo. Franc. Glaser, 

^ D.ptrid, pro IOC0 ^ de fubltituti Aibftituto ad $.5. 
J. de vulg. ^ubiiiLut. L. 27. et pr. L.4i« 1^» vulg. 
et pupill. Aibft, — r^p* Jo, Martin^ Ib. 

; 1760. 4- 6* pl. • " . , 

6) Or, »s »tf^k AlexandrI Jlf. B. 17^* i&d/ai da 
praesenti vtrim^ueBiirggraniattuNorici conjunctione 

terria 

10 Di/t ihm im Gtf/. Tcutsch i. Ausg. Ij ISacliir. II. beige» 
leji^ten Gescliichie dpr Reich«p#^pr?:f» und Entwurf einet 
teutscLan Fürstenreciits. (Leip2. i'fo^* 8*) *i**d nicht 
von^ ihm, ' 



/ 

> ^ 

J » ' 

terris pra<»cipne C ultnb acenjibus ojxuoiam fel^ 

ciÜima. Suobac. (1770.} 4- 3 P^« ' * 
7) ^Abdruck recIuUcf^n Gutachtens den Tßon J. O. 

Falke find Oompn^jiie zu Nürnbrt g auf D. 

G. M. J) rechs lische zu Rover ed o beßndlicke 

If' aareiüag-jr und M^eoten gesMagenen Arrest 

betreffend. 178^» fol. 
^) Merkwürdige Recktsfälle nnd Ahhir dlnnQ;en ans 

alien Theilen der RechtsgeleUr^amkeit , mit beyge^ 

ßi giert Unheilen und Gutachten der Erlangi- . 

sehen Jnrhtenl'ahiUät — mit I>. Cbsti« .Jb'< Ch. 

Glück. TJi,I. Ebend. 179a. — Th,IL 1794. gr.g. 
9) ^Antheü — an der neue/ten jun/t, Litterat. 

(Niirnb. JjSi— 1784» 8-) ^ 

X.) D. Gaio. Hwmgb GEISSLea 9), , < 

•in berühmter Staatsrechtslebrer^ der mit '^7<^"~i77^ 
OrundUcbkait , auch Schönlieit imd iile^anz iai iaieini- 

S. Strieder'« Hess. GeF, Hiß, Th.IV, S.546 fgg. Th. 
V, S.558. Th.VI, S,5i(;, TL. VIII, 8.5(2. Th.IX, S.381. 

— Car. Andr. Bei de ^ t uura inconftanU (Lipf. 1765, 
40 V-^'^h^' — Hcnr, Godotr. Bauer pr.lV. fuper 
decif. de anno 1746, (Lipl. 1770. 4.) p, 12 fqq. Gel, 
Teutsch/. Ausg. II, S.215. Nachtr, S.78. Au^g, III , S. 
504. Nachtr. S. 154. Ausg. IV, Bd,I. S.^fg. Nachtr. I, 
S.192, Nachtr. II, S. 96. Nachtr. lU, §..115, Nacbtr.IV, . 
S, 195 und 849- — -^^^d. Nuckn 1773 und 1774, S. 37 ig* 

— Car. Wilh. Kobert pr. ad GeifH^ri orat. 
aJIt. (Marb. 1775. 4,)^ Weidlich (1781.) Th.1, S. ata 
fg. Nachtr. S. ^ und 545^ Foftges, Nachtr, S. 95 %; — 
JEkhard** /ifi. JT^in«;^. Th,n, S. 106%. ^ Pu^tter*s 
Litter, des Siaatsr^ Th-JI. S, 106 fg. - — De^aea 0«l. 
Owe*. vonGdtt. Th.n, 8,75. L*Äd»ocat Th. 
VH, S.818. Hirsch ing's Af^. Handbuch Bd. 
Ilf Ahth,5, — Meusel'« Le», der seit 1759 
vefwt. Sehrt fist, Bd. IV, S. 71 fg. 

« 

s 
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sehen Ausdruck verband^ war am 12 Mai 174^ zu 
Schulpforta geboren. Da seiii Yater^ Gott- 
lob Geifsler, der ihn mit Christ iana Marian 
einer gebornen Hoffmann gezengt hatj selbst Leh- 
rer und Cdntor an der Sclmle daselbst war^ so unter- 
lichtete er ihn nebst Hübsch^ Ferber« Uantr 
scheiß -Waith er « Grab n er und Freytag^ 
uAter denen «r besonders den beiden lesten viel vei^ 
daiiLie, und schickte ihn 1762 iiacli Leifizis^y wo 
ihm Bei das akademische Bürgerrecbt ertheilte. 
Winkler hingegen die philosophiscken Wissenschaf- 
ten imd Srnesti nebst Fischer lateinische und 
griechische Sprache, ingleichen Beredtsamkeit , Oe- 
se Ii.', nie, Tlieologie und Archäologie, B ö Ji in Ge- 
schichte ^ Geliert aber Ethik vortrugen. Kist 1764^ 
als er B^ccalaureus der Philosophie 'und Magister (wo- 
für er am 21 Februar 1765 öffentlich erklärt wurde 
in Lei ^ 2.1 ^ geworden war, widmete er sicJi unter 
Seeg er und Bach der Kechtsgelahrheit^ und be- 
suclfte zu dem Ende auch die Yqrlestuigen Wie* ' 
• and's, Franke'^ und- Sampiei's im Natur- 
Lehen- und teutschen I\echt, Zoller's in' den Pan- 
dectt^n, und. Ü o in m e Ps im canonischen Recht, Den 
GerichtsproceHs hingegen liefs er sich von Wilke> 
das Staatsrecht aber von B^hm vortragen^ dem er 
Siebst Gallert s^in ganzes Gluck verdankt. * Denn 
^ «uf Empfehlung dieser beiden Manner wurde er Ge- 
sellschafter eines Dänischen Edelmanns Julius^ 
durch den er auch andere ErlclIeuLe in seine JUnteri» 
Weisung bekam ^ die ihn in den Stand setzten^ hier zu 
bleiben und em 12 Marz 1763 für die Erlaubnifs zu 
lesen, 1770 aber, naciidem er am 9 April seine Vor- 
lesung (/up€r /. vji, C. fi de momeru, pojfeff, fuerU 
uppeüat^) gehalten hatte ^ am 10 als Doaor der* 
Rechte su dispntireo. Kurz hernach waid er Chur- 

sächsischer 
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sächsischer Advocat, und in eben dem Jahre noch 
Hpirath und füJi£Lcr ordentlicher Professor des Suats- 
rechts in Mr langen , wo er am 13 April 1771 sei* 
ne Antrittsrede hielte un4 am 95 Mat dieses Jahres 
durch eine Disputation seine Stelle «in der Fakultät^ 
1773 aber die vierte Lehrstelle in derselben eumahm. 
^Als er dann 1774 als Hessischer Regieryugsratii und 
Professor des Staatsrechts mit Siu und Stimme in der 
Fakultät nach Marburg genifen und Im .Octoher 
entlassen wurde, verfugte er sich zwar im März 1775 
dahin, gicng aber I783 «Is Grosbrittanischer und 
BraunschweigLüneburgisc/iefr Hofratii , ordentlicher 
Profevor .der Rechte und Beisitzer in der Joristea*- 
Fakultät (mit goo Rthlm. Gehalt) nach Q'öttingen. 
Hier hielt er am ai Jnnius seine Antrittsrede (^de 'lyera 
jttrisprudentiaa papniantatej , folgte aber audi schon 
1784 ^ Chursächsiscfier Hof- und Jostii- 

Rdth> Director des . Gomlstpriuma und dea Landge- . 
richts, ordentlicher Professor der Rechte Und erster 
Beisitzer im Scb/ ppenstuhl (mit igoo Meifsner Gulden 
Besoldung) nach Vkitteuberg, wo er am 20 No- 
vember mit einer Rede (de cat$0is oorrHptae juris. 
seUfUiaa) übernahm ^ und am 4 Novembfr 1739 starb. 

S, c h r i f t e n : ' 

1) "^Leipziger gelehrte Zmümgen* 

2) 1>. pro fao. dac.^ de conjunctione conitnm So Ifm^ * 
^ tiae cum duoatu Saxoniae». Pars prior. re/p^ 

Jo. Mich. Knab^ Pe^au. Lipf. 176g. 4- 6pL ' 
5) X>. inaug. — de conjunctique comitum cet. ,Fars 
pqßerior. Ib. 1770. 4* I3pl* 

4) D. de pecunla in feudo "conftttuta — refp, anet, Jo, 
¥rid, Arnold, I)ref den f. Ib. 177(3. 4 5 P^- 

5) Fr. adit.^ de Interpret aüone -pAQii P^e/^t/a Ii cae. 
Comm,h £rL 1771. 4« «pl* 
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6) D. pro loco A— de grauaiTiinibiis rcliglonis auclori- ' 
täte judiciorum impuiii i jilendis. 1771. 4. G^pl. 

7) D. de bypotbeca taciu dumini ex caulTa canonis em- 
-phyteutici — r^p. auci. Ja Hear. Moench^' 
Iff ig^uienfi^Baruth. Ib. 1773. 4. 4J pl. 

. 3j * Memoria Cathdrinae Henricae Sophiae 
Harless . natae Wei^s — nom, Pniu, ib. 1773. 
f Ol . i pL . 
g) Vt, adiecn. aefliu,^ de interpretationepacuf ff'e^l^^ 

falicae, Cofnm. Ii. IM.ulj. 1775. 4- 4 P^* 
10) Pr. lectt. hiberfi. — de interpretaiioae cet. 

' Comm. III. Ib. 1775. 4- 4i ' ' 
si) Memorift Henrici Ataihufiij» Jur« Studioli. Ib^ 

1779. fol. I pl. 
la) Pr, doctoral. Car. Wilh. Robert^ /wr. Pro/! 

Marburg^^ de loco inueiÜturae. Ib. 1779. 4- ^P^- 
}3) Pr. ad erat, tidii:. Ja» Beringe Philo/* Prof, Mar- 

burf^, ^ de rettkcta gentilitio inter nobile« imperii 

immedi Uos ex priuilegiis rtalntisqiie eqneit] ibus non 

hirifiando. Ib, 1779. 4* P^» — Al i- dr, in Job. 

Mader's reichsritterschafi^L Magaz, Bd. 

III, (Frft'.n.Leip9. 17Ö3. 8 ) No.Vß, 8.3*1—337. 
14) ^i** am^. 47^>. Leonh. J<o. Car. Jn^ti^ Hter, 

antiq. Prof. Marburg. — de antiqiiitatibus juris 

publici cx ddqpliaa ßy zantina repetendis. Ib. 

1779. 4. %\ pl, 

«5) Pr« iid orai, adit, Jo. Jac. Pfeiffer, TfteoL 
Prof. Marburg. — de judicio fuper leligione alio- 
mm ferendo. Ib. 1779. 4* 5P^» 

tfi^ Vr^ad proK — ,de jare ££ct -ciiutatttiii Smpcrii« Ib. 

1780. 4. 3 pl. ' . 

17) D, de confodatlone bofionmi diuifornm — 

Jo. Wilh. Pfeiffer, Ermjchwer da - Uujf. 
ib. 17^ 4. 8 pL 

. ' ■ . ' 

Ig) Com- 
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iS) Gpmmeat«Uoiti£ ik. londfafliata über}^^ FrcM ad^ 

19) D. de feudo emtitio -f- r«?^. Jac. Aeiüh, Clau'- 

di. (Haff.) Marb. 1782. 4, 7,^ pl 
ao),^r. a^i^V, — depoteitate iaipe^atQfjs ordiji«mdi r*j-. 
. . .giiaen l7onorttm '^ccle(i«iiticöitiiii iinpcrU iiBmedia^Q*, 

rturi. GoDt. 1783, 4. 5ipl 
ai) Pr. oblematioiics iiuiiaulla^ de protocolIiÄ comitia- 

libus. Ib. 1784- 4*.' 
^a) Pr. iz^i^iV, — de aiudogU juzii publici« Vkeb. 17^ 

^15) AniffiAditerfionam ex |ure Tniimfo > deprömtmim 

$piciL\. Ib. 1787- 4- 

;^). JD» de iegato rei commercio exemtae — , rfff^^jouat* 
. Ch#ti. £rii. Fra9ok.^..i^jV«^. ib. 178a 4> 

a5) D' de fatisfactione perfoaif > inprimisqiie femiw 
illuftribus de injurns .icceptis praeüanda — - refp, 
aiict. Chph. Gar^ Stübei, Faufitio-Mif», Ib,- 

a6) "^^^nthM — an der Leipz. und Erlang. geU, 
und allgem^ juri^t^ Litter atur uad 
der Alldem. Deutsch, Bibl. (Bd. 7— 50.) 
Seine Abhandlong jp> ancormn majoribus 
dom^is und carminum latincrum Jylloge^' welch« 
. «r 1765 venprochen hafte^ erschiente aioht» ' 

XL) D. Christian GMELIN , ein 
bekannter Rediisgelehrter und Sohn des • ' 

t^rofessor« der Botanikji D, Johann Georg Gme- 

j^) S. IVTcyer'« ^tofr. Nachts 5.98fgg. und Ziisicse^ ^ Öe/, 
Teutschl, Au8g, II, S.aaG Nachtr, S. 82, An III, 
S.54^'jfg. Naclitr.S.164. Ausg.lV, Bd.l. S.5(;8%. Nachtr.' 
. I, 5.205. Nachtr. V, Abih. I, S. 465. Ausg^^V, Ld.ll, S. 
584 bil. iX , S. 455. — Haug's Sckw ä Ma^. 1778, 

' 'S. 309, — 
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1 1 n , 7.T1 Tn h inge n , von einer Tochter des gfebel- 
men lUüis > Friedrich Ludwig I r o m m a n n , 
dase^bftt^-nm 23 Januar 1750 zu Tübingen gebo- 
ren ^ verdankt seine ersten Gnmdsaue in Sprachen 
Privatlehrem, deren «Unterweitung er mit dem Gym- 
nasium seiner Vaterstadt, dieses aber im I4 Jahre mit 
der Universität daselbst vertauschte. Auf derselben 
atudirte er vorsüglicii die Kechte, ervrarb sich darin 
5m August 1769 durch eine unter Hoff mann ver- 
tljei'li^ie Disputation die Licentiaienwörde, und ward 
sugleich Hofgerichisadvocat , verwendete aber dem- 
ungeachtet die Zeit, die ihm von praktischen Geschäf- 
ten übdg blieb, auf Pxivatvorlesungen ^ die er ein hal- 
be« Jahr lang einigen Studirenden in lubingsn 
über die IiT?titiitionen crlheiite_, worauf er mit dem 
Hoijunker und IVürt&mbergisokei^ Lieutenant von 
Wochev liach RegensbMirg und FeLdkircJt 
gteng, und mit diesem sammtliche Theile der Rechts^ 
gelahrheit wiederholte. Auf diese Weise verfiolsen 5 
Jahre^ während der er auch einen Tli eil der »Sc// w e^'-s 
durchreiste und vorzüglich das damals bestehende Se- 
mtnarium in Marschlitis besah; dann aber nahm 
sein Schicksal eine ganz andere^ ^seinen Wünschen 
entsprechende, Wendung. Als Hofrath und fünfter 
ordentlicher Froiessor der Hedite nach Erlangen 
<773 S^^^t beßab er ^ich^ nachdem er ^uvor noch 

von 

§. 509. — Dessen gel. JVj^rt cmh. S. 77 fg. — W ei d- 
Ii c h Th . I , r f I ,) S. 230 Fg. Nachtr. S. 100 fg. — E k - 
kard'* Uu, Handh. Th. 11, S.301. — Bougin^ lUlV, 
S.aoo. ^ Koppe'« Lex. Th. I, S. azßfgi — Aka^* Ta- 
s'ckenB* 1791, S.. 6a. — Mursinna'a Annal (1798.) S. 

Kdppe's Mman. 1794, S.J515. — Sei^ BUd- 
niß ist von HenniD|i; in der $ Samj^l.^or^ dessen 
Schattenrissen in 34. Np. 171. gestochen. YergU^ 
auch Schade Plffcco^A; p. 72* 
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von der königlich teutichen Gesellscbafit isk. 0^ttin^ 
gen zum Ehrenmitglied war ernannt worden nnd er 

noch einc iieise nach S t r a s ii u r g gemacht, aul sei- ^ 
ner Rükkehr die Für stenh er gis ohe n Bergwer- 
ke in Attgenschein genommen > auch zu Tübingen 
die junstiscfae Doctorwürde ' erkalten hatte, an den 
neuen Ort seiner Bestimmung > und trat hier am 25 
OctobeF mit einer Hede (de Ihnitihiis poiejiatis cae- 

fareae et territoriale in puniendis rioIaUorUbus pri- 
uileßtorum ab augufiijßmo concefforum^ an/ und 
disputirte sich im Mai 1775 als vierter Professor der 
Rechte in die Fakuk.it ein, wol-auf ihn am 25 August 
1777 die philosophische Fakuhät in Erlangen zum 

„Magister^ das Institut der Moral Und der schönest 
Wiasensciittften aber zuln Ehrenmitglied ^ernannte.' Ob 
er nun schon 1779 als dritter ordentlicher' Rechtsieh- ' 
rer eingerückt war, folgte er doch i-'.so dem Rul" ei- 
nes Würtembergischen Raths und Profe.s5ors des Staats- 
rechts nach Tübingen f und gieng im April i^gi 
dahin zurück« 

Schriften t 

1} Mjede i>ön den Kreistagen und derii Üntmcfiied^ 
der Kreistage im Reick. TUbijig. 1767. 4. 

z) D. inaug, juris publ. germ, ^ de fcaitinis eorumque 
diuerfiiate. in comiiiis et iinilciis imperii — praef, 
D. Godofr. Dan. Uoffmann. Ib. 1769- 4. 6 pl. 

5} Thomas Schreiben an das Landvolk ans dem 
Ft-anzösischen» 

. 4) odit^ ^ de remedio legis vltiinae C. de edicto 
D. Adriani tollendo. EiL 1773. 4* 
5) D. jurid. pro loto — de concurfu creditornm mate- ' 
riali ejusquW a formell differentü^ potiöribus/ Ib. 

^ Hechte 



üigitized by Google 



*38. 

6) Rechtliche XJntermchung der Frage: ob das Ein^ 
standsreclu dadurch verloren gt^he, wenn die Mit- 
eigenthnmer die gemmnscftaftlic/ien Qnm dstüehe 

erkaufen? Ebend, 1775« 8* 

7) Die Lehre vom viaterielleji Concurs drr G !('!:/ big er 
in ihrem Zusammenhang , ans den ächcen Orufid- 
Sätzen vorgetragen^ Ebenda 1775« 8» ^ Eine wei- 
tere Ausführnng von No« 5. 

Neueste jtinstische Litteratnr-*' mit Ü. Carl I\l c h, 
Klsasser. Qstermesse. Ebend, 1776. — Alicbaelis- 
messe 1776.— *Ostennesse 1777.— Alidbaelismesse 1777. 
^ Osterniesse 1778« — Michaelismesse 1773.— • Oster- 
niossc 1779 8- — Gmelin und Elsasser gaben 
hier die lorUeCznng aiif^ die D. Joh. Gottfr, 
Mayer in Erlang e n , nebst D. Joh. ChstL 
Siebenkees und D. Juh Fdch. Malblanc 
in Alfdorf unter einigen vorgenommenen Ver- 
änderungen ubcriialimen. 
9^ Gemeinnützige juristische Beobachtungen und 
RecfUffälie ^ mit D. Carl Fdch. Elsasser. 
Th.I. 11.11. Fft. LeipZi (i^rnh,) 1777. — Th.IIL 
1778. — Th.iV. 1730. — Tb.V. 1782. ö- 

10) Jo. Glo. Heineccii elementa juris cambialis. *— 
Ed^ YIIL cum actis. Noiimb» 1779. 8* 

11) lieber die Fr äjudiziaikuige: de partu agnolcendo. 
Erl. 1781. gr.8» 

D. jurid* — de hütoria repraefentationis est |ttve 
ciuili romano rejip, auct/ llenr, Aug. Kaz- 

ner^ Stute g. iub. 1787. 4» 5 P^» 
t^).I>, jr/rid, — de fictionibus juris romani — ref/y. 
^ wer. Chsti Jac. Zafan^ ff' Urtemberga^-Cai* 

•wenf. Ib. 1787. 4- öpl. 
14) de pacto de non alienando* Ib. 1789. 4* 

15) D. 

f 
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15) D. de jure dotis in concurTu creditorum ^ refif* 
anct, Fr^nc. Glatiel^ ffelueiO"^ 

Ib. ir,S9. 4. /,Lpl. 

iC) D. Gar, Chph. Hofackeif — principia juris ciui- 
lis romano^germanicl. 1 o/H AI, Ib. 1794* ^om, lU, 
Sect,h lygS. EdÄl, attcta et emenJ. iSost. SectAL 
et vltirnn, lygS, Ed.W. i8o5- — TomA. Ed.ll, 1300. 
^ • — Index. \^o\, 8« ^^^^y — Den ersten Bnnd der er- 
sten Ausgabe besorgte Uofacker 1788 selbst, 

17) D. de praefcriptione actiopis pignoratidae 
anet, Mouffon. Ib. 1796. 4* 

i^) D. de inJülc bonomni poffefTioms contra tabulas 
juxta doctrinam juris romani. Tub. 1796. 4- 

19) D. hnctuum . perceptio modis adqaireiidi dominii 
vmdicata fen podus resituta. Ib. i^oo. 4* 

ao) Kritisehes Archiv der nettesten fnPtdiScften Lit^ 
ratur und Rec/itsnßrge iri Deutschland — heraiiS" 
gegeben mit W i 1 h . A n g. F d c h. Dane und W i 1 h. 
GH.Xafinger.Bd.]. Tiih. i8oi.^Bd.IL igOB.-^Bd. 
III, 1803. — Bd. IV. (mit Tafinger »ndGönneij 
1804. gr. 8' (Jeder Band besteht aus 4 Stücken.) 

21) '^Antkeil — an A^i all gem. Jurist, Li ttera* 
. tur und einigem andetn gelehrten Zei$* 
Schriften* 
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XII.) D. C\Rt, Frikdrioh 
SERf), ein vorzüglicher und «eiu: wür- ^775— J 73-4* 
digor Rechugelehrter^ ward am a3 Mai 1746 s«i 

Stüter 

f) B, Meyer*s BiQgK Nn^r. 6« 67%. — GeL T^utsehL 
AUftg« II« S..f56. Nachtr« S* 56. Atiig. III*vS. 232 %. 
Nacfatr. S. tt6. Auig. IV^ Bd.I^ S.395 %. Naclitr. I^ S. 
147. Kachtr.IV, S.326. Autg.V, Bd.n, 8.195. Bd. IX, 
'5*290» — Haug'ft ^c^fi^a^i Mag. 1773, S.-git. — 
,!)•••«& gW. W&ri^mb. «- Weidlich 

' ' . - ' (178»^) 
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Siuiigard geboren, wo sein Vater, der daselbst 
die Stelle eines li^^KOglkhen Kirchen'- und Tutelar- 

Raths bekleidete, selbst mit unermüdetem Eifer für die 
jßrziehung und Bildung tiit;>es Sohnes sorgte^ bis er 
in das Gymnasiam in Stuttgard aulgenommeii 
werden konnte« Um stdi zum RechtsgeleJirten zu bil- 
den^ wendete er sich von da 1764 nach 2 iihiitg e n, 
inid betrat nicht nur hier unter H o 1 1 111 a n n i'j^S 
und im November 1767 den Callieder, sondern auch 
176Ö um Licentiat der Rechte und J^ünembergi" 
scher Hofgerichtsadvocat ku werden. Dann erst wen- 
dete er sich des Studirens wegen noch nach GSiiin^' 
g^fi, und von da 1770, uiu selbst arbeiten und den 
Geschäftsgang besser erlernen &u können, auf einige 
Monate nach Wetzlar ^ worauf er einige kleine 
. literadsdie Reisen 1 vorzüglich auf verschiedene Uni- 
versitäten machte^ und nach S t u 1 1 g a r d zurückkam, 
wo ihn in kurzer Zeit seine juris liscüe Praxis als einen 
gelehrten Mann so bekannt machte^ und et zugleicii < 
die Anl^^tnng seines Schwiegervaters/ des Regieruogs- 
raths Stockmaier^ zu Kandcigeschäften so benue- 
te, dafs er in verschiedenen herrschaftlichen Angele- 
genheiten als Cameraisyndicus gebraucht wurde > und 
Aufträge an die höchsten Reichsgerichte besorgen muis^ 
te, 1771 aber Canzletadvocat > .1775 hingegen Doctor 
der Rechte in TüBi n g en wurde* JNuu gieng er 
nach Erlangen i und übernahm hier am 5 Mai 
mit einer Rede (de.qßido judicU in decemendis\ eoo • 

tendendis^ 

(t7S*») Tb. I, 8. 165 fgg. Nachtr. 6.70%g. Poitges. Nachtr. 
S.78 %. — Ekkard'i Hßndb. S.cf^\, — 

Koppe's Lä«» Th. I, S. 162 fg; — Sein Bildnifs 
ist von Henning in der 3. 5 a tu m 1. von d s s e n 
Schalt en rissen \\\ No» ^6. gestochen. Vergi. üucix 

I 
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tendendis^ vel den^andis refcriptis ifu^ratonis) die 
ihm übertragen« fünfte ordentliche C^npentuinerar-^ 
Professiir> disputirte sich -am iß August i'fjs in die 
Fakultät, bei der er Beisitzer war> eixi^ und wurde 
dann 1776 ^um Horath und ordeatiichen PjrofesiOf 
in der Fakultät i am Ag . Angnst 1777 ^ 
philosophischen Fakultät In Erlangen, tum Magi- 
ster, 1779 aber zum vierten und 1780 schon zum drit- 
ten Rechtslehrer ernannt, und hattet , wegen seinea 
grundlichen und guteingfekleldeten Yortrags^ 
imd Beifall« fiewogen indessen durch Vateidandsliebe, 
da er an gleicher Zeit 1734 swei ansehnliche Kufe 
nach Göttingen und Stuttgard erhielt , nahm 
er den lezten als ordentlicher Professor der Hechte 
und Beisltate der Juzistenfakult^t bei der Jnili^^cheii 
Carls hohen Schulej (bis ziir Aufhebung denelben)^ 
i?fie auch wirklicher Regterongsrath, (mit 500 fl. Zulage 
über den gewöhnlichen Rathsgehalt) an, und ward 
zugleich 17^ Präsident der Sanitäudeputation ia 
Stuttgard^ 

S .c b r i f t e n l> 

1^ D, prolegomena quaedam juris public! praefl D* 
Godofr. Dan. Uoffmannj Tab. 1766. .4. . 

a) D. Romana thi^mii <!oitimerdorum iiaut|rj^ 
praef, eodem Höfiüianii. Ib. 1767^ 4* 5pL 

3) Rede über die Frage: welche Art der Regierung 
ist die beste int einem Staat? — in der SammU 
mon y^orles,'Und Reden bei Uöchsier Ge^ 
g/inwart' dä9 Herz* zm Wü^temb^ fiSbetuk 
1767. 4.) • ^ 

4) D. inaug, — de initiis delictorum. Ib. 1768- 4- 

5^ f^on dem lebliaften praktischen Gebrauch dßs ju^ 
^ünianisck^ römischen Rechts bei den höchsten 
Rmchsgerichten, " in so fern ans ganz römischen 

, ' Grund* 
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» Gnmdsäum mn Rseiusspruck erwächst ^ wider 
diejenigen, welche demsMe» mne weifältige prak* 

• üsclie Anwendung in den ieucscliert Gerichten^ ah^ 
sprechen, StuUg, 1771. g. 

6) Oh bey det Lehre -»an der äUgemeimen Gemein» 
Schaft der Güter ume^ Mhdle»ten da^ romische 
Recht in Absicht auf Heyrathsgüter der Tochter 

■ zu Hülfe genommen werden müsse P übend, ^774* 

■ ^ Vermehrt abgedr. in den gemeiMütz, 
' fnristv Beöbdcht. fid.IIE^ No. X(. 

7} Pr. oditt, — de int«gritate |)rincipioram fafyremi 
vtriiisqile imperü tribw^lis in cauüs aiimeaLQruuu 
Ell. 1775. 4.- l^pl. 
8) D. fnri germt pro loeo ^ de jufium ftArtttariorann 
' varientitlm fetioflrfione elläm tnnc fondata^ G. actu^ 

• fecnndum iiia exerciius uon praecelTeril* Ib. 1775, 

^Fiercfi fparii ad pximA Hamina collegii tntelans 
WHrtembergici (herzögL Würtemb. lute- 
larraths)* Ib. 1776. 8» 

10) Neueste juristische Liiteratur — mit D. Chsti. 
OmeiiH. Erl. i-iTf -'i'jj^. ^. (S. oben S.a38. No-ö«) 

• Ka der Fortsa»Mg stehen äodl Häeensioneff 
n>oH ihm» 

11) Gemeinnutzige juristische BeebmchtuHgem mit 
P. Chsti. Gmelin. Th. I -Vi Fß, Und Leipz, 
(Nurnb.) 1777—1782; 8. (S. oben S, 33^. No.g.) 

f 2) ^Vermisclhte Bemerkungen in Beziehung wfKan^ 

leykollegien und Kanzleypersonen, Niim^. 1751. 8« 

1^ Leitfaden über die Theoriti der lituizUtypreiJcis, 
ErL 1782. 8» 

14) yerndschte Beyträge vorZ^äch Mim Kantleyw^ 
Jteni Mend. 1734. (iTSlSO g^* 9^ eine For^ 

Atzung von No, ii«} 

iS)Ueber 
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€feÄ«r ^den Geschäftsgang von der K^rsendun^ 
der Akten an Rechtskollegien an, bis zw Mroff 
nung des eingekoke» Urthels. StuHg. vjqu — zt% 
■' verb. Aufl. ij^ — 5teverb. Aiifl. %^ — Ist «uch . 
%Wilh. Aug..Fdch. Daa« Grundsätzen des. 
gemeinen ordentL bürga^U Broc^4*^^ 
(Ebend, 1791. S-) öngehangt. 

16) Einige Bemerkurngw^ ükeif 4iia4emisc&^ Q^^- 
stände. Mend. 1793, ' 

17) ^j^tkeU -r?. «a 0imigeM jKeriQdti schliß, 

SchriJCGn* * ^ 

mn.) FvBWCH PuBm Caul fiQJJL r)^ 
war SU J^ei^s^uiui-g im MUaf^ ^ll^'^^lSu 

175 1 geboren, und liat zu TwÄ*»^!?// und vorzug* 
lieh unter Putter und Gatterer in Güt^tinx 
gen Iiecht«|di9hrheU mit d^n dji^nU vprboiadcai^ 
Wis$eii5cb«£t^ atudiru Von J|^m (or ijiin 1774 
Praf^sdr 4er Ge«ichic||ite^ Statistik und Wappenkunde 
Bü die Pfeffel'^che protestantische Kriegs-^ 
schule nach ColmqXi ^fe^ f^t f77S 

auf den Gutem des Freiherm von Gemmingen 
in Anspach auf; TJnd, 4wci| Empfehlung dieses 
Mäcens kam er 1779 nach seinem Wunsch als fünfter 
ordentlicher Professor der Rechte und Beisitzer in der - 
fakuität nach Mr langen, wo er am iä October • 

Q 2 dieses 

^ S* Weidlich (i78r,) Tli.r, Nachtr. S.^ßfgg. 

Fortges. Nachtr. S.45. — Gel, Tc utschl. Ausg. III, S. 95. 
Ausg. IV, Bill, S. i(>4. Nachtr. I, S.fg. Nachtr. H, S. 29. 
Kachtr.lll, S.4ound4t2. — L'Advocat Th. \H, .S.a39. 
— V Q q k e' 4 ^//tt<i«. Tli. II, S. 7f^g^ — Meu sei's jL^. 
der seit i'rßn verst. Sc/iri/isi. Bd. I, S. 485 %• — AuA 
verdienen in Aiicksicht der I'rtlitiie über iliii nacbgeieseit 
zu werden: yon Selchow in der Jurist. ^ikL Bd» 
i). t94o. und NürnS. gel, Z^it. 17^, No. 74,' 
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dieses JÄhres mit einer Rede (hortus cum. academia, 
academia cum horto collati) äntrat^ 1780 vierter 
ft«chtslehret wurde ^ und durch seinen lebhaften nicht 
vmgelehrten Yoitriig in kurzer Zeit nicht geringen Bei- 
fall erhielt. Weil er aber dabei auch vielen Nimbus 
tun sich her zu verbreiten verstand und die Universität 
lumchaiFen wollte^ eben daher sich den Gesetzen nicht 
lugte ^ und die ^t)octoryrürde nicht annahm > dennoch 
aber in die Fakultät einrücken wollte^ überhaupt aber 
das nicht leistete, was er sollte, und man sich von 
«einem unternehmenden Kopf versprach^ sezte man 
ihn um Michaelis 178 1 eis wirklichen Hofcammer- und 
Landschaltsrath naeh Anspach ^ mrö er am i Ju- 
lius T78G äusserlichen Ansehen nach noch gesund 
Und thätig das Merkw^ürdigste von seinem Leben und 
%ine vollständige Disposition aufseilte , ttrie es nacd 
kefftemTode in Ansehung seiner Familie gehalten wer- 
den sollt*, nnd'er Im ebeii dem Tage am" i Jtilms 
1787 st**rb. Findet sich gleich in seinen Schriften viel 
Unnützes und Unverdautes , so haben sie doch auch 
ifieles Gute und selbst niandhes Nierue* 

S fc h 1 i f t e n : ' 

■ • 

.1^ Sendtchreihen U^er die Anfrage: in was für einem 

Zustand die Rechtsgelchrsamheit auf der blüheft- 
den Georg Augusta sich befinde ? I^ebsc ei- 
ner Beschreibung Uber die Wahl der CoUegien 
und der dahin gehörigen Sdurift^ ; als jnH Zw-* 
saz Mni des Hm, Gek^ fustigrath Putt^ts Se» 
Schreibung von G ö 1 1 i ng en, Colmar lyjS* ^*8» 

js) Plän einer neuen Art die Rechte krdnchbar su 
lehren und auf die leichteste Art zu lernen } oder: 
die jups tische IVerckstube*. Fft^ u, JLeipz. ijyß. 8« 

a Pr. 

1 * 

l 
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3) Pr. adit. — de memoria eonun, quos innocentes 
feriuit jaftidae gladias o^ebranda. £rL 1779. 4. a pl.. 
*— jibgedr» am folgenden : 

4) Pr. de celebranda eomm, quos innocentes feriuit. 
juftitiae gladius memoria et oratio hortui cum aca- 
demia acad«ima cum hoxto >coUati* Ib.-(i779) 8*. 3P^* 

5) Abhandlung vofp der juristischen Cßsuistik, £bend, 

1779- 8. ■ \ 

6) -^Grundsätze derer in Teutschland geltenden 
, Rechte, in Schreiben an einen Jungen Herrn yem 

Stande, i. Tentsches Staatsrecht meistens nacn 
Pütter' sehen Grundsätzen. Bd. I. EbencL xyöo. 8- 

7) ^Fraxis desi fiechts der Nattfr zu JTorle^ungen. 
Bündel I. um} II, Ebend, 1780. 8* 

ö) Vorlesungen über das Recht der Natur ^ naph dez 
seel. AchenwaiTs Grundsätzen, f^. I. Abso^ 
futes Recht der iV^afwr. — Th, II. Hypothe/ 
tiscl^es Recht der Natur. Ebenda 1780. 8* . 
9) Processus G er mani ae ciuilis communis theoria/ 

in yfiim praeißctiq^iuiiu Ib. I78<« ^1^ ) 8* 
10} ^Das Utßversitätsw^en in Briefen^ (s. L) 178a. 8* 
Ii) In Posselt's wiss enschafcL Magaz.T 
. a) Wer die Jurisprudenz verbessern will, mnfs erst 
murren — BA {Leipz. (^^85-) ^) ^^^^^ 

b) V^n nütiit^r Anlegung eines eigenen 'mbrikeU' 
und CommerzCollegiums — Heft III. 

c) iVeltlicher Diener Uniform — B4, (J^Jdß) 
Su I, No. 7. ' 

la) J&umal der Gesezgebnng des achtzehnten Jahi^ 
• hnnderts. St. f. Fft, u^Leipt. (Ansp.) 1786. 8» 

Die lUUerschule in uniformem. Gewandt Leipz, i 

I78& 8t > '\ 

s4) Von dm Staa^shprietten. St. L ^fi^ un4 Ldpz. 

(Anspach) 1786« 8» 

Weicht 
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■15) Jf^ckt die ieistsche Sprache der fHin^ön^cken 
im HyTäklang? Bayr. 1787. 8.^ 

.... . . XIV.") D. August Ludwig SCHOTT s\, 

/o /w 25 November 1751 zu G o;» pin^ 

%en |[eboifn^ tutd des Profeason der PfaUoeo{>hi6 und 
liieologle, ChTi^toph !frie4rich' Schott, in 
Tu hingen mit Anna Äosina, des D. Lud- 
wig Eberhard Fischer, Consistoiialraths , Su- 
|>enntei)dentens und Prälatens txxAdelber^ Toch- 
ter, geseilter Sohn. Derselbe genols^ so beld er du 
dastt erforderliche Alter hatte, bis in sein 14 Jahr den 
Unterricht des ilectois iläfeli in der Stadtschule zu 
Tübingen, und nebenbei die besondere Leituirg 
vorzüglich einiger theolögischeii Stipendiaten, Sey- 
'bold« St"eeb> 6chwlib uhd von äöUandj 
die ihn 'mit den Humliniore^j» tjl^chichte, PhOo- 
sophie und Mathematik bekannt: machten, und die er 
auch seit 1766 als Studentin Bübingen noch nüzte. 
1>a er )ptodüdi «ftudirte^ "lind tcdi desträMl a Jahi^ 
'lang Philoso^fe W •P4i>n<;^^Vi%'t ttttd ite&ietti Vater, 
•Mlathesis^ Astrononue tmd Physik iiebüt Geschichte 

• ' ^ - aber 

^ 6. Memor. (a Gli. Chph. HArlefs. Erl. 1787. 4.) — 
i^eL T eui^ckL Ausg. III, S. 1066. Nachtr. S. 449. AuS{« 
IV, Bd.ni, S 455. Nachtr. I, S. 586. Nachtr. U, S.34a. 
Kachtr; III, 5. 3a2Üiid^4i5. Nachtr. IV, ^o. :M[«chtr. V, 

S.?75fg« Weidlich (1781«) Th-V, & SSgfgi lilachtr. 
8.:s64%g. Fortgas» Nadiflr. 5.ai6%. Skkar4*a'/#lf. 
ffan4i>, ThA, S. :23a. Th. II» S. 94. — Meyer's/iogr, 
ifachr, £.539"^* — Klübe r's kleine jurUt. Bi^L St. 

t'AaVVcat TTuVljl, 8.686%. — Srih 
Bildnifi von Küffner in 8* gestochen« 9Uh$'^or ifeaS 
* / ^t^n Band der ReUmh^d^h ;fu'r ISnder- unU 
Fölkerk, — VergL ands Sch^d^i Phtäeoth* f».74 
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aber , bei Xi efs und Uhiand trieb, ward er im 
Oktober ij^^ ais er uater seinem Veter disputirt hat- 
. le, Magister > ergab sich nun mt dcar Rechtsgelahr. 
heit , die ihm Harpprecfit, die beiden H o f f - 
mann, Canz^ Tafinge r und K.apf vortin^en,' 
und empHeng 4un a&a^ember 177a durch seine ioiter 
G a n a gahalieane InauguraUefarift die juristische Poctozw 
.Würde* Dem ungeachtet gl eng er im September die« 
ses Jaiiies , um P ü 1 1 e r ^ Böhmer, Beckmann 
und Gatterer zu hüren^ npph nach Gö^tingen^ 
trat X773 in das historische Ins|i(ut daselbst, und dui'ch» 
reifste hiereuf im Früliling eineii grosea Theil vöii 
Nie der ' und O bers acl^sen^ T/iii ri fig en , 
Fr anh e 71 j der S c J^w eiz y Bai e r n und S c hw a» 
hert, und hielt $ich an den vorzüglichsten Orten, . 
voraflglich aber in'B« r Ii n und l^eipzig #iif. X^jfacb 
seiMir Rdkkehr »acli lühiug^» practidrte er dort 
seit 1774 als Wia temb ergisch er Hegieiimgsadvocät , 
und Heng kura darnach auch jumti&che Vorlesungen 
au halten an, Weswegen ihm schon 1775 die Professur 
am iUnstren CoQegtnm in TUhing^n, mit einem 
jährlichen Gehalt von 500 £1. zu Theil wurde. Da er' 
im September 1778 auch zum aufserordentlichen Pwj- 
i^essor der üechte an der Universität daseibj|t ernannt 
ward, «rat «r 4» September mit einer pispiM^tioii an, 
folgte aber im September 178 ( dem Ruf als' fünfter 
ordeniiicher Professor der Rechte nach Erlangeti,, 
wo er am 3 November seine Antrittsrede hiplt, und 
«ich am 17 Mai i/Sa in die F^knltät eindisputjrte , 
woranf «r 1785 audi firandenbrnsgis^^ {iofrath.nnd 
MitgUed des Instituts der Moral und der ^chön^ Wis- 
senschaften in Erlang eu ^ VfW\ aber vierter Recbt«- 
lehrer wurde, und am 4 1787 zu frühe für. die 

Wissenschaften umd be^nder« fAi: Ui^ve^h^ sjarb, 
Denn er war eu) grüi^dlipherniildimennudeterXehrer, 
. ' ' , 4er, 
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itBf, wie seilte mit Beifall aa%enoiiiiiieiiea Schrift« 
Beugen^ die sich dnich Ordnuiig^ richtige Begriffe und 
gel ;i uferte Grundsätze auszeichnen, mit dem Studium 
der Rechte auch Philosopliie und alte und neue Spra- 
cheii verband > und jede Minute \m in die ipäte Nacht 
den Wissenschaften widmete^ ohne deswegen den Um- 
gang mit Mensehen m Hiehen. Vielmehr war er sehr 
freundlich und uiiierhaltend im Urngang, dabei vor- 
sichtig und bescheiden im Unheil^ und fem von Zank 
i|nd G^dbegierde; eben daher aber auch von den Stii- 
direnden so geliebt , nnd wegen seinem angenehmen 
und deutlichen Vortrags so geschäzt, als nur selten 
ein Lehrer von seilten Zuhörern geliebt U4d gesphäat 
weiden wird. 

Schriften: 

Rede über die vorgeschriebene I'rage : ist ein Mensch 
ein Philosoph, wenn er sich einbildet , ^iner zu 
0eyn? Tüb» ijQj- 4- — Auch in der «mm/. 
f^ories^ und Schriften in köcits$er Ge^ 
genwarf des Hera, von Würiem^» fSbend, 
1767. 4.) S. 4^7 fg^. 

2) D. jun uat. — analy/is operis Grotiani de jure 
belli ac pads cum obferuationibus« FarticA, pro- 
legomena eomplexa — p^nef,!^, Chph.FKid* 
Schott. Ib. 1768. 4- 5t P^- 

j) Auszug aus der Lebensbeschreibung eines unter 
^^erniVoMM» Georg Pjalmanazars;^ eines For^ 
mpsaners f bekannten , semem wahren Namen 
nach aiw unbekannten Manne» w ans d^m Eng- 
lischen. Fft, K. Leipz. 1771. 8- 

ilp 'inaug, — de furto ex ueceiUtate commilTo ad 
ert.CLXVL GoidliL Gnm. CaroL prarf, Eberlu 
Chph. Canz. Tab. 1772. 4. 4f P^» 

■ # * 

• ( 
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$) ^ähaidlung vom 'dar vorikeilkaßm V^Hndang 
dm* sekHnett Wissensehaften mU d«r Rßcfusgelehr" 
samkeit. J^ib. 1775. gr. 8. ' 

6) Memoria Sylvii Friderici Bftroni$ 'dß Fcan- 
ckenberg, « conJUiis intiinU, ib. 1775. fol. ^ 

7) Acc^ones noimiillae joiidicae ad^ tracutum Ger- 
hardi de conjugip adornatae . adjeotae Ger- 
hard! locis theologg. Toni.XW. Ein Spcci" 
men davon kam besonders heraus unter dem, 
Titel; ' ' 

9) Spedmen aceefiloimm jmidiaunun ad tractatum Ger« 

hardl de conjugio. Ineß traet, ad Gerh ardi cap, 

IV. Sect. IL Art. I, de co n fe nfu p aren t um in 
nuptiis liberorum neceffario. Ib. 1773. 

jf) Pj inau^, jurid. prq prof^Jf. — obferuationea ex 
jure patronatns ecdefi(|e plunbus competente fpe- 
ciatim de praefentatione per turnuni — ^'^fp- Wiljh. 
^ ljudou. Dapping^ ^ o,/fouip* i)iilefibur'- 
genf. Jb. 1778: 4- %,p1. 

-Tco) Pr. adit:*^ de anctorkate juris canonici mter euan-' 
gell cos recepti^ ejusc^ue vfu apte nioderando. Erl, 

1781- 4- 3 pl- 

Ii) D, uw^, jund. pro. low qbfentadönes de legi- 

\m connubialibut earumque iieceflaria epnend^tione. 

Ib. I78*» 4* 41 P^' -* ^t^ch unter dem besonder 

Utel: Obferuationes cet. Ib. 178a. 4. 
la) jiirid, — collatio juris communis et patrü ^ 
^Onoldi ni de fuccelfione ab tntelUtd ^ refp, auet. 

Jo, Pan« Frid* K^ayer, Anspac. Ib. 1735. 4. 
« 4pl. • 

^o) ^ orbereitung zur juristischen Francis, besonders 
Rüksicht auf die ScbrMqrt in recbtliciien Ge^ 
elften. Mend^ 1734.' — , Heue ganz nmgearb. 
■ Ausg. vD» D. H^inr. Behaen» ißco. 8. — Diese 

Aua- 

I 

• ■ \ 
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Ansähe hat auch de» Titel: D. Heiar. Bensen*« 
Materialien zur Poäzey- Kamerai - und Finanz- 
Praxis für angehende prakHsche S^aafsbeanUen. 
Hefti. Ebend. löoo. öt ' 

' f^ZßS iurisU^ck praktUckes Wörterbuch; ah ein 
besonderer NadUrag 4»/ seiner Forbereitung zur 
juristisc/ien Praxis. Ehendy 1784. — Neue, ganz um- 
gearb. und verm. Aufl. von Sebast. Ad. Kr äff t. 
1793. 8- ^ Die neue Ausgabe liat auch den Titel: 
«ebast. Ad Kraft t.'« juristisch praktiscJies Wör- 
terbuch, ndt bey0e/ug$e» Bew^sstMen aus den 
Beichsßesetzen , dann *verscfdedenm Land- und 
^tadtrechteti, Eb^iid, i7<j(5. 

15) B. Chpb; Fr id. Schott dilTertationes juris na- 
turalis, 2om. l et II. Coilegit^ r^c^infwiW praefatus , . 

f eA et indicem adjedt. Ib. 1734. 8* 

16) Einleitung in dai Eherecht, zu akaäendschetn und 

' ^t-niiüiinuzlich^nv Gebrauch* iHurnb, l'Jifi* — ^te 
AulL 8« " ' 

17) Einzelne Gedici^te und einige prosaische Abhand- 
itmgtn. ^ in Verschiedeneft SammL uHH 

Journalen. 

18) '^Antheil — an der juris t, Litterattir , (die 
, ^ne Miaid^ng selbst besorgte); an der £rlan- 

m ^^'* ^^'^^ ^eit.r dier öligem, d^eutsch^ Bi* 

•bliothek \aA Allgemeif^^ Ürerat. 
Zeitung. 
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XV.r.D. Cam. FmEDRioH HABfiRIiN t ), ' 
i»ki6r tnuerer vorzügUchsten .Staatsrechts- 
l«hrery ward am 5 Auf tut 1756 zu Helmstadt ger 
boiüii, und von dem geheimen. Justizrath uad Profes- 
sor^ l^ranf Doininicus Häberlin, daselbst mit 
«ftier gebconeii Fisch ex geBevgt« Sem VateDr^ der 
freu und klug für seine &siehmig iHid Iffildong sOTgte, 
liefs ihn so lange in d««. Schulwissens cliaften unter- 
weisen, bis er auf der Universität seiner Vaterstadt 
mit $^uuen der Rechtagelabrheit obliegen konnte, in 
■der er^ ani f o Apxi} 1773 Doptor wurde uad andere 
«n lehreii aniieng. Um den Ga«infeei!gei!ioht«|ilrocefs ^U 
«riernen, hielt er sich hierauf einige Zeit in Vf^ e zl a r 
auf, un4 ward nachher Jastiz - Canzlei -Assessor zu 
W'oLf'eitbüi-tel, von da Br als fünfter. ordenlJiT 
eher Professor 4^ Rechte nach Erlangen, (wohin 
er schon 17S0 ™ Vorschlag war), im Marz 17^2 kam. 
^ trat hier am 26 Junius irrit einer Rede (de com* 
modis German iae e conßitutione ^olfijfuni jutU-* 
eü camerßUs enatis) an^ disptttirte am |6 Jani;iar ^7^3 
jfro loeOf und rackta 1784 in die vierte' jotistische 
Lehrstelle ein, worauf er 1786 den Charakter eines 
Brandenburgischen Hofraüis eriiielt, dennocli aber in 
diesem Ja)|re aOf:b als ordentlicher Professor der Aecli- 
le nach H'elmstädt gieng. Ab s6ld^er ward er 

1793 

1^ S: Weidlich Th. m,^, 107, Kschtr. S, 326 fg. . Fort- 
'^pk. Nachtr. S.ii6fgg. — tkkardt liu. HanM. Tkl, 
^. I7is. ^ öU, ^reuUchl. Ki^. IV» Ba.n, & 15 %. 
IlaclitA I» S. 336. Nachtr. Il> IS« 115. Nadhtr. ID, S. 135. 
-Nachtr* Ahth«I> S.Saa4. Ax^Y» IM.Xil» S.96%g. 
Bd. IX, 5.489* — jikad^ Tatehenb* S. 17^ — 

Koppe's Lt3p* Th*I, S.ai6a^ Mar^inpa*« Annal* 
S. 299. T K o p p,a* t Jtlm'am S. ^i* —Sein 
fMiich Stahe ^vor d'^ni^ Thätl von Krania dafte^ 
«nom« Encydop* (1796). 
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1793 von der Königlichen Societat der Wissenschaftern 
zu Fr ankfurt an der Oder zn ihrem Mitglied 

aulgon >iTimen> und erhielt 1798 ciea Auftrag als Ab- 
geordneter zu der fleiehsfriedeiiädeputatioii nach Ra- 
Stadt vi gehett# wo er sich am a August von we- 
gen des Fürsten Stolberg^Geldem und der' 
Grafen von S tolberg' Wernigerode , Stol^ 
herg'Stolber^ und S t o l h e r g - R o s l a legiti* 
luirie. Und d^ er auch zugleich in Angelegenheiten 
des Herzogs 'von Braunsehw etg dort war, !^er- 
tbeüte ihm. dieser 1799 den Charakter eines geheimen 
Justizraths ^ und sicherte nach seinem Absterben seiner 
Frau und seinen Kindern eine Pension zu — unleug- 
l)ar der stärkste Beweifs von 'der Brauchbarkeit, den. 
Yerdiensten und den Kenntnissen diescii Gelehrten* 

Schriften: 

1) Im Ha nn &v eris cken Magaz, 1775*. sind von ihm : 

a) IRstorische Nachricht von demjenigen , was von 
der letzten Krankheit und dem Tode eines Pah- 
stes bis zur Wa^U und Krönung eines neue/i 
Fabstes zxt Rqn^ vorzugehen pflegt,^ St ill — ^V, 

b) Kaiser Karls des V, iingUivkliche Unterneh- 
mung gegen, Algier im Ja^tr i^U 

2) D. inaug, — disquifitio quaefiioni^ ah eqnes S. R. I. 

immediatus praedium collcctabile, propterea, quod 

fuit dynai.iti, a cuUectis equeüribus exuiiefe poißt? 

Helmlt. 4 ^ pI* ^ ^ . 

3} D. de juris cirda Aurra jurisque Jlacroram fundamento 

et discrimine. Ib. 1778- 4- 
4) Pr, adit, — ex quibus caufis liberae 3. R, l» ciuitatee 

\wAuJtrqegar^m leg^um fint ezclarae? £rh 1782. 

5) 
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5) D.7»r, puH pro loeo — ' de Zii^firaegis priuilegiatifc 
hhiTÄe S*RiL laxiltti^ Augu/£ae f^indelico'- . 

. ' mm. Ib. 1783. 4- 4 P^* 

6) Abgemithigte^ f^enheidißung gegen die ihm von ' 
einem Ungenannten in derMhever^ndungssacke des 
Herrn Grafen Jo4 «nn vp^n Spaur niii der Gra* 
fin Caroline Wilhelmine zu S ayn^ i tt^ 

g e ns t &i n gemachten jrwürfe,^ Mtbend. 1 733. 4, 
4^B« — Erschien gegen die fernere Nagkiese zu 
dem kurzen Beweis in der Eheverbindtmgssad^ ' 
des^ Gnaifen JTohann y onSp aar ti> w, (Augfp. 

I7öa-) ' . 

7) D. jurid, — de vrofructu pecuniae — refp, auct, 
Jo. Car. Lo ebner, Fürthen/. Ib. 1753. ^« 4Jpl, 

3) Aiisf&hrliehe ifacikriekien von denen key^ der aU- 
gemeinen Reiehsversammiung uhd den höchscea 
Reichsgerichten ersdteinenden Schriften. St. I. u. IL 
fihend, 1784. — St. III. ü. IV. 1705, — St. V» n. VI. 
1786. — SU Vn. u. VlIL ,1787- — Fier Stücke ' 
machen Einen Band aifa« 

5) Materialien und Bey träge zur Geschichte , den 
Bechten und deren Liittratiir, Sl I. Ebend. 1784* 
— St. II. 1785* — St. IIL 1786. (oÄ^erBd*!.) 

10) Untersu0Fiung der Frage,: w^her komsßt es,* dafs 
die Btlendignng eines bey dem KayserUchen und 
ReitlisJtammergericht anhängigen Processes so 
schwer hüit, und wie könnte denen Dielen hieraus 

. zuspringenden Klagmi abgeholfen werden? Ebend. 
1784- 4* ^ ^^^f^^ «uch In MateriaU 

11) Anmerkungen Uber Gemmingen's Schrift den 
* teutschcfi Fürstenbund betreffend, Ebend. 1706. 4, 
t%) Vorlesungen über die Seutsche Rdehsgesehichte. 

Bd. Ii von .den ältesten Zeiten bis , auf 
Heinrich VI Ebend» 1786« gr.g. . 

i2) Grund" 
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ts) QmndUnim einer GesckiiMe der teutsehen Land». 

stände-—' in Aug. Ladw. Schlut^^ei a Scaacs^ 
anz, (1792) Heft 67^ S. 26Ö--377. 
14) Ankündigung seiner ybrlesunge» üher die Ge^ 
9ekicki0 der ieuUcJkea Rmckskriege , ihrer- Ursachen 
und Folgen, Heimst, 1792. 8- 

15^ on dtzr kaiserlichen Vh ' aLllMpitiilaliofi ; ein PrO' 
kekapüel aus J o h. J ak. M o s e r' s teuUchcm Staats-' 
recht ne» bearheitet und mit berichtigender^ 
merktmgsn und Z»sätsen versehen^ Mtrit^. 1792. 4. 

t6) Pragmatische Qesohichte der neuesten kaiserli* 
chen If^ahlkapitnladon und der an kaiserlicfie 
Majestät erlassenen ktirfürstliclsen CoUegialschreir 
ben* Leipz, 179^* gr« 8* 

vf) Fragmatisehe Geschichte der Jf'ahlkapitutatioM 
Kaiser Fr a n z IL ; t'ifi ^inhang zu seiner Geschichte 
. und WahlhapitiUation Kaisers L e o p o 1 d II. ; nebst 
• Einern Megistcr^ über beyde Thcile* Mbend, 1793. 

Ig) Entdecktes Polsum in -der Mleaster Ang^legenm 

he.it. 1793. 4* ^ — Abgedr. in der deucsc/ier^ 
Mona ts sehr. (Berl.) 1793^ Julius S. igo fgg, 

19) Worauf beruht die Slcuerfreyhcit des Adels und 
ist He ungerecht?' im Brauns chw» Magat* 
1793, St. 6. . ♦ N ■ - 

^e) In. der deutsche Monat ss ehr. 1793* stehen von 
ihm : 

a) Veber die Gute der deutschen Staatsverfassung^ 
Januftr %. 3 fg^^. 
Etwas Uber die Steuerfreyheit des Adels in 
Deutschland — • April S. 257— 267. 
e} Etwas über unstandesmäfsige Ehen und Mifs- 

heyrathen — May S. 3—47* 
ii) f^on dem Religionsmstand im teutichen Meieh 
— November i^^o igg. ' 

ai) Ee- 
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^Jl} MepeHonMm des teutschen Staats- uud Ii^h9i^*ecktSj^ 
ehemals von eißm' Geseiischaft ungenannter Ge^ 
lehrten» mit einer Vorrede Buder's herausgege- 
ben ^ nunmehr aber mit Zusätze: n und neuen 
tih^n weit über die Hälfte venn^l^ct durckm 
aus verbessert. Th. III, 1^0, i^p, 1795.— Th.IV, 
P— R. «705* — Tii*V. i8ot» gr.4 Die &Jde^s 
ersten Theile sind vor dem Reg. iVath 04^ Prof. 
Scheide maatel lieraujgegeben. 
IfmdbucU das teutschen Staatsrechj^^ UßiStk 4em 
System des Hm, geh^ Justizrath ^v^XXe^x.^tn ge- 
meiunusigen Gebrannt der gebildeten Stände i?^ 
Teutschland^ mit Rücksicht auf die neuesten, 
merkwürdigsten Ereignisse hearbeitet, Bd. Merl 

' *794' {^793 ) 3dJI. Beil. 1794. i-^ verb! 
und venu, Aii$g. <fer beiden ersten Bande 1797. 
— Bd*m.i797. (Nachged;-, Bqmb. 47^4 

^) Staatsarchiv. Augelegt und geordnet, H»ft|*— "VI, 
Uelmst. n.Leipz. (Bed.; 1796.^ HeftYJI-IX 1707 
•^HeftX^mi798.- Heftm--XV/^^.wi;, 
J799- — Heft XVl^XVnr. löoo. — Heft XIX— 
XXVL1801.- HeftXXVn-XXXIir. \vhiug i^^^ 
.. ^ Heft XXXIY-XI,. 1^03. - Heft XLJ JjaVIl.' 

. IÖ04. «r. fr , . * • 

»4) Veier die Ursachen des Verfalls der grofsen Raths- 
lodteniässe zu Helmstädt , und die Mittel 
sellnge wieder in Aufnahme zu bringe, auch für 
die Zukunft zu sickern^ Heimst, 1797. ^ . 

a5) Ihber die fiechtssache des Herrn Hofrichters ^ 
von Berlepsch^ zur Beherzigung für alU teut^ 
sehe Staatsdiener und Landstände , vorzüglich 
für die Kurßrannschweigisci^en. fierL 4797* 
ö. — Dagegea erschiene^: a) JB*» B^^r4tg znr Be- 
strtluihmg dmr Schr^/t des Hrn. U^h üxIlh, 

• aber 
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* Über die Dienstemtassttn^ des ▼ on B e rlepa clu 

(Hanncv^ ijgj- 8- ««d in Bergas deutschem 

Bd. ir , HtlLir , No. XIV.) — 
jäctemmäfsige Darstellung. der Hache — von Ber- 
lepsch^ Sur Berichtigung der Schrift des Hm. 
Haberlin (vom geh. KanzIei^Mret. Rehberg). 
(Hannov. 1797. S«) ^ PorMnfige actenmäfsige 
Darstellung der angeblichen actenmafsigert Berich 
tigung der Schrift Uäberlin'i, über di> Dienst" 
entlassung u. «« W* {i^fff» 8*} wojraiif dann Mi- 
b erlin schrieb i 

a6) Nock ein JVotb an VP ahrheitsfreunde in Bezie^ 
hung auj^ die Rechtssache des — von Berlepsch; 
'veranlafst durch eine in der gö ttingisehen 
gellten Zeitung vom 16 Februar ijq'J beßndU' 
che Recension^ nähst einiir Xfachsckrift zur vor* 
läitß^en BeantWortUhg der actenmnfsigen Bericli^ 
tigung. Heimst, u, Leipz. lygy* gT. 8» — • Dagegen 
fcam^n heraus: a) J. St, Pütter^s auch ein ff" ort 
an l^ahrheitsfreunde in Beziehung auf eine SteUe 
in der Häbetlinischen Antikritik gegen eine 
üecension in den göt tingischen gelehrten Art>» 
zeigen ^om 16 Februar 1757. (Gö'tt. 1797. 80— h) 
Minige Bemerkungen übet die Dienstentlassung'-^ 
zugleich Antwort auf ^ Häberlin's Sekrift: 
Noch ein PP^ort vom Prof. Berg. (Gott, 1797. 8» 
auch in dessen deUtschcM S taatsmagaz* 
Bd. Iii Heft II.) 

27) Sammlung einiger Aktenstücke , die BecfUssache - 
von Berlepsch betreffend. Mit Anmerkungen 
und einer nöthigen Vorerinnernng heraiisgege» 
ben. Heimst* u, Leipz. 1797. 8« — Dagegen erschie» 
^ nen: a) Prilfung der yorerinnerung des Hrn, — 
Haberlin zu den Aktenstäcken von dem Gra* 
fen voa Platen-Hallermiind. {äaunov.tjgy. 

8.) — 
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8») — ' b) Noch einige Aktenstücke jsu der Sach^ 

des Hm, von Bexlepscli. {/iannav, 1797. (j.) ' 

worauf H ä b e T 1 i n schrieb : 
:i3) Etwas über das in der Sache des Hrn. v o n B er- 

lepsch — an die ^ Hannoverische Regie* 

rung erlassene Schreiben des grofsen Aussc^^ses 

der Calenberg sehen . Isondschaft. Ift, u, Ze^pu . 

(Heimst.) 1797. ■ 
39) Ueber das dem 'Freyherm Moriz vonBrabeck 

angeschuldigte f^er brechen der beleidigten Maje- 

stät, Braunschw, i^oo» 8* 
go) ^Antheil — > ;u& der an Helmstädt heratisgekom« 

neBen lateinischen gelehrten Zeit, und 

der Jurist, JLit tei atur. 
Sein versprochenes; Joh. Jak. Moser's Uu^ 
sohes Staatsrecht wn neuem bearbeitet, und mit 
berichtigende Anmerkungen und Umsätzen verse- 
hen^ ein Werk von m^gefähr 20 Bduden in 4., wo - 
von jährlich 2 erscheinen sollten (vergl. Allg, de^t* 
sehe BibL Bd, 103 , St. II, 8,615. und Heimst, gel, 
Zeit, 179^ * 154 fgg.^ crschiii nichu, 

XVI.) D. Christun Friedrich GLÜCK «)> 
ein eleganter, gründlicher und äusserst '784"— 
flei&iger Rechtsgeleimer, dessen ausnehmende Stark« 

in 

u) S. Bock' 8 SammL Heft IV. — £kkard*s litt* Hmtdb. 
Tb.II, .S.63. - Weidlich Th.I, C1781,) S.Äi7ftg. 
Kachtx. 8,97 fgg. Fortges. Kacbtr. S. 103 Sehettem^ , 
riss» eller offentl. Lehrer in Hall 9 8,14. — GeL 
Teutschl. Ausg.rV, Bd. I, S. 567 fg. Nacbtr.I/ S.ao4. 
JNachtr.U, S. loi. Nachtr.IV, 8. 201. ^Nachtr. V, Ahtli.]^ 
S.464. Auig.y , Bd. II, 8. 581 fg. Bd. IX, S. 432. - Med, 
\ Teschenb, 1791, S. 194. — PapstU Zun, 8. 19 fg. — 
SHefe uher Erlang. Tb.I, 8.34/. — Oberd. JlUg. 
Zitt, ZeU. X794, N9>XXJUX, 8. 637 fg. — . Kopp«*s 

Ii L«g, 
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!h A^t fl^cbukunde> vorisugHch aber iib canoniitheii 

und clvil-Kecht, ebt^n sowohl als sein Elfet für Tugend 
und AJoralität allgemein bekannt sirtd, -ivajd am i Ju- 
lius 1755 zVL Halle gebojren, und verdankt dem Hof- 
fi^sbal, Syndictis imd Quastöf Ultlveraital^ Chri- 
^tinn Lebrbcht ÖlÜcki däll^ibii übd di^ssen 
Gattin , Sophia C Ii a r 1 o 1 1 a ^ tiner gebornen 
Wedenicier aus S t a d t h aß e n nicht nltr sein 
thiieyh, ^oiidism aüch fk\ik^ ^fickliebe Bfxielititl^ tifid 
BIllttTig. Dehn Wid« üliteHl^l^^ft ifih nitkb mt früh- 
zeitig in den Gnindlehreii *!h^f .^^äs^flig^n ^ttes- 
verehruncr^ sohdeVh seih Vater eitheilte ihm ancb den 
mien Ühteilriclu iii der lateinischen. ÖprÄche ^ und 
brachte ihn in Verbindung icXl eihigeii HfluMBhrem 
VreUj dafs er 1^5 die Äoglinge d^ Waisen- 

hauses in Halle y unter der Aüfsicht seiner Mütter 
Bruders^ des Inspeclors Anton W e d e me i e r aijt- 
jgehOmm^n werden kojinte. Dankbar noch neniM; er 
Vinter deft Lehrern dieses Instituts den NaiHeA eines- 
jj^WfVrlei'h^ Virett ibc^er ihtt sti^M; tak defin Geist 
der ächten römischen Sprache bekannt machte > und 
iUm die gründlichste Anleitung zur Ausbildung des 
Stils ertheilte. Unter dessen Leitung las ^ «u^h die 
, Schnften des Cicero^ die in ihtai de^ eftrtten 'Ge- ' 
danken "ttd Wähx^ INcigniig xutt StuiKtMA dk- Rechte 
erzeugten, welches er von 1770 an auf der Universi- 
tät daselbst unter Netteibl a dt > Heisler, 
West^hai ited Woltär mit dem glücklichsten 
Brfolg trieb* wWg indessen sein Gedanlbe je war^ 

sich 

•■ > 

I.cx. Th. 1, S. 2if> f|fg» — J^ursin n a's j4nnal. (1798,) 
S. 7fJ. — Jahrb. der Univ. Bd. I, St. IV, S. 5;22. — Ko p- 
pe'S Ahriän. ly/i, S. 281. — Sein Bitdnifs von Bock 
(17^1) iii 8. f?estoc}ieii, ist in der an g ef. S ammL — 
Vefgl. auch "ö ch ad' 8 P/Vitfco^Ä. p. 72. 



t 

l«i%]2f|i de^ fvjri^isch^ ^raps zu wijni^a^ $o 
tnchte er doch hierin seinem Vater zu gefallen /und 
übte sich nicht nur bei seinem Vater in j)raktiicliei^ 
-■ Arbeiltca», sondern gieng .aue|>jp ij^cjjde"^ er «in 4 Ja- 
iiws Z77S l)^pBt|iti9^ Pf^x Wi^l^fir s^nf 

ilk^demuchd Laufbahn gesc)iIo|sei?t imd sich zugleich 
der gelehrien Welt von einer ^glu- y.OjTtJ^^tjilhaftQn 3eixo 
gezeigt hatte j nach Magdeburg, um sich hier b^ 
der Landesre^iening-aia ft#ftrtiidair unsteUen.za lassen» 
f|^€r>tie ImMi^ ^uf .^h^fchfi^pht w^i^a^ J^Ii^ ^ 
amr fome 55eit daseK>s|, und gleng^ auf ^Jarathtu des 
Regierungsraths Reimer, nach Hallß iji ,(Jer Ab- 
«ich^ zurück^ siqli ^^m .ftij.ai^^j;Sfjieu l4f^stujt»I zu wid- 
men. Kr jiUipatiz(^ 4Mn i^swUlf^' ^ 17 4kjp^ 17^7 fOir 
V die jjufistlscbe Do^or^firde^ und bidt ^.un mit 
dem Beifair Vorlesungen , fils dii; geleime "Vyelt s^ine 
Schriften au/nahip. JJjje U§iv|jrsitate^i ßiitzow^ 
Giejsen und Erlangen neiexiL,ii?^ 2,u sich, 
♦ 4a»«r »IV den Wvif9i99¥ J^Ä««? 4eFäh;rtß jipd 
lurni 1784 als iün£^r ^dei^toh^ Frofiesso^ der Rech«* ^ 
Xe (niit 'joo iL Gehalt), wo^^auf er am 7 Oclobcr sei* 

^ber 4]^t6^ JE^^olitalf^er e^lr^tckta , ,und sich am * 
-lg Octobfir 1788 ««oh in ,die Ffikultät eiudispiiUrte , 

1790 aber vom Altirj^rt^en Alexander aus, höchts- 
«iWgaer ß^^w^ zmn #^aib ;gWMUint wurd.e. Hi^^ 

und seine Vorlesungen seit seinem Hierseyn e];^leltj 
k^iiete ihu ,ßo ßn ßrla^igen, d^Cs er nicht nur 
^in^ ^Sebr vprth6i%bf^;a Ruf i^h R.Qft o c k , (bei 
W^et .(jkliigfi| h <#. mi ^ ^ Thlr. erhöhet 

wurde) , «ondmi tOj^ftr 9lv^ ilfQl jl]^ Yice^ireo» ' 
cor der ;UniT«i>sii;at Malle (mit goo Thlm. und dpr 

Ra^ an . 
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an de<tseh Stelle zu u efen) , Ojiisschlng, da Markgraf 
Alex.ander aiicJh dielsraal^ um ihn tum Besten sei- 
nerUniversitfltza erhalten^ seinen Gebalt (init4ooThki.) 
vermehrte^ worauf er »792 zu der zweiten jiuitdscfaen 

Lohrstelle gelangte, tittd ibm am 20 October 1793 die 
philosoplüsche Fakultät 14 Erlangen aucii ihre 

höchste Würde übertrug. 

, < '- 

I - ' ■ 

6 G h r i f t .4 n : 

1) D. )ur. du, — de vita petendae reßittitioni^ iil itt* 
' tegrum praetoiiae , • fecundum doctrinam Romano- 

rUm prdecipue quadrlennali hodie yero pejrpetua 
ad 1. vlt cod.' de tetnpon reiUt. in int. ^ ptaef\ D* 
Jo. Chsti. Woltäet. Hai; 4.mai. 14 pl. — 

iDie 2 ersten Cap. sind ah gedr. in sei n cii O p 11 f c* 
Fafcll^ No. II. (Auf ^ie dagegen ^emachtän Min^ 
Wendungen wollte in einer ^sondern Abhand^ 
iung äniwi>nen.) • ' 

2) D. inäng. — de ieÜdmeliti parinati foUeittnis a tefia*- 
tore conditi, probatlone^ per feptem leftes in eo 
ordinando adhibitos inltituenda. Ib. 17^7. 4- 9ipl«— 
Abgedr. in 8 ein en O/r ufc. Fafc. 1^ No. I, p. x fqq. 

5) De jtire clilili F^apiriaho^ über imgularis. Acce- 
du Jo. Heur. Mollenbeccii dijf. ad idem ar* 
gumentnm Jpectans. Ib. 1780. Q, Abgedr* vbl 
«einen Opujc, Fafc.I^ No. I. 

4)/ Ihtroductlo in fiudium hijftotiae legom pofitinarnm 
GtrmdHoriim, in vfum aiiditonim concinnaia. 

• Ib. 1782. C1781O 8. ' ' 

5^ Ai^ton. Dadini Alteferrae in libros Clemen* 
dnarum commentazii ; accelTere fex ptaelectipn^ 
ToUf^ihnes habitäe pro ihAanrandis scholii. Receii- 

fiilr rt praefatus eß. Ib. ijßa. g.ma], • * 

6) Afceiicwv riue originuni rei monaiticae libri decem. 
Auetore Anton« Dadin. Alteferra; recenftüt ac 

prae- 
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inraefationeBl^ ]ii»ta«qiie cpiatdam «diedti Ib; ijßiu ^ 

g. maj. .,-.», 
7) Pr. ail^l, — Inndcentius III. P. R. in cap. XIDL 
X. de teßam. et vh. vol. juri ciuili haud derogans 
. Jdue de eüfectu üngulari ext'remae volimtati« ia alte* 
riiu dispoiidonem c^nimUfae» £rl. 1784- 4'"<^j* Sp^ 
— ^ Abgedr, in seinen Opnfe. Fafc. I, No. II. 
ö) Opuicula juridica. Fafcl. Ib. 1785. — fafcAl. 178^. 
— ivar/c. III. 1789.— IV. 1790. 8.iQaj.-^ Hierin 
finden sich aufser Ko. i. 2, 3. 7. und le. * 
e) Cr. de joris priuiAriamm precnm originibns in fpe» 
de , quatenus oetfiAlinis <{aoque pnndpum ord^ 
numque imperü vxonbus compctat. — Fafc.Wl. 

b) De conditione liberorum ex.Aupro violemo aut 
nec violento nee voluntano procreatonim ^ quoad 
fucceflionem ab intesuta recte aeßinumda — * 

Fqfc. IV. ' , / 

c) De fratrum gertnanorum liberis eo in cafu, vbi ab 
initio frater defunoti germanus adfuit, qui tamen 

, deinde vel ante aditiim hereditatem deeeOit yel 
hereditatem fpreoit ex jure repraefentatlonis in 
Hirpes fuccedentibus. — Fafc. IV. 
Prabcognita vberiera i^ueriae jurisprudentiae ecde^- 
iiaülcae pofitiuae G^rmait Ual. 17861» B-maj« 

10) D. /»r« cm, pro locö — de conAituenda legitünae 
pordonis pareiltnm quandiate ad Neu. XVBQL Cap. L 
Erl. 1788 8.niaj. i3i pl. — Abgedr. in «einen. 
Opufc. Falc. III. ' ■ - 

11) AusfUftrUeh^ JSriäuiemHg der Pande^eti »aek . 
Hellfeld ; ein Kommmuar mm G^rauehfUr imi» 
ne Zuhörer B J. I. Ebend, 1790. — Bd. !(. 179T. — ' 
Bd. III i Abth.I. 179a. Abth.II. 1793. — Bd.lV^- 
Abdi. 1. 1796. Abtli. IL 1797. ^ Bd. ^bth. I. 1793. 
(1797.) Abdi.IL 1799. Bd. VI, Abtli.1. 1800. Abth! 
IL iSoi. w ^4.VII;» AbthJ. laoi — aie durchs 

gängig 
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gSngig v^nii« uad v«rb. AuiL Bd, L 179S. (1797O 
' — BdL II. iSoi. gr.8* 

Mtrkmtrdige Reektsfäüe mil: D. Joh. Burkh. 

Geiger. Bd. I. Ebend, 179a. — Ed. II. 17^4* 
(S. oben S. 231. No.Q.) 

^3) ZusätJism und F^bessefimgen des öomm&iuars Uber 
die Fändeeten,, /Kr di4 BesiiSer d^ erstem^ Anßäge 
ifescnders gedrucki. St. I. (zu B<L f.) Ei%nd. '79^. 
(1797.)— St. II. (xu Bd. 11.) 1801. 8- — (Sind die^^«- 
sätze in der ±ten Attfi. besonders gedruckt,^ 

f 4) AwfHbrUcke Entwickelumg 4^ ^I^kf^ ven d»' iS»- 
l&stefi * Erhf o Ige , nach den Grundsätzen des äl- 
tern und neuern rumischen Rechts, Ein Commen^ 
far über Koch de fucceinone ab inteftato, i^d 
Xiiigleich ah Beytroig w deseem ErläHterwpg der 
Ptutdeden. JBbend. z^öa. fr. 8« 

%S) D. juris duilis — • de debitore obaerm tetedita- 
fem fibi delatam «ut legatum relictum bonis ejus a 
creditoribus poÜeAEs omiueate — r^p» aucc, Aug.- 
de Sellentin, Bmerwaldo •iN^^'^M-ar^U, 
fid. 1804. 4. to |Ai 

lS)*Gemeinnfkzige Reühfslehre — lÄ D. <*eo. Fdch. 
Seiier's Le s e buch für den Si.ürger und 

yersproeikem er: Getcidchtm Mer im 
fTi^tseklmHfd gekemdem^ Re^lte (nach dem in sei- ' , 

Her liitrodacrioii gemaLliien Ent\%airfj ; b) Geschichte 
der Clemenunen; c^Altelerrae Inuocentius 
III. P. M. Ten xommentediis .iMdi^tum in Hildas 4^- 
ci«ttfäiB«h«ijoai!6 pent]fidt> quae per libjfof V. dscre« 
tidinm fparfife funt ; rW d) Ejimd. ecd^fiaßicae 
jürisdictionis vindicFae aduerfus Caroli Feureti et- 
idxorui^ tractatos da abuTu. . 

xvn.) 
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XVÜO JoHAwr Imme KLÜBER _ « / 

ward txL T/jtann im Buekenlande, ^^^^ 
wo sein Vater damals aLs Archivar bei dem sogenann- 
teA l^nchi sehen Quartier 'lebie> am lo Noveuib^^ 
. 176a i^l^en^ luid empfieiig hier neben der £r^ehun|[ 
firMbzeitig 4«i^ elften Slejcoej^finmterriclit^ QerS' 
feld an dem Hfiöngebirg e aber, von 1763 ai^, 
lind seit 1 769 zu Schlitz bei i''// 1 d q , die .erste 
vvissen&chailiiche Bildung Üieil« von Priv,atlehrtrn# 
tbeils in d^ Stadtschule nach aJ|^er erbarmUcber Me- 
thode. Er mujste nur Vocabeki und RegeU^ ohi|6 
xSinn lernen^ was seinem vortref liehen Gedäcjltnifs zwar 
ein ieiclue« war^ — er lernte einst in seinem 6 Jahre 
ea einem Tage auf einer Reise vo|l seinem Vater 
100 atier semem lebhaften, Uutigcga ji^^ <^erlke^ 
den Gebt eine g^nz falsche Richtung gegeben haben 
wurde, wenn ihm nicht theUs der LegatiOiiisrath 
Sc hwentzel, ei^ gelehrter und einsichtsvoller 
Jurist» diKT als Vater an ihjfi ,haij|i4eUe^ die er^te \^'ei- 
he filr den .Umgang so fv^t die |ai|stl^che und 
politische Laufbahn ertheik, theilji aber sein Va|,er 
selbst einen andern Weg einje&clilagen hätte. Dieser, 
der «it seinem Soh^ im Jahrp eine Pj:vifu|ig an- 
stellte, hei der er j^eckte, ^ lex sf^ßx^ jnn^en .Re- 

IS. Bockas ^ammi* Heft JPC* — Gel^ TeutseAL Ausg. 
IV, Nacittr.i« S. 537. Nachtr.Hi S. 176. NacUr.m, ß. 
1975. Nachtr. IV, S. 351. Naditr- V, Abdi.I, 'S. 766. .Ai^g. , 
• V. Bd. IV. S. 147 %. Bd. X, S. iot, — J/kad- Taseher^. 
179^» S. 1^4..— Briefe ub^r Erlang. I, S. 35 
l»,apsf< ,Zust. S. 20 fg. — Koppe'fi Lex. Th.I, S. 34« 
f«. — - Mur siniiji s Junai. (179^,) S. 79. -r— ^U^em» 
^ Jahrh^ der Univ. Bd. I, Heft IV, S. 323. — Obeid, 
jiU^. Litt. Z»H. 1798. Nn. LXMI, S. 1063. — .Koppe's 
Almau. i'jc^\, S. 2S1. — Sein Bildnifs .uoiL 'BlQ.^X 
(i^t^) inß' steht in d^r 0.11. gej. ßp^rnjuii* 
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geln und Vocabeln vergessen hatte^ Qbergab ihn 1775 
einem geschickten Privatlehrer, Vey, der mit ihm 
die alten Classiker las, und ihm Gefühl für dieselben 
beibrachte; in den Nebenstonden aber snuftte er viel« 
ßltig ' selneni Vater in juristischen Geschäften dienen, 
bis er 1778 ^«is Gymnasium Gustaviaaum nach 
Schwei nfn r t geschickt wurde> in welchem er sich, 
noch mehr aber durch den täglichen Umgangji durch 
Pfie|[e und Beispiel des verdienstvollen Hoiraths P o 1 - 
lieh, SU einem geschickten Zögling einer höfaem 
Schule bildete. Denn bei diesem, dessen Hausgenosse 
er war, und der Kanzlei, die sich in diesem Hause 
befand ^ erhielt sein Hang für öffei^tliche Geschäfte 
noi:h mehr Nahrung als vorhin^ und eine Richtung^ 
der er neben dem Studitim der Mathematik viele* , 
dankt. Zu Geschäften schon halb gebildet und als 
Verehrer der schonen Literatur, bezog er ^7 Jahre 
alt. Erlangen, wo er so wie in Giefsen ein 
Jahr,' und nachher 2 Jahre in Leipzig die Rechte 
eifrigst studirte. An dem lezten Orte hielt er sich zu 
dem Ende vorzuglich an Seeger, einen Mann von 
. Welt^ von bewimdemswurdigen Fähigkeiten und Kennte 
sijl»sen<4 der ihm Führer und Mnstev war; in der schö- 
llen Literatur hingegen, von deren grofsen Nutzen für 
den küiii Ilgen Rechtsgelehrten und SrriHtsinann er sich 
hinlänglich überzeugt h^tte, 'yvaren liei^ m^d Clo- 
dins^ der ihn «ärtlicb liebte, seine Lehrer. Am En- . 
de seiner akademischen Laufbahn faCite er den festen 
"Vorsatz , diese mit der politischen zu vertauschen imd 
nach Petersburg zu gehen. Weder Hofnungen 
und Anträge zu Aemtem im Vaterlande j noch Ab- 
mahnungen seiner Freunde und Vervrandten v^rmoch« 
ten ihn von dieser Lieblingsidee abmbringen. Eine 
Reise durch Ober- und Niedersachsen und 
ein I ^monatlicher Aufenthalt in Westphalen, den 
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.er mm UnteiTieht einiger Herten vom Stande^ «um 

tlmgang mit Greschäftsmäunern, zur praktischen Di- 
pl omatik und auch zu juristischen Geschäitea nützte, 
wählte er iiauptsächlicli^m der Absicht^ um der Be* 
Ixiedigiuig ^mer Neigung nach Norden naher ge- 
bracht zu werden. Aber mit einenimal erwachte die 
Liebe zum akademischen Leben in Ihm go stark, dafs 
er a unerwartete Antiage, den .^inen als Archivar, 
den andern als wirklicher Regierun^srath in reichs* 
fürstliche Dienste s« treten > ablehnte, um das akade* 
mische Wagestück su 'machen, £r nahm in Mrlan» 
gen am 13 April 17Ö5 die jnristische Doctorwüide 
an, und erhielt, da er am foigenden Tage nochmals 
als Präse^i dis|»i|tirte, ciie Erlaubnifs zu lesen, woraul 
er X785 noch anlserorden^cher Beisitzer 4er Juri« 
stenfakultät, 1786 aber aufs er ordentlich er, und zu 
Anfang des Jahres 1787 schon fünfter ordentlicher 
Professor der Jlechte in Erlangen wurde. Am* 
a5 Man hielt er daher seine Antri^rede (Ve /p/^ 
eae rei feudalis eommodis et ^eiütate), empHeng 
gleich darauf die vierte Professur der Rechte^ dispu- 
tirte sich dann am 5 Mai 17^ in die Fakultät ein, 
und ward am ,a August dieses jahites Von der Akad^ 
jhie der l/Vissenscbafteii in Erfurt^xam AlBtglied, 
179a zum dritten Recljtslehi^, u^d'am 3 Junius die- 
ses Jahres von der philosophischen Fakultät in Jßr^ 
langen zum Magister, 1795 . aber vom König in 
Prenfsen zum Honrath ernannt. 80 sehr man ntm ge- 
höh hatte, durch ansehnliclie Zulagen und Entschädi« 
gungen seinen Besitz bei den ihm gemachten Antra- 
gen^ theils zu auswärtigen Lehrstellen, thpils zu Staats* 
imtem j 4^ Universität Erlangen-zn sichern, die 
an" ihm eineiig seh» wfirdigen Lehrer verehrte, der mit 
ehiem lebhaften Vortrag und helldenkenden Kopf eine 
weitumlassende Gelehrsamkeit verband> und dem uber- 

h|iupt 
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haupt Geschlchtkwide nach ihr«a speci^Uatm fttfUeit^ 

vorzuglicir aber des Mittelalters, Diplomatlk und He* 
raldik, schöne Wissens chafteu, Feinheit im Ausdruck 
niid Pfailosopfaie des Leben« ,*iint«r unsern vorzäglidi- 
8ten Staatsrechtslefarem einen bedeutenden Rang %^ 
ben, so weul^ vmrde diese Hofnnii^ erfftlk. Denn 
er trat i8o4 «i« geheimer Referendair in die Dienste 
des Cbuifürsten von Baden, zu Car U ruh, 

> 

.$chrifte a:^ 

1) D. iftaug. ^ de -sirinwmian Comm* prior* Erl. 

1785. 4- 4 pl- CP- 

2) D. pro fac, doc, — de Arhiiannia, Comm, pofte^ 
rior — reff?, Frid. Car. Gio. Hirsching^ O- 
nold. Xb. 4- Spl- Cp- 53-65.). — Beide Ah^ 
handlim^ ^fi haben, auch den gernrnnsafiaßUc/^n 

• Titel: - 

De Arimannia., dovam. juris leudaüs i/o/z^o^ar- 
Ä^ic*. Ib. 1785. 4» . . 

4) Versuch Vi^er die Geschiffte der GeridUslefien mü 
einigen Ürkurnden. Jibend. 178a- 8« 

^Mieine furisti4che Bibliothek, oder ausfiiiudicUe Na-cli^ 
richtBfP vim meuen, hl&ae» puist^ijchen. "vormehmHo/k 
yahademi^chanjSchri/tem, mit jinpartheyistehi&^ iPrä* 
fnng derselben. St. I. und IL E6end,ijS^. — St. III—.- 
VU. 1786. — St. Vlir— X. 17Ö7, — ßt. XI. und XII. 
l^gg« ^ %u XVL 1789« &Yjy[.-.-&IX. 

~ i(t.KX. undXXJ. 1791.— St XlU[*---XXiy>. 
1792. — 58t; XXV/ und XXVI. 1793. — (oder Bd. I. 
nndIL 178^. — Bd. KL 1787. — Bd.IV. nebstHau^- 
register 1780» ^ B4. V, 1790. — Bd. VI, 1791. — 
i( f^ier Siudiba tnedicil JSttifMti Bimd ,9m,) afte Anü« 

1' • . 
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6) Das JUttetwesen des Mittelalters j nach seinem p0*. 
Ikhck^n und nUiUäriscfien Verfassung, Aus dem 
Fransösiscken des Herrn de la Curne de Saint e 

• ^ Palaye, mit Anmerkungen y Zusätzen und Vor^ 
rede, Bd. I. i^Hrnb. 173Ü1. — Bd. IL 1733. Bd.|H, 
Miteinej^Kupfertafdundeiti^TuJiuiCitich ^ 

7) Pr. ad lecn, — de jure nobilinm feuda militaria con- 
ftituendi, Gotting. 1736. ^.maj. a pl, ' 

b) Merkwürdigisr Ran§str^ mischen tmem Semudken 

Aeicksßirsien und einem päpssUcken Nuntius — 

in Posselt's wissenschaftl, Magaz, Bd. II 
St. I. (1786.) 

* 

9) Jhr. adit^ — de ]pictnra comumeliora. Erl. 1737. \ 

10) D. juris germ^ pro laco — de nobiUtate codicUlari« 

11) Jo. Theoph. ScfTcri«^ opufcula juris vnioerli 

et iiiltoriae, — ßdiUit et pra;^iitu« efi, I. * ^ 

t^) Jtkteh zum OebräucJi seines praktischen CoUem 
giuMs. St. Mbend. 1789—1791. föl. 

13) Systematisehep JSn'twur/ d&r k'aissrliöken Vf'ahU 
hapituiatiöh f mit Znsätzen und Veränderungen^ 
'^Ku. Leipz. (Erlang.) 1790. gr.ß. 

14) t'orrfeae — eu (Oco/Pdch. Wipprectt) zV^tfr 
ErhscFtaJfts^ Steuer oder lachende Ertmn* Gebühr, 
Tiach ' Grundsätzen teutsclter Frovinzial^Hechte^ in* 
Sonderheit in Beziehung auf den Collateral^jin' 
füUin dem, W^rmMkum Bofr^mh. (JSri. tj§o, g,) 

15) Neue Litter atur des teutscfien Staatsreo/us, Ah 

Fortsetzung und ErgänJBung des VütteTUcbeii^ 
Eisend, ijgu fc.S^ ^ Aach nntecdem Tjtdl: 



Digiiizeci by LiüO^lc 



i6) litterahii des teutschen Staatsreekts vom ^eh, 
Justizrath P fi 1 1 e r fortgesetzt und ergänzt, Th. IV, 
Ebend. 1791. gr. 8f 

Vt) I^^g^g® elementa juris publici^ quo vtnntur no« 

biles immediati ia imperio rom. germ. Ib. 1793. 
3. maj. — Soll nur der Korläufer eines grofsern. 
Wierks unter dem Titel ^'&fCi : Staatsrecht der u»» 
mitteH^are^ Reichsritterschaft' in Schwaben, 
und hm Rhein, (Ver|^. Croth. Gel, Zeit, I794> 
No. 47^ S. 421.) " * ^ . 

13) de alienatione fideicommifTomm famiHae rel 

fine co^fenfu liberorum poitea procreatorum licita 
— refp, Conr. Kephalides^ Au^ufta-Vind, 

Ib. 1793- 4- 9 . 

I^) Einleitung zu einem neuen J^ehrbegfiff des deut* 
schßn Staatsrechts» fyl^ 1^03. gr.^t 

ao) IJeber Einführung , Rnng ^ Erzätnter , Titel, ^ 
Wappenzeicken und py aris dulde der neuen Knr^ 
% , furs^n* Comntef^tdr und .Supplement zu dem 31. . 
des RsichsdeputatpdnsrHaupts^lu^es vom z5 

Februar 1Ö03. Erl, ii>ü3. gr. ^ 

ai) Oceupatio^echt des landesherrüchen Fis* 

cus im Verhältnifs zu den Besitzungen Renten 
nnd Pechten y welche den sähilarisirten , als Ent'- 
(Sfihqdigung gegebenen geistlichen Stiftungen in 
yremdeni Gebiete zustehen, Ebenfi. l8o4. |g^*8« Mit 
, * den Buchst D. J. I#. 

21} '^jii^heU^ — an der ErJanger und verschie^^ 
denen andern geL Zeitungen, Sammlnnr* 

^en und Zeitschriften^ sßit 1735. 

» • ' - • ■ • 

xvm.) 
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XVm.) D. Wjunui GoTTuai TA- 
FINGER^) /ein von Seiten des Hereens ^708 -1790. 

und der Gelehrsamkeit gleich ehrw ürdiger HechUge» 
lebiter^ ward am 30 December 1760 zu Tübingen, 
WO sein Vater^ P. Friedrich Wil h elm Taf in- 
^er, als Professor der fechte stand, geboren, und 
legte in den Scbulen tind bei Privatlehrein daselbsjt 
4en Grund ^ auf den er auf dea Universitäten zu 
Tübingen und G II t ti n gen das schöne Gebäude 
der Recbtsgelahrheit aufführte. 'Am Ende seiner aka- 
demischen Laufbahn machte er einige gelehrte Aus- 
flöge , und nahm dann 1735 in Tübingen, durcli ' 
eine unter Hofacker gehaltene Disputation, die% 
juristische £)octorvirürde an, zeigte sich hierauf als 
Privatlehrer «nd Schriftsteller nicht ohne Ruhm , ward 
daher 1787 aüfserordentlicher Professor der Rechte ia 
Tubingen, und erhielt 170^ den Ruf als fünfter' 
ordentlicher Professor der Rechte nach Mr langen, 
WO et im Junius mit einer Rede (de poHoribtis cauf- 
ßs juris rofnanl in Germania recepti) antrat, 
'aber mu* bis 1790 blieb. Denn nnn fi^ieng er als or- 
dentlicher iProfessor der Rechte nach Tübingen 
xuruck, w6 er von der Zeit an mit dem' ihm gcbCBi. 
rendeH Beifall lehrt. 

» . • • ■ • 

Schrif» 



y) S. Haug*s geL Würt^ntL S.249fg;-. Gc/. Teutxchl, 
* Aitsg«I¥, Nsclt^.I, S.644. Nachtr. n. S.m- Nachtr.III, 

S. 359- Nachtr. IY> S.731 ig. Nachtr. V» Abtl,. II, 8.411. 
Ausg. V, Bd.Vni, S.5 fg. Bcl.X, S. 755. - ^kad. Ta^ 
. schenb. (1791,) S.62fg. — Briefe über Erlan g.'Th.l, 
S. "55 — Koppe's jilmaH. 179^4, S. 515. ~ Mursin* 
na's yinnaL (17980 S. 5«8. — Erfurt, s^rl, Z^it. igoi, 
No. IX, S.6ß, GradinAnfi's gel, SehwAbtn* 
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'vSchriftaä: 

D. hillorico^jnrid. iriaug. — ile origine iucliciomm 
. cnriae impeiiaiis italiri et germanici et vtriusque ia- 

ttr r^nncu — praef. D. Car. Chph. Hofaeker. 

Ti:b. 1783' 4- ' ^ 

ft) Z7£?/^<f/- die Ltlwc ijon der Einkindschaf i, Nümt. 

1785. 8. ' . ' 

3) D. de methodo .juns prinati gemanici. Tub* I787* 

4-8pl. 

4) Ueber ddn Zweck des tentschen J*o/i<wf * vnd Km^ 
meralrechts, Ebend. 17Ö7. gr. 8. 

5) l/e^tfr die BesUmmmg des BegHffs der Analeg^ 
des tentschen Privatrechtes uhd der Grmdsätze, 

dasselbe zu bearbeiten, Th. I. Ulm lySj» 3« 

6) Pr. adit, — • de fuMsijp^f^ £epavanfix juris natorae 
ei pbüofopkUe niorajlis e& diu Uione p%iori^ 

perfecta et imperfecta ^et^^idp, ^agßio re^acUta« 

Erl. 1708» 4- 4 pl- 
jy Encyklopädie und Geschichte der Rechte 
J^eutschland, mm *Gebrßi$fifi bey f^Qrlesungen, 
Ebend, 4 739- — m gändich iirnj^u^. Aufl. igqo» 

(1799 ) Ö- 

3) llofacker als Rechtslehrer — in (AbePs) ji^er 
Hofacker's Lebe» und Charakter. (2üb* 
1793- 8.) 

9) Lehrsätze des Naturrechts, Ebend, 1794. 8- 
to)' Fersuck einer juristischen Methodologie, zum 
JGebrüHch b^ «w»^ jKfv i^mm ^ ßb^tf^d* if dQ. 8* 

ai) JO-itisches Archi v der neuesten jttridischen Literat 
tur und Rechtspflege in Deutschland — hef-- 
ausgegeben jnit Wilh. Aug. Fdch. D a n z und 
C^sfrS. GmeliÄ Bd. 2«*, j8QI- — Bd. U- i8oa. 
'-^ Ed. III. 1803. — B^l. -iV* C«^i.' pm4eHn und 

ja) Ueber, 



Digitized by 



\ 



it) Üeher die wicMgsien ^itg^egenbntm der Ao- 
ihalischen Kirche und besonders der Deutschen, 

in Hinficht auf die gegenwärtige Zeit und deti, 
bestehenden Frieden. Tiib. lyoi. 8- 
'3} ^Anüieil — au den Erlanger und Tübinger 
gel, Zeitungen , xmd der all gern* juristische 
Bibl. C2äb. f-Q.) ' ' ^ 

XIX.) D. Gabriel Peter HASEL- 
BERG 'S) ^ ein Schätzenswerther Gelehrter^ '797* 
d»T aber melir durch praXtisc^ Arbeiten ^ tmd als 
Lehrer diürch einen guten und gründlichen^ auf Phi- 
losophie lind Geschichte gebauten Vortrag nuite^ als 
4i€h als Schriiuielier hervorthun .wollte und mit Her- 
feensgiCite «ueh eüi gefallendes Aenssete verbimdet^ ward 
am 4 August 1 763 znßre ifs wt^lde geboren ^ und 
siudme hier und tfrit Os*eni 1781 za Göttingen 
die Hechtsgeiahrhcit» Niich gemdigt^jn Stadien gab er 
sich tnit AiftordsMUig dor Deducüonen auf der Biblio» 
tliek^^ GStingen sib, und nahm haex&uf bei 
der Jubelfeier dieser tiaiversitat die jurisdache D<ictoiw 
würde an«, worauf er üboi teutsches Siaats - und Pri- 
v»t-tlechtVoidesujPig«n hielt, bis er 17^^ als Äufserordent- 
licher Professor der Hechte nach Helms t ädx kam. 
Von da vrard er 1790 als fünfter ordentlicher Profes- 
sor der Hechte nach Erlangen gerufen, wo er 
1792 in die vi^te Lehrstelle einrückte, und am 2 Ju- 
nius 1792 ««Loe Aditsitlsrede ,(ä^ jure iprüiLcipit. augw 

ßanae 

S. P te T^t :Ö0l, '^eich. Ö o4J, Tb« E» JS.'2Q2 fg. ^ 
'GeL WeutschL Aüsg.HI, Kachtr.^iV, S. 238. Ausg.V, 
Bd. III, S. 105 fg. Bd.LX:, — 7Vfc/*«f7/^. 179T, 

S. iSi- — Papst'« Zust. S. 21 %. . — Briefe über Er" 
lang. Tli.ll, S. 2j fg. — K.op.pe'8 Lea:, Lh,l, 
und<4lS' O essen Jurist, jilm. 1704, 6.2^. 



\ 
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fima6 eonfrjjioni uddhH doctrinas fi4» definiendi 
easifite iuendi) hielte andi am ao October 1795- snm 
Magister gemacht wurde ^ folgte aber 1797 einem an« 
sehiüichexi Auf eis Oberappeliaüousgexichtsrath nach 
Cismar. 

Schriften: 

D. i/uingp — de pactis coafratemitatis. Gott. 1787- 
' 8. 5pi- 

!m) Pr. adit^ — de origine et incremento 'paed confra- 
tenutati» Saxo^Haffiaei, Helmlt, 1788* 4- 4P^* 

3) Juristische Bibliothek. Bd. 1, St. I — FV. Gott. 1709. ' 
• — Bd. II, St. I-IV. 1790. — Bd. IIL St. I. Bayr. 

179z. St. IL X792. (1791.) 179^ 

— Bd. IV, Sl I, 1793. St, II, 1794. 8. — Der 3 und 

4 Bd. haben auch den Utel: 
ij) Neue juristische Bibliothek* Bd. I. Bayr, 179I. — 

Bd. II. 1793. 

5) Fr. adit. ' — de conirateilütate caefatea pactomm 
confratemitatis, aliontmque quorum interetft conr 

fen fu. Fars prior, Erl. 179a. 4- 5i P^- 

6) '^Recensionen — in der Gotting. u?id Erlang. 
geL und der Jenaer Allgemi Literat, Zei-- 
fnng. 

XX.) D. Julius Friedrich MAL- 
179a— *793- BLANC ein sehr berühmter, grundli- 
eher Eechtsgelehrter, ward am ig Januar 1752 su 

♦ * • 

a) S. Bockas Samml. Heft VI. — Weidlich Th.II, (1781,) 
S. II Pg. Nachtr. S. 184 fgg. Foitges. Nachtr. S. 165 Fg. — 
Jikkar J's litt. Handh. Th. 1, S. 257 Fg. Th.U, S. 313. 
— OeL Teil CS h I. Ausg. IV , Bd. II, S. 434. Nachtr. I , 
S. 39s f^- Naclnr. Ii, S. 220. Nachtn IV, S. 418. Naclitr. 
y, Abtb. i, S.908%. Au«£.V, Bd.V, S.aofg. — Haug's 

r 

♦ 
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tVei?isperg, yro sein Vater, Carl Ludwig 
Malblanc/ pberamtmann wat, vop. Julia)i« 
Maria Jacobina, des > Würtetnbergischeii 4fof« 

raths, Johann Jacöb Speidel^ Tochter, geboreu ' 
und daselbst auch zum Besuch der Stadtschule ange- 
halten. Nebenbei gebrauchte, ihn sein Vateir schon in 
«einem J3 Jahre zürn Lesek der Akten Und allerl^ | 
kleinen amtlichen' Anfsat^en^ wodurch er Mhteldg 
zum anlialtenden Geschäftsleben gewöhnt und zur 
Jurisprudenz besonders in ihrer Anwendung auf das 
genieine Wohl hingezogen wurde. 2um gründlichen ' 
Studium, derselben bereitete er siül^ vom Frühjahr 176^ 
an auf dem Gymnasitinfi ia Stut t g atd unter 
Knaus^ Volz^Tftfinger^ ßilfinger, Dapp 
und Lebret würdig vor^ Und gieng dann im Herbst 
17^ nach Täbing^fk, Wo ihn vor äll«»L Plouc*' 
«tuet tiefer in das Heiligthum dar Philosophie fUhrte^ 
Hoffmann, der Vater und Sohn aber, nebst K a p 
Ganz, Täfinger und Brey er ihm alle Theile 
der Rechtsgelahrheit sO vortrugen j da fs er tmter K a pf^ . 
bei dem er .fireien Zutritt h^tte^ dnd dem et «Hein 
alle in^aktische Uebünge^ verdankt^ disptitli^ und . 
sich die juristische Doctoiuürdc erwerben konnte« 
Da er um diese Zeit zugleich als Württobergischer 
Hofgerichtsadvocat- au£genoifn[l&6^ ward> so trieb er 
nachher einige Jahre die Praxis «t ^ ein4p erg, 
, ' ' ' • wozu 

GeL Jf^ii rtemh» S. 227- — ( M ü 1 1 e r* s ) Schattenrisse 
der jettleb. ^ ltdor/ er Prof. S. ^ofgg. — • Ober d. All», 
tiU. Zeit. t794. No. XXXIX, S, 640 fg. WilTt 
Gegek» der Ünp», jiltdo rf. S. 559 fg. — Ko|>p e*8 
jiim, 1794» S»5i5. — Jdursimia*« ^iinpi/» (1796») 
$89* $e'in Sckatienrffl befindet sich bei Miiller 
am €hO, und «ein Kujff erstick (1799») in 8* von Bock 
la det ang'e/, SammL Vergl. aadh Schade Pl»m 
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Vfrozu er sieht allein im Her£Ogthum> sondern avtth in 

den umliegenden ehemaligen Jleichsstädteii und bei der 
jLeiohsritterscIlait gute Gediegenheit halte. Die ihm übrig 
gebliebene Zeit hingegen wandte er gröbtentheils auf 
ll^s^ng philosophischer ächriTten^ bis er ^ganz unvex^ 
inuihet am 7 April 1779 als dritter ordentlicher Pro- 
lessor der Rechte (und zwar inftüutionum imperial 
Usm) Äfctt^ Beisitzer der Juristenfakultät Jiacb^li^dorf 
gmifem yrufdt, wo er lach am 14 Mai einföhren lieis 
un4 em 20 September seine Antrittsrede ifde genuina 
legiim poenalium indole apüd veteres Romanos) 
hielt. Lehnte er nun gleich 1734 ^inen vonheiihaiiea 
Auf nach He Ims tiidt oh , und machte er auch von 
yerichiedenen' andern ^ Gelegenh^ten uy Anständigen 
Beförderungen keinen Gebranch , so liefs er sich doch 
ani 14 Jii^»'^^^ bewegen, als lüiiiier ordentlicher. 

Proiessor der Rechte nach Erlangen zu gehen. 
Kaum aber Jiiatte er hier Am 19 Decexnber feine Stelle 
mit einer Rede (de impfidimentis fkudü eoßegetici ii^ 
jurisprudentia) übernommen^ als er auch schon 1793 
einem anderweiten Ruf als ordentlicher Professor der 
JELechte und If" ürt&ni^gjk^cäer Hathi nach JUSii^^ 
g0xt folgte* 

,1 ■ • 

Schriften: 

D. inaug, — de judiciis > quae Ru^egendue vocan- 
tur — pra^. Sixt. Jac^ Kapff. Tub. 1773. 4. — 
Ahgedr, in seinen Opufc. Ko. p. 3t— 140* 
2) Pr. adit* — • de poenis ab efFectibus defennunis na- 
turalia eti^m in itatu ciuiU probe difUnguendis; 
c6mmelitatio ^ ({na 'fitnul leges g^mastcaa aduierfus 
' libcinöroros vngantes die Zigeuner -^tc, «ntantes, 
aliaque jura hiic fpectantia illuftrat. Altd. 1779. 4« 
Öpl. — Abgedr. in seinen Opufc, Ko. III, p. 

* » 
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I4i fqq. und in Jo. Frid. Plitt: aikifläcg^ für* 
• erim. (Hanou, 1706. 80 No, II. 
2^ Netteste jufUdsehe Ideteramr — mit D. Joh. 
Gottfr. Mayer und D. Job. Chsti. Sieben- 
kees. Mi chaelism essen Erl, 1779. — Oster* ^ 
und Michaelismesse 1780. — Öfter • "Und 
Miehaelismessie tj%u 8* Hier trat IIa ü 
blanc ab* 

4) I^octrina de jurejurando e genuinis legura et anti* 
^ixitatum fantibus äiuürata. Nor, 1781. 6- — Nack* 
gedruckt niiter dem falschen Titel.: doctHna d«, 

' jurejurando e genuinis legnm natanittum> einShiin/ 
canonicarum et diuerfüruin gentium antiquitatis fon- 
tibus illn/trata. Ed, II. aliena mami cafiigatior» 
VoLIilL Yuerdon. 1784« Ö« Mali)linc »«/w 
sprach daher selbst eine neue beriehttgte An^i^be, 
die aber nicht erschien; dalagen vertheidigte er 

• sich gegen D. Job. Chpb. Koch^ der in etnem 

• pr, de probatione pro exornanda conTcientia in foro 
romano ignota (Öifil 1763* 4*) S^ff^^ ihn ünd diese 
Schrift eiferte, tri der -Allgem, Jurist^ BiifL 

' Bd. III, S. 245 fgg. 

5) Allgemeine juristische Bibliothek ■ — mit D. Job. 
Chsti. Sieb enkees. Bd. I. iVifirn^. 1781.-^ Bd. IL 
1781.^ BdJlI, 1788* ^Bd.lV. t784*— Bd.V. 178«; — 
(Jeder Bd. hat % Stücke) Bd.VI, StJ-IIt. i7^^8 gr.8. 
(jreschichte der peinlichen Qerichtsordniin g Kaiser 
Karls V. a>o» ihrer Entstehung und ihren eitern 
SchickstUen bis auf nnsere Zeit. Niirab. 1783. §t>S* 

7) OV. in äditn rectb^ätus ücad. 1795 dieta d^ re- 
giminis academici forrnä. Altd. 1785. 4» P^- 

j^y^ * Nachricht von der Eosnng in Nürnberg, und 
Befhetkungen Uber dinigS sieh dartutf beiueMnde 
Pjfmct^ dis9 SUrn$$rgiMöhiBth Stmatsreehts. sj. 

' • - I 

t 
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Volhtändige Darstellung der BacJUe des gröfserii 
bürgerliclten Ratits zu Nürfiberg ^ s<^wohl über^ 
fiattpt, als besonders* in Steuersacheai , 'Nürnbk 
1 -7,S7 . fol. — • Abgedr. in seinen A h h a n dL No. I. 

10) ij r Uli ds ätze der htuanzadtninisCration u?id des 
Becknungswese/iS in Heichsstädfen. Nacfur^fg ^zur 

' ' voliständigen -DarsieUnkg u. Ebend, 178^. fol« 
— Abgedr. in seinen ^ bhandl/No, II* 

11) ^Knrzn yh.sf'ii/trn/ig des den Herren Grafen Jo* 
. haan Ludwig Volli alh und Friedlich Lud- 

■\ ft\% '»on Löw.ßnf t ein-' Wert kheim^ wie m&ch 
der iferwiStwei^en Frau Gräfin Karoline Chri* 
«tiane von ekler,, gebohrnen Gräßn von L 
\ w en s t ein ' VKe r t k.h e i nt nrid JL im p n r g auf 
den L i m p ijrg - S Qntheiniis chcn Land es an» 
$^eil der verstorbenen Karoline Sophie Loui- 
se von Pückler und Limpurg zuständigen 
B,rbreckts und alleinigen Besitzes > gegen die un» 
rechtmäfsigen Anspriicke des lim, Qrafen Phi- 
lipp Friedrich Karl von Puckler vnd Lim- 
purg. Altd, u. Nürnb, 1^91» foL' 
la) Anleittmg zur Kenntnifs der Verfassung des 
hdchstpreifslic'uii kaiserlichen und Beichs- Kam* 
' mergerichts, Iii. L ». II. AUdAuNiirnh. i'j^i, gr. {J. 
' ^ Diese machen ckuch die ersten Theile. von ^fol- 
gendem Werk aus : 
15) Anleitung zur Kenntnifs der tentschen ReicJiS'^ 
und Frovinzialgerichts - und Kanzleyverjussung 
^ und Praxis, Th. T. Von. der Ve rf assung des * 
hoehstpreifslichen .kaiserlichen und 
Heichskammer gerieh ts. Bbend, 1791* — Th. 
II. welcher den Schlufs der Verfassung des, 
höchst p r eijslichen kaiserlichen und 
Reichtkammergerichts enthält^ nebst emem 
Magister iib^r beyde TheUe, 179 1. -« . Tb. IIL vfei* 
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eher die Verfassung des hSehStpreifili^ 

chen /i. Rci chs h oj r a L hs , d es A i2 i s. R ci c/i 
j min i s t erii und der Reickskunzley , in^ 
gleichen die Iteekte der beyden Meichs^ 
gedieh He im Allgemeinen ent^ßlt. 179a. — ■ ^ 
Th.> IV. ( Von der Geriekesbankeit der 
höchsten Reichs ff ericJite») 1795. g^. 8- 

14) Anleitung zur Kenntniß der Verfassung des 
l^ichstpreifslichen Kmserlicken Mmckshefraths^ 

' Nebst einem Register, ^Nbg.u.^Ud. 1792. gr.8« 
Ist der 3^tf llteil von No. 13, unter besonderm . 
Titel. ' ^ ' • 

15) Pr. adit. — obferuationes quaedam ad delicu vniuw- 
iitatnin. £rL 1792« d«niaj. 2pl. ^ ^bgedr^ in sei- 
nen Opufc. No. I, p. I — 30. 

16) A.hhafidlun^^f'jz aus de?n Reichsstädtischen StaatSn 
recht, JM^. 1793. 8- 

17) Opafctda ad jus cariminale fpectantia« Ib. 1793* .8« 

' 13) jinkUndigung praktischer Verletungen nber die . 
Reichs ' und Tsrritorial' Gerichts- und Kanzley- . 
Verfassung , in Verbindung mit der au [sorge rieht" 
liehen. und Kandeypraxi und praktiscfien Ausar- 
beitungen. Ebend, 1793.'. 0. , ' • 

19) Vorrede ^ zu Job. Bapt. Roppellfs praJi- 

tis c h e ni Jßn tw u rf ei 71 c s iieu zu errichten^ ^ 
den Urba-riums. (Nürnh» ^79^ ^<^^0 

20} ^Historische Eifileitung zu dem zwischen Einem 
HochlobHchen Rath der RdcJ^sstadt Nürnberg^ , 
und dem Collegio der Genannten des grossem 
. Raths daselbst unter anhaftender AUerlidcJister 
KaisftL Ratifikation errichteten Grundvertrag, 
Zur nötJ^g erachteten Erläuterung desselben in 
den Druck gegeben 'von dem dermaligen engern 
Auskehlt fse des besagten Genqnntef^cQÜe^U. Ml/end^ 

1794« foL . 

' ii) Cotti 
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41) CoiM*pfctiui ar4 jodiciariaft romaaftf-gennanicM. Ib. 

1797- 8. 

^ Priftcipia juris romani fecimdum ordinem digelto- 
nun. karJih Tub. läPJ. — P^t.llj Sßot. prior. 

r<2/;b. aucl. Car, Jo, Frid. Roth, f^0ckdng^ Ib* 

a4) d^ veauntiatioone beuefidoiwiK ex«SCto Ye^lle- 
jaiiio et ai]|iimtica# ß q»Ä miüier, a femna, aut 
, vxore minpre fiacta hand fampor validj* — . re/p. 

Schnurier. Ib. 18' '5- 4« 
aS) D. de caulFiß fammaiiis — refp^ Henr. Fr id. 

aS) JDer gemeine und reiQbsgencktUfifie ^oc^s,mi$ 

1804. gr. 8. 

27) *iAntIißkl an yer.scki.e,d^e.v^An. Journalen 

XXI.) D. Joi^ANN Ei\i!rs7 Bci^NRAiiD EM- 
1799- IVIJgNvGrilAJJS ein verdienstvoller Rechts, 
gelehrter^ ward am loipvm^ 175^ ena geboren, 
wo Vater, Theodor G^^arg Wiihelm 
EmmiAghausc, als anfi>arc«d«»dkhe¥ Rachtdahrer 
^tand^ aber $i:bQli 1768. &Wh» & bereileifej. &icli iadcs- 

* g; . ^ Q4,r* Fridt Wa^lch. pr. 15. d«^ p«Qt do- 

inest. (Jep. 1778. 4 ) — ^W* Äusg,. IV, 

Naciitr.I. S. 149. Najcbtr. III, S. 88- A«»j^V, Bd.H. 
S. 200. Bd. iX, S.392. — jtkadem, Tasekenh, 1791, S.. . 

* 84 unH Ol. — Wiir^ Ccscl!. der Univ. AUdorf, S. 

364. — Koppe's y«rii£. yiinian. I79f* 8.^75. — Will*! 

ZViirn^ GW. Ler. Th.V, S. 281 %g« 
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sen gründlich zur Anhörnng der Vorlesungen auf de* 
Universität daselbst vor^ und studirte seit 1767 Kechts- 
gelahrheit mit den dazu erforderlicheti Wisseiüd^ten 
und trat zugleich in die teutsche Gesellschaft^ nacK^ 
geendigter akademischer Laufbahn aber ward er Haus- 
lelirer bei einigen Li efl ä n di s c h e n üdeiieuten^ 
.mit denen er eine Reise in auswärtige Zünder macht« 
und fast 6 Jahre verlebte. Nach Verlauf derselben 
kath er wieder nach '7c » ä zurück , und disputirte 
hier 177^ unter Waich für die juristische Docior- 
wurde, worauf er juristische Vorlegungen zu halten 
enfieng^ und sich der Praxis beHeifsigte ^ auch füwtlich 
Sächsischer gemeinschaftlicher ordentlicher Hofgerlchto^^ 
advocat zu J e Ji a wurde. Gejrcn das Ende des Jahres 
1736 rückte er als aufs erordentlich er Professor der Hech- ' 
te und Syndicus, auch Archivar der Universität^ Jen0^ 
ein, folgte aber 179a dem Ruf als vierter Professor der 
Rechte^ und zwar der Institutionen , nach AI tdorfy 
.wo er am 11 März 1793 in den Senat eingeführt wur- 
de. Von da kam er 1796 als fünfter ordentüchca^ 
Rechtslehrer nach Erlangen, und trar am la Nd^ 
vember diese Stelle mit einer Rede (de ftudUs qjdbns^ 
dam, impninis hmnaniorihns jurisprudentiae fubßr 
diariis) an^ gieng aber 1797 schon als Syndiais der 
Landstände der Jenais cken Landportion x 
Charaktereines W&mtarischenlv&xXix^^y näch/tfi*» 
und von da endlich 1799 als Jasti ^beamtet nach Ca- 
pelle fi da rf im IVeimarUchen^ 

Schriften: ,/ 

1) D. inang. — de femina imnuum contrahente bene* 
.ficiorum muüebrium experte fnrat^. Car. f rid. 
Walcii. Jen; 1778, 4. 

2) Reckt'*' . . 
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a) Baektliehe Erörterung der ^roße: in wieferne 4ie. 
noch flicht merkannte statutarische Portion auf 

die Erben übergehe? Weimar 1784- 8r 

3) De pignore iegali, quod vxori propter bon^ parciplier- 
liillia in faciil(ati|>U9 mimü conipetit, Comm* h ibid^ 
1764. 4. 

4) 3amuel. 4e Cocceji — jus cinOe conirouerfum. 
ßd, Ttoua, Pratialioiiem de vfu artis criticae in (Je- 
cidendis jiiris conirouer^is pi*aeniilit Car. Frid. 
Walch totuni<{ae opus recenfqit nc p^rpefuis 
notls illuitrauit B;. Tbin, I. I4pt 1791. — Tom* II, 
*799- 4 "^"j- (De^ versprochen.) 

5) Pr. adit. — • 4e mandato tacito ejusquß praes^rUn» 
tuci^a fus^eptiQue, 1796, 4. pl, 

^ XXIIO D, Carl HEfumicH GROSS c\ 

. . ^ etil vorzog] ic'ier (jeleJiiier, man mag iha 

als fhilosopht^n oder ßls eleganten Kecbt^ 
. geleJirten betrachtend u^d vor|xe|liciier j^brer^ 4er 
mit seinen Wissenschaften feine We)tk^nntnif$ und Qe- 
falligkeit im Umgange verbindei , ist am 10 November 
1765 Sindelf in gen bei Stuc^gard gebo- 
ren^ und hat, als er in den SchuUtuclien festen Fofs , 
gefaiiit un4 ^kh ^Adurch V^vsi Besuch em^r Universi- 
tät geschickt gemacht hatte ^ zu Tühin ge n ^ Jena 
u^d Göttin gen seine gelehrte Beniüliungen fort- 
g^sezt, Vorzüglich aber widpiete er sich der Philoso- 
phie in der engsteii Verbinclung piit der I^echtsgel^lus 
heit f nn4 ward, daher hi Tu hingen nicht nur Ma- 
gister, sondern 'auch Doctor der Rechte. Da er seine 
Studien voltendet hatte ^ nahm er mehrere Jahre lang 

die 

<?>S. Oel. Teutsckl. Ausg.V, Bd.II, S.6?3rs. Bd.IX, S. 
4^5. — Mursinna's y^nnai. S. ygfg, — ^il^ein. Jahrbm 
der Univ, Bd.I, Heft IV. S. 523. 



■ 1 ■ 

t 

/ iäi^ Stelle eines Lehrers und Enfieliers jes jetzi^gen 

T".T 1 ) prinzen vo^i ff^ ü r t e iri. 0 e r g in S c ii 1 1 g n r d 
über sich, worauf er 1796 als secii^ier or4eiuIichei; 
Professor der Rechte nach E r langen berufen wur- 
de, Hier trat er em ig October mit einer Rede fde. 
tummo juris nntnraUs prinvipio) an^ und guckte 1797 
?ils fünfter Tmd kiirj hernach aqch als vierter ordent- 
licher Profeijsor ein, disputirte sich auch am 19 Octo-i 
ber 1793 in die J^^kultät ein^ und schlag ido« 
. den iÜluf aU Director der Universität und der juristi- 
schen Fakultät nach He^lle aus^ nahm da^^egen den 
. ' als Consuient bei den Landstäiiden des Herzogthiuns 
Wpr ^eniber g an^ und gieng jtu Ostern i£(02 nach 
Stnttgard^ WQ er viele Unannehi|ilichkei(en ans* . 
zustehen hatte, >yeil ihn derChurfurst nicht anerkenn« 
te, weswegen er selbst, wiewohl vergebens in Wien 
■v{'ar. Da er dann doch seine Stelle behauptete^ und 
sich durch keiiie Drohungen irre machen lieis^ wnqde 
er am August 1^2 in der Nacht auf di^ Festung 

« 

H o h e n ,4 s p e r g ^ehvhcht, aber vermöge eines zu 
der nerolichen i^eit in seiner ConHrm^tiuassache ein- 
^ gelaufeiiexi reichshpfräthlichcn Ailandatum S. C. wieder 
iosgelfissen^ wqrauf ^r als dritter ordentlicher Pro£es^ 
sor der Rechte zu seinejqfi vorigen noch unbesezten 
Lehramte nach Erlangen zurückgieng , und kurz 
darauf auch V^eui^ischer HQirath wurde, 

Schrilteni 

Qreschichte der f^erjährung nach dem Komi» 
xchen fieclit. Gotting. ly^St 8« 

2) Pr« adit, — > meditationes quaedam de julto philo-* 
sophiae vfii in tri^ctando jure Rom.imo. 1796L ^ 
4. 5 pl. 

3) D. jurid. pro looo — de aotione poenanim forenr 
/iiyn. ib, 179Ö. 4t 
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4) Lehrbuch d>ir philosophischen. Bechtswisscnschaft 
oder d*?s JSaturrecAcs, Xub^ 1^02. gr.^. 

5) BjBcensionen. 

« 

_ XXm.) (XXIV). D. Ca»t.'Aitgojt GRÜND- 
?797*" LER ein sehr gefälliger und Heirsiger 
Gelehrter^ dem bei einem treiiichen Herzen gründli- 
che Kenntniise besonders de^ Prearsischen Keciiis ei- 
^en sind, mit dessen Studium er sich immer abgab, 
und dem er sich auch noch jezt widmet > ist eines 
Kauiiiianns Sohn aus Halle , und hifer am 21 No- 
vember 1770 geboren. Derselbe besuchte anfange 
lidi die Schulen des Waisenhauses > nachher aber 
wurde er von einem Privatlehrer bnterwiesenV bis er 
nach dem Abgang desselben i»uf das Pädagogium in 
Ha II e unter INiemeyer's Direction kam. In 
demselben bildete er sich vollends zum Besuch der 
, TJiäverskät daselbst^ die er 1739 bezogt und, auf der 
er vor allen die Hulfswissenschaften bei Eberhard^ 
Wahl und Sprengel erlernte , dnnn aber sich zu 
seinem tiauptstudium^ der Rechtsgelahrheit^ wendete, 
in der er Ne 1 1 elbl a dt, König, Woltar, Da- 
bei o w und B a t h e hörte. Hierauf begab er sich 
1792 nach Er lauften, und besuchte hier die Vor- 
lesungen Geiger« und G 1 ü c k' s ^ machte alsdann 
einige Reisen, «nd nahm nach seiner Aükkehr in 
Ha lle unter W o 1 1 ä r' s Vorsitze die Doctorwurde 
in der Absiebt an, akademischer Lehrer zu wer- 
den. Er liielt auch öiTpentliche Verlesungen über 
das Lehen* und canonische Recht, und ert heilte 

Privat- 

4; S. G«/, Teutxchl. Au?-. V, Bd. II, 8.692. £d.lX, S. 
47^%- — Erfurt. Gel. Zcit^ i^op, No.^Sg, S, 311. 
igotf N0.9, S. 65. — Mursinna's ^nnat, (1798*)^ S 
8e. AUg. Jßhrb. der Unfv, Bd. Heft IV« S. 393 



Privat 'Unterricht im CiviLrecht^ wnvcl« aber 1796 ab 
aulserordentlicher Proiessor der Rechte nach Erlan- 
g e^Oi vj^Mif^t, wo 1797 als i*ünfler ordentlicher Pro- 
fessor tmd Bebit'zer der JpnstAQfaluiluit einzückte, 
ui^d am 29 JuUu» diesem Jahres aeine AmnUsreS»^ (de 
leguith ß ofujj i- c aj u/n acquUace et imtnaait^tej 

hielt, " . 

-Schriften.; 

D. inaug, — de ßdejuITore fidejuiToris , vulgo 'Af-^ 
e€^bür§e^ nec non differentiis inter, fidejufTorem 
AiccedaAeuin et indemmtatea — - pra^. Jo. 
Chsti Woltfii:, Hei. 1794. P^* 

« ■ • 

mit dfim Titel einer b'esoiidem .Abhandlting unt^ 

seinem Name/i ^vorhanden, 

^ Z) Sfstsmatisoßie jßntwichfufjg der Lehre von der 

jäknmg dar pesinUdfie^ Straffe FMc/^^emei»en, und 
; desondem Rechien, Halle 1796. 8* ■ 

5) Mntwickiiing der Frage: können die sogenannten- 
symbolischen Bücher der lutherischef^ Kirche nach 
reiclts- und territoriahtaatsrechtH^^en Gntndsä^ 
tzen abgeändert werden? Ebend, tjgS, 8» ^ ^ 

4) Pr« £fi Vöries. — kurze tabellarische Uebersicht al- 
ler Hechtstheile^ nun Gebrauch aemer Vorlesiuigeiu 
Ebend. lygö* gr. 4. ^ B, < 

5) System dßs, prejifsischen Reclus^ mit. lUnsicJtt^ de$ 
in Den tschjAA d gßUenden gem^nenliecht4,ufm 
Gebrauch für Vorlesungen, ThA^ der die all*' 
g cmeinen Q r il n d s ä t ze des preu/s Ischen 

, Rechts enthält, Bayr^ ^797» 3ite.verm.Aufi. lyg^^— 
Th« II, der die besondern, Grundsätze des 
preufsischen- Rechts entkalt. 1798. gr*3, 

6) Pr. adit. — de prouafallis eomndemt^ue dÜtiActione 
in neceiTarios et volmitaiios* Erl. iigfj^ ^ms^ 4 p]. 
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* , ■ \ 

'f) Die F.rhfoJge nach 0?'itn(ls(it7cn des gemeinen 

prenjsiscßten Rechts. JSög. 1798- gr. 8- 
3) GnmdsiUze des $eutscß$en peinlie/ieit M/eehU, Htdle 

1799- (1798.) gr.8. ^ . * 

g) Versuch einer Einleitung in die preufsischen Rechte, 
, enthaltend die Quellen und Hiiljswissenschaften, 

welche zur Erlernung des allgGjneinen preufsischen 

Bischts gehören , nebst eif^er Vebersiclu der Landes* 
' jnsUzcpUegien in den prmifidschen Staaten und der 

InsLufizenfolge in demselben, lirl. 1799. (1798 ) tF*8- 
10^ ^rcli^iu des preiifsischen Rechts, Herausgegehen 

mit Carl hmlvr'ig Amelang. Bd. I ^ St. I. u. IL 

Berl^ 1799. — Bd. II, oder St. HL 1799. — Bd. III. 

oder St. IV. igoo. gr. 8- 
11^ "^Recensiunen und Gedichte, 

^ XXIV.) (XXIIL) D. AoouHFELKHBixmicR 
pQ^jg seine gründliche Gelehr- 

samkeit, vorzüglich aber seine ausgezeichneten Kennt- 
nisse im LStdats- Lelm- uiid teiUsclien Recht, so wie 
/tein trefiicher Voitiag in ^cJirilien und auf dem Ca- 
theder imter den bewährtsten Staatsrechtslehrem ei- 
nen bedeutenden Rang anweisen , ward am ^14 April 
1766 zu *S' o n d e ?• j h a u s e n geboren. Derselbe lial 
von Ostern 1780 an in Gr iS t tili g en in den Hörsääien 
der berühmten Rechtslehrer und anderer. Qelehrten da» 
selbst, verbunden, mit eigenem unermfidetem Studiren, 
. sich die umfassenden Kenntnisse erworbcp, dafs er im 
April I78v'> durch eine gelehrte Abhandlung die höchste 
Würde jn der Recliisgelahrheit erlangen^ und voi| nun 
an über juristisch^ ititeriitur^ Territorial -Staatsrecht^ 

teut- 

e) S. Piitter's OeL Gesch, 'von Gotting. TIk II, S. 

201. Y.) — Gel, Tfiutschi, Ausg.V, Bd, Vi» S. 151 4« 
* Bd. X» 5.432. 
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teutsches Privatredit^ peinüdies Rechte Gameral«« und 

Policeyreclii , üulIi andere Theile der Kechtsgelcjasam- 
keit sowohl in Lelirvorträgen , als £Aaiumirübungeii 
j ungern Studirenden nützlich, werden^ «uch Sphiilb* 
steller sein^ Ruhm gtünden konnte. Im Jahr 1739 
ward er daher auch schon als ordentlicher Professor 
des oLauLs- Lehn- und teutscheiii Rechts nach i{ o - 
stock geiulen> von da man ihn i8<>4 vierten or- 
dentlichen Professor der J^chte und Hoij^axh nach^r» 
langen rief, wo er xSo$, nachdem er das. AeeCorat 
der Universität in ito«r{o.cA niedergelegt jhatte^ an. 
kam. 

Schriften:. 

x) Ueber die Eecktsifenaaidigkfit, der- W^aklcßpitulp^ 
Honen catholUcf^ geistlie/ier üeutscher FiU^ten^ in 

Bezug aiif die LtandesJiohtit im ll^eUlic/ien, GötC, 

a) D. inaiig, — de transmiiUone yoti ui^comitiis^ S. R. I. 
. competentis. Ib. X785« 4* 

3) Uebef" das Eimnlligungsteekt ^ttscker Uttierthii' 

nen in Landesiyerliusserungen^ hey Gelegenheit des 
vor gewesenen f'^er Laasches der Bayerischen Lande,, 
J^t,u,Leipz. (Jena) l^8&\4' *^ Na.chgedr» Ma^ensb^ 

1786. 4* , ' ' ' l 

4) Im teu eschen Museum stehen von ihm: 

a^ lieber die yiujücjöufig dt-s Majorats unter dem 
landsässigen Adel. — 17^6. St. IX. — Abgedr. i/» 
Mereaü's MiscelL zum teuCscU^ S^aats^ 
und Pri^atreckt, Tti. II, N0. 5. / 
b3 l'^twa.^ iibtjr u?istandestnußige Klien unter dem 
teil eschen koken Adel — 1/87^ Still. — Abgedr. 
in Zepernick's MiscelL zum Lehenreck^ 
Th. III, No. 10. und bei Mereaa Tli.U, No. i« 
5} lieber Gnmdherrscfiaft und fPaklcapitnlaeiofi^» 
der teutscken Domkapitel, Hannov. 1787. g^ S- 
N 6) Ucifer 



0 

I 6) XJeher dit Sonde /nv^ reichsstilndischer Staats * unOf 
' Privatverlassensc/iaft, Gott, 1790: 8« 
7) {^«^ das ßtaatseigentfmm in deft te/iiUchePi J^ßicht- 
fünd^ und das StaatsteprSsentaeiMsr^dfkt der 
^ttst^en LanistSntdä, ttost. u^tieipz, 1794. gr. 
Prif/ung dr^s Unterschieds z%vischen Ef-bfolgerechl 
und Erbfolgeordnung, in fUnsidfit anf die neu»' 
siwi reick^änidiseh»n' Er^/o/gi^eitigkei^^^ HeAft: 
^ tit^ Entmdtebtng dts ftcg/iffs van $ta$nm' und 
Fidticommifsgut. Ebend. 1796. 8« 

9) Fr ^ von der VerbindHck^eil der Vasallen zu Eh" 
rendienften , vor&ißUcJi be^ FermiUUungsfeyeriich>- 
heiien. Haß, 1797* 

10) iH» Erbfolge in ZiskdH' und Sfamnigüterj ohn4 
den Unterschied Zwischen ErbfoJgerecht Und irb- 

Jolgeordnung; eine nicht unwichcige B^vchtigting 
der Böhmerisch ea Lehre von ^der gi^e$»Ucken 
Erbfolge in^jthm. Bhend. i^oo. 

Erörterung der Frage: giebt eS ein gemeines 
teutsches Privatrecht , und 'Was iß der Gege/\fhäni 
des^etb^n? Roß. n, i^d^z, i8oa. 8« 
12) Üeber di^ Reeffte dOt umtsthen jid»is in ^tfJ^g- 
li^er MekHcht anf die Mintkeilnng detielMt in 

persönliche und dingliche, Ebend. 1803. g. 
13} Ob die Gütergemeinschaft unter Ehegatten durch 
eine von dem EheOidnn vorgenemm^e f^nrände' 
mng des ff'ohnorts eihgefßhrt oder eihähi> mu^ 
. dern Rechte vertauscht i»^d&t kSMtä} Mbend, 
1802. 8. 

t4) AhlmndXungeit einiger Vorztigticheh Gegenßände 
dei teutsckeii Staats- und PHvätreehts: keftl. 
Jthend, 1802. 8. — Sihd Ko. II— 13. Hilter einem 

gemeinschafdiclion Titel. 
15^ * Rezensionen in d&it, All gern» JLiterAt* Zeii. 
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PFEIPFER, CJoach. Ehrenfr.) 

S. 17. Z.21. nach Harlefs /. Erl. 4. _ das in 

Jahr 1738 blühende Jena S. 62. Z.57. nach 53 
— Hirschin g* 8 itUton UuMmdb^ Bd^ YH, Abth* 
Vl, S.i3ofgg. 

HÜTH, (Casp. Jac.) 
S, 27. Z. i\. vor(Myl i US /. das im Jahr 1733 blühende 

Jena 6,^1?^. — S. 23, Z. 19. ^^acA machte /, 173(5 

unter die Candidaten d^s Fredigtamtes ?tt BranJt" 
. /»r^ aw» Majr/» anfgcnommen/ Z. 17. tiorMagi. 

«ter /. am 3 August» S. 30, Z. i^. /iöc/z ß. /. ^ 

Auch in fol. ^ • 

CHLADEN, (Job, Mart.) , 
S.37, Z.36. «««429. A — Meuc^Pa Lex. 

1750 wrj^- Sohriftsi. Bd. E, $• 80 fgg, S. 3^ , Z. 35, 
Mo4 hatte ^ /. tLa.c)x Lei p zi 

' BUTTSTETT, (Job. Andr.) 
S. 62. am Ende setze man : M e u s e ü j Lexh* Äif* 
1750 verst. Sc/ui/uf, Bd. 1, 5. 752 fgg. 

S£ltER, fGeo. Pdch') 

1.95, Z. 15: »0^^325%. /. Naclur. VXS.779fgg. iVachtr. 
yjlj Abtb. II, 6üÄ. i^acbtr. Vin^ S. ^7, Z. 6. nack 

T 66a. 
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662. /. Bd. XI> S.Gijj, S. 103 , Z.35,s^>or8. /. lyte' 
verb. Auii. 1800. — i^te verb. AuH» ,1805. S. 106, 
2. 19. nach 6. Nach^edr. Hibing. ly&a, 6. 2-33^ 
vor 8* ^. (lyteAnfi.) x8oa. S. xo9> Z. 10. .rt. 178CH 
1779. Oer Äweite Ttieil hat Äuch den besondem 
Titel: Die Schriftlehre von der RecliLtertigung des 
Sün^iers vor Gott; ein^nhaiig oder der zweite Th eil 
des Buchs von der Versöhntuig. Tüb. 1779. Z. 2& 
nach 8. ^. — Nacbgedr. Tub. 1779. 8. 1 11 , Z. 26. * 
St. i-öG. /. i7.^:> «öcÄ 1788. 6te Aufl. 17 . — 
7teAuii. 179 . — ö^^e Aull. 1796. S. 112^ Z. 19. nac/i 

I, /. No.UI, p. 163—198. nac/i 1> /. No.lV,^ 
p. 199— 233» nackl, L Nö.IV, p. 234— 270* 
Ö. 116, 2.5. nac^ly L No.VI^ p.3ti~36a. 2. 2a. 

^nack^y /. No.VI , p. 311 — 36a. S. 117, Z. -i. «öcä 
1^ /. i^O. V, p. Ü71 — 510. S. 118, Z.31. nachl, 1. 

NotiI> p* 105— 131. Z.36. TmcU I, /. No,l]> PU13A. 
. .^iSa. S. 119, Z.8. /ftflcÄ I> /. NoJ, p. I— 31. Z, 

II. 7f«cÄ I,- /. No. I, p. 33-63. Ä. ]^5. nach l, L 
Mü»l, p-64~Ö3' Z. 19. 7mc//I, /. No.Ifc p. 84—104. 
S. 124. nach 170 sind einzuschalten;. 171} Pr. wegen 
mner, Vebenetzung und MrJdärung ides Te^t^ 
BrU 1O05» gr:8. 172) Pr. pdniec» de tempore et 
ordine , quibns trfa euangelia priora canonica fcripta 
Äint. Ib. 1805. 4* 3pl' i^i^ Fr, zum Geburtstag des 
JCön, Fdch. Wilhelm III. — von der Verfassung 
der Mrlangischen Uaivenitat und von dem 
Iiutitat der Moral daselbst, Ebißnd, 1805. gr. 8. i B. 

ROSENMÜLLER > (Joh. Geo.) 
. ia4,Z. 28. nach 167 fg. /. Nachtr.VI, S.653. Nachtr, 
YII^ Abth.ll, S.5iofg. Naditr.Vin^ S.65x» Z* 29. 
nach 516 fg. /. Bd.XI> S.6$i. .S. 132, Zk2^^ nach 
• 1780. /. — 2teAuli. 1782. i). 156^ Z. 28. nach 1803. 
/. — Th. II, St. I und IL 1804. St. III und IV. 1805. 

S.137. 
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S. I37, Z^5. nac?^ 1798- A 8^*^ sehr verb. und um- 
gearb. AuH, ^805. (1804 ) S. 142, nad^ |i8 ist ein- , 
'siMQhaiten: 119) JS/^^/*^« ff^A^«»vtr»i»Z0i^«ff 
gemeiner Notk vorzüglich bßherzißen und Zu 
thnri? über Ps.Ju, 15. Leipz, 1805. gr.8. ij B. 
lao) Pr. ad dijf. inaitg. Jo. Aug. Henr. Titt- 
. . xnai^n^ Prof, Lip/^ — 1 <ie iati^ iuteipretat. cet. 

HAU, (Juli. Wilh.) 
S. 142, Z. 21. »ÄCÄ 104%. /. Nffchtr. VI, S.599. Nachtr. 

VlI, Abth. II,. S. 447 fg. Nachtr. VIÜ, &. 6«; fg. Z.aa. 
. niteb 447. /. fg» Bd. XI^ S. 6*7 fg. 149, vor No. 

40, müssen eingeschaltet werden : 4^) 
Jesu — noiiiLiilla de (^juaeßione: an oratio doniini- 
€a praecipue apo/tolis fuerlt deftinai.i? Eil. i8o4» 
4* ^ P^* 4^) ^^cr*^*^!^^^ die vfohrm An^* 
^c9^, der Jßergpredigt. £rl^ iQq5. gr. 

HUFNAGEL , CWilh. Fdcb.) 
S, i49> Z. 22. nach 671. /. Nachtr. VI, S.295fg, Naditr. 
Ahjihd, S,€38 fg« Nachtr. VUd^ 3*588'. ^^cU 
658 fg, /. Bd,XI, S.388. 2.31, nach (gg. A Grad- 
mann' s f^e/. Schwaben. 157 ^ 9* ^^ch 
gr.Ö' stellt auch in seinen Ii Cur g, BL Bd. Ii 
^- i59P^ Ifac& 66. aind einzuschalten : 67) Fred, am 
Mh^efeH — fd^er 'die Verbmdlicbkeit, Gott für 
' den Aerndtesegen dorch WoUthtm va danken ^ Fkft. 

18^4- 8- fe) P\>n der Kraft des Beispiels Jesu, 
. zur Bildung des Kinderfierzeris in der Mustersc^ule 
^ey der Vorstellung Uwes Oberlehrers A^ Grüne r*s ; 
nebst Gr xxn€T'*s'kurBgefmßuen Resultat meines . 
lUn-chdenkens über die Errichtung einer guten Biir' * 
gerschule. JJ'cnd. 1S05. 3. Vorrede — zu B.C. 

Ih Natorp'« Beiträgen Sur, Veredlung 

. T a unse» 
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unserer kir chli chen und h äu sli chen \iin^ 
dacht* S&mmlth '(Creefeid iSoS» 80 Z.5a. nach 
g) setze man: und an D. Jos. Fdch. Ghstl« Löf« 
ler's Magaz. /iir Pr0d. Bd. L (Jena 1804. gr« 8»} 

HANLEIN , (Heinr. Carl Alex.) 
S*i6o, 2.2^. nach 534. /. Kacfatr, VI^ S.ai6lg« Nachtr. 
. VIIv Abtb. S. 490. Nachtr. VIII, S. 310. ' Z. 29. 

nac/i 490. /. Bd, XI, 8.310. Z.36. nacAr i^gfg, /. 
— - ßougine Hanclbach Bd. VI, Th. II, S. 115 fg. 
S«iG4> Z. 19* nach 8 /. Ist ins Dänische über- 
fielt unier ßem Titel: Indleduing til det Ny Telta? 
mentes Sknfter overfat — ved JorgenStanning. 
hLk ,?I. Ii, Deels ide og zde Stjkke. (Kkvn. 1^98 
. ^iöox. 8.) 

■ 

AMMON, (Chph. Fdch,) . . 
S»l66, Z.%\. nach 2 ^ ig. /. Nachtr.VI, 8.8% Nacbtr. 
VII, Abllu L S. 23 fg. Nachtr. VIII, S. 15. Nach 
23 fg. /. Bd. XI, S. 15. ;z;.3i. nach i4fgg. /, Bd.XI^ 
S. 2« und 19, Zus. 8. 2« 95» — fi o u g i n e Jiand^ 
Bnch Bd.VI, Th.I, 8. 354 fg. S. 172, Z.24. nac& 
1Ö03. L Bd. II. 1Ö05. S. 177^ Z.31. nack 1804. /. 
— Bd. II. 1805- S. 173. Z. 6. nach derselben /. bis 
ans Ende des achtzehnten Jahrhunderts. Z. 1 1, nach 
Tb. I. /. Erstd Periode, von U u f s bis anf £4 u t h e 
init einer historischen Emleitnng in die Geschichte 
. ■ der Hoiniiciik von der Entstehung des Christenthums 
an, bii auf den Anlang des funlzehnten Jahrhun- 
derts. Nack 76 sind folgende einzpschaken: 77) 
Fr. pasch* » de Lnca l^mendatore Matthaei, 
Erl. 1805 4- 5P^- 78) O^dächtnifspredigt auf die 
'Konigin von F r e u Js e n Friderika Louysa. 
^ 1805. gr.8* jg) Christlicher Religionsunter" 

rieht für die gebildete Jtigend. Eiend. xdo5> 8- 
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go) Teltamentlmi noanin^ graeee^ per^eta« annota« ' 
tionö lUußratam. ' Ed. K o p^ i a n a m continuauit. , 

f^ol, IV. Gült. 1805. 8* J^iflj- Angehündigt: ist: 
lieber die Ehe in sittlicU religiöser und rechdi- , 

' cker McksiclU. Th« L und IL (Nümbg« 1005. 

ROSSMANN, (Andr. H.) 

. S,i^6, Z.5. »ac/^ 3, /. S.49— 62. S. iö8j 2,34. »acÄ 
31. /, S. 686—688. S. 191, Z.3. »^zcA 73. /, —75, 

s. 308—3^5. 

^ ■ 

GÖNNE, (Joh. Gli.) 
5*195. Z.aa. nach K0.4. /. S. 63 — 78, Z. 28. zwcA 20. 
/. S. 554—667- 0.^197^ Z, 5. 88« ^ Auch 
besonders gedruckt: Fkft. und Leipz. r757> (S. Püt« 
t e r' S JLiUerat, des deutsch. Saatsrechts Th, III^ ' 

S,3i2.) Z.7. »öcÄ 23, /. S. 354— 386, 

\ 

von BRAUN> (Carl Adolph) 

WAGNER, (Joh. Gec) ' 
S.ai6^ mudi Z. 11« muls eingesphaltet werdesi: 7) 
de confuetndme e monarcbia exfule» Ltgn« 1735. ^ 

GEIGER, (Joh. Burkh.) 
8*a28> Z.27. ^mr//S.458. /. Nachtr^YÜI, ö.a6a, Saeh 
511 %• ^ Bd.XI^ S.a6a. 

GMELIN, (Chsti.)' 
- S.235, Z.34. nach 465. /, Nachtr.VII, Abth. I, S.433. 
'Nacbtr.,VZn> 8,377. Z.35, nach 433. /. Bd.XI^ S. 
277. S, 239. nach No. ig. ist einvuscbalten : 19) 
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Schätzung und anderer Krieg^SQhäden den Rechten 
und der Klugheit gern äfs ? 2üb» 1796. g. Z. 
nqph i8o4- ^- Bd.V. 1305. 

EliXsSgR , (Carl Fdch.) 
S. 239. Z. nach ,^a6. /. Nachtr. VII, Abth. I, S, 290. 
Nacfitr. Vm^ S. , Z. 54. näc/i 2^ /. Bd. XJ, 
Su 196. S. 240 > Z. ,^5. nach Jg. L Gradmann^s 
^e/. S ch^ ab an, 

1 

I 

HÄBERUN, (Carl Fdch.) 
S. 25 f ^ Z. 22. 7Zöc/t 8. 522 fg. /. Nachtr. VI, S. 215 fg. 
Nachtr. VII, Abth. I, S. 489. Nachtr. VIII, 8.30«. 
Z.33j nach S.439. /. Bd. XI, S.308. S. ^^z, Z 51. 
nach 4. 4P^* ^53 > Z. 3^0. ««c/* 4* Ö. 127 — 
155. S. 255 , Z. 2g. nach 18.04. Heft XLVIII— LVL 
i8o5' ^57^ »flcÄ N0.29. ist einzuschalten : 30) 
XJeber Aufhebung mittelffarer Stifter und Klöster 
in Deutschland. Zur Erläutenmg des jT. 35 des 
lieiclisdf^putationshauptscßtlusses vom 25 Febr, 1803. 
'mit yinwenJiing auf die Mek,lenburgischen 
Jungfrauenklöster. Helm£t. 1805. 6r.8. Z±2Z^ nach 
nicht /. und der ^te Band des Repertoriums de^ 
deutschen S^$aats- und Lehenrechts ist angekündigt. 

GLÜCK, (Chsti. Fdch.), 
S.a57. Z.3.^> nach 464. /. Nachtr. VI, S, 1Ö3. Nachtr. VII, 
Abth.I, S. 452. Nachtr. VIII, 8,277. Nach 432. /. 
Bd. XI, S. 277» S. 258, Z.54- nach 281. /. — B o u - 
g i n e Handbuch Bd. VI, Th. II, S. im. S. 262^ Z. 3. 
nach i^oi. l. Bd. III, Abth.I. igo^. 

KLÜBER, (Joh. Ludw.) 
S. 26^ y Z. 28. nach 766. /. Nachtr. VI, S. 547. Nachtr. 
Vn> Abth.II, $.101^ Nachtr, Vin, 3, 438. Z. 23. 

Tiach 
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nach mL /. Bd. XI, S. 438. nach No. 2jl 

sind eihzus ch alten : 22} Conipendium der Mnemon 
nik odier Erinnerungswissenschaft; aus dem uän^ 
fang des XVII. Jahrhunderts , von L a m p r. 
Schenkel und Martin Sommer. Aus dem 
Lateinischen, mit Vorrede und Anmerkungen, Erl, 
'805 (iSoi ) g^'-Hi 2^ ^fein Contingent zur Ge- 
schickte der Gedächtnifsübnngen in, den ersten 
Jahren des iß Säcu/ums , für die Besitzer von 
Schenkels und Sommer'« Compendium der, 
Mnemonik. Nbg, 1Ö05. ß. 

TAFINGER, (Wilb. Gliv) 
269 ♦ Z;29. nach ^ii. /. Nachtr.VI^ S,^6j^ Nachtr, 
Vn^ Ablh. II, S.735. S. 270, Z.34. nach 1^0^ l, \ 
Bf V. 1805. ' 

• rtASELBERG, (Gabr. Pet.) 
S. 271, Z^Mi ^^^f^ ^38- ^- Nachtr.VII, Ablh» I, S.523. 

MALBLANC> (Jul. tdch.) 
S.272, nach^o%^^, L Nachtr. VI, S. 424. Nachtr, 

VII, Ablh. II, S. 240. Nachir. VIII; S. 507. Nach 
TSi^g. A Bd.X, S.240. Bd.XI, S.507. S.273, Z.34. 
nach 589. /. Gradihann's GeL Schwaben-^ 
Bougine Handbuch Bd.VI> Th. I, S.iStfe — 
WilTs Nurnb. Gel Lex, Th. Vi, S. 352 fgg 
S. 278 9 nach No. 26. ist einzuschalten : «2) D. de 
> judiciis curiae territorialibus in Germania ^ ftfp» 
C W. Schmidlin^ Advoc, cancelL Tub* 
■ 1805. 4. . 

EMMINGHAÜS, (Joh. Emst Bemb.) 
S. 278, Z.51. nach S. 88, /. Nachtr.VII, Abtb. I, S. 292» 
Nach tr. VIII, S.i^g^ Z.S2, nach S.2^ /. Bd.XI> 
. S. 198. , . ^ 

GROS 



GROS , (Carl Heinr.) 
S. 2S0, Z. 33. nac/i Ausg. /. IV, Nacbtr. VI, S. 202. Nachtr. 
. VII, Abth. I, S.465. Nachtr. VIÜ, S. 2^ Ausg. 

Z. 34: »^cÄ 465. /. Bd. XI, S. 257. S. 28a, Z. 8, 

a;or gr.8. /. ate verb. Aufl. 1Ö05. 

GRÜNDLER, (Carl Aug.) 
S. 28»^ Z. 32. nac/i Ausg. /. IV, Nachtr. VI, S. 205. 
Nachtr. VII, Abth. I, S. 470 fg. Nachtr. VIII , S. 
Ausg. Z.33. nac/i 47<^%- ^- Bd. XI, S, 300» 

• POSSE, (Adolph Fei. Heinr.) 
S. 284^ Z. 3i Ausg. /. IV, Nachtr. VI, S. 587. 

Nachtr. Vn, Abth. II, S. 432. Nachtr. VIII, S. 620. 
Ausg. Z. 35: nach 432. /. Bd. XI , S. 620. S. 285 , 
Z, i8i n^ch 4* ^' — umgearb. Ausig. 1787- (S. 
No. 5.) Z.36. nach gr.8. /. IstNo. i. ilm gearbeitet. 
S. 2ß6- Z. 34^ nac/i Titel : /. — Heft II. 1Ö05. 8, 
15) Die Succession der Kinder in alte Lehn^ und 
Stamm 'Guter ist Jieine gemeinschaftliche, son^ 
dem eine diesen Gütern eigenthiimliclie Erbfolge. 
Host, 1805» 4' • 
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Erste Abtheilung. 

S. 2Q, 7a. 2% St. Jena 1773. /. Anister«!. 1755. 8» S. 30, Z. iL nach » 
/. B. Z. 8- pentec. /. ad act. vared. Ebend, muft 

J'j'o. 44^ vor 53 stehen. Z. 25. nach 4. /. i B, 5?. fit , U, 6, 
4t. XILV, /. XLIV. S.6G, Z.g. st. da /. ad. S.75> Z'.ar. 
vor Gli. /. a S. 76^ Z. 2^ n. noch A auch S. 116. Z. 6. 

1788. 1789» Z. LL. jj^ verm. Und verb. /. verh. und 
tehr rerm. Z, l4» £^ I789> /• i788> No. lo^ mufs übrigen» 
*vor m2 und 105 a>or io4 stehen. S. 119, Z» ao* st» 4* ^" 
8. maj. S. ^4, Z. i^. «acA 175. L ♦ S. 136, 2. 34. 
Somnambulismus /. Sonna«ibulismus S. l49> Z^. a. Dor a 
/. Christus S. 149» ^- ^ Friedrich Wilhelm Ii Wilhelm 
Friedrich S. 157, Z. j. jr. änderungen /. reränderungea 
Z. 10. vor . /. 2u S. lÖo, Z. 2. vor D. /. XIII.) S. iö-1> 
7j. A\. St. All dorj U Jena S. i62>Z.29. jf, Pfeiffer 
/. Pfeiffer S. rzÄ» Z. ifl. i>or Pr. 7. * 8,177, Z. 8. sL. 
Cudens /. Ludens S. 178, Z.4. st. 2B. /. ijB, 8.21—3»)« 
^ S. 13a, Z. 29. jt. ^1766.) S. 53. /. S. 32 (1766 ) S. 231 , 2. 33, 
St. irtfi. /. lo4' 8. 239, Z. st^ resitüta /. reilituta S. 259, 
Z. 27. SL. höchts /. höchst 8.27!, Z. vl't. st, 1704. /. 1794. 
8. 275 und 276. mufs micÄNo.5) 5) 9} und lo) eiii*'«tehea. ■ 
Eben so 8.282. nach 5). 

Zweit« Abtheilung. 

s.iv, z. 17. St. xxvu. >. XXVI. z.i8v.y^ Xxvm. }. xxvn. 

Z.25, jr. XXVl. /. XXV. S.44, Z.6. Jt. fiue /.fine Z. 32, 
JL. Mechler /. Meichler 8. 7|_, Z. 29* nach No. 165) muft 
.ein * stehen. S. 73, Z. a3i */.Hereohiontario /. Aereomon- 
tano S. 144» Z.^2Ll -vor \ L 4. 8. j48» Z, 7. st. Meinet 
- /. Meint el 8. i89> Z. 27. st. 1679 /. 1769. 8,307, Z. 13. 
jf. sie /. diese Sprache 8. 215, Z. 22* er /. Harle fs 
8. 227 , Z. lOi tff.v 8- 4* 8. 2^1 , Z. 15. St. vernünftigen /, 
, ▼erniinftigern 8. 2^^6, Z. st. Hahn /. Hehn 8. 265, 
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a6. nach II. /. 1782. S. 236» ^ 9- «»^ (XXU.) /- (XX VI.) 
S. 290, Z. a6. jf. (XXVIII.) /. (XXVU.) Z.51. i'or^gs. /• S. 
S.331, Z.24. jr. (XXVI. /. (XXV.) S.35«. Z. rb. st, Pri. 
VAtiehrer A Privaigclehrter S. 340, Z. 12. jx. 1794. /. 1798. 
Z. 23. Fordandket /. Fordansket Z. 5z. imch an /. St. I. 
S. 341, Z. 15. «^ den /. dem, 3.34a« Z. 23. «t. befind! ich« 
/, bofindlichM S*343» 2* ii* »acA S. /. 

Dritte Abtheilun^. 

S. 10, 2. i^. .f^ 5) ^. 5). S» 17 1 «MI a nii ee H * u'ftc« 
cii ' ^9- foi^ 1794— t8o& iCeben« S.^g. 

Z.8* 4^ M* D* S.63i, Z.a5. «ror politi- /. fireiudsUch« 
imd tmitsch« 5.615» ^•4* behuflich behülOicli $. 73» 
2. 13. #^ ricKtigen . /. wichtig eil S. 73 » 2. 10. (XXlX.) 
I. (XXnX.) S. 79, Z. t6. nacA Pltisette /. 1805. 
gr.g. ^^%S' 1795» uaek d) 

S. 93, H. XXVm» /. XXV* S.94« 2.39. 

XXIX. /. XXVL S.96, Z. 30. «f. ScbelU /. Scbell 
S.ioo. Z. 16. St. XXIX. /. XXUX. XXVL /. XXVU. 
Z. 17. w. THOLD /. THOirDT. 103. Z. ir. nach jeder 
/. ordentliche und S. 104, Z. 8. slM. l. D. S. iio, Z. 14. 
jf. des /. dessen. S. 131 , Z. 25. sc, X. /. XII. S. 153, Z. 

XI. /. XIII. S. 135, Z. 33. St. 1761. /. 1762. S. 139, Z. 
•16. dicta /. dicata S. 141 . Z. Z^. ist leb- auszustreichen. 
S. 150, Z. 9. jt. Eschen. / E schon. S. 154, Z. Ii. nacÄ 
dau, /. von S. igö, Z.35. st. VIII. /. IX. S. 309, Z. 33, 
9t, S. 81—115 S 8"— 96- S. 238> Z. lij. oeWoi; i'ioiSotg. 
S.24i' Z. 16. itacÄ Staatskunde /. s. S. 350, Z. 24* ifor bis 
I. auch im FransötUcbeii S. aSi* Z. 11. it» Brey er L 
Bayer S. Z. a5. if< m musumreieken, Z. 54. imc4 
. 7) und 5^953, Zaa. nath mul» ein * atehen. S. aGs« 
. Z«j. #t. ^onfali /* fponbli S.a69» 2t. %^ st. geadhikt^ /. - 
kam 5.274» Z*flt. jsacik 5. /.aia. 5. 279, Z ii. an den 
Kand setae'man» i783^i7S4> 5. a8i« Z.6. if. Heppach 
/, Happach. 5.985« Z. 17* #fe Um /. ihm 
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